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ürzung seiner Nützlichkeit 


e schädigen.” 


in Kino auf Ceylon. 

ird auch die Insel Ceylon ihr 
er haben. In Colomba 
Colisceum Theater Co, ein 
ir 170000 Mark bauen, das 


plätze erhalten wird. 


Clou der Ausstellung. 
I.—14. Jul dd, 


abermals eine Kino-Aus- 
tatt, die aber diesmal nicht 
nal Als 
iehungspunkt ist eine wirk- 
Habrik geplant, in der Auf- 
n den Ausstellungsateliers 
‘eien innerhalb des Ausstel- 
ıdes gemacht, das Negativ 

und Positive kopiert wer- 

Die Ausstellungsbesucher 
für ihr Eintritts- 


findet in 


genannt wird. 


ei allem 
i sein können, 





vum 
Ni I ELISE I n 


. Amerika 


Tun 


stens für einige Zeilen Raum. Ja, 
wenn es sich um einen Sensations- 
prozeß handeln würde, aber das 
KNo? ,.. 


Meßters Biophon. 


Nun hat Meßters Biophon auch in 
Eingang gefunden, Am 
27. März wurde er in New-York als 
Kaufmann-Kelly-Biophon der Branche 
vorgeführt. Die Presse anerkennt, 
daß diese Konstruktion einfacher ist, 
wie die drei in Amerika existieren- 
den Synchronvorrichtungen, 
durch biegsame Federnübertragung 


was 
ermöglicht wird. 


Die Eastman-Kodak Company 


Im Jahre 1913 hatte die Eastman- 
Kodak - Gesellschaft Rein- 
gewinn von etwa 60 Millionen Mark. 
Sie verteilt an die Vorzugsaktionäre 
6 Proz., an die gewöhnlichen 40 Proz. 
und kann eine namhafte 


einen 


Dividende 
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Spielen Sie 





Eiko Woche 


Zebende Berichterftattung aus dem Nachrichtendienft 
„nunnunnee LH Berliner Zofal-Anzeigers. ssosansnenne 
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neuer religiöser Film. 


merican Film Manufactu- 
commt mit dem Film „Das 
endmahl” heraus. Sydney 
- Christus, Richardson als 
chariot und Meter als 
ohannes sind die einzigen 

Gestalten unter einer 
‚ einer Weltdame, einer 
ner Gedankenlosen, einer 
und einer Träumerin. 


Kritiker und der Film. 


igen herab vom Kothurn, 
atur werden sie Kinemato- 


ıdieren müssen die Rezen- 
is aiydeIg jurauss 


ap] »eIS 











Summe noch dem Reservefonds zu- 
führen, der dann etwa 93 Millionen 
Mark beträgt. 


Eine Filmoper. 


Im Cinestheater am Nollendorf- 
Platz wird Mario Costa’s „Histoire 
d’un Pierrot demnächst als Film vor- 
geführt. Die Italica Ars Gesellschaft 
hat in diesem dreiaktigen Celiofilm 
Pierrot, Louisette, Julot und Pochi- 
net in einer „Filmoper“ in ihrem 
Pantomimenspiel verewigt. 


Die Kinos und die Bürgermeister. 


Anläßlich der englich-amerikani- 
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Kollegen zu übergeben. Da beim 
Filmen alles realistisch sein muß, ent- 
nahm er seinem Checkbuch ein Blan- 
ket und unterschrieb es während der 
Aufnahme mit seinem Namen. Sein 
Partner legte es nach beendeter Auf- 
nahme auf einen Tisch. Jemand fand 
den Blankocheck, setzte den Betrag 
ein und behob die Summe bei der be- 
treffenden Bank. So kostete es Cruze 
200 Dollar aus seinem Bankguthaben, 
daß er realistisch mimt. 


Eclair in England. 


Die französische Firma Eclair 
wird in England eigene Aufnahme- 
ateliers errichten, wo englische Re- 
gisseure und Darsteller besondere 
Films für sie herstellen werden. 


Lubiniilms in Europa. 

Gleich amerikanischen 
Firmen wird nun auch Lubin seine 
Negative nach Versorgung des ameri- 
kanischen Bedarfes über den Ozean 
Die europäischen Kopien 
seiner Aufnahmen wird die Firma 
Gaumont in London herstellen und 
für den Kontinent direkt zur Versen- 
dung bringen. 


anderen 


senden, 


Nachahmenswert. 


Zu den bevorstehenden Wahlen in 
Frankreich hat die Kinobranche ihren 
eigenen Kandidaten, Leon Martin, Er 
hatte den Mut, den Angriffen auf die 
Kinos gegenüber sie in Schutz zu neh- 
men und nun revanchiert sich die 
Branche, indem sie seine Kandidatur 
unterstützt, Freilich kommt er nur 
für den eigenen Wahlkreis in Be- 
tracht, aber er dient den Wählern des 
ganzen Landes zum Exempel. Denn 


.in den meisten Kinos erscheinen die 


Worte in flammender Schrift: „Wäh- 
ler! Leon Martin wird gewählt, weil 
er unserer Sache Freund ist, Wählet 
auch Ihr nur Kinofreunde!” 


Die Folgen der Breslauer Steuer. 


Seit dem Bestehen der neuen 
Lustbarkeitssteuerordnung für Kinos 
sind folgende Lichtbildtheater ge- 
schlossen worden: Urania - Theater, 
Zirkus Busch-Kino, Nikolai-Licht- 
spiele, Odertor-Kino, Volkstheater 
und Nationaltheater. Das Residenz- 
Kino wird dieser Tage seine Pforten 











Theater-Besitzer! Einen ungeahnten 


Größte Sensation für Sommer 1914 


° und der kommenden Saison! © der ur oße Mono 
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BE 77170 : 
u Die Befreiung einer 


Sensations-Film in 3 Akten aus dem türkischen Haremsleben, in der Sue 


Regie: Alfred Lind im iunsen, o« 


Der größte Kassenfüller für jedes Theater! 





en ng a ae 


für Groß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Pommern, 


Monopol Ost- und Westpreußen, Posen und Schlesien erwarben: 
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Monopol für yanz Deulsehland: Rien & Beckmann 


Telegramm-Adresse: Filmcentrale 4 A N N OÖ V E R, | 


Erfolg bringt Ihnen /Meater-besitzer! 


Größte Sensation für Sommer 1914 


pol g Schlager u ° und der kommenden Saison! o 
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Fräulein Trude Rudenick aus Hamburg als Susanne. 


'r bekannten Films: Agründe, Fliegende Circus, Amerika 


„ 
Pa Teufel usw. u EEE I et et en Et te et 


Der größte Kassenfülier für jedes Theater! 


Hansski Pak, "9% 2 estnenenm 9 





eg, 


G.m. b.. Abteilung: Monopolfilmvertrieb 


Bahnhofstr. 9 _Fernsprecher: Nord 7909 





Iheater-Besitzer! 


Ein Bild von 


eibendem Wert Im Monopol 


en die 
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Ein vornehm inszeniertes 








+++ (espielt von ersten nordischen Schauspielern! 


M | für Groß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Pommern, 
OnNOPO Ost- und Westpreussen, Posen und Schlesien erwarben 
Reichhaltiges Reklame - Material! 
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Monopol für 


Rien & Beckmann 


Telegramm-Adresse: Filmcentrale 
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Theater-Besitzep! 


® | Ein Bild von 
erscheint: bleibendem Wert! 


„jede SÜITDL 
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{Schauspiel in 3 Akten 









In der Hauptrolle Leutnant Georg v. Rlercke. ++++ 


Haeseki & Paul, Ber!i SW. 48. Friedrichsirasse 31 


!! Solide Leihpreise !! 
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ganz Deutschland: 
Abteilung: 


G. Mm b. H. Monopolfilmvertrieb 
Bahnhofstr. 9 Fernsprecher; NORD 7909 
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THE WESTERN IMPORT Co. Ltd, LONDON W 
General-Vertreter 





für Deutschland, Holland, Skandinavien, Oesterreich-Ungarn, Rußland 
und Balkan-Staaten 


Max Dellbrügger 


Berlin SW. 48, Friedrich-Straße 235 


Telegr,-Adresse: Wesfilm. Telephon: Nollendorf 1932. 
Bank-Konto: Deutsche Bank PQ. 





Es ist für jeden Theaterbesitzer von Vorteil, Filme unserer Marken in seinem Programm zu führen, da 
ihm dadurch Gelegenheit geboten ist, seinem Publikum nur Gutes zu bieten. Vor allem sind unsere 


WILDWEST-SUJETS 


zur genüge bekannt, um gute Kassenerfolge zu erzielen. 








In Deutschland sind vertreten 
durh A. E. Hübsch & Co., Berlin SW. 48, Friedrich-Straße 235 
Telephon: Amt Kurfürst, 9673 
unsere Marken: Reliance, Majestic und Apollo, 


durch H. Paschke & Co. Berlin SW.48, Friedrich - Straße 235 


Telephon: Amt Lützow, 6203 Telegramm-Adresse: Eßgalfilm 
unsere Marken: Key Bee, Broncho, Keystone, Domino und Komic 
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Gesellshaftsdrama ın 3 Akten 
mit 


Maria Carmi 


ma 


% iv 
N 
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(A die berühmte Darstellerin 


2 
P, h aus 
Die Tote 
Venezianische Nacht 


etc. 


in der 


Hauptrolle 


Ihr Lieblingslied 
Der erste Akt spielt während der Wintersport-Saison in St. Moritz (Skifahren, Bobsleigh etc.) 
Akt 2 und 3 an der italienischen Riviera 
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Herrliche Szenerie, wunder- 
volles lebenswahres Spiel 


Schönes Reklame - Material 
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A.E. Hübsch &lo. 


BERGIN SW.48, Erieörihstrahe 235 


Tel.: Kurfürst 9623 Tel.-Adr.: Ensige Berlin 


LONDON . NEW YORK 





Das Wiedersehen 


Ein kassenfüllender Schlager für die Sommermonate 


=———— Verlangen Sie Offerte für Ihren Distrikt. = 
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In der Hauptrolle: 


m. josette Andriot 
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| Betreffs der Erwerbung der Monopolrechte wende man sich an 
‘ Film: und Kinemato= 
Deutjche »Eclair« same. mon 


Telagr.«Adr.: Cin&par, Berlin Berlin W.48 
Fernspr.: Moritzplatz 4352 Friedrid)-Strafie aD, 
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Fast u aller Kinotheater 





spielen jetzt die bewährten 
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Infolge unserer vorteilhaften 


Sommerpreise 


können wir jetzt mit über 


100 Neuheiten 


jedes Theater bedienen. 
REED TER 
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Bestellen Sie die lleuerscheinungen der Diva 


Die Miternachtsionne 


Gewaltigste Sensation 





Rita Sacchetto 


DIIIIIIIIIIIIIIEIIKEIG ah TEKEIIIIIEKIKIIEIKIIEIEKIIKEEKIKIIIEEIIEIDDDEEE: INNE WIIKIIKIKKIIIIKIIIEEDL, 


NORDISCHE FILMSCo. \ 


6.MB.H 


BERLIN SW.48 DUSSELDORF 
Friedrichstrasse 13, & Graf Adolfstrasse 20. 
Teieph : Mpl 10191, 14983, Telegr.: Nordfılm Telephon-Anschl, 4446, Telegramme : Nordfilm, 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durdı das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost-\erein jährlih Mk. 24,-. 


Die Lichtbild-Bühne ersceint jeden 
Sonnabend 
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Das Fachorgen. 
»n. für das —/e 
= Jnferessengebief 
der Kinemafographen 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—, 
!/y Seite Mk. 60,—, !/ı Seite Mk. 30,—. 
!/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh. 

Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 
Gewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


Im Zeichen des Films. 





ie Kinematographie ist eine 


stumme Kunst: gibt es eine 


hl 


gemacht werden: — von ihr, über 


andere, über die mehr Worte 


sie, für sie, gegen sie? 


* * 
" 


Sie begann damit, aller Welt den 
Kopf zu verdrehen — und jetzt 


dreht alle Welt den Kopf nach ihr. 


* * 
” 
Die Kinematographie ist eine 
physikalische Unmöglichkeit —: sie 


braucht Dunkelheit, um Licht zu 
werden, 
”* . “ 
Wenn Sie heute zwei Gebil- 


dete über Kinokunst sprechen hören, 


so ist es für Sie am 


besten, sich zu 


empfehlen, 


sonst müssen Sie allen 


beiden Recht geben und stehen ohne 


Von Carl Hedinger. 


Sie wissen, was 
Gebildete formu- 
lieren ihre Ansichten so, daß Licht 
und Schatten gleichmäßig verteilt 
sind, und die Kinematographie hält 


eigene Meinung da. 


ich meine: zwei 


dieser Verteilung mit gewisser pro- 


portioneller Einschränkung immer 
stand! 


‚Die Toten leben auf der Lein- 
wand: der Spiritismus ist überwun- 
den, als mühseliges Experiment ab- 
Der Vor- 
führer setzt die Filmrolle auf, schal- 
tet den Strom ein, und der Kontakt 
mit der Geisterwelt ist hergestellt! 


getan! beschränkteste 


“ ” 
”* 


Vielleicht ist das Kino „der Rausch 
flüchtiger Gefühle“, das allein Echte 


an dieser 


trügerischen Kunst, und 


was sagen uns die Dichter: Alle Liebe 


hält nur so lange an, wie die Illusion 
dauert. Es wäre vielleicht schlimm, 
wenn die erkannte richtige Stunde, 
wo diese Illusion abstirbt, nicht als 


solche durchschaut werden würde. 
% * 


‚Nur durch Gegensätze kom- 


men Versöhnungen zustande. Im 
Kino wird damit der schwungvollste 
Handel getrieben Nach den 
phantastischen Ideen-Verschwendun- 
gen unserer heutigen „Flimmerkiste“ 
muß alles andere fast als gewöhnlich 
erscheinen. — Erkannte Gegensätze 
vermeidet man im Kino vollständig. 
Man muß also schon Gemeinplätze 
umgehen und darf auf dem bisher 
spekulativen Gebiet der Gegensätz- 
lichkeit halten. 
Das wird auch sein Gutes haben; die 


Men- 


keine Ernte mehr 


salbungsvolle Berufung auf 





schenverstehen und dito Verzeihen 
muß sich nach anderen Stützpunkten 
ihrer altersschwachen Lügenbeinchen 
Das wird ihr nicht ge- 


lingen... gut also, wenn sie fällt! 


* * 


Das Kino lebt größtenteils von 


Optimismus; 


umsehen. 


seinem grenzenlosen 
vielleicht ist das mit ein Grund, daß 
der Zuspruch so stark ist. Das reale 
Leben ist hart und häßlich, 
schlimmer Zeichen und urplötzlicher 
Im Kino herrscht da- 


gegen immer noch Weltfreudigkeit. 


voll 
Katastrophen. 


All die „großen und kleinen Dramen” 
sehen nicht halb so gefährlich aus. 
Beinahe in allen steckt ein kräftiger 
Lebenstrotz, und wenn in den 
„Schauerfilms‘ die Leichen sich häu- 
fen, so sind es ja keine tragischen 
Menschenfiguren, sondern 
schickte Mitspieler. Am Ende kriegt 
doch der gesunde Wille recht. Auf 


der Bühne hingegen ist alles Gehirn 


unge- 


und Konstruktion geworden. Fast ein 


Krankensaal mit jammernden Pa- 
tienten und unfähigen, untätig disku- 


Kein Wunder, 


wenn die Menschen ins Kino flüchten! 


tierenden Doktoren. 


Die Kinos sollen angeblich Brut- 
stätten von Gedankenlosigkeit sein. 
Viele gescheite Menschen sagen es 
und wollen sich fast zu oft an Ort und 
Stelle von der Richtigkeit ihrer Ver- 
mutungen überzeugen.... Die Ge- 
dankenlosigkeit soll durch das An- 
Bilder erweckt 


schauen stummer 


7. Jahrgang 1914 


ein 


Mit anderen Worten: 
gut kultiviertes Gehirn soll demnach 


werden. 


nur auf Geräusch reagieren. Darin soll 
Anregung liegen. 
soll die Lautlosigkeit vorübergleiten- 


Im Kino hingegen 


der Vorgänge, auch wenn sie aufrüt- 
telnd 


bringen, 


Szenen 
Denk- 


sind und gewaltige 
selbständigen 


apparat des Zuschauers ausschalten! 


den 


Das heißt also nichts mehr und nichts 
weniger, als auch die unmittelbare 
Wirkung der Buchlektüre leugnen. 

Die Bühne hat sich das Publikum 
selbst entfremdet. Das Kino führt es 
auf Umwegen wieder zum Theater 
zurück und wird für sich das zu ihm 
gehörende behalten, 


* * 
* 


Nichts Naiveres, als wenn die 
deutschen Bühnenleiter von der Kon- 
kurrenz des Kinos als von einem 
„novum” sprechen: Als ob das Kino 
ewas anderes sein wollte! Je stärker 
es Konkurrenz sein will, desto be- 
kömmlicher für die Bühne selbst! Es 
tut deren eigenwilligen Autokraten- 
tum nur gut, wenn sie ihre souve- 
räne Verachtung des 


Publikums 


und ablegen lernt. 


zahlenden 
vollkommen empfinden 
Vielleicht wirkt 
diese Erkenntnis auch auf die Gestal- 
tung des Repertoirs ein und führt des 
weiteren zu der Einsicht, daß das 
Publikum nicht des Theaters 
dessen Mitglieder wegen da ist, die 
beide Teile als „die Kunst des öfte- 


ren glattweg sich selber 


und 


apostro- 


phieren, ... sondern umgekehrt 





Inseralt 


G 





aben in der 


„Lichtbild-Bühne* 


ERERITIEE 25 den größten Erfolg! a 





Nummer 22 


das Theater des Einzelnen, Spekta- 
teurs: Schauenden, Hörenden wegen. 
ö ö ® 

Man braucht nicht banal zu wer- 
den, wenn man dem Geschmack der 
großen Menge entgegen kommt. Ge- 
rade in dieser undefinierbaren Masse 
steckt oft die Erlesenheit, die nur ge- 
weckt zu werden braucht, während 
die sogenannten „Elite‘‘ oft nur aus 
vornehmtuenden Massengefühlen be- 
steht, die ihre gangbaren Bezeich- 
nungen in ein Fremdort umgewandelt 
hat und eine Abseits-Stellung ein- 
nehmen zu müssen glaubt. Dabei ist 
es nur eine ganz gewöhnliche räum- 
liche oder zeitliche, aber keine gei- 
stige Entfernung, also ungefähr das 
Verhältnis von Kino und der Bühne 
in ihrer Stellung zum Publikum. 

* ä * 

Die Aristokratenfamilie „Theater“ 
hat einen alten Stammbaum — das 
Bürgerhaus Kino ist jungen Datums. 
Seine Demokratie ist revolutionär; 
vielleicht hat es gerade deswegen 
Zukunft, zumal es seine Kraft nicht 
in eigenwilligem Festhalten an bisher 
Erreichtem vertut, sondern jede neue 
Entwickelung, die fast von heute auf 
morgen arbeitet, als präparierende 
Vorstufe zur nächsten ansieht. So 
wird das Kino seinen Weg klar und 
immer jugendstark durch die Zeit 
Wenn es aufrecht bleibt, 
und sich aus vielen Schlacken heraus- 
schält, wird das heute noch viel- 
fach Kunst-Suchende, Kunst-Gewor- 


] 


A) 


nehmen. 


denes bedeuten, 
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Besprechung wichtiger Film-Neuheiten. 


| #5) ewohnheitsgemäß folgt nach- 
v 


a) 
> ® 
L ea 


stehend wieder eine kleine 






Auslese der Film-Novitäten, 
die besonders bemerkenswert sind 
und deshalb besonders besprochen 
zu werden verdienen. 


# 


„Der große Coup“. 

Das Filmhaus Karl Werner, in 
dessen schönem Berliner Atelier in 
der Großen Frankfurter Straße der 
Heckert 
Film in Arbeit hat, der in seinem 
Hauptmotiv Diebstahl 
echten Tizians behandelt, wird ein 


Regisseur einen großen 


den eines 


gutes Filmwerk erscheinen lassen. 
das unter dem Titel „Der große 
Auf- 


wird. 


Coup”, eine Kopenhagener 
Aufsehen erregen 
— Die Handlung ist kurz fol- 
gende: Ein junger Offizier hat 
5000 Mark Spielschulden gemacht, 
Sein Vater verweigert Hilfe, und der 
Sohn stiehlt ihm die Summe, um sein 
gegebenes Ehrenwort einlösen zu 
können, Nachdem bezichtigt er sich 
beim Vater selbst des Diebstahls. Da 
der gestrenge Vater aber eine An- 
zeige bei der Polizei erstattet, muß 
der Offizier zwei Jahre Gefängnis 


für seine Tat verbüßen. Ausgestoßen 


nahme, 


aus der menschlichen Gesellschaft, 


wird er Gentleman-Verbrecher und 
stiehlt mit Hilfe seiner Komplizen 
ein kostbares Perlenhalsband, Dieser 
Diebstahl wird während einer Eisen- 
bahnfahrt außerordentlichem 
Raffinement ausgeführt. Die rächende 
Nemesis erreicht ihn aber doch, und 
um diese in knappster Form hier 
wiedergebene Handlung spinnen sich 


mit 


so viel hochinteressante und span- 
nende Einzelheiten, daß der Film- 


Original-Kritiken. 


Beschauer in nie sich vermindernder 
Aufregung die Szenenfolge an sich 
vorüberziehen läßt. Der Film ist ein 
Meisterwerk des Literaten und Regis- 
seurs und wird zu den großen Ka- 
nonen gehören, von denen die Kino- 
und das Publikum 


welt sprechen 


wird. 


* * 
* 


Die schwarze Familie. 

Ein Film voller Sensationen, die 
jetzt Mode sind, mit einem humo- 
ristischen Schlußteil 
obigem Titel von der Fotorama 
Filmfabrik Aarhus. Die Tochter 


eines Kaufmannes tändelt mit einem 


ist der unter 


-Schornsteinfeger, der ihr bei einer 


Den- 


noch wird er, als Liebe in Beider 


Feuersbrunst das Leben rettet. 


H*rzen einzieht, des Hauses ver- 
siesen, das Paar flüchtet und läßt sich 
in London trauen. Papa verleugnet 
nun sein Kind, das als Frau Schorn- 
steinfegerin mit ihrem Kinde glück- 
lich ist. Ein Fabrikschornstein wird 
gereinigt, da entfällt dem Feger die 
Leiter. Vergebens will ihn die Feuer- 
wehr von oben herabholen, sie reicht 
an ihn nicht heran. Da rettet ihn die 
Frau, Kinderballons befördern eine 
Leine zu ihm, an der er ein Tau hoch- 
zieht, um daran in ein nahes Haus zu 
Er wird 
krank, nun fegt sie die Kamine. 
Mann, Frau und Kind werden Ar- 
tisten mit einer Leiternummer. Das 


kleine Enkelkind stimmt den Groß- 


vater um, — Die Rettung vom Flam- 


seiner Frau zu gelangen. 


mentod spielt sich auf einem wirklich 
brennenden Dache ab, die Reise vom 
Schornstein herab vollzieht sich in 
den Straßen Kopenhagens. Wunder- 


bare Bilder, vor allem die Bewohner 


der Stadt als Zeugen der aufregenden 
Vorgänge, Ein Film, 


Theater haben wird wollen, 


den jedes 


“ 


Ein Zeuge in den Lülten. 

Die 
schaft paßt sich im Sujet, wie in der 
Ausführung ihrer Films dem Zeit- 


geiste an. In dem vorliegenden Schla- 


Deutsche Gaumont-Gesell- 


ger handelt es sich um einen Mord 
aus Eifersuchtsmotiven, ein Unschul- 
diger gerät in den Verdacht der 
Täterschaft, alles spricht gegen ihn 
und der Indizienbeweis ist so lücken- 
los, ein Alibi zu erbringen, nicht mög- 
lich, daß der Verdächtigte zum Tode 
verurteilt wird. Nun hat ein Avia- 
tiker seine Erfindung auf dem Ge- 
biete der Fernphotographie zu er- 
proben und unbewußt oben in den 
Lüften eine Aufnahme des Mordes 
gemacht. Das Urteil liest er knapp 
er fliegt mit 


seiner Maschine trotz Benzinmangel 


vor der Hinrichtung, 


hin und rettet den Verurteilten vor 
einem Justizirrtum. — Vor allem sei 
die kleine Suzanne Privat erwähnt, es 
gibt keine zweite so jugendliche, so 


eminente Darstellerin. Ihr sekun- 


dieren alle anderen würdig. Die 
Technik in diesem Film bringt wieder 
einzelne Schmuckstücke, wie der 


Verhaftete im Kerker, die Massen- 
szene vor der Hinrichtung, die Jäger- 
wohnung bei Nacht, die effektvollen 
Garten- und Waldszenen. Der Regie 
ist ein Lob zu zollen, daß sie die Ge- 
die 


ganze Leidensskala von Weib und 


richtssaalszene meidet, dafür 


Kind im Vorraume zeigt. 
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Was die ‚„L.B.B.“ erzählt. 


In der Nähe von Berlin gibt es 
N i eine Alten-Leute-Stadt Buch, 
in dessen Hospital jüngst eine 





Kinovorstellung stattfand, die so stark 
besucht war, daß sie sofort wieder- 
holt werden mußte, damit Alle die 
jüngste Erfindung unserer Zeit, die 
lebenden Photographien, noch kurz 
Beschluß 


lernen. 


ihres Lebensabends 
kennen Die Alten 
Siechen hatten ihre helle Freude an 


vor 
und 
den Vorführungen; namentlich die 
Jüngeren unter ihnen, die erst 70 
Jahre alt sind, freuten sich wie die 


kleinen Kinder. 


* * 
” 


Unsere im Vorjahre erschienene 
Spezialnummer „Kunst und Literatur 
im Kino” hat in buchgewerblichen 
Fachkreisen wegen ihrer typogra- 
phischen Ausstattung solch’ außer- 
gewöhnliches Interesse gefunden, daß 
unser Verlag den ehrenvollen Antrag 
erhielt, ein Exemplar dieses Buches 
an die „Bugra” (Weltausstellung für 
das Buchgewerbe und die graphischen 
Künste) nach Leipzig zu senden, wo 
es im „Tempel der Fachzeitungen” an 
prominentester Stelle im Glaskasten 
den Besuchern zur Schau ausgestellt 


wird. 


%* 


Wir leben in einer Zeit der Hoch- 
konjunktur für Reformen, Organisa- 
tionen und innerpolitischen Umwäl- 


zungen; allerorts werden Pläne en 
gros geschmiedet. Bei den ganz in- 
ternen Kennern unserer Branche 


kursiert in den letzten, Tagen das 
überaus diskret weitergegebene Ge- 
rücht, daß sich eine bedeutende fran- 
zösische Filmfabrik mit einer großen 


deutschen zusammenwerfen will, die 


beide noch eine amerikanische und 
eventuell noch eine italienische Film- 
firma hinzuzunehmen gewillt sind, 
um geschlossene Programme direkt 


Man erhofft durch die 


Zusammenstellung 


zu verleihen. 
internationale 
dieser Programme die Sympathie der 
Theaterbesitzer zu gewinnen und den 
gesamten Filmbedarf für Deutschland 
allein zu decken. Wenn dieser opti- 
Plan der 
gramme gelingen sollte, dann wäre das 
Ende des Terminfilms endgültig da. 
— Das Gerücht 
neuen ÖOrganisationsplanes wird nur 
unter dem Siegel der größten Ver- 


schwiegenheit auf Ehrenwort weiter 


mistische Monopol-Pro- 


indiskrete dieses 


kolportiert; nächste Woche wird es 


also die ganze Branche wissen. 


In Berlin F. ist nach kurzer 
Schließung das kleine Cafe „Jardin 
Jetzt 
wissen diejenigen, die gern in Ruhe 
über die schlechte Geschäftslage bei 
eine Schale Haut plaudern wollen, 


des Roses’ wieder geöffnet. 


wo sie wieder täglich hingehen und 
das beliebte Thema weiter ventilieren 


können, 


Ein Zeichen der Zeit! Vor kur- 
zem stand in einem Kinofachblatt das 
kleine Inserat: „Gebrauchter Kino- 
Apparat zu kaufen gesucht!" — Der 
gute Mann hat 240 Angebote erhalten. 


* * 
* 


Bei der Deutschen Eclair-Gesell- 
schaft weht ein neuer Wind, seit 
Direktor Josef Powell die Leitung 
Er ist der Branche 


bekannt, kennt auch hier die Ver- 


übernommen hat. 


hältnisse genau durch seine Tätigkeit 
bevor er zum Polofilm-Ver- 
trieb nach Wien ging. Der der 
Branche wohlbekannte Erich Pom- 


hier, 


mer, vordem bei Gaumont, seit etwa 
2 Jahren bei Eclair in Wien, hat die 
General-Direktion über die Eclair- 
Filialen in Deutschland, Oesterreich- 
Ungarn, Balkanstaaten und der Tür- 
kei 


jetzt häufiger Gast in Berlin sein, um 


übernommen und dürfte daher 


später seinen Wohnsitz in Berlin zu 


nehmen. Herrn Louis Gardella 


wurde Prokura erteilt. 


Der Präsident der Universal Film 
Manufacturing Co of america Carl 
Laemmle, der kleine Mann mit dem 
großen Ruf, der über die ganze Erde 
reicht, hat wieder einmal Sehnsucht 
nach seinem Vaterland und hat als 
Leiter des Riesenfilmkonzerns für 
sich und seine Familie zur ersten 
Fahrt des 
Amerika nach Europa Plätze belegt. 


Er wird wieder Karlsbad aufsuchen, 


neuen Üzeanriesen von 


aber auch in Berlin längeren Aufent- 
halt nehmen. Trotzdem er über seine 
Pläne im Voraus nichts verlautbaren 
läßt, sind wir doch in der Lage, den 
geschäftlichen 


Reise verraten zu können. 


Hauptzweck dieser 
In mehr 
als 40 amerikanischen Zeitungen er- 
scheint derzeit der Roman „Lucile 
Love“ in Fortsetzungen und zugleich 
mit jeder Fortsetzung zwei Akte des 
Films 
sollen nun auch in Deutschland Ro- 
der 


Tageszeitungen illustrieren, was Carl 


verfilmten Romans. Diese 


gelesensten 


manfortsetzungen 


Laemmle selbst managen will. 
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Sittlichkeits- -Apostel 


Plakat, Photos Lustspiel in 3 Akten Preis Mk. 1212. - 








Max Reinhardt, Berlin SW.4s, Friedrichstr.10. 
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Der sthwarze Teuiel 


Plakat, Photos. Spannendes Detektivdrama in 3 Akten. Preis Mk. 1061. — 


Ambrosio-Films. Max Reinhardt 
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Plakat, Photos. 
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Der kluge Josei 
Plakat, Photos. Der berühmte Menschenaffe. Preis Mk. 140. 


Eisenbahnbau und Wasserfälle 


Preis Mark 9. 
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Max Reinhardt, Berlin. Friedrichstraße 10. 
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Monopol -Schlager! 


EDDIE 


Am Leben vorbei 








——— 





Tiefergreifendes spannendes Drama in 4 Akten. 


Im Grabe der Gebenden 








(Die Romanze aus Mignon) 


Ein ergreifendes Drama aus dem Leben in 4 Akten. 
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Beide Schlager nur noch für 
einige Bezirke zu vergeben: 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 10. 
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Eine zeitgemäße Neugründung. 


Von uns befreundeter, fachmänni- 
scher Seite erhalten wir nachfolgenden 
Artikel, den wir in Anbetracht des 
Interesses, das jetzt allseitig den 
Kinemacolor-Films entgegen gebracht 
wird, gerne Raum gewähren. 


durchaus neuartige 





2) Vorführung, der ich vor eini- 
gen Tagen beiwohnen durfte, hat 
mich davon überzeugt, daß die fort- 
geschrittene Kinotechnik ein wun- 
dervolles Mittel an der Hand hat, das 
Interesse an kinematographischen 
Darstellungen in überraschender 
Weise neu zu beleben, In jahrelan- 
gem Kampfe mit technischen und 
wirtschaftstechnischen Schwierigkei- 
ten ist es der zähen Ausdauer und der 
eisernen Willenskraft der Schöpfer 
der praktisch verwendbaren Kine- 
matographie in natürlichen Farben 
gelungen, einen glänzenden Sieg zu 
erringen und, was wichtiger ist, diesen 
Sieg in einwandfreier und vielfach er- 


Das 


Problem der Kinematographie in na- 


probter Weise zu verwerten. 


türlichen Farben ist nunmehr auch in 
wirtschaftlicher und organisatorischer 
Hinsicht als vollkommen gelöst zu be- 
trachten. 


Tatsache be- 
zeugen nicht einzelne Probedarbie- 
tungen oder dankbare Besucher von 
Propagandavorführungen; der prak- 
tische Erfolg ist nicht mehr von der 
Hand zu weisen, die Anwendbarkeit 
ist nicht mehr als bloße technische 
Möglichkeit, sondern als wirtschaft- 
licher Erfolg bewiesen. Dies ist das 
erfreuliche Ergebnis der Arbeit ziel- 
bewußter Persönlichkeiten und gro- 
Ber Gesellschaften, 


Summen verwenden konnten, 


Diese erfreuliche 


die ungeheure 
um 
auch die kostspieligsten Erfahrungen 


zu machen und im Großen zu ver- 


Die natürlichen Farben sind 
für das kinematographische Bild ge- 
wonnen worden und zwar für alle 
Gebiete der kinematographischen 
Darstellung. Es bedarf nicht mehr 
einer vorsichtigen Auswahl aufzuneh- 


werten, 


und Szenerien. 


Ueberall, wo die Natur oder die Dar- 
stellungskunst sich in leuchtende 


mender Szenen 


oder zarte Farben kleidet, erzielt das 


ausgestaltete und vervollkommnete 
naturwahre, 
farbenfreudige, bewegte Bilder. Große 
Weltstadttheater zeigen ganze voll- 


gültige Programme, wundervolle Bil- 


Kinemakolorverfahren 


der, die eine überraschende Wirkung 
ausüben. Die kraftvollen und zarten 
Farben der Natur in allen Abstufun- 
gen haben auch auf der Projektions- 
fläche Leben gewonnen, und die mo- 
derne Filmkunst bedient sich heute 
der Farbe zu den gleichen künstle- 
rischen Zwecken und mit der gleichen 
Wirkung wie die Bühne. Das Publi- 
kum der großen Weltstadttheater be- 
ginnt, die Armut und Unnatur der 

immer deut- 
die Fachleute 
sehen immer klarer die Mängel der 
künstlich gefärbten Films und ge- 
wahren mit Erstaunen und Entzük- 
ken, daß auch das Objektiv imstande 
ist, die Natur in ihrem ganzen über- 


schwarzweißen Bilder 


licher zu erkennen, 


wältigenden Reichtum und in ihrer 
leuchtenden Farbenpracht zu sehen 
und lebensvoll zu schildern. 

Der Wettbewerb des naturfarbe- 
nen Bildes mit dem Schwarzweißbilde 
Daß der Sieg der 


Kinematographie in den Farben der 


hat begonnen. 


Natur zufallen wird und muß ist ge- 
wiß, daß dies sehr bald der Fall sein 
wird und daß mit diesem Siege ein 
unermeßlicher Gewinn für die ge- 


samte Kinematographie erzielt wird, 


erscheint mir nicht mehr zweifelhaft, 
nachdem ich mich von den gewaltigen 
habe, die 


das Kinokolorverfahren, dessen Ent- 


Fortschritten überzeugt 


wickelung ich seit vielen Jahren mit 
dem größten Interesse von seinen An- 
fängen an verfolgte, gemacht hat. In 
der Tat hat die Kinematographie in 
natürlichen Farben, wie sie dies Ver- 
ergibt, 
große Ausbreitung in vielen Ländern 
daß die Einführung 
dieses Verfahrens in die praktische 
Kinematographie zur Tatsache ge- 
worden ist. 


fahren eine überraschend 


gefunden, so 


In  stundenlanger Vorführung 
durfte ich u. a. die wundervollen Bil- 
der von dem Bau und der Anlage des 
auf mich wirken 
Dieser Film faßt zwei Welt- 
wunder in eins zusammen, das größte 
Wunderwerk der Technik aller Zei- 
ten, die Verbindung zweier Ozeane 


und die Dar- 


stellung in natürlichen Farben: ein 


Panamakanals 
lassen. 


kinematographische 


monumentaler Inhalt in einer über- 


Die Stätte der 
größten technischen Arbeit, die je- 
mals Menschenhände geleistet, ist 
nicht länger auf dem kinematographi- 
schen Bilde in ein trostloses Grau ge- 
taucht, auch kämpft die künstliche 


wältigenden Form! 


Färbung nicht länger einen vergeb- 
lichen Kampf mit den schwarzen 
Halbschatten der Photographie. Der 
blaue Himmel wölbt sich 
Feld der Arbeit. Die Erdmassen 
leuchten in ihren braunen und gol- 
digen Tönen in der Sonne und die 
Freude der Natur spiegelt sich wieder 


über das 


in diesen farbenfrohen Darstellungen. 
Ganz neuartige, im Panamakanal zu- 
erst verwandte Verfahren sind er- 
probt worden, um eine Riesenarbeit 
zu leisten, deren Rhythmus sich die 
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Um 


Felsenmauern zu 


Technik erst anpassen mußte. 
die 


durchbrechen, 


ungeheuren 
wurden Riesenbohrer 
von enormen Dimensionen ange- 
Wo die Bohrer zu langsam 

griffen Stein- 
brecher ein, die die Kraft des Ar- 


steigerten. 


wandt. 
arbeiten, gewaltige 


beiters ins Ungeheure 


Diese gewaltigen Maschinen von 
Menschenkand in ihrer zerstörenden 
Wühlarbeit geleitet, werden, wenn 
möglich noch übertroffen durch die 
Gewalt des 


dessen Kräfte sich noch niemals auf 


explosive Dynamits, 
Befehl des Menschen so frei austoben 
und in so gewaltigem Umfange sich 
betätigen durften. Ganz besonders 
eigenartig wirkt im Bilde das Aus- 
einanderreißen von Felsen durch 
Wasserdruck. Der Beschauer fährt 
durch hohe Riesentore in steilwan- 
dige Schleusen ein, die die gewaltis- 
sten der Welt und bestimmt sind, die 
schwimmenden Riesen des Ozeans, 
von ungeheuren Wassermassen ge- 
tragen, in ihre Kammern aufzuneh- 
men und beobachtet ein aus allen 
l.ändern der Erde zusammengeström- 
tes und in allen Farben gekleidetes 


die Geschichte 


eins an einem einzisen 


Arbeiterheer, wie 
noch nie 
Werke zusammen gesehen hat. 
Kein Wunder, wenn diese groß- 
farbenprächtige Schilderung 


des größten von Menschenhänden ge- 


artige, 


leisteten technischen Werkes in den 
Weltstädten außerordentlichen und 
anhaltenden Beifall findet und z. B. 
im Theater King Edward VII seit 
zwei Monaten den Parisern täglich 
vorgeführt werden muß. Der Film 
wird in diesem Theater als Bestand- 
teil eines vielseitigen Kinemakolor- 
programms gezeigt, in dem auch die 
dramatische und humoristische Kine- 
matographie zu ihrem Rechte kommt. 
Neue Films von gleichbedeuterdem 
Charakter 
angekündigt, 


werden in natürlichen 


Farben darunter ein 


großes umfassendes kinematographi- 
sches Werk, an dem seit 3 Jahren 15 
der erfahrensten Operateure in allen 


Erdteilen arbeiten und deren Herstel- 





















Jeden 


Mittwoch erscheint die 
Sonder-Auseabe der 
„Lichtbild-Bühne“mit dem 
ausführlichen und lücken- 
losen Film-Kalender, der 
mit seinem Anhang des 
Monopol-Films ein authen- 
tisches und übersichtliches 
Bild des gesamten Film- 
marktes ermöglicht. 


Jeder 


Theaterleiter muss stets 
über den gesamten Film- 
Markt mit seinem Termin- 
tilm- und Monopolfilm- 
Neuheiten orientiert sein. 

Darum ist das sorg- 
fältige Studium unseres 
Film-Kalenders all- 
wöchentlich aus eigenem 
Interesse dringend not- 
wendig. 


Jeden 


Sonnabend und Mittwoch 
erscheint die .‚Lichtbild- 
Bühne“, die im Abonne- 









ment pro Quartal nur 
2 Mark kostet und mit 
ihrem streng objektiv 






orientierenden Inhalt als 
ein zuverlässiges Infor- 
mations-Blatt allerersten 
Ranges in Fachkreisen gilt. 






lungswert ca. 1000000 Francs be- 
tragen dürfte. 


Fortschritte sind 


auch in der Wiedergabe der Kinema- 
kolorfilmbilder 
Nicht nur die 
sind den höchsten Ansprüchen des 


Erstaunliche 
gemacht worden. 
technischen Details 


Kinowesens angepaßt worden, es ist 
auch ein großer ausgewählter Be- 
stand an wirklich bedeutenden Films 
geschaffen worden. Das vorhandene 
Material ist jetzt schon so reichhaltig 
und die Herstellung neuer großer 
Films so geordnet, daß große Welt- 
stadttheater 


Publikum dauernd Programme in 


dem verwöhntesten 


natürlichen Farben vorführen, In 


be- 


stehen Gesellschaften, die mit großem 


England, Amerika und Japan 


Erfolg die Naturfarbenkinematogra- 
phie nach dem Kinemakolorverfahren 
einführen, 


in das Lichtspielwesen 


und die Films untereinander aus- 
tauschen. 

Auch in Deutschland macht sich 
immer lebhafter das Bestreben gel- 
tend, diese glänzende Errungenschaft 
Lichtbildkunst 
Es soll 


begründet werden, die das Kinema- 


der dienstbar zu 


machen. eine Gesellschaft 
kolorverfahren in Deutschland ver- 
wertet. Die Vorarbeiten sind dem in 
der Filmbranche bestens bekannten 
und mit dem Kinemakolorverfahren 
und seiner Verwertung ‚seit Jahren 


Herrn Karl 


Lohse, Düsseldorf, übertragen wor- 


praktisch vertrauten 
den, wodurch eine Gewähr dafür ge- 
geben ist, daß auch die deutsche Ge- 
sellschaft ebenso tatkräftig und ziel- 
bewußt gefördert wird, wie das von 
den ausländischen Gesellschaften be- 
richtet werden konnte. Wie ich 
höre, beabsichtigt die Muttergesell- 
schaft, die ja bekanntlich Herr Char- 
les Urban leitet, ihre Patente für 
Deutschland an die zu bildende Ge- 
sellschaft nicht gegen bar zu ver- 
kaufen, sondern sie übernimmt als 
Gegenwert nur Aktien des deutschen 
Unternehmens. Die Interessenten er- 
werben also in dieser Form große 
Werte ohne hierfür bares Kapital auf- 
wenden zu müssen, 

Der Lichtbaldkunst 
wäre es zu wünschen, daß die Kine- 
matographie in natürlichen Farben 
recht bald auch in Deutschland die 
Verwertung fände, die im Auslande 
zu einer ganz allgemeinen Belebung 


deutschen 


des Interesses an der Kinematogra- 
phie geführt hat. Mit farbenpräch- 


tigen naturwahren Darstellungen 
wird die gerade in Deutschland so er- 
sehnte Neubelebung eine Hebung 


des Ansehens der Kinematographie 
am ehestens zu erzielen sein. 
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Zum Kinderbesuch der Kinos. 


an Hamburg hat ein Kampf gegen 


die Filmzensur eingesetzt, die 





es den dortigen Kinobesitzern 
unmöglich macht, ein Programm für 
Jugend-Vorstellungen zusammenzu- 


stellen. Dort hat sich nämlich die 
Gepflogenheit eingebürgert, daß eine 
l‚ehrerkommission darüber entschei- 
det, welche Films zu Vorführungen 
vor Kindern empfohlen werden sollen. 
Trotzdem in letzter Zeit klipp und 
klar dahin entschieden wurde, daß 
pädagogische Gesichtspunkte für die 
nicht 


sein dürfen, hat einer der letzten Be- 


Filmzensur ausschlaggebend 
richte der Polizei im ganzen nur 
6 Films für gut befunden, Kindern 
vorgeführt werden zu dürfen. 


Die dortigen Theaterbesitzer, von 


ihrer Existenz 
bedroht, nahmen den Weg in die 
Oeffentlichkeit. 


in der Hamburger Presse ein gehar- 


neuem hierdurch in 
Am 8, v‚M. erschien 


nischter Artikel von Max Pirstat, in 
welchem aufgedeckt wird, warum in 
letzter Zeit nur noch ganz vereinzelt 
Kinder-Vorstellungen in Hamburg 
stattfinden können. Es wird auf die 
Lehrerzensur der von der Berliner 
Polizei bereits genehmigten Films 
hingewiesen, die prinzipiell nur Na- 
turaufnahmen zulassen, aber auch 
diese schon gesiebt hat, so dal; wö- 
chentlich nur 8—10 Films für Jugend- 
vorstellungen übrig blieben. Hiervon 
sollen nun die Kinobesitzer ihre Wahl 
treffen, Das heißt doch klar, sie dazu 


zu zwingen, auf den Kinderbesuch 


———eeeee en. 


Saxonia | 


dermod.Maltheserkreuz- 
Apparat arbeitet in allen 
erstklassigen Theatern 


Deutschlands u. Englands 
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Vorzügliche 
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Präzisionsarbeit „ _ 
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Johannes Nitziche Meik- 


‘ors Geipzig, Taudaeritr. 28-30 > 


Was in 


nen Theatern also seit Jahren täglich 


ganz zu verzichten, einzel- 
Gebrauch war, soll ihnen auf diesem 


Was die 


Berliner Polizei genehmigt, um den 


Umwege entzogen werden. 


Kindern vorgeführt werden zu kön- 


nen, sollte doch auch in Hamburg 


Wie aber dort die Zensur 


vorgeht, ist daraus ersichtlich, daß 


frei sein, 


Bilder, die in Berlin verboten wur- 
den, in Hamburg als kinderfrei „zen- 
siert worden sind und umgekehrt. 
‚lumoresken mit Lieder, Bunny, 
Poince scheinen ein für allemal ver- 
fehmt. 

Joe Henschel schloß sich diesem 
Notschrei gegen eine so ungerechte 
Zensur am 15. v. Mts. an. Er geißelt 


die Art, wie Lehrer und Lehrerinnen 
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Charles Decroix 


Die Unshhuld vom Lande 


Feinpikante Komödie in 3 Akten 
Lieferungs-Termin 15. Mai 


era 


Charles Decroix 


Ein Frauenherz 


Dramalisches Lebensbild in 3 Aklen 
Lieferungs-Termin 23. Mai 


Ban 





Bee 
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Charles Decroix 


Der neue Unterpräfekt 


Humoreske in 2 Akten 
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> we ( 
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| Charles Decroix 


Das Ave Maria 


Melodrama in 3 Akten 


way 
RR 
ae 


Charles Decroix 


Wenn Liebe sid einmengt 
Komödie in 3 Akten 


RR 
Da 


Charles Decroix 


Brutal! 


Kulturbild aus dem Russischen 
in 3 Akten 


Charles Decroix 


Freuden derReserveübung 


Humoreske in 3 Akten 


Charles Decroix 


Die Affaire Dumaine 


Drama in 3 Akten 





| Charles Decroix 


Die Gzernowska 


Dramatische Studie in 3 Akten 














/? 
0 
3 
g 
a 


Ye 


4, 
S 








Charles Decroix 


Der Fleck 


Drama in 3 Akten 


Monopol-Verlriebs-Ges. m. D. H, Haneracher € Scheler 
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sl) Das Riesenlager use Monopol:Schlager! 
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Treumann-Larsen 


Wir lassen uns scheiden! 


Komödie in 3 Akten 


| Treumann-Larsen 


Motiv unbekannt! 


Dramatischer Roman in 3 Akten 








Y, 
Wire! 
RER! 


Der eriolgreihhste Kunstfilm 
unserer Zeit: 


Judith 


Historisches Kolossal-Gemälde 
in 4 Akten 


I (} 
} RR 









Charles Decroix 


Freunde! 


Monopol für Groß-Berlin 
Spartacus, der 
Sklavenbefreier 


Der beste Gladiatorenfilm 


| ee | 
Die Sumpfblume 


Treumann-Larsen | 


Der Zirkusteufel 


Eine Tragikomödie in 2 Akten | | Manegen-Drama in 3 Akten 


ut 





Mimodrama in 4 Akten 


a ei ne 


Nummer 22 7. Jahrgang 1914 Seite 27 





Berlin SW. 48, Friearitistr. 25-9 Münden, Bayarstr. 1a 


Tel.: Moritzplatz 14584, 14585. - Telegramm-Adr.: Saxofilms Tel.: Nr. 8710 — Tel.-Adr.: Saxofilms // / 


De Verlangen 
Fa> Sie lei- | 
er Y bedingungen | 
ch 


Vertreler- 
Besuch. 








Treumann-Larsen Asta Nielsen Tannhäuser 


Herzensrecht „Engelein!“ Im Reiche der Venus 


Dramatisches Erlebnis in 4 Akten. Lustspiel in 4 Akten. Ein Lichlkunstspiel in 3 Ableilungen. 
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Treumann-Larsen Asta Nielsen Dramatische Sensation 


Mirza, dieZigeunerin | | Die Film-Primadonna „Erdbeben!“ 


schauplalz der Handlung: San Franzisko 








Drama in 3 Akten. Tragödie in 4 Akten. 3 Akte. 
rg 7 U 
ae, ne PER ae 
| Die zugkräftigste Kassen- Asta Nielsen Carl von Holtei 
Attraktion der Saison: Wenn die Maske fällt Lorbeerbaum und 


Unter Indiens Dean u 2 An Beiielstab 
Glutensonne EB mM 



















Erlebnisse eines englischen Asta Nielsen Carl Clewing 

Ola 3 an 
en Die Kinder des Generals | | Die Heldin von St. Honor6e 
—— 5 Akte. —— Lustspiel in 4 Akten. Kriegsdrama in 3 Akten. 


















Treumann-Larsen Sport-Sensation Sarah Bernhard 
Das Abenteuer der Atout. der Sieger Die letzte Liebe 
Lady Glane ’ \ einer Königin 
Drama in 3 Akten. Spannendes Drama in 3 Akten. Historisches Drama in 3 Akten. 
Treumann-Larsen Modernes Drama Im freien Verkehr: 






Die vier Teufel 


Der großen Nachfrage wegen 
6 neue Kopien. 


Freiheit oder Tod 


Schauspiel in 4 Akten. 


Ihr hödistes Opfer 


3 Akte — Bezirks-Monopol, 
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Tag für Tag sich gratis Filmvorstel- 
lungen leisten und dann nach Gut- 
dünken ihr Veto fällen. Er 
sich darauf, daß „Robinson Crusoe“ 


berief 


in Hamburg verboten wurde, weil die 
geschilderte Meuterei auf das Kindes- 
gemüt schädlich einwirken könne.“ 
Die Berliner Zensur, deren Beirat 
doch Professor Brunner ist, hat diesen 
Film die Kinder freigegeben. 


Eine Revisionszensur blieb bei dem 


für 


Verbote, diesmal mit der Motivie- 
daß 
Film nicht treu genug an die deut- 
sche (!) Erzählung halte.“ Man be- 
mängelte gleichzeitig, daß die Film- 


schilderung nicht ausführlich genug 


rung, „dieser amerikanische 


sei. (!) Ein anderer Film wurde nicht 
genehmigt, „weil ein Apotheker sich 
weigerte, einer armen Frau Medizin 
ohne Geld zu verabreichen‘. Humo- 
ristische Bilder finden die Hamburger 


Lehrer und Lehrerinnen für „blödsin- 








nig‘. Seit 18 Monaten nimmt diese 
Art Willkür überhand, man nimmt 
bißchen 


Vergnügen, bei dem sie früher häufig 


den ärmeren Kindern ihr 


und herzlich lachen konnten, von 
Lehrern, die den Kindern doch den 
Unterricht, aber auch das Leben so 
angenehm wie möglich machen 
sollten. 


Natürlich meldete sich ein ge- 


wisser Max Henry, der — wahr- 
scheinlich bestellte Arbeit — der 
Zensurkommission seine Hochach- 


tung ausspricht, weil jede Einricht- 
tung, die zur Einschränkung des Kin- 
derbesuches im Kino führt, von ihm 
freudig begrüßt wird. Er meint, die 
Kinder brauchen nur Licht, Luft und 
Sonne, das Gegenteil von dem, was 
das Kino bietet. 
alle vier Wochen bei schlechtem Wet- 
Sonst auf die 


Darum höchstens 


ter ins Kino mit ihnen. 


Spielfelder, damit sie später imstande 





seien, „den Kampf ums Dasein auf- 
zunehmen‘, Er bekam die ihm ge- 
bührende Antwort. In Berlin werden 
wöchentlich 20—25 Films für Kinder 
freigegeben, woher nehmen die Ham- 
burger Lehrer das Recht, rigoroser 
zu sein? Was ein Kind in der freien 
Natur, auf den Spielfeldern sieht, darf 
ihm das Kino nicht zeigen? Dürfen 
die Lehrer 
Gründen das Kinogewerbe schädigen? 
Der Hamburger Verband hat sich be- 


schwerdeführend an die Polizei ge- 


aus uneingestandenen 


wandt, und wir fordern, daß endlich 
einmal der Lehrerwirtschaft dort ein 
Ende gemacht wird. Eine gemischte 
Kommission von Polizeiorganen, Leh- 
rern, wenn sie die Hände davon nicht 
lassen können, aber vor allem auch 
Theaterbesitzern sollen gerecht ur- 
teilen, wenn schon die Berliner Zen- 
überprüft 


surergebnisse nochmals 


werden sollen. 





Kino-Zensur und Pressefreiheit. 


it einer für das gesamte Kino- 
IM wesen hochwichtigen Ange- 
IMS jegenheit beschäftigte sich 
soeben der Strafsenat des sächsischen 
Oberlandesgerichts. Der Kinemato- 
$raphenbesitzer Hamisch in Bischofs- 
und Bautzen war 
Uebertretung der 
des Stadtrats zu Bischofswerda vom 
1. Oktober 1909 zu 20 Mk. Geldstrafe 
oder 4 Tagen Haft verurteilt worden. 
Punkt 6 der erwähnten Bekannt- 


machung bestimmt, daß öffentliche 


werda wegen 


Bekanntmachung 


Ankündigungen kinematographischer 
Vorführungen erst dann erfolgen dür- 
fen, wenn die betreffenden Films die 
lokale Polizei-Zensur passiert haben. 
Hamisch hat am 6, September v, Js, 
in „Sächsischen Erzähler” zu Bi- 


schofswerda einen Film unter dem 


Titel „Liebeswahn' inseriert, ehe er 
die Erlaubnis 


halten hatte. 


zur Aufführung _er- 
Da die Angelegenheit 
für den Kinobesitzer geradezu zur 
Existenzfrage wurde, ließ er, die Gül- 
tigkeit der stadträtlichen Verord- 
nung anfechtend, die Sache durch 
alle Instanzen des Strafrechts gehen. 

Vor dem Berufungsgericht führte 
er u. a, aus, daß der betreffende Film 
überall zugelassen worden sei, und 
daß er nicht habe annehmen können, 
daß der Stadtrat zu Bischofswerda 
scine Aufführung verbieten werde. 
Anderdem verstoße die stadträtliche 
Verfügung gegen den $ 1 des Preß- 
gesetzes und beschränke die Presse- 
freiheit. Wenn der Stadtrat schlecht- 
hin eine Ankündigung verbiete, so 
schneide er damit die Pressefreiheit, 


Das Berufungsgericht ermäßigte die 
Geldstrafe auf 5 Mark oder 1 Tag 
Haft, verwarf aber im übrigen die 
Berufung des Angeklagten. Die Ver- 
ordnung richte sich nicht gegen die 
Pressefreiheit, sondern verbiete nur 
dem Kinobesitzer etwas, nicht aber 
Die Polizei sei berech- 
öffentlichen 


der Presse. 
tigt, 
Sittlichkeit Verbote zu erlassen. Sei- 


im Interesse der 


der Kinematographen-Besitzer 
häufig Ankündigungen 
schlüpfrigen Inhalts erlassen. Aus 
diesem Grunde sei die Polizeibehörde 
befugt, derartige 
Publikationen unmöglich zu machen. 


tens 


würden 


von vornherein 
Wenn man den Ausführungen des 
Angeklagten folgen würde, so müsse 
man die Entscheidung, ob ein Film- 
titel schlüpfrig sei oder nicht, dem 


Nummer 22 






Damit öffne man der Willkür Tür und 
Tor. 

In der Revision vor dem Ober- 
landesgericht bekämpfte der Ange- 
klagte nochmals die materielle Gül- 
tıgkeit der stadträtlichen Verord- 
nung und erklärte, daß sie gegen $ 1 
des die 
Pressefreiheit ver- 
Außerdem sei die stadträt- 
liche Verordnung in wirtschaftlichem 
Die 


Films würden, nachdem sie in Berlin 


Preßgesetzes, in dem 


garantiert sei, 


sioße. 
Sınne geradezu ruinöser Natur. 
die Polizei-Zensur passiert hätten, 
seitens der Film-Verleihanstalten auf 
3 Tage verliehen und träfen erst im 
letzten Augenblicke per Eilpost ein. 
Ks sei ihm deshalb durch die stadt- 
rätliche Verfügung ganz unmöglich 
semacht, einen Sonnabends_ eintref- 
lenden Film Sonntag zu inserieren. 
Wenn der Film die Polizei-Zensur in 
Bischofswerda passiert habe, sei es 


$ewöhnlich zu spät, zu inserieren. Es 


TION III III IN IH IH IH IH HI rt + 


‚ Sonntag, vollständig verloren. 





1, ne 1914 


gingen ihm folglich die beiden wich- 
tigsten Tage, der Sonnabend und der 
Er sei 
demnach schlechter gestellt wie jedes 
Theater, das seine Stücke Tage und 
Wochen 


Außerdem sei der als Polizei-Zensur 


früher annoncieren dürfe. 
tätige Registrator in Bischofswerda 
sehr empfindlich und verbiete häufig 
einen Film, der in seinem anderen 
Theater in Bautzen anstandslos auf- 
geführt werden dürfe. Dann verfehle 
auch die stadträtliche Verordnung, 
welche die Ankündigung schlüpfriger 
Titel vollständig 


ihren Zweck. Denn wenn ein Film 


vermeiden wolle, 
die Zensur passiert habe, könne er, 
der Angeklagte, nach 
Wahl Der 


Zweck der stadträtlichen Verordnung 


einen Titel 
fı eier veröffentlichen, 


könne viel besser erreicht werden, 


Polizeibehörde die An- 


vor ihrer Veröffentli- 


wenn die 
noncentexte 
chung auf etwaigen unsittlichen In- 


halt prüfen würde, 


an nn nn m mm 


I 
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Kinematographenbesitzer überlassen. 
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Der Strafsenat verwarf das 
Rechtsmittel kostenpflichtig und trat 
den Ausführungen der Vorinstanzen 


Der Vorwurf 


der Beschränkung der Pressefreiheit 


in vollem Umfange bei. 
müsse zurückgewiesen werden, weil 
das Verbot nicht auf Beschränkungen 
durch die 


Presse allein gerichtet sei, 


und Veröffentlichungen 
sondern 
jede denkbaren öffentlichen Ankündi- 
gungen, wie Plakate, Zettel usw. im 
Auge habe. Der Vorwurf der Rechts- 
ungültigkeit der Verordnung entbehre 
auch der Begründung. Die Zuständig- 
keit der Polizei Maß- 
nahmen, welche gegen die Gefähr- 
dung der öffentlichen Sittlichkeit und 


Ordnung gerichtet seien. 


umfasse alle 


In diesem 
Falle handele es sich um eine allge 
meine sittenpolizeiliche Maßnahme. 
Die Prüfung der Notwendigkeit und 
Zweckmäfßigkeit der 


stehe dem Gericht nach dem Gesetz 


Verordnung 


über das Verwaltungsstreitverfahren 
von 1879 nicht zu. 


Von Amerika zurück! 


Ein Interview mit den Direktoren der „Union“ Paul Davidson und Jules Greenbaum. 


enn zwei tatkräftige deut- 


sche Kinomänner, die durch 





ihre großzügigen Ideen un- 
rem heimatlichen Kinoleben den ton- 
angebenden Rhythmus gaben, 


empfindsame Reise nach dem Dollar- 
lande 


eine 


unternehmen und mit dem 
schweren Gepäck frisch eingenom- 
mener Erfahrungen wieder Berliner 
Pflaster betreten, so ist es verständ- 
lich, daß aus ihrem Erfahrungsschatz 


dies oder jenes auch hier ihren Aus- 


druck finden wird, denn große Män- 
ner denken und handeln, empfangen 


und geben wieder. 


Von Arthur Mellini. 


Es ist natürlich, daß mich nicht 
einfache Neugierde oder die Sucht, 
unter allen Umständen zunftgemäß zu 
dazu trieb, Eindrücke 


und Ansichten zu erfahren, die beide 


interviewen, 


Amerikafahrer mit heimbrachten. 
Mich reizte es stark persönlich, da ich 
vor der Einführung des Kinemato- 
graphen mehreremale Nord- und Süd- 
geschäftlich durchstreift 
hatte und auch aus eigener Änschau- 
das 
Kampfboden umgewandelte Mexiko 


amerika 


ung heraus sogar jetzt zum 


kennen gelernt hatte, speziell aus 


Paul Davidsons Mund seinen ameri- 


kanischen Premieren-Eindruck ge- 


schildert zu erhalten, da mir beim 
mehrmaligen Aufenthalt das Staunen 
abgeht und die blasierte Gewohnheit 
Man soll 


im reifen Älter ein neues Land direkt 


zu ihrem Rechte kommt. 
plötzlich kennen lernen, dann ist 
dieser erste tiefe Eindruck, die kon- 
die durch 
keinerlei Landkenntnis getrübte ab- 
solute, filtrierte Klar- und Wahrheit. 


So ist es bei Davidson, mit dem ich 


zentrierte Konsequenz, 


das Vergnügen hatte, mehrere Jahre 
hier in Deutschland zusammen zu ar- 


beiten, der trotz seiner kühl-geschäft- 
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Trot des andauernden Frühlingswetters 
wird der riefige Lady= und Kaffenerfolg 
N immer größer !! 





| im Marmorhaus 


dem Luxuskino Berlins, am 2. Mai 1914 





Militärschwank in 3 Akten Regie: Carl Wilhelm 


Bearbeitet von Walter Turczinski und Carl Wilhelm 


ist der 
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lichen Routine doch nicht den hohen 
Idealismus verlor, den wir innerhalb 
unserer Branche, da sie eine öffent- 
liche Kulturerscheinung wurde, so 


rotwendig brauchen. 


Der 


paßt in seiner ganzen Erscheinungs- 


Kinematograph von drüben 


form in das Land hineir, ist sozusagen 
psychologisch damit verwachsen. Da 
dort kurzfristig lebt 
(Wochenlohn. jeden Sonntag Miete- 


man sehr 
zahlung, tägliche gegenseitige Kündi- 
gungsfrist zwischen Arbeitnehmer 
und Arbeitgeber) so lebt man auch 
ä la minute, stets dem momentanen 
Impuls nachgehend, von der Hand in 
den Mund, ohne Sorge, was morgen 
oder gar nächste Woche ist, während 


Deutschland der 
gleichmäßige Tag des lebenslänglich 


im pedantischen 


versorgten Beamten mit Pensionsbe- 
rechtigung als das höchste Ideal er- 
scheint. Hier gehört die Straße ledig- 
lich dem Verkehr, drüben gleichzeitig 
auch dem Geschäft; man ‚lebt‘ mehr 
auf der Straße. Diesem Volk kom- 
men demzufolge auch die sogenannten 
„Passage-Theater‘ sehr entgegen, da 
10 oder 11 bis 


ununterbrochenen 


sie von morgens 
abends 11 Uhr 
Finlaß zu 5, 10 oder 15 Cents (bezw. 
21, 42 oder 63 Pfg.) bei täglich wech- 
Der 


oanze Theaterbetrieb ist sehr einfach 


selndem Programm gewähren. 


gehalten und vollzieht sich mit wenig 
Personal: automatische Kasse, eine 
Orgel anstatt Orchester-Musik. Wir 
haben bis zu etwa acht verschiedene 
Flatzgattungen, der Amerikaner nur 
drei, da der Klassenhaß und Kasten- 
geist dort fremd sind. Drüben folgt 
man auf der Straße als Arbeitsloser 
oder Passant dem momentanen Im- 
puls, langt in die Westentasche nach 
dem 5 Cents-Stück, geht ins Kino und 
läßt sich durch die Bilder unverbind- 


lich und harmlos (sozusagen im Mar- 


littschen Romanstil) unterhalten. Bei 
uns geht man offiziell ins Lichtspiel- 
haus, erwartet bombastisch angekün- 
digte Filmkunst, gibt Garderobe ab, 
kauft ein Programm, wird in einen 


Stuhl 


hört das prätentiose Orchester, stu- 


bestimmten hineingezwungen, 
diert die Films und spintisiert dar- 
über noch eine Woche lang. Das ist 


Unterschied hüben und 


drüben. 


der lange Film langsam Mode, schon 


der von 


Seit fünf Monaten wird auch 


tauchen auch die ersten Autoren- und 
Künsterfilms auf, und so macht man 
im  schnellebigen und 
Dollarlande die 
durch, die Deutschland beginnt, zu 


Kinderverbot, Lustbar- 


modernen 
auch Entwicklung 
überwinden. 
keitssteuern, Konzession und Zensur- 
kärten kennt man nicht, denn nicht 
umsonst steht in New-York die Frei- 


heitsstatue. 


Der Filmverbrauch und auch Be- 
darf sind enorm, hat doch der Staat 
New-York allein fast 20000 Kino- 
Drei festgefügte Trusts 
regeln den Vertrieb, so daß für deut- 


sches Fabrikat nur schwer Eingang 


slätten, 


zu verschaffen ist, 

Die „Union“ hat drüben ein Büro 
daß durch die 
Hei- 


eröffnet; hoffen wir, 


deutsche Invasion dauerndes 


matsrecht erworben wird. 


Würde wollen, 
durch Uebertragung und Aufopferung 
das glänzend florierende amerikani- 
sche Kinotheater- und Filmgeschätt 


auch in Deutschland zu ermöglichen, 


man versuchen 


so müßte man hier mit dem ganzen 
System und der Tradition brechen. 
Das würde tiefeinschneidende Ampu- 
tationen erfordern, ohne daß meiner 
Ueberzeugung 


werden, denn jedes Land hat seine 


nach Erfolge erzielt 


individuelle Theaterform, die sich der 


Rasse und dem sozialen Tagesdasein 


anpaßt. Bei uns hat der arbeitsame 
Deutsche nicht die Zeit 


und ist auch zu schwerfällig und tief- 


am Tage 


gründig, um alle Augenblicke an allen 
Straßenecken sorglos ins Kino hin- 
Der 


will billige Bilder sehen, wir verlan- 


einzuschlendern. Amerikaner 
gen eine Theatervorstellung mit gei- 
stigem Echo, das noch zu Hause im 
Familienkreis mehrfach nachhallt. 


Amerika ist uns voraus und auch 
zurückgeblieben; dort ist das Kino 
das Ventil für eine momentane Er- 
schlaffung im erbitterten Kampf ums 
Dasein, hier der Feierabend-Beschluß 


eines normalen Arbeitstages. 


Interessant für manche Leser ist 
vielleicht noch die Mitteilung, daß die 
viel bewunderte photographische 
Schärfe, die im amerikanischen Film- 
bild so angenehm auffällt, durch aus- 
schließliche und reichliche Verwen- 
dung Quecksilberdampflampen 
in Verbindung mit hellstem Tageslicht 


bei kleiner Blende erzielt wird, und 


von 


daß man drüben weniger in theatra- 
lischer Pose unter möglichster Ver- 
meidung von Perrücke und Schminke 


vor dem Kurbelkasten agiert. 


Das amerikanische Kinowesen hat 
sich in das amerikanische Volksleben 
hineingewachsen und eng angepaßt 
als eine harmlose Unterhaltungsstätte 
für den kurzfristigen Momentbedarf, 


der das Plakat als 


kennt und auf das teure Zeitungsinse- 


nur Anreißer 


rat verzichtet. 


Es ist sehr interessant und lehr- 
erich, die Ansichten von deutschen 
Kinomännern zu hören, wie sie Ame- 
rika sehen. Verfehlt wäre es aber, 
uns das ganze dortige System hierher 
zu verpflanzen, trotzdem wir ein 
wenig Amerikanismus ganz gut ge- 


brauchen könnten. 
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inen neuen Weltrekord 





stellen wir mit unserem neuen Original-Stahlprojektor 


IMPERATOR 


JUBILÄUMS - MODELL 1914 


auf, der restlos alle Vorzüge 'n sich vereinigt, die ein Theaterprojektor über- 

haupt besitzen kann, und der unser bisher schon anerkannt führendes Modell 1913 

noch übertrifft. Der neue Imper.tor, Jubiläums-Modell ist das Entzücken eines 

jeden Fachmannes! Verlangen Sie sofort kostenfreie Zustellung des interessanten 
Spezial-Prospektes ! 


NEIAR.ERNEMANN AG.DRESDEN 


Größtes Photo-Kino-Werk mit eigener Optischer Anstalt. 
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DAS 
THEATER 
DER 
ZUKUNFT 





PRESSE-STIMMEN: 


„BERLINER TAGEBLATT“, „Fantomo“, der plastische 
Film, heißt eine neue Erfindung auf dem Gebiete der Kinemato- 
graphie,. Der Vorhang geht auf und die Bühne zeigt in ihrer 
Vertiefung eine richtige auf die Szene gestellte Dekoration: 
Häuser, Wände, Bäume etc. Leute in Lebensgröße erscheinen 
auf der Bühne, bewegen sich, ihre Mimik ist deutlich erkennbar 
und es ist fast nicht möglich, an ihrem Fleisch und Blut zu 
zweifeln. Der Eindruck der Projektion ist gänzlich geschwunden. 
Man könnte von einer fast vollkommenen Reproduktion lebender 
Wesen sprechen. 


„LOKAL-ANZEIGER“. Der plastische Film ist die jüngste 
Errungenschaft der Kinematographie. Die neue Erfindung unter- 
scheidet sich von der bisher üblichen Film-Wiedergabe dadurch, 
daß keine Projektiosiläche sichtbar ist, die projizierten Personen 
sich vielmehr wie lebende Schauspieler im freien, erleuchteten 
Bühnenraum bewegen. Besonders eigenartig und interessant 
waren die zur Wiedergabe gebrachten Krinolinen- und Schleier- 
tänze, und auch die Reproduktion berühmter Skulpturen, die 
sich scharf und plastisch von ihrer Umgebung abhoben. wurden 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 


„MORGEN-ZEITUNG“, Auf dem Gebiete der Kinemato- 
graphie ist eine aufsehenerregende Erfindung zu verzeichnen 
es ist der plastische Film (Fantomo). Bisher war eine Film- 
projektion ohne Leinwand nicht denkbar; bei der plastischen 
Projektion fällt sie fort, und der Zuschauer gewinnt daher den 
Eindruck, als ob die Figuren plastisch im Raum stehen, nıan 
glaubt, Wesen von Fleisch und Blut auf der Bühne zu sehen. 
Wündervoll war die Wiedergabe berühmter Skulpturen. Hätte 
das Programm nicht verraten, daß es sich nur um eine Projek- 
tion handle, hätte man schwören mögen, das Originalbildwerk 
der drei Grazien von Canova und andere bekannte Skulpturen 


auf der Bühne zu sehen. Der Kunstgenuß, der durch den ° 


plastischen Film vermittelt wurde, konnte nicht reiner sein, als 
wenn das Original selbst betrachtet hätte. Welche Aussichten 
diese neue Filmprojektion eröffnet, zeigten die zuletzt wieder- 
gegebenen Szenen aus „Cavalleria rusticana“. Die Figuren 
agierten wie richtige Schauspieler auf der Bühne, und würde 
man zu der Orchestermusik noch den Gesang hören, die Illusion, 
einer Opernvorstellung beizuwohnen, würde vollkommen sein. 


„VOSSISCHE ZEITUNG“. ,.. Man spähte vergebens nach 
einer Projektionsfläche.. Die durch den Film projizierten 
Personen erschienen wie wirklich lebende Schauspieler im freien, 
erleuchtetem Bühnenraum. Sie hatten förmlich Fleisch und Blut. 
Die Illusion wurde dadurch erhöht, daß sich die (projizierten) 
Darsteller auf der Bühne zwischen allerlei wirklichen Gegen- 
ständen bewegten. — 


7. Jahrgang 1914 
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„Fantomo‘‘ der plastishe Film is! | 
der Kinematographie, welhe an Stelle I: 
richtige Theaterbühne schafft, auf welceri 
aus Fleish und Blut auftreten. 
„Fantomo“! ist zweifellos das Theat«‘ 
| Dramen, Schauspiele, Lustspiele, Op: ml 
mimische und Gesangs-Vorträge bilden dil 
| Keine wirkliche Bühne und keinerlei Dell) 
| und sonstigen szenischen Effekte durch " 
Films können vermöge einfacher und bil 
Milieus vorgeführt werden. 
„Fantomo“‘ kann in jedem Kino-Thext 
auch sind keinerlei Abänderungen am \h 


„Fantomo‘‘-Vorführungen allabendlid] 


Alleinaufführufi 


F. J. Goldsc 


Hardenbergstr. 29a (Eing? 
Telegramm-Adresf 


Ei 04044 ee 
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DEE 0000000001 PRESSE-STIMMEN . 
. 5 „B. Z. AM MITTAG“, .... „Fantomo“, die plastische Pro- 
neueste Errungenschaft auf dem Gebiete jektion, soll den Kientopp revolutionieren. Und in der Tat 



























- x ö : : ist die Illusion der sich im freien Bühnenraum bewegenden 
'r Nachen Projektionswand eine scheinbaı Personen nahezu vollkommen. Das Publikum nahm die neu- 


'n Rilme ; 14 z artigen Vorführungen mit stürmischen Beifall auf. Die „Fan- 
Nie Kilmfiguren wie wirklihe Schauspieleı tomo“-Films haben jedenfalls eine grosse Zukunft vor sich, 

„TAGLICHE RUNDSCHAU“, ... Fantomo, der plastische 
Film, nennt sich diese Neuheit, die in der Tat ganz verblüffend 
ist. Die weisse Projektionsfläche ist fortgetallen, und man 
s.eht die gefilmten Vorgänge sich auf der erleuchteten Bühne 
zwischen richtigen Kulissen und vor einem richtigen Hinter- 
grund abspielen, so plastisch, dass man oftmals vermeint, da 
oben Wirklichkeit zu sehen. 


„der Zukunft. 

)peretten, Tänze und Variete-Akte, panto- 
plastishe Filmprogramm von „Fantomo“. 
rationen erforderlih, da auch die Kulissen 
ojektion geschaffen werden. „Fantomo '- 
ger Hilfsmittel stets in neuen szenischen 


„DER TAG“. ... Jedenfalls erscheint die plastische Pro- 
jektion, die unter dem Namen „Fantomo“ durch deutsche Reichs- 
und Auslandspatente geschützt ist, der Kinematographie ganz 
neue Perspektiven zu eröffnen, und man darf gespannt carauf 
sein, welchen Gebrauch unsere Filmindustrie von dieser eigen- 


artigen, zweifellos sehr entwickelungsfähigen Erfindung machen 
wird. 


„NATIONAL-ZEITUNG“. ... Diese Projektionsweise be- 
deutet mehr als ein Experiment, bedeutet eine ernsthafte 
Lösung des Problems plastischer Projektion. Die Vorführungen 
des Palast-Theaters zeigten die plastischen Bilder in über- 
raschender Vollkommenheit. Die Projektion berühmter Skulp- 
turen war so verblüffend wirklichkeitsgetreu, daß die Illusion 
vollständig war. Die projizieıten Bilder kamen aus den auf- 
gestel.ten Kulissen heraus, um nach den;anmutigen Tänzen 
wieder dahinter zu verschwinden Auf den stürmischen Applaus 
hin zeigten sie sich von neuem und verneigten sich dankend 

wie im Theater. Gern wird man die weiße Leinwand 
scheiden schen; denn sie war es, die in ihrer Beschränkung 
auf den zweidimensional.n Raum die Illusion wirklicher Dar- 
stellung nicht aufkommen ließ. 


, ob groß oder klein, gezeigt werden, 
Tührungsapparat nötig. 


im Palast-Theater am Zoo, Berlin. 


gsrechte durch 


I, Berlin W. 


ng Joachimsthalerstrasse) 
: Goldsoll, Berlin. 


„8 UHR ABENDBLATT“. ..... Diese neue Erfindung, 
die durch Reichs- und Auslandspatente weitgehendst geschützt 
ist, ist geeignet, in der Kinenatographie eine vollständige Um- 
wälzung hervorzuru‘en. Es ist dem Erfinder die Lösung des 
Problems geglückt, jede sichtbare Projektionsfläche zu vermeiden 
und die photographischen Figuren wie lebende Schauspieler im 
freien, erleuchteten Bühnenraum erscheinen zu lassen Die 


Illusion der kinematographisch plastischen Bühne ist zur Wirk- 


ne : i 
ermrrrrrr+ rer rer rer lichkeit geworden, 
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9700000000000: 


Regie: EMIL ALBES 


Die große zweiaktige Groteske: _ 
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Erscheinungstag: 22. Mai Preis nur 840,— Mk. 
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Bobbys Debüt 
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Emil Albes — Hugo Flink — Siddie Sinnen 
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Deutsche Bioscop-Gesellschaft „..: 
BERLIN NW. 48, Friedrichstraße 236. 


Außerdem in den Hauptrollen die beliebten Darsteller: 
Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Zum Zwecke einer 
schnellen und mög- 
lichst großen, allge- 
meinen Verbreitung 
erscheint dieser Film 


= 
imfreien Verkehr! 
| 
| 


WR RER 


Letzter Bestelltag 
12. Mai 








BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 ı Bioscope 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft ...r. 
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Im zZ een la 


3 Akter 
: Alfred Lind. 


Groß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Pom- 
d es ls a m Monopol ie mern, sl-u Westpreußen, Posen u, Schlesien 
Ein vorne hmes inszenier tes Schauspiel 
Wenn die a 
Ges ne en von er ersten 


Berlin, Provinzen Brandenburg, Pom- 
Liebe sti rbt hu ir: mern, 0Sl-U, Westpreußen, Posen u, dcnlesien 
——— DD Ein spannender Roman in 4 Abteilungen, 
as ——— In der Hauptrolle: 
Alwin Alwin Neuß 


| Groß-Berl'n, Provinzen Brandenburg, Pon- 
/ a ul e [ i | e ( \lonopol lir: mern, Dst-U, Westpreußen, Posen u,öchlesien 


Sichern Sie sich Erstaufführungsrechte 
—— m für obige Schlager 
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Zu allen Films zugkräftiges Reklamematerial. Verlangen Sie sofort Offerte. 
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Vom neuen Reichsverband. 


Der Verband zur Wahrung ge- 
meinsamer Interessen der Kinemato- 
graphie und verwandter Branchen 
hielt am Freitag, den 24. cr., seine 
erste Sitzung des Gesamtausschusses 
ab. — Es konnte mit Befriedigung 
festgestellt werden, daß das Interesse 
für den Verband ein sehr großes ist, 
da neue Beitrittserklärungen 
allen Zweigen der Industrie täglich 
einlaufen. Es fand die Vorstands- 
wahl und die Wahl der Arbeits-Aus- 
schüsse statt, die bis zur definitiven 
Konstituierung des Vorstandes, bezw. 
bis zur Anstellung der Beamten des 
Verbandes die Geschäfte führen und 
den inneren Ausbau des Verbandes 
übernehmen. — Alle Zuschriften an 
den Reichsverband sind an die provi- 
sorische Adresse: Dr. G. Bonwitt, 
Berlin W. 50, Spichernstraße 4, zu 
richten. 


Die Kinematographie im Dienste der 
Unfallverhütung. 


Von der dem Reichsamt des In- 
nern unterstellten ständigen Aus- 
stellung für Arbeiterwohlfahrt sind 
kinematographische Aufnahmen her- 
gestellt, die den Arbeiter zur Mit- 
wirkung bei den Unfallschutzbestre- 
bungen anregen sollen. Die Aufnah- 
men führen häufig vorkommende 
Unfälle in ihrem ganzen Verlaufe vor, 
dabei wird gezeigt, wie die Unfälle 
verhütet oder wenigstens abge- 
schwächt werden könnten. Beson- 
ders eindrucksvoll wirkt die Darstel- 
lung eines Unfalls an einer Transmis- 
sionswelle. Ferner sind auch Einrich- 
tungen zur Verhütung von Gesund- 
heitsschädigungen in gewerblichen 
Betrieben aufgenommen. Mehrere 
Bilder lassen die große Menge Stau- 
bes und giftiger Dämpfe deutlich er- 
kennen, die bei der Benutzung einer 
Schmirgelscheibe und einer Kreissäge 
sowie beim Beizen oder Abbrennen 
von Metallen in Salpetersäure ent- 
stehen. Wie der Film zeigt, läßt sich 
auch hier durch sachgemäße Absau- 


aus. 


gung mit Hilfe von Rohrleitungen und 
Ventilatoren Abhilfe schaffen. 
Schließlich sind auch eine Reihe von 
gebräuchlichen keimfreien Schnell- 
verbänden, die der Arbeiter sich bei 
einer Verletzung selbst anlegen soll, 
aufgenommen. Verschiedene indu- 
strielle Verbände und Unfallversiche- 
rungsanstalten haben bereits um 
Ueberlassung der Films zu Vortrags- 
zwecken nachgesucht. 


Ein Protest französischer Kinos. 


Das Pariser Syndikat, die Kino- 
kammer, erläßt an alle französischen 
Kinobesitzer einen Aufruf, folgendes 
in den Theater anzukündigen, zu pro- 
jizieren, in die Programmhefte aufzu- 
nehmen: „Protest. Besucher! Das 
Kino, das moralische, bildende, be- 
lehrende, billige Familientheater ist 
gefährdet durch neue Steuern, die uns 
zwingen würden, die Preise der Plätze 
zu erhöhen, wenn Sie nicht energisch 
mit uns dagegen protestieren. Ver- 
pflichten Sie Ihre Senatoren, Ihre 
Abgeordneten, Ihre Stadtväter, alle 
derartigen Steuern abzulehnen.” 


Enttäuschte Arbeitslose. 


Folgende Notiz, deren Richtigkeit 
wir nicht prüfen konnten und für die 
wir deshalb die Verantwortung ab- 


lehnen, geht durch die Berliner 
Tageszeitungen. Wir geben sie hier 
mit all’ ihren offensichtlichen Un- 


stimmigkeiten wieder: „Trübe Er- 
fahrungen mußten etwa 200 Arbeits- 
lose machen, die auf eine Annonce 
des „Arbeitsmarkts® der „Morgen- 
post" sich gemeldet hatten und zur 
Verwendung bei einer Filmaufnahme 
angeworben worden waren. Am 
Donnerstag abend meldeten sie sich 
mit Militärpaß, wie die Annonce es 
verlangte, in einem Restaurant am 
Planufer, Ecke Johannistisch, und er- 
hielten von einem ihre Adressen no- 
tierenden Agenten die Anweisung, 
sich am Montag um 7 Uhr früh in 
Weißensee in der Franz-Josef-Straße 


einzufinden. ,„4 Mark Tagelohn', 
fügte der Agent verheißungsvoll 
hinzu. Als aber am Montag früh zur 


festgesetzten Zeit die ganze Schar der 


angeworbenen Arbeitslosen sich an 
der bezeichneten Stelle einfand, 
wurde ihnen zu ihrer großen Enttäu- 
schung gesagt, daß sie wieder nach 
Hause gehen sollten, da die Filmauf- 
nahme nicht stattfinden könne. Es 
läßt sich denken, daß bei den Arbeits- 
losen, die größtenteils einen weiten 
Weg nach Weißensee hinaus gemacht 
hatten, diese Abweisung große Er- 
regung hervorrief. Sie erklärten, daß 
sie auf Zahlung des ihnen zugesicher- 
ten Lohnes bestehen müßten, aber 
Angestellte der Filmfirma — es han- 
delt sich um die „Kontinentale Kunst- 
film-Gesellschaft", die ihren Sitz in 
Berlin, Friedrichstraße 235, hat — 
zuckten die Achseln und verwiesen 
die Enttäuschten an den Agenten. 
Nach langem Hin und Her, wobei 
einer der Arbeitslosen sich per Tele- 
phon direkt an die Firma wandte und 
auch Polizei vermittelnd einzugreifen 
versuchte, wurde nicht mehr bewil- 
list als die Zahlung von 20 Pig. Fahr- 
geld für jeden Erschienenen. „ie Ar- 
beitslosen nahmen das unter Vorbe- 
halt an und reichten dann noch an 
demselben Tage beim Gewerbege- 
richt gegen die Firma eine Massen- 
klage ein, die von 83 Personen unter- 
zeichnet wurde.“ 


Filmneuheiten. 


Für die Photodrama Co. hat Am- 


brosio folgende vier Filmneuheiten 
aufgenommen: Der Löwe von Ve- 
nedig, 1592 m; Madame Dubarry, 


2000 m; Othello, 1450 m; Die Zerstö- 
rung Karthagos, 1500 m. 


Schwerer Uniall bei einer kinemato- 
graphischen Aufnahme. 


Anzahl von Schau- 
spielern sollten in Cannes in einem 
Motorboot kinematographische Auf- 
nahmen für eine Filmfabrik gemacht 
werden, als plötzlich infolge der Mag- 
nesiumladung die Benzinbehälter des 
Motorbootes explodierten. Drei 
Schauspieler sprangen ins Wasser; 
einer ertrank, zwei andere wurden 
durch das brennende Benzin schwer 
verletzt, 


Von einer 
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Eins wiljen Alle, das einzige Mittel it und bleibt in erjter Linie ein billiges, fahmännijc 
gewähltes Programm. 


A 


Aber Sie fürdten dies Mittel! 
Stets werden Sie jihy fragen: „Wird das Programm zufriedenitellend jein ? 
Werden in Jolhem Programm. erit kürzlicy gezeigte Bilder wiederkehren ? 


Alle dieje bangen Srageu hindern Diele, diejen einzigen Ausweg einzuidlagen. Als Retterin in 
der Hot erjheint zur rechten 3eit mit einer äußerft aümitinen Diferte 
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Sirma 


Telef.: Amt Niorigplag 4877 Berlin SW.48, Sriedriditr. 9 Telegr.Adr.: Rudofilm, Berlin & 


N 
Ä 
Derjucen Sie: | 
5 
Duuananhr Vrrrnla.NrAarrratnın . 
MO IDDS DICCOLO:-UTOA | 1000 Meter Länge MR. 50,—. 
run ip 9. TEN \ r LOgLammm Die Woche 2 X Wechjel und Wocendronik. - 
) 
Rıır ain he R nie Ma ho 1500 Meter Länge Mk. 100,—. be 
ruoo! pl D unte Wod I" Die Woche 2 X Wedel und Wocenchronik. R 
R In IQ ? >F or -]1) CHE 2400 Meter Länge Mk. 150,—. S 
AUOC Ir l 2 Re RorO ai he Die Woche 2 x Wechlel und Wocencronik. Schlager-Programm. N 


Derlangen Sie 14 Tage vor Spielzeit Programm=Aufitellung, damit wir 2 
rechtzeitig evtl. jchon geipielte Bilder gegen andere auswedjjeln können. 2 
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Polizei-Verordnung 
betr. Sicherheit in Kinematographen - Theatern in Berlin. 


ie wichtigen Bestimmungen der neuen Polizei=Derordnung müssen im Dorführungsraum zum Aus= 
hang kommen. Ebenso sollen am Eingang zum Dorführungsraum das Plakat „Eintritt polizeilich 
verboten‘ und im Theaterraum einige Plakate „Rauchen polizeiliy verboten‘ angebradıt werden. 


Wir haben solche Plakate fertig stellen lassen und geben diese wie folgt ab: 


No. I Plakat „Polizeiverordnung‘ Format 48/64 cm Tk. 0.60 pro Stück 


To. I Eintritt polizeilich 15/30 0.20 
\ e verboten E ER 

No. Il Rauchen 354 2» ..0% 
® polizeilich verboten 


sämtlidye Plakate sind auf starkem Karton gedruckt. 
Dersand nur gegen vorherige Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme. (25 Prg. Spesen), 


Derlag der „Lihtbild-Bühne“. h 


Berlin SD. 16, Micdhaelkirchstr. 17. 


EEERDEDTSGT OI DIESE LET PIE SETS FTD 


.».> 929 





>20, 909, 9:90,29, 9299 29,990. 


Wichtig türdie Fiimbranche! 


Die Post verlangt, daß Filmpakete mit der Bezeichnung „Celluloid!“ versehen sein müssen, 
Jeder, der Films zu versenden hat, bediene sich nebenstehender Aufklebe-Zettel, (die wir in 
großen Posten auf Lager halten. — Wir offerieren: 


C e | | u | O ’ d ! a spa: | 100 san 0,20 


(Rückseiten gummiert.) 


| @eltuloid! | nr | 100 Stück : Mark 0,30 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO.16, Michaelkirchstr. 17 





Nimmer 22 


7, Jahrgang !914 


Seite 45 








Er 
„Jupiter- Deckenlampe‘' 





$ 
| 
8 
| 
„Jupiter - Kinolampe‘ auf Ständer 
® 
Zum Thema der Schulkinemato- 
graphie. 
Wir 
gramm: 
Würzburg, 26. April. In den hie- 
sigen Luitpold-Lichtspielen bot die 
Leitung dieses Hauses, Herr Direktor 
Heimann, in Gemeinschaft mit dem 
Verband der Kinematographen-Be- 
sitzer Sachsens einen Vortrag des 
Herrn Lehrer Hahner-Chemnitz über 
Schulkinematographie verbunden mit 
Vorführung entsprechender Films. 
Sowohl der Vortrag als die Vorfüh- 
rung wurde von Vertretern der Ge- 
meindeverwaltung der Schulbehörden 
und der Lehrerschaft mit lebhaftem 


Interesse und Beifall entgegengenom- 
men, 


erhalten Tele- 


folgendes 


Ein Abstecher nach Dresden. 


Mitarbeiter, der 
Dresden weilte, 


Einer unserer 
dieser Tage in 
schreibt uns: 

Mein letzter Besuch in der herr- 
lichen Kunststadt Dresden brachte 
mich unter anderen auch zum Olym- 


8 goldene Medaillen. 


oc29, 929,29, 0 29, 2092029, 000 29,0, 99,909, 0 


=> /hr Aufnahme-Atelier 


ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, wenn Sie andere 
Aufnahmelampen darin verwenden, 
größeren Film-Fabriken eingeführten weltberühmten 


„Jupiter-Kinolampen‘“ auf Ständer 
„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 
„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 
„Jupiter- Sonneneffektlampen‘“ mit circa 
12000 Kerzen. 


„Jupiter“ 


Elektrophotogr. Gesellschaft m.b.H. 
FRANKFURT a.M., 1. Braubachstraße 24. 


—— Lieferant sämtl. größerer Filmfabriken. 
Vertreter und Lager für Berlin: C. Brasch, Leipzigerstr. 8. 


Telephon: Amt Zentrum, 10797. 


Export-Vertreter: Henri Adolph Müller, Hamburg, 


Königstraße 51. 


pia-Theater, dem Kino der vornehm- 
sten Dresdener Gesellschaft. 
herrliche Frühjahrswetter ließ mich 
ein leeres Haus erwarten; um so an- 
genehmer war ich überrascht, als ich 
trotzdem und trotz der frühen Nach- 
mittagsstunde (4! Uhr) ein fast aus- 
verkauftes Haus vorfand. Die Direk- 
tion gewährte meinem Wunsch, einen 
Einblick in den Betrieb zu nehmen, in 
liebenswürdigster Weise Erfüllung. 
Zunächst wurde das in geräumigen 
Zimmern untergebrachte Filmverleih- 
geschäft einer Inspektion unterzogen. 
das gerade Gegenteil vom 
Theater: alles war leer, bis auf einige 
Fast alle 33 Haupt- 
schlager waren unterwegs; also blühte 
auch hier der Weizen. Dann wurde 
ich geheimnisvoll unter die Arme ge- 


Das 


Hier 


wenige Fächer. 


nommen und in die noch jungfräu- . 


lichen Gemächer der Filmfabrik ge- 
führt. Schweigen ist mir nicht auf- 
erlegt, darf also plaudern und tue es 
gern, denn ich bin voll befriedigt vom 
Gesehenen., Zunächst ein Empfangs- 
raum, hohe Eichentäfelung und reich 


verzierte Ledertapete; ein Privat- 


als die in 


la. Referenzen. 


fast allen 











a 
„Jupiter - Sonneneffektiampe‘' 
mit Vorbau one Mattscheibe 
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kontor, wie es dem allzeit geschäf- 
tigen und fidelen Direktor Hesse zu- 
kommt, und weite Räumlichkeiten, 
die die Fabrikation aufnehmen sollen. 
Die Krone von allem, ein reizender 
intimer Vorführungsraum, nein, ein 
elegantes kleines Theater, in dem 
reichlich 100 Personen Platz finden 
können. Alles in allem ein Muster- 
betrieb und, wie mir Herr Direktor 
Hesse mit Stolz versichert, ohne gro- 
ßes Kapital errichtet. Der goldene 
Segen kann und wird hier nicht aus- 
bleiben, sondern dem Hause wie bis- 
her auch weiter treu bleiben. Ange- 
nehm aufgefallen ist mir das gute 
Einvernehmen und das Zusammen- 
arbeiten sämtlicher Angestellten mit 
der Direktion. Möge auch das neue 
Unternehmen blühen und gedeihen, 
denn wir gebrauchen solch tatkräf- 
tige Pioniere einer neuen Richtung in 
unserer Branche. Die vornehme 
Leitung des Institutes hat im übrigen 
ihre Anerkennung schon in den häu- 
figen Besuchen Seiner Majestät des 
Königs, der hohen Familienmitglieder 
und des Königlichen Hofes gefunden, 
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Eine Zeitungsente. 

„Le Cin&ma“ weiß seinen Lesern 
zu berichten, daß in Deutschland ein 
Verein in Gründung begriffen sei, be- 
stehend aus Filmfabrikanten, mit 
ungeheurem Kapital, der zum Zwecke 
hat, in Frankreich die besten Film- 
negative zu jedem Preis anzukaufen, 
von denen dann Positive „in unbe- 
rechenbarer Anzahl” kopiert und 
auch in Frankreich, wie in allen 
Staaten Europas verkauft und ver- 
liehen werden sollen. Das Blatt for- 
dert die Fabrikanten auf, kein Nega- 
tiv nach Deutschland zu verkaufen. 
-— Zur Beruhigung des Blattes, das 
so!che unwahre Behauptungen ver- 
breitet, sollte der neugegründete 
Verein ihm ein Ehrenexemplar der 
Satzungen dedizieren. 


Ein Reiormversuch des Kinobetriebes 
in Bayern. 

Im Sinne der Volksbildung hat sich 
im Bayerischen Volksbildungsverband 
der Gedanke Bahn gebrochen, den 
Kınematograph als Helfer zu benut- 
Zunächst in sieben Städten 
wird je allwöchentlich eine kinemato- 
graphische Mustervorstellung veran- 
staltet, deren erste jetzt in Freising 
stattfand, Das Programm wies fol- 
gende Films auf: „Die Entstehung 
der Briketts, „Das Problem der 
Aviatik”, „Ein Blick in die Meeres- 
tiefe”, „Der Tintenfisch”, „Ein Spa- 
ziergang durch den Zoologischen 
Garten” und „Odysseus. — Das leb- 
hafte Interesse des Publikums wurde 
stark herabgemindert, da die Films 
sehr verregnet waren. 


zen, 


Das Mülleneisen’sche Projekt. 

Die zum Herbst geplante Film- 
Einkaufsgenossenschaft hat inzwi- 
schen eine „wahre Sturmflut von 
öffentlichen Angriffen" gezeitigt. So 
meint wenigstens der Vater des Ge- 
nossenschaftsgedankens, Herr Müllen- 
eisen sen,, trotzdem wir die „Sturm- 
flut der öffentlichen Angriffe” viel 
lieber eine kritische Prüfung der 
Materie benannt wissen möchten. 
Herr Mülleneisen will nun erst dann 
die Verhandlungen weiter fortführen, 
wenn die Fachpresse sich beruhigt 
hat, — Da wir uns beruhigt haben, 


werden wir uns damit begnügen, im 
Herbst die erfolgte Gründung der Ge- 
nossenschaft zu vermelden — even- 
tuell! 

Detmold. 

Ueber den Besuch der Kinos in 
Detmold beschlossen die Stadtväter, 
daß der Besuch der öffentlichen Vor- 
führungen, die nur für Erwachsene 
zugelassen sind, für die Jugend ver- 
boten ist, auch wenn sie sich in Be- 
gleitung der Eltern befinden. 


Kino-Feuer in Kiel, 


In dem Kinematographentheater 
Brunswickerstraße 37, Besitzer Georg 
Benz, brach im Vorführungsraum ein 
Filmbrand aus, der aber sofort ge- 
löscht werden konnte. 


Der französische Filmexport. 


In vier Jahren ist die Ausfuhr 
französischer Filmfabrikate um 396 
Prozent gestiegen. Erst 1910 ent- 
schloß sich die Zollbehörde statisti- 
sche Daten über diesen Handels-Ar- 
tikel zu sammeln. So kann die Ein- 
fuhr und Ausuhr der letzten vier 
Jahre nunmehr genau übersehen wer- 
den. 

Die Ausfuhr wurde bewertet: 1910 
mit 6681000 Francs, 1911 mit 
8 840 000 Francs, 1912 mit 18 994 000 
Francs und 1913 erreichte sie die 
Höhe von 33202 000 Francs. Eine 
gewaltige Sprache führen diese Zif- 
fern, die dem deutschen National- 
ökonom und der heimischen Film- 
industrie zu denken geben sollten, In 
vier Jahren beträgt die Zunahme der 
für Films aus dem Auslande nach 
Frankreich geflossenen Beträge, wur- 
den Taxwerte der Zollbehörde ge- 
rechnet, über 26%, Millionen Frances. 
Speziell der Aufschwung im letzten 
um mehr als 14 Millionen beweist das 
Vordringen der französischen Film- 
konkurrenz auf dem Weltmarkte., 

Die Einfuhr betrug 1910 9 334 000 
Francs, 1911 15 221 000 Francs, 1912 
23 701 000 Francs und 1913 22 954 000 
Frances. Dies ergibt einen Auf- 
schwung in den vier Jahren 131% 
Millionen Francs, Die Einfuhr des 
Jahres 1913 verteilt sich auf 111% 
Millionen belichtete Films und fast 


ebenso viel noch lichtempfindliches 
Material, sie hat gegen 1912 um 
750000 Francs insgesamt nachge- 
lassen, was eben seine Begründung 
im Emporgehen der französischen Er- 
zeugung findet. Denn der Import ist 
während der angegebenen Periode 
nur um 145 Proz. gestiegen gegen die 
erwähnten 396 Proz. beim Export. 
Im vergangenen Jahre hat sich der 
Umschwung dergestalt vollzogen, daß 
die Ausfuhr um mehr als 10 Millionen 
Francs die Einfuhr überstieg, während 
sie vorher immer hinter ihr zurück- 
geblieben war. 





Die Aktien-Gesellschait für Kine- 
matographie und Filmvertrieb in 
Straßburg. 

Vor der dritten Zivilkammer des 
Straßburger Landgerichts schwebt 
zurzeit ein Prozeß, bei dem es sich 
um Entschädigungsansprüche in Höhe 
von 480000 Mk. handelt, die der 
gegenwärtige Vorstand und Auf- 
sichtsrat der Aktiengesellschaft für 
Kinematographie und Filmverleih an 
den ehemaligen Vorstand und Auf- 
sichtsrat stellt. Der Anspruch grün- 
det sich auf eine angebliche Bilanz- 
verschleierung, durch die der Stand 
der Aktiengesellschaft günstiger dar- 
gestellt worden sei, als es tatsächlich 
zutraf, was zur Auszahlung einer 
nicht gerechtfertigt hohen Dividende 
führte. Die Aktiengesellschaft für 
Kinematographie und Filmverleih ist 
im April 1910 mit einem Kapital von 
425000 Mk. gegründet worden, die 
zum Erwerb des Thomasbräu-Kinema 
sowie des inzwischen niedergelegten 
Kosmos-Kinema in der ehemaligen 
Großen Stadelgasse und der früheren 
Hausbergerschen Lichtspieltheater in 
Mülhausen und Köln aufgewendet 
wurden. Noch im Gründungsjahr 
mußte zur weiteren Entwicklung des 
Geschäfts das Kapital um 175 000 Mk. 
erhöht werden. Danach wurde die 
Konzession des lediglich als Speku- 
lationsobjekt erworbenen Kosmos- 
Kinema dazu verwandt, um am Alten 
Weinmarkt mit dem im Oktober 1911 


N 


Verlag der „eichtbild- £ Bü ühne”, Berlin Sp. 
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Ein Spezial-Prahtband als Extra-Nummer der 
„Lichtbild-Bühne‘, 


itarbeit erfter Schriftftellerinnen Original » zeihnerifhen Buhfhmud von bekannteften JIluftratoren + Photo: 
graphifhe Reproduktionen auf Kunftblättern und im textlihen Teil + Mehrfarbigen Titel-uUmfhlag + Hervorragend 
typographifhe und buchtechnifche Ausftattung + Zweifarbiger Drud auf ftartem Aunftörudpapier = ma ma 


iefe in der gefamten Finematographifchen Literatur einzig daftehende Buh-Ausgabe, intereffant für die 
Sahwelt und das große öffentlihe Publitum, gelangt durd den Strafenhandel und Buchhandel in die breiteften 
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eröffneten Palast-Kinema ein neues 
Lichtspielunternehmen ins Leben zu 
rufen. Im Geschäftsjahr 1911 kamen 
dann 15 Prozent Dividende zur Ver- 
teilung, wobei gleichzeitig das Aktien- 
kapital um weitere 250000 Mk. er- 
höht wurde. Inzwischen wurde das 
Straßburger Geschäft auch außerhalb 
mehr und mehr ausgedehnt, in Ber- 
lin, Elberfeld und Mannheim Theater- 
unternehmungen gleicher Art erwor- 
ben und daneben noch vier Anteile 
des damals in seiner Blüte stehenden 
Straßburger Zentral-Kinemas in der 
Kinderspielgasse für 60000 Mk. er- 
standen. Geschäftsjahr 
1612 kam eine hohe Dividende von 
16 Prozent zur Verteilung und wieder- 


Auch im 


um wurde das Aktienkapital um wei- 
tere 250000 Mk. vergrößert, so daß 
nunmehr 1100000 Mk. in der Ge- 
sellschaft investiert waren. Im fol- 
senden Geschäftsjahr wurde das bis- 
her nur gepachtete Kölner Kinema 
für 550000 Mk. käuflich erworben, 
daneben in Berlin ein zweites Licht- 
spielunternehmen gegründet, 
schließlich wurde noch in Gelsen- 
kirchen und Dortmund Theater über- 
nommen. Diese Ausdehnung machte 
im Jahre 1913 außerordentlich 
unangenehm bemerkbar, da einige 
der Unternehmungen sich als nicht 
gewinnbringende Dazu 
kam die schlechte Konjunktur jenes 
ür Kinema-Unternehmungen  kriti- 
schen Jahres, die durch drohende 
Kriegsgefahr, durch stetig wachsende 
Konkurrenz und durch die polizei- 


und 


sich 


erwiesen. 
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lichen strengen Maßnahmen bewirkt 
auch stellten sich die Be- 
triebskosten für eine gute Vorstel- 
lung durch die viel teurer geworde- 
nen Films und die immer mehr wach- 
senden Ansprüche des Publikum um 
50 Prozent höher, als dies zu Beginn 
der Gesellschaftsgründung der Fall 
gewesen war, So blieb also auch der 
Fehlschlag für die Straßburger Ak- 
tiengesellschaft nicht aus, die in dem 
letzten Geschäftsjahr keine Dividende 
mehr zahlen konnte und gezwungen 
war, das Kapital mit drei zu eins zu- 
1913 


wurde in einer stürmisch verlaufenen 


sammenzuwerfen. Im Juni 
Generalversammlung ein neuer Vor- 
stand und Aufsichtsrat gewählt, der 
nun nach eingehender Prüfung der 
Sachlage sich veranlaßt sah, die er- 
wähnte zivilgerichtliche Klage gegen 
seine Vorgänger zu erheben, um diese 
zur Regreßpflicht für eine ungenü- 
Geschäftsführung 
unterrichteten Kreisen 


gende heranzu- 
ziehen, In 
nimmt man aber an, daß sich der Pro- 


zeß im Wege eines Vergleichs erledi- 























gen wird. 
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Wieder ein neues Fachblatt. 


In Neapel erscheint unter dem 
Titel „Film‘ ein neues Fachblatt, das 
in Zeitungsformat wöchentlich er- 
scheint, Die Redaktion und der Ver- 
lag befinden sich 34, via Santa Lucia. 
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Eine neue Farbenkinematographie. 


Aufsehen erregt eine neue Erfin- 
dung, die in London in dem New 
Gallery Kinema öffentlich vorgeführt 
wurde, Es ist die Farbenkinemato- 
graphie des Franzosen Ulysse, die 
mit dem Namen „Colcin‘ bezeichnet 
wird, Jedes mit einem beliebigen 
Apparate aufgenommene, hergestellte 


Schwarz-weiß-Bild 


und projizierte 


auf üblichem Filmmaterial kann 
durch das System von Ulysse farbig 
auf der Leinwand erscheinen. Die- 


ses System läßt sich an jedem Appa- 
rat derartig 
drei und vier Fundamentalfarben zur 
Anwendung kommen. Natürlich ab- 
sorbieren die Farben etwas Licht 
mehr, doch soll das Plus der benötig- 


ten Ampereanzahl nur ein ganz ge- 


anbringen, daß zwei, 


ringes sein. 


Neue Kondensorfassung. 


Drei kaliforische Optiker gehen 
von der Voraussetzung aus, daß sehr 
oft die Kondensorlinsen durch Er- 
hitzung der Metallfassung springen. 
Sie haben sich eine Konstruktion 
patentieren lassen, wonach zwischen 
Fassung und Linse Asbestringe der- 


art angebracht sind, daß für die Aus- 
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dehnung der warm gewordenen Linse 
Platz sei. 


Die Standard-Blende. 


Thomas A. Edison hat mit der 
Gundlach-Manhattan Optischen Com- 
pany das Uebereinkommen getroffen, 
daß das allgemeine Ausmaß der Ab- 
blendung 29/32 Weite bei einer Höhe 
von 75", betragen soll. 


Automatischer Trommelwechsel. 


Eine kalifornische Erfindung er- 
lindung ermöglicht es, Filmtrommeln 
in beliebiger Anzahl hintereinander 
vorzuführen. Die Trommeln befin- 
den sich Vorführen hinterein- 
ander in einem Magazin. Sobald 
eine Rolle zu Ende ist, greift das 
Ende des Filmbandes automatisch in 
die nächste Rolle ein und führt deren 
Filmanfang kunstgerecht in den Vor- 
lührungsmechanismus ein. 


zum 


Regulierung der Filmaufroll- 
Trommel, 


Nicholaus Power hat eine Kon- 
struktion ersonnen, die das Aufwik- 
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EIGII-RORIER-Ges. WILLYV BURR 


BERLIN O.il2, Blumenthalstr. 18 Telegramm-Adresse: 


Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 
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keln der projizierten Films reguliert. 
Der Filmzug ist nicht derselbe bei 
einer leeren und bei einer vollen 
Trommel und wird ausgeglichen 
durch die automatisch vergrößerte 
oder verkleinerte Bandschleife unter- 


halb des Mechanismus. 





Ambrosio-Films. 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 16. 


Sittlichkeitsapostel. Der dicke Borisoff, 
ein geachteter Familienvater und nicht min- 
der geehrter Vater der Stadt und Sittlich- 
keitsapostel erbte eines schönen Tages eine 
Singspielhalle und 100000 Rubel, jedoch 
unier der Bedingung, daß der Erbe selbst 
tagtäglich in der Singspielhalle anwesend ist 
und außerdem allwöchentlich einen Ball der 
Der all- 


natürlich 


Lumpen-Proletarier daselbst leitet. 
Sittlichkeitsapostel 
ganz verzweifelt und heimlich schleicht er 
sich abends nach der Stätte der Unsittlich- 
keit. 


verehrte ist 


Doch siehe da, kaum ist eine Woche 
vergangen, da hat sich der ehemalige Feind 


der Singspielhalle soweit an seine neue 


seen zereez 
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m. 
SIR 


mit Genuß alle 
Und diese 
an Abwechselung für den 

Sittlichkeitsapostel 
Hause Borisoffs große 


daß 


Reize des Theaterlebens kostet, 


Stellung gewöhnt, er 


sind nicht arm 
wenig verwöhnten 


Unterdessen ist im 


Unruhe. Seine Frau, die von dem Testa- 
ment nichts weiß und allabendlich beob- 
achtet, wie ihr Mann sich fortschleicht, 
kommt vor Entsetzen auf den Gedanken, 


daß ihr armer Mann den Verstand verloren 
hat. 


Eines Tages beobachtet sie ihn sogar, 
als er sich allein im Zimmer wähnt, akro- 
batische Tänze versucht nachzuahmen, die 
er auf der Bühne seines Varetös gesehen 
hat. 
die wunderschöne Nelli, die schon seit langer 
Zeit den Advokaten, der das Testament mit 
der Erbschaft des Variet6s Borisoff über- 
bracht hat, liebt. Der Advokat benützt ge- 
wandt die neue schwache 
künftigen Schwiegervaters und erpreßt ohne 
große Anstrengung dem hochgeachteten Fa- 
milienvater seine Einwilligung zu der Ehe 
mit Nelly. Rührend schließt das Lustspiel 


ab, während Nelly ihrem Bräutigam um den 


Zufrieden ist nur die Tochter Borisoffs, 


Seite seines zu- 


Halz fällt, stürzt Borisoffs Frau einem abge- 
wiesenen Verehrer Nellys in die Arme und 
der Sittlichkeitsapostel findet Trost in den 
Armen seiner schönen Kammerzofe, in der er 
zu seiner größten Verwunderung einen der 
Sterne erkennt, die seine Singspielhalle mit 


seinem hellen Glanze erleuchtet haben 
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Hut.“ 
Zeit im 
und 


Diese ist 


Rodolfi ist seit län- 
Chefs an- 
Tochter Gi- 


braven Ro- 


„Papas 
Hause 


liebt 


gerer seines 


gestellt dessen 


getta, auch dem 
dolfi schwören sich 
nicht von einander zu lassen, was auch im- 
mer an Hindernissen sich in den Weg stellen 
Rodolfi kommt eines Tages mit 
einem mächtigen Blumenstrauß in das Büro 
und als ihm sein Chef fragt, wozu er die 
Blumen mitbringe, erklärte er ihm, daß diese 
für Gigetta seien und er hiermit feierlichst 
um ihre Hand anhalte, Gigettas Vater ist 
diese Frechheit sehr entrüstet, und 
will Rodolfi sofort Doch Gi- 
setta, die vor der Türe gelauscht hat, kommt 
auf ihren Vater zu und biitet für Rodolfi 
und der Vater, der seiner einzigen Tochter 
nichts abschlagen kann, behält Rodolfi 
weiter in seinem Büro. Alle Tage kommt 
Gigetta ins Büro, hält ihrem Vater die 
Augen zu und fragt ihn in kindlicher Weise, 
wer ihm die Augen zuhalte, Unterdessen 
küssen sich die beiden und lange Zeit merkt 
Gigettas Vater nichts davon. Doch Rodolfi 
wird alle Tage frecher, Er heftet kleine 
Liebesbriefe mit einer Stecknadel an den 
Rock seines Chefs und wenn dieser nach 
Hause kommt, empfängt ihn Gigetta schon 
im Vorzimmer und nimmt ihm den angehef- 
teten Brief ab und auf diese Weise schickt 
sie wieder Antwort an Rodolfi. Bis eines 
Tages ihr Vater auch auf diese List kommt 
und nun hat Rodolfi wieder ein neues Mittel 
ausersonnen, schriftlichen Verkehr 
mit Gigetta, die nicht mehr ins Büro kom- 
men darf, aufrecht zu erhalten, Im Futter 
alle Tage 
cinen kleinen Brief an Gigetta und auf diese 
Weise schickt auch Gigetta ihm wieder ihre 
Lange Zeit ist Gigettas Vater so 
Postillon d’amour seiner Tochter, bis ein un- 
glücklicher Zufall ihn auch darauf führt, 
Sein Zylinderhut wird vertauscht und der 


sehr zugetan und sie 


werde. 


über 


entlassen, 


um den 
versteckt er 


des Zylinderhutes 


Antwort, 


!! Allen voran !! 


ist der 


= Bauer-olahl-Projektor 1914 





= “ Wünschen Sie einen in Leistung und Ausführung ganz 

hervorragenden Kinsematographen-Apparat, dann fordern 

Sie Gratis - Katalog — eventuell Vorführung durch 
Bezirks-Vertreter. 


Eugen Bauer : Stuttgart W. 


Kinematographen -Fabrik. nad 
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Eigentümer brirgt den Hut am nächsten Unser Film gestattet einen interessanten 


Einblick in das Hafengebiet und wird über- 


all Beifall finden. 


Tag seiner Frau und diese findet im Zylinder- 
hut den Brief und glaubt, ihr Mann sei ihr 
untreu geworden. Gigetta, welche vor der 


Türe den Auseinandersetzungen ihrer Eltern 


Pathe iröres G. m. b. H,, 
Berlin SW, 48, 


zuhört, kommt ihrem guten Vater zu Hilfe 
und erklärt sich selbst als die Missetäterin. 
Die Eltern, die 
Sache aufgeklärt hat, geben gerne die Ein- 


Der Irrtum des Trappers. 
Schwer glaubt 
Freundschaft 


nun froh sind, daß sich die 
ein Ehemann an wahre 
willigung zur Hochzeit Rodolfis mit Gigetta. reine zwischen seinem Weib 
anderen seiner Geschlechtsge- 
diesem Pathe-Film zieht der 
Freund von dannen, um das Eheglück des 
Paares, schon des reizenden Kindes wegen, 


Da wird die 


und einem 
Weltkinematograph G. m. b .H,, 
Freiburg i. Br. 


nossen. In 


„Die Duisburg-Ruhrorter Häfen.“ Schon 


das es besitzt, nicht zu stören, 


im Jahre 1770, wo die Ruhr kaum kanali- 

siert wurde, sind die Duisburg-Ruhrorter Frau — die Geschichte spielt im Wilden 
Hafengebiete für den Frachtverkehr benützt Westen — von Indianern geraubt, der 
worden und stehen somit als Umschlagehäfen Freund befreit sie, als er sie zufällig ent- 
mit an erster Stelle. Dieselben sind heute deckt. Bei einem Kampfe mit Indianern 


beteiligt sich auch der Trapper, Nun sind 


die bedeutendsten Flußhäfen der Welt, der 


Sammelpunkt der größten Verkehrsmengen Mutter und Kind vereint, doch der Gatte 
Deutschlands und der Mittelpunkt des ist eifersüchtig und denkt, sie wäre mit dem 
Rheinschiffahrtverkehrs. Das Hafengebiet Freund gewesen, bis sich ihre Reinheit her- 
umfaßt: ausstellt. Herrliche Landschaften, ein 
Pär, der getötet wird, da er das Kind ge- 
1. Den Duisburger Hafen, erbaut 1829 5 
ey ee fährdet, durch Sturzbäche reitende Rot- 
häute, der Angriff der Wilden auf das Lager 
4 Den Ruhrorter Hafen. erbaut 1715 ger Weißen sind markante Stellen Aicses 
bis 1753 Schlagers, 
3, Den Ruhorter Eisenbahnhafen, erbaut 
1849—50 DW 
4. Den Hochfelder Hafen, erbaut 1867 Das Geheimnis einer Nackt. 
bis 1874 Was Suggestion vermag, das zeigt dieser 


Pathe-Film. Eine glückliche Ehegattin hört 
auf die Eingebungen eines jungen Mannes 
ınd vollführt vorgetäuschten Raub 
mit der seltenen Raffinerie, daß ein Heer 
von Detektivs und Schutzmännern, vorher 
avisiert, die Tat nicht verhindern können. 
Sie tut es, um mit der Versicherungssumme 
Mann vom Rande des Ruins zu 
retten. Ihr Mitwisser versucht vergebens, 
sie in seine Gewalt zu bekommen, er übt 
Verrat an ihr bei dem Gatten, doch dieser 


Der Flächenraum derselben ist 632 ha 

die Wasserfläche 184 ha 

die nutzbare Uferlänge 44 km 

die Gleislänge 265 km 
die Umschlag- und Lagerplätze 225 ha 

die Wege- und Eisenbahnanlagen 223 ha 
Es sind in diesen Anlagen über 50 Millionen 
Mark Kapital festgelegt und die Erträgnisse 
an Miete und Hafengeld betragen heute 
nahezu über 5 Millionen Mark pro Jahr, 


einen 


ihren 
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beugt sich vor dem edlen Motiv der Hand- 
lung. — Wieder fällt die Darstellung der 
drei Hauptpersonen angenehm auf, wieder 
haben wir einzelne schön viragierte Stellen, 
wie der Ausgang des unterirdischen Keller 
ins Freie bestaunt, wieder können wir den 
Film mit Path& einen Schlager nennen. 





Freie Vereinigung der Kino:Angestellten 


und Berulsgenossen Deutschlands. 
Sitz Berlin. 
Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 31. 
Telefon Amt Königstadt 10909. 


na Teen UT BEEETE ARE. Ba ECT TEERRENTTEN. Samy Am man 
II 


Protokoll der 


Generalversammlung vom 


6. April 
mit der Fortsetzung vom 20. April 1914. 


Der 1. Vorsitzende eröffnete die Gene- 
ralversammlung um 12 Uhr 40 Min, nachts 
und bat die Kollegen, sich möglichst kurz 
und sachlich zu fassen, da eine sehr große 
Tagesordnung zu erledigen sei. Das Proto- 
koll der letzten Versammlung wurde ver- 
lesen und angenommen, Der Arbeitssekretär 
berichtete über die besetzten Stellen und er- 
stattete alsdann Bericht über das letzte halbe 
Jahr. Danach wurden insgesamt 281 Stellen 


eren. 
Entwickeln 


„Kinofilm. 





durch unseren Nachweis besetzt und zwar: 
114 Musiker, hiervon 6 nach außerhalb; 67 
Öperateure, davon 17 nach außerhalb; 65 
Rezitatoren, davon 13 außerhalb; 14 Kellner; 
7 Portiers; 6 Kontrolleure; 5 Kassiererin; 
2 Buffetdamen; 1 Garderobiere, Anschlie- 
ßend daran gab Koll, Pohl einen allgemeinen 
Geschäftsbericht, wonach die Vereinigung im 
letzten halben 


Jahr in jeder Weise fortge- 


schritten ist. Hierauf der Ren- 
Koll. B, Eichfeldt den Kassenbericht, 
Unser Gesamtvermögen beträgt Mk. 409,60, 
wovon Mk, 3,50,— auf der Bank deponiert 
sind. Nachdem Koll, Hussung im Namen der 
Kassenrevisoren die Kasse für ordnungmäßig 
und richtig erklärt hat, wurde dem Ren- 
danten Decharge erteilt. Nach Erledigung 
kleiner Anfragen schritt man zur Neuwahl 
des gesamten Vorstandes, Vorher wurde 
noch über einen Antrag des Koll, Müller ab- 
gestimmt, daß in Zukunft die beiden Ar- 
beitssekretäre zum Vorstand gehören und da- 
für 2 Beisitzer gestrichen werden sollen, 
Als Wahlleiter Koll, Müller. 
1. Vorsitzenden Koll, Pohl mit 
wiedergewäht,. Da aber 
letzten Zeit verschiedene 
erfahren hat, so dankte er 
zwar für das Vertrauen, erklärte aber, daß er 
vorläufig kein Amt annehmen könne, bis die 
gegen ihn 
klärt sind, 
Bei der 


erstatlete 
dant 


fungierte 
Zum wurde 
Stimmenmehrheit 


Koll, Pohl in der 
Anfeindungen 


vorgebrachten Anklagen aufge- 


Wiederholung der Wahl des 


1. Vorsitzenden wurde der bisherige 2. Vor- 


sitzende Koll, Nietsch zum 1. Vorsitzenden 
gewählt. Zum 2, Vorsitzenden wurde Koll. 


H. Mehring gewählt. Zum Rendanten Koll. 
B. Eichfeldt, zum 1, Schriftführer Koll. G. 
zum 2, Schriftführer Koll. F. Wi- 
sotzky,. Zum 1. Arbeitssekretär Koll, G. 
Müller, zum 2. Arbeitssekretär A. Doedwich, 
Zu Beisitzern die Koll, H, Eichfeidt, J. Berk- 
heim und C, Rosenkranz, Koll. Müller ist 
gleichzeitig Arbeitskontrolleur., Unter 
Punkt Anträge und Statutenänderung lag ein 
Antrag des Koll. Pohl vor, den Mitgliedern 
des Hauptvorstandes für die große Arbeits- 
Der An- 
trag wurde nach längerer Diskussion ange- 
Ein Antrag des Koll, Doedwich 
wurde nach längerer Debatte vom Antrag- 
steller zurückgezogen, 


Antonius, 


leistung die Beiträge zu erlassen, 
nommen. 


Angenommen wurde 
dagegen der Antrag des Koll, Müller, eine 
Sterbe- und Darlehnskasse einzurichten und 
wurde zur weiteren Ausarbeitung derselben 
eine Kommission von 5 Mitgliedern gewählt. 
Fin Antrag des Koll. Puls, eine Prüfungs- 
kommisson einzurichten, wurde abgelehnt. 
In der Sitzung vom 20. April wurden 3 Kol- 
legen in die Vereinigung neu aufgenommen. 

Der Vorsitzende schloß die General- 
dem Wunsche, daß die 


Vereinigung auch fernerhin blühen, wachsen 


versammlung mit 


und gedeihen möge, 
Georg Antonius, 
1, Schriftführer, 
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Fräulein Leutnant, 


der lustige Militärschwank, bearbei- 
tet von Walter Turszinsky und Carl 
Wilhelm, Mit- 
autor Carl Wilhelm so slänzend insze- 
Mar- 


morhaus am Kurfürstendamm immer 


welcher von seinem 


niert wurde, erweist sich im 


mehr als ein Zugstück allerersten 
Ranges. Wenn man in Betracht zieht, 
daß das für diese Jahreszeit außer- 
schöne Wetter täglich 


Tausende in die freie Natur lockt, so 


gewöhnlich 


kann man sich nicht genug darüber 
trotzdem all- 
abendlich ein ganz stattliches Audi- 
torıum vor der weißen Wand, wel- 
che heute die Welt bedeutet, im Mar- 
versammelt sieht, 
dankend durch Lachsalven über die 
komischen Szenen quit- 


W undern, wenn man 


morhaus welches 


unsagbar 
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tiert, welche in diesem Meßter- 
schlager den Zuschauer erheitern. 
Da dieses Sujet sich in einem 


Milieu bewegt, welches ohne jeden 
Lokalpatriotismus unser liebes Mili- 
tär behandelt, so dürfte sich dieser 
lustige Schwank nicht nur in Berlin, 
sondern ‘auch in allen. anderen 
Städten Deutschlands 
licher ‘ Sommer-Kassen-Magnet 


weisen. 


als ein wirk- 


CT“ 


Ein richtiges Geschäftsprinzip. 


Welches Geschäftsprinzip 
richtige ist, wer wollte das heute ent- 
scheiden? Die Nordische Films Co. 
G. m. b. H., Berlin, hat sich mit ihrem 
Verleih-Geschäft in Deutschland vor- 


Der Betrieb hat 


das 


züglich eingeführt. 


bereits einen höchst ansehnlichen 
Umfang genommen. Beinahe 50 ', 


aller deutschen Kino-Theater zählen 
zu dem Kundenkreis, durch ihre 


Fabrikate in der ganzen Welt aufs 


der 
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Beste bekannten Firma. Wir hatten 
Gelegenheit, uns Einzelnes des gut 
aussortierten Lagers anzusehen und 
müssen bekennen, daß hier jedes 
Theater etwas Passendes und Neues 
vorfinden dürfte. Ueber 100 neue 
Sujets sind vorrätig, die sich aus 
Mehraktern und Einaktern zusam- 
mensetzen. Es kann jedem Ge- 
schmack Rechnung getragen werden, 
da große Sensationen, ganz große und 
kleine Dramen (6, 5, 4 und 3 Akter) 
ieder Gattung vorhanden sind, außer- 
dem eine größere Zahl humoristischer 
Bilder, Lustspiele wie Possen. Fer- 
ner stehen vorzügliche einaktige Ko- 
mödien und reizende Naturaufnahmen 
(auch kolorierte) zur Auswahl. Da 
jedes Sujet in zahlreichen Exem- 
plaren auf dem deutschen Markt er- 
scheint und einzelne Kopien schon 
in vielen Städten gelaufen sind, so ist 
die Firma in der Lage, auch den mitt- 
leren und kleineren Theatern ganz 
besonders vorteilhafte, sogenannte 
Sommerpreise zu stellen. Im Monat 
April hat der Betrieb eine derartige 
Ausdehnung erfahren, daß die alten, 
bereits mehrfach erweiterten Räume 
nicht mehr ausreichten und schon 
gestern zur Mietung eines 
hochmodernen Riesenlokals im Kem- 
pinski-Hause nötigten, dasselbe wird 
schon in allernächster Zeit bezogen, 
um den großen, täglich sich steigern- 
den Anforderungen in gewohnt 
promptester Weise gerecht werden 
zu können. — Besonders angenehm 
fiel uns bei der Besichtigung einzel- 
ner Neuheiten die der Nordisk ange- 
borene hervorragende Photographie 


neuen 


auf, die durch das eingespielte 
Muster-Ensemble sowie vollendeter 
Interieurs aus eigenen Künstler- 


Werkstätten unterstützt wurde. 


Nero. 


Das großartige Filmschauspiel, über 
dessen Erstaufführung wir bereits in unserer 
letzten Nummer berichteten, ist fast für das 
gesamte Ausland besetzt und zwar hat sich 
die Firma Pathe freres in Paris mit großen 
Opfern die Monopolrechte für Amerika, 
Frankreich, Holland, Belgien und eine Reihe 
kleinerer Staaten gesichert, auf die auch von 
anderer Seite glänzende Angebote vorgelegen 
haben. 

Obgleich vereinzelt eine Szene an frühere 


große historische Schöpfungen erinnert, ist 
| I 8 
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begründet 1883 


Nebenstehend abgenildeter 


Wahl, 
gegeben. 


stellten Anforderungen gerecht. 


Telephon: Centrum 2636. 


Telephon: A. 5350. 


unbestritten der Gesamteindruck ein 
daß man nach Be- 


doch 


olch überwältigender, 
endigung der Vorführung kaum die Länge 
von 2500 m zu glauben vermag. 


Ein wichtiger Faktor liegt u. E. hierbei 
ın der leicht faßbaren geschlossenen Hand- 
'ung, sowie in der dem Auge noch nie ge- 
botenen pompösen Ausstattung mit male- 
entzückenden Naturaufnah- 


tisch schönen, 


Kulissenleinwand stört das 


geschichtsgetreu 


men, Keine 


Auge, alles ist rekonstru- 


ıert worden, 


In jeder Szene bringt das ganze Werk 
den erneuten Beweis dafür, daß keine Kosten 
sescheut worden sind, welche denn auch die 
enorme Höhe von 1% Millionen Francs er- 
reicht haben, 


Alles in Allem müssen auch die schärf- 
sten Gegner unserer Branche beim Anblick 
derartiger Schöpfungen zu dem Bekenntnis 
kommen, daß es mit eine der schönsten Auf- 
gaben der Kinematographie ist, kultur- 
historische Zeitbilder zu schaffen, wenn sie, 
wie im vorliegenden Falle, gewissenhaft 
durchdacht, ein in jeder Hinsicht vollkom- 
._. Werk, frei von jeder Uebertreibung, 
treirt, 


Die Monopolrechte für Deutschland oder 
einzelne Bezirke werden bekanntlich von 
der Generalvertretung des Hauses Gloria, 
der Firma Uspafa G. m. b. H., Berlin, SW, 68, 
vergeben, 


Jedes Quantum in wenigen Tagen lieferbar. 
m Fabrikläger: uber 
Paul Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstr. 15, 
Ed. Knellner - Graffweg, Köln, Gereonswall 61. 


L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Telephon: 41 927. 


eh 


- In ieder Beziehung am leistungstähigsten 


Ih 6 LÄNMEPMAN. 


Spezialfabrik 
WALDHEIM, Sachsen. 


Konkurrenzlos! 


Klappstuhl 
äußerst stabiler Ausführung, Prima Rotbuche, Farbe nach 
ab Fabrik pro Sitz mit Mk. 4. 
Die Schenkel und Sitztiefleisten werden 3 cm 
stark fabriziert, 3fach verleimter, wasserfester Patentsitz. 

Auch diese, unsere billigste Type, wird allen ge- 


Telefon: 194 


Gegründel 1883 


wird in 


netto ab- 





Filmleiher-Vereini- 


Deutsche 
gung, Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
— Die Firma ist gelöscht. 


Berlin. 


Ueber das Vermögen des Kine- 
matographentheaterbesitzers Franz Thie- 
mer in Breslau, Gabitzstraße 35, wurde am 
7. April 1914, vormittags 11 Uhr, das Kon- 
kursverfahren eröffnet. Verwalter: Kaufmann 
Julius Baer in Breslau, Telegraphenstraße 6. 
Frist zur Anmeldung der Konkursforderun- 
gen bis einschließlich den 20. Mai 1914, Erste 
Gläubigerversammlung war 30. April, vormit- 
tags 11% Uhr, Prüfungstermin ist am 10. 
Juni 1914, vormittags 10 Uhr, vor dem 
Amtsgericht hier, Museumsstraße Nr, 9, Zim- 
Nr, 275 im Il. Stock. Offener Arrest 
20. Mai 1914 ein- 


Breslau. 


mer 
mit Anzeigepflicht bis 
schließlich. 

Basel. Die Firma Welt-Kinematograph 
Basel K. Kabzinski ist infolge Verzichtes des 


Inhabers erloschen. 


Glarus (Schweiz). 
ciete Internationale de 
„Magic“ hat mit dem 
auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesell- 
schaft gegründet. Der Zweck der Gesell- 
schaft besteht in dem Betriebe sämtlicher 
dem Gebiete der Industrie und des Handels 


Unter der Firma So- 
Films et Cinemas 
Sitze in Glarus 


Telegramm-Adresse: 





Telefon: 194 
Stuhlfabrik 


Se 
a AS 


angehörigen Geschäfte, welche sich auf kine- 
matographische Films oder auf Neuerungen 
und Aenderungen beziehen, welche durch 
neue Erfindungen in dieser Industrie einge- 
geführt werden, ferner in dem direkten Be- 
triebe von kinematographischen Theatern und 
kinematographischen Vorstellungsräumen 
oder in der Beteiligung an solchen Unter- 
sei es in der Schweiz oder in 
Das Gesellschaftskapital be- 


Der 


rehmungen, 
dem Auslande. 
250 000 Fr. 


trägt Verwaltungsrat be- 


steht u. a. aus folgenden Personen: Louis 
Rambert, Arelio Lombardo etc. Das Rechts- 
domizil der Gesellschaft befindet sich bei 


Dr, Rudolf Gallati, Advokat in Glarus. 


Hamburg. Kinematographische Betriebs- 
gesellschaft mit beschränkter Haftung. Durch 
Beschluß der Gesellschafter vom 6. April 
1914 ist die Gesellschaft aufgelöst worden. 
Liquidator ist Johann Adolph Neumann. 


Königshütte.. In dem bisherigen Ge- 
schäftslokal der Kleider-Fabrik 
wurde ein neues Kinematographen-Theater 
erbaut, das Anfang Mai eingeweiht wird. 
Pächterin des neuen Etablissements ist Frau 


Dora Eckerich. 


Lüssum. Ein Lichtspieltheater modernen 
in der Lüssumer Gemeindehalle 


Breslauer 


Stils 


eingerichtet, 


wird 
Pasing (bei München). Bayerischer 
Film-Verlag Fritz Praunsmändt! 
sack & Co, 


vorm. Kri- 


Die Firma wurde geändert in 
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Münchener Film-Verlag Fritz Prannsmändtl 
vorm, Krisack & Co. Der Sitz ist nach 
München verlegt. 


Straßburg. Der provisorische, auf städ- 
tischem Grundeigentum seit drei Jahren er- 
richtete Eldorado-Kinema wird nunmehr zu 
Anfang September verschwinden, da der 
seinerzeit durch Niederlegung von Wohnhäu- 
sern geschaffene freie Raum in der Halb- 
mond- und Heiligenlichtergasse nunmehr als 
Straße benützt werden soll. Das Eldorado- 
Kinema siedelt von seinem bisherigen Stand- 
ort in einen für seine Zwecke besonders zu 
errichtenden und eben im Bau befindlichen 
Raum im Hause Langestraße 101 über. Er 
wird durch einen besonderen Zugang in der 
Helengasse 19 zu erreichen sein. 


Tuttlingen. Math. Pongrätz 
das Central-Kino-Theater., 


Wien. Vom Handelsgericht Wien wurde 
auf Antrag des Geschäftsführer Eugen Hrich 
der Konkurs eröffnet über das Vermögen 
der Jupiter-Filmgesellschaft m. b. H,, 1, Be- 
zirk, Fleischmarkt Nr. 1, Konkurskommis- 
sar Landgerichtsrat Dr. Artur Reisler, provi- 
sorischer Masseverwalter Dr, Karl Reiß, 
1. Bezirk, Salvatorgasse Nr, 6, Termine: 
24. d., 10 Uhr, 29, Mai und 5. Juni, 10 Uhr, 

Wien, II. Prater-Rotunde (seinerzeit: 
Adria-Ausstellung) Marine Kino-Gesellschaft 
m, b,H. Die auf dlie Dauer bis 1, November 
1913 beschränkter Gesellschaft ist durch den 
Zeitablauf aufgelöst und ist in Liquidation 
getreten, Liquidationsfirma ist Marine-Kino 
Gesellschaft m. b. H, in Liquidation, Liqui- 
datoren sind die bisherigen Geschäftsführer 
Arnold Preßburger und Julius Modern, Die- 
selben sind als Geschäftsführer gelöscht. 
Vertretungsbefugt sind die beiden Liquida- 
toren kollektiv, 

Zürich. Rudolf Boßhard ist aus dem 
Vorstand der Schweiz. Schul- und Privat- 
Kino - Gesellschaft Zürich ausgeschieden; 
dessen Unterschrift ist erloschen. 


eröffnete 





Vollständig verboten, 


Die Opfer der Fremdenlegion. Akt III und 
IV} — Weidenhof- und Viktoria-Licht- 
spiele, 

Gefährliche Liebe. [Akt I bis III) — Hecla, 

Wie Papa. (Akt I und II) —- Berfilm. 

Die Tochter der Berge. (Akt I bis IM) -— 
Famous Players-Film. 

Olivette, des Schusters 
bis III) — Cybele, 


Tochter. (Akt I 


Für Kinder verboten. 


Und führe uns nicht in Versuchung. — Edi- 
son-Gesellschaft. 

Pharaos-Fluch. {Akt I bis II) — Edison- 
Gesellschaft. 


Gesprengte Fesseln, (Akt I und II) — Reli- 


ance, 

‘ Erwachendes Gewissen. — Reichenberger 
Filmwerkstätte, 

Der Mann im Keller, (Akt I bis IV) — 
Continental, 

Der Fund der Goldgier. (Akt I bis IM) -— 


Minerva-Film. 

Die beiden Schwestern 
hältnis, 

In den Fluten der Wolga, 
Film Russe. 

Um Mitternacht. (Akt Ibis IIl) 
Mutoskop- und Biograph-Ges. 

Thea, das Modell. (Akt I bis III) — Impe- 
rator-Film, 

Gesühnt durch sein Blut. 
General-Film. 

Sein Rekordflug. 
tal-Kunstfilm, 


oder Teddy’s Ver- 
(Akt I und II) — B, Urbach. 
(Akt I bis IN — 


Deutsche 


(Akt I und II) — 


(Akt I bis III) — Continen- 


Ein moderner Minnesänger. — Reichenberger 
Filmwerkstätte, 

Die Kinderfrage, — Crystall. 

Wer zuletzt lacht, lacht am besten. — Powers. 

Der Zollbeamte kommt. — Imp-Viktoria- 
Film, 

Die Launen eines reichen Mädchens. (Akt I 
und II) — Viktor. 

Der Fremde. (Akt I bis III) — S. R. H. Dan- 
mark. 

Eine dunkle Tat. (Akt I und II) — Melßter- 
Film, 


Teddy läßt Mäuse tanzen. — Literaria. 

Man muß nicht zwei Hasen zugleich jagen, 
— Comica, 

Christian hat Unglück in der Liebe. — Ec- 
lectic-Film. 

Lehmanns Tabakpfeife. — Pathe freres, 


Südafrikanische Straußenzucht. — Edison- 
Gesellschaft. 

Ein rätselhafter Fall. (Akt I und II) — Gau- 
mont, 


Das Mädchen aus Transvaal. (Akt I und II) 


Deutsche Gaumont-Ges. 


Die Heiratszeitung. — Deutsche Gaumont- 
Ges. 
Kismet. (Akt I und II), -—- Deutsche Gau- 


mont-Ges. 

Wem gehört das Schwein, — Union-Vitas- 
cope. 

Die Katastrophe im Tunnel. (Akt I bis IM) 
— Literaria., 


Zigo. (Akt I bis III) — Danmark. 

Die schwarze Familie, (Akt I bis V) — Fo- 
torama Aarhuus, 

Sein zweites Gesicht. — Rex. 

Der neue Diener. — Nestor. 

Es galt ein Menschenleben. — Imp-Viktoria- 
Films, 

Die Unaussprechlichen. (Akt I und I) — 
Deutsche Gaumont-Ges. 

Der Affe und sein Stellvertreter. — Dane- 
brog-Film. 

Das Geheimnis der M-Strahlen. 
bis II) — Treumann-Larsen, 

Großvaters Testament. — Clarendon, 

Liebe Deinen Nächsten, — Clarendon. 


(Akt I 


Stärker als Dynamit, (Akt I bis ID) — 
Hansa-Film Hamburg. 

Das Weiber-Regiment, (Akt I und II) — Nor- 
dische Films-Co, 

Die Bombe, — Nordische Films-Co, 

Der schlaue Schneider.- - Nordische Films-Co. 

Der Mann mit den zwei Gesichtern, [Akt I 
bis II) — Gottschalk-Düsseldorf, 

Unschuldig verdächtigt. (Akt I und I) — 
Edison-Gesellschaft, 


Ein Sklave einer Vergangenheit, 


und II) — Meßter-Film. 


(Akt | 


Der Haß, (Akt I bis II) — Le Film d’Art. 
Die Seite aus dem Geheimbuch, (Akt |] 
und II) — Vesuvio, Turin. 


Wie sich Moritz verliebte, (Akt I und Il) — 
Pathe freres, 
Kiekebusch hat 


Nachtdienst. — Deutsche 


Eclair, 

Mein erstes Goldkorn. (Akt I und M) — 
American-Standard-Film. 

Willi entlarvt einen Hochstapler. — Deut- 
sche Eclair, 

Das Kind einer Andern. — Deutsche Eclair. 

Laßt die Köchin in Ruh, — Uranus-Film-Ge- 
sellschaft. 

Meschugge ist Trumpf. (Akt I bis ID) — 
Uranus-Film-Gesellschaft. 

Nunek geigt so schön, (Akt I und Il). — 
Uranus-Film-Gesellschaft. 


Lunnys Geburtstag. — Vitagraph. 

Die Zirkusreiterin. — Vitagraph. 

Sein kleiner Page. — Vitagraph. 

Der Baron und die Journalisten. 
graph. 

Dickerchen. — Vitagraph. 

Der totgeglaubte Sohn. — Vitagraph. 

Der Sieger, — Vitagraph. 

Stahl und Eisen. (Akt I und II) — Vita- 
graph, 

Herr Lecoq, der Detektivkönig. 
bis II) — Eclair. 

Der Lumpenbaron. 
Werner, 

Die Löwenfolter, (Akt I bis IV) -- Pasquali. 

Die mitleidige Maske. (Akt I bis II) — Am- 
brosio, 

Baby, Hund und Jurist. — Thanhouser. 


— WVita- 


(Akt | 


(Akt I und IM) — Karl 


Das Preisausschreiben. — Eclipse. 

Nunek hat zwei Bräute, — Uranus-Film-Ge- 
sellschaft, 

Fantomas, (Lutz gegen Fantomas.) (Akt | 


bis IV) — Gaumont. 

König Phantom, (Akt I bis IV) — Film 
d’Art Italiana, 

Das Geheimnis der Verlassenen. — Michin- 
gan-Pictures. 

Dankbarkeit des Cheriffs, — Kay Bee. 

Kameraden. (Akt I und II) — Kay Bee. 

Gesühnte Vergangenheit. (Akt I und I) — 
Kay Bee, 

Der Spott-Artikel, — Edison-Gesellschaft. 

Der letzte König. (Akt I und II) — Edison- 
Gesellschaft. 

Klatsch. — Edison-Gesellschaft. 

Ein Blitzschlag. — Continental-Kunstfilm. 

Der Bruder aus der Fremde — Gaumont. 
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» Der Erfolg « 


der Erstaufführung in Deutschland 


war fabelhaft. 
Hunderte Personen begehrten vergeblich Einlaß. 


Lesen Sie die Urteile der massgebenden Fachpresse wie: 


Lichtbild-Bühne Erste Internationale Film-Zeitung — Kinematograph — Projektion — Deutsche 
Kino-Wacht Die Filmbörse — Süddeutsche Kinematographen-Zeitung. 
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Das Ergebnis fast ljähriger ununter- 
brochener Arbeit. 
Ueber I Million Herstellungskosten. 





Das gewaltigste Film-Schau 


\ 


10 verschiedene Künstler-Buntdruck-Plakate. 


se \Veit über 1200 Dar 
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Altertums - Gelehrte und selbst die 
italienische Regierung ö 
protegierten dies pompöse Werk. Ü 





spiel der Jeiztzeit. 


| 
100 Photographıien. 


steller, 100 erste Kräfte 


Penn 
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5% 


Die Firma 


PATHE FRERES — PARIS 


erwarb die Monopolredte für 


Amerika (Vereinigte Staaten), Canada, Brasilien, Frankreich, Holland, Baiaien, 
Schweiz, Griechenland, Türkei, Montenegro und Albanien 


zu einem enormen Preise bei s&härfster Konkurrenz 
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Anfragen bezüglich 
Monopol für ganz Deutschland oder einzelne Distrikte 


sowie England, Scandinavien, Oesterreich-Ungarn, Rumänien, 
Bulgarien und Serbien erbeten 
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| G.m.b.H. 
PB RL/IN SW68, Schützen-Straße 13mm 


Telephon: Zentrum 9469 Telegramm- Adresse: „Pelicula“ 





General-Vertretung für Deutschland der Firma: 


La film artistica „Gloria“ A. de Giglio & Co., Turin 
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Erstes internationales Fachblatt für die Interessen des Kino-Variet&s. 
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| 2. Jahrgang 


Die „Erste Variete-Ausstellung‘“ 


N om 9,—24, Mai, also in einer 
Woche beginnend, veranstal- 
I tet die 


listen-Loge" im Einverständnis mit 


„Internationale Ar- 


dem „Internationalen Varietetheater- 
DirektorenVerband“ in den Ausstel- 
Iungshallen am Zoologischen Garten 
in Berlin die „Erste Variete-Ausstel- 
lung”, 
den 


Wie es bereits üblich gewor- 
ist, Namen durch Zusammen- 
ziehung der Anfangsbuchstaben bei 
Zusammensetzungen zu kürzen, wird 


ss 


diese Veranstaltung kurz „Eva 
Es wird wohl Niemanden 
geben, der bei Eva nicht gleich an 
Adam denkt und so ist die Ideen- 


assoziation 


heißen, 


zwischen Variete und 
Kino auch hier gegeben und durch 
Zusammenziehung beider kommt man 
auch in diesem Falle auf das Kino- 
Varietsö, 

Was bezweckt die Ausstellung? 
Der Fach- und Berufsverein der Spe- 
zialitätenkünstler vom Variete und 
Zirkus will einerseits dem großen 
Publikum wie den Behörden die 
wirtschaftliche Bedeutung des Variete 


und Zirkuswesens klarlegen, anderer- 


genannt: „EVA“, 


seits die Fachwelt bekannt machen 
mit den neuesten Errungenschaften 
der Technik und der Industrie, „deren 
Produkte für die Variete- und Zir- 
kusdirektoren zum Betriebe ihrer 
Etablissements und für die Artisten 
zur Ausübung ihres Berufes nötig 
Zur Ausübung des Artisten- 


Im Kampfe um das Dasein 


sind“, 

berufes! 
hat sich jeder Artist kaufmännische 
Routine zumindest in der Beziehung 
erworben, wie er seine Leistung am 
Vorteilhaftesten verwerten könnte, 
Nun sagt auch der Saltimbanquist: 
„Glück muß der Mensch haben“ oder 
„Wer eine gute Programmnummer 
sein will, muß auch einen guten 
Schmus haben”, dennoch ist nicht zu 
leugnen, daß jeder hervorragende Ar- 
tist ein Denker ist, dessen Trachten 
sich dahin richtet, 
schaffen kann, was ihm erhöhten 
Glanz und Wert seiner Arbeit, bes- 
sere Gagen und kontinuierliche En- 


wie er Neues 


gagements verschaffen könnte. 
Solche denkende Artisten sahen 
es kommen, daß das Kino sein Reich, 


das es im Variet& begonnen, endgül- 


tig dahin übertragen werde, daß neben 
ausgesprochenen Varietes und Kino- 
etablissements Adam und Eva vereint 
als Kino-Varietös erscheinen werden. 
Das stellt an den vorausblickenden, 
dem Zeitgeiste und den modernen 
Anforderungen Rechnung tragenden 
Artisten die Alternative, bei Zeiten 
daran zu denken, seiner Leistung 
irgend einen kinomäßigen Einschlag, 
einen Kino-Variete-Anstrich zu geben 
oder nur auf Engagements zu rech- 
nen, ganz gleich, ob im Zirkus, Variete 
oder Kino-Variete, in denen er seiner 
bisherigen Arbeit treu bleibt, ohne 
die Möglichkeit 


kinematographische oder 


auszunutzen, eine 
kinothea- 
tralische Idee zu ersinnen und zur 
Hebung seiner wirtschaftlichen Inter- 
essen seiner Arbeit anzugliedern. 
Der ruhig überlegende Artist wird 
durch die zu veranstaltende „Eva” 
von selbst auf den oben wiederge- 
gebenen Gedanken kommen. Denn 
wenn er sich für seine Fachausstel- 
lung interessiert, und das muß man 
von jedem Artisten, der es mit seinem 


Berufe ernst meint, voraussetzen, so 
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wird er aus dem BEN derselben 
schon ersehen, daß diese Eva nicht, 
ohne ihren Adam sich zeigen will und 
als anständige Person auch nicht gut 
kann. Die Veranstalter der „Eva”, 
die den Großindustriellen ebenso ge- 
wannen, wie den kleinen Mann, denen 
der Artist so nahe steht, daß sie in 
gewisser Beziehung auch des Schau- 
(allerdings 


„Brettl'‘) bedacht sein werden, wissen 


spielers nur auf dem 


es sehr genau, was die Künstler jeg- 
lichen Gebietes der Photograpie und 


neuestens der Kinematographie zu 


verdanken haben. Von jedem Ar- 
tisten verlangt man ohne Ausnahme, 
von Lithos abgesehen, unbedingt 


Photos, nicht nur, um sie selbst vor 
dem Engagement im Konterfei ken- 
nen zu lernen, sondern vor allem, um 
sei es in ihrer Person oder in 
Momentbildern 
dem Publikum zu zeigen. 
nicht 
klamephotos besagen sollen, so sieht 
„Star“ 


aus, hier, sehet, das könnt Ihr in mei- 


sie, 
ihrer Leistungen 

Ist es da 
verwunderlich, daß diese Re- 


meine Glanznummer, mein 


nem Programm in seiner Leistung 
sehen und daß doch so wenige Ar- 
tistenfilms für derartige Propaganda- 
Es mag 
ja in seltenen Fällen jemand, der 
einen Artistenfilm, also die Produk- 
tion im Bilde lebend gesehen hat, auf 
die Leistung selbst nicht mehr be- 
gierig sein, weil er sie nunmehr zu 
kennen glaubt, 


zwecke verwendet werden. 


allein wem wird es 
nicht einleuchten, welcher himmel- 
hohe Unterschied zwischen dem An- 
blick einer Tänzerin im Film und dem 
auf der Bühne selbst für den Be- 
schauer existiert. Dieser Unterschied 
sollte bei Drahtseilkünstlern, Kunst- 
radfahrern, Schul- 


Tierdressuren etc, 


Panneau- oder 


reiterinnen, etc. 


nicht bestehen? Nun erst gar seit 





Die 


Zirkusse verwenden den Kinemato- 


Bestehen des Kino-Varietes! 


graphen bei ihren Pantomimen und 
Artist 


sollte für irgend eine kinematogra- 


Schaustücken, der allein 


phische Idee, Ausschmückung, Er- 
neuerung seines bisherigen Gebietes 
keine finden? Die 
„Eva“ Meinung. Sie 


räumt der Photographie und Kine- 


Verwendung 
ist anderer 
matographie in der Variete-Ausstel- 
lung den ihnen heute unbedingt ge- 
bührenden Platz 


Gruppen sind vorgesehen für Projek- 


ein. Besondere 
tions-Apparate, Scheinwerfer, Kine- 
matographen und Films, Warum? 
Weil sie mit dem Begriff des Varietes 
untrennbar verbunden sind; weil die 
Kino-Varietös auf Artisten und Films 
gleiches Gewicht legen. Bei einer 
Thater-Ausstellung ist z. B. die Saal- 
beleuchtungsfrage nicht zu umgehen. 
Bei der Variet6-Ausstellung kann das 
Kino nicht ausgeschlossen sein. Wenn 
die „Eva” nicht Kino-Variete-Aus- 
stellung genannt wird, so hat dies 
seinen Grund, um die reinen Kinos, 
das eigentliche Kinowesen insoweit 
ferne zu halten, als kein Konnex mit 
dem Varietöwesen vorhanden wäre. 
Freilich, der Name „Kino-Variete- 
Ausstellung‘ würde so manchem Ar- 
tisten die Augen öffnen, er würde An- 
regung erhalten, aus seiner Variete- 
nummer eine Kinovarietenummer zu 
machen. Manchem genügt es, ins 
Kino-Variet& zu gelangen, ehrgeizige, 
strebende Artisten werden dies durch 
eigene Gestaltungen herbeizuführen 
anstreben. 

Wir haben aber bezüglich der 
„Eva” noch eine andere Hoffnung. 
Erleuchtete Diapositive werden den 
Besuchern und Vergnü- 
gungsstätten aus der ganzen Welt 
Es gibt aber sicher Direk- 


Varietes 


zeigen, 


tionen, die zu dieser Propaganda den 
Film 


scheuen werden. 


vorziehen und die Kosten nicht 
Es sollen ferner 
Artisten früherer Zeiten, Szenen aus 
deren Tätigkeitsgebieten photogra- 
phisch wieder erstehen. 
Films, 


solchen Artistenerinne- 


Wenn es 
historische Filmbiographien 
gibt, 


rungen nicht auch durch den Film 


kann 


Leben eingehaucht werden? 

Wir werden ja sehen, was die 
„Eva” bringen wird. Die Artisten 
aber haben Gelegenheit, bei diesem 
Anlaß zu beweisen, ob sie Neues für 
das Kino-Variet& ersonnen haben, 


und ob ihnen die „Eva” hierzu An- 


tee | 


(Nachdruck, auch auszugsweise ee au 


regung und Lehre bieten wird. 





Eee 
Adressentafel 
der Kino - Varietes. 





DEUTSCHLAND. 


Berlin. Palast am Zoo, — Direktion: Palast- 
Theater - Aktien - Gesellschaft, W. 50, 
Hardenbergstr, 29 a. Tel.: Nollendorf 62, 
1397. Tel.-Adr.: Goldsoll Berlin, 

Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9, Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume, 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23, — Büro: 
Friedrichstraße 235 1. 


Berlin. Passage-Theater, Unter den Linden 
No, 23, — Direktion: Rosenfeld, 


Berlin. Tango-Theater, Goltzstr. 9-10, Va- 
riet&-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 


Berlin-Charlottenburg. Kant - Lichtspiele, 
Kantstraße 54. — Kino-Variet&-Betrieb 
beabsichtigt. 

Berlin-Neukölln. Apollo - Lichtspiele, Berg- 
straße 64, 

Breslau. Liebichs Etablissement. — Direk- 


tion: Palast-Theater-Aktien-Gesellschaft, 
Berlin W, 50, Hardenbergstr. 29a. 

Dresden. Colosseum-Theater. 

Duisburg. Kinema-Varist& Lichtspiele „Cen- 
tral-Hof”, G. m. b. H., Königstraße 40. 
Tel. 4239, 

Duisburg. Wintergarten. 
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Düsseldorf. Theater Groß-Düsseldorf. — Di- 
rektion: S. Hacke. 

Düsseldorf. Krystall-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J,. Ederer. — 1500 Personen fassend. 
Artistischer Leiter: Max Mose. 

Fulda. Central- Theater. — Artistischer 
Direktor Otto Müller, 

Fürth in Bayern, Lichtspiele Weltspiegel. 

Gera, Residenz-Theater. — Direktion: Langer. 

Hamburg. Köllisch' Universum. Am Spiel- 
budenplatz. Sommer- und Wintersaison. 

Heidelberg. Kammer-Lichtspiele, — Direk- 
tion: Emil Zindler. 

Karlsruhe. Residenz-Theater, Waldstr, 30 
Tel.: 1417. — Direktion: Otto A. Kasper. 

Karlsruhe. Lichtspiele, Herrenstr, 9-11, Tele- 
phon: 919, — Direktion: Hans Neumann. 

Karlsruhe. Metropol-Kino, Schillerstr, 22, 

Köln, Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 
dergasse, — Uebernahme als Kino-Va- 
riet® durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln. 

Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr, 4, Telephon: 6328. 


— Direktion: Gebrüder Kandeler. 

Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2. — Direktion: Janzon. Fassungs- 
raum ca, 700 Personen, 

Königsberg. Apollo-Theater, — Direktion: 
Janzon. 

Metz. Eden-Theater. 


München. Deutsches Theater. Erstklassiges 
Variete, Sommer- und Winter-Saison. 
Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 


richten. Große Bühne, Stallungen, 
Nürnberg. Apollo - Theater. Erstklassiges 

Variete. Sommer- und Winter-Saison, 
Oppeln. Central-Lichtspiele, 


Posen, Lamberts Festsäle (früher Apollo- 
Theater), 


Pößneck in Thüringen. Union-Theater, — 
Direktion: E. W, Arthur Schmidt. 

Schweinfurt. Monopol-Theater, 

Straßburg. Kino-Variet& „Central, 


Wilhelmshaven. Kammer-Lichtspiele. 

Würzburg. „Odeon“, Auch für größere 
Schaunummern. 
OESTERREICH-UNGARN. 

Belönyes. Cino-Variets, 

Bek6s-Csaba. Cino-Variets. 


Bek6s-Gyula. Royal-Cino-Variete. 


Bodenbach. Varist& - Kino - Theater. 
Winter-Saison.) — Direktion: Ihmt, 


Brünn, Brünner Variete. 


(Nur 
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Budapest. Etablissement „Venus, — Di- 


rektion: S, Arany. 


Angolpark. 
Budapest. Goda-Cino. 
Debreczin. Uranus-Cino, 
Hödmezö-Väsärhely. Urania. 
Innsbruck. Central-Kino. 
Karczag. Urania. 
Kolozsvär. Urania. 
Lemberg. Stadt-Variets-Cino. 
Margitta. Cino-Variöte, 
Nagy-Szeben. Urania, 
Pöstyen. Park-Kino-Variste, 
Siegmund Deutsch. 
Szekesiehörvär. Alba-Cino-Varieste, 


Teplitz. Monopol-Theater,. — Direktion: 
Aug. Rücknagel. 
Eden-Kino, 


Rosensäle, 


Budapest. 


— Direktion: 


Triest. 
Wien, (Nur Winter-Saison.) 


SCHWEIZ. 


Basel. Cardinal-Theater, — Direktion: Franz 
Lorenz. 

Davos. Urania-Theater-Cinema, Artisten- 
Offerten sind zu richten an die Direktion 
Filmgesellschaft „Expreß” (Dederscheck 
& Co.), Luzern, Tivolistr, 3. 


Geni. Kino-Variete, — Direktion in Plain- 
palais. 

Genf. Apollo-Theater. 

Lausanne, Kursaal, 

BELGIEN. 

Antwerpen, Palatinat. — Direktion: L£on 
Textoris. 

Antwerpen. Wintergarten, 

Antwerpen. Folies Bergere, 1800 Plätze. 

Antwerpen. Excelsior-Cinöma, 

Antwerpen, Pole sud-Cin&ma, 

Antwerpen. ÖOdeon-Theater. 800 Plätze. — 


Direktion: de Vries und Cohen. — Haus- 
agent: William Koster, Rotterdam, Kruis- 
straat 13, 

Antwerpen. Cauarett Cinema Moulin Rouge, 
Van Dyckkai 2. — Direktion: Winter. 


Brüssel, Path& Palace. 

Brüssel. Wintergarten. 

Brüssel. Agent für die belgische Palace- 
Tour ist Dimitriu & Comp., Rue Neuve 48a, 

Gent. Wintergarten, 

Lüttich. Wintergarten. 

Lüttich.” Grand Palace. 3000 Plätze, 

Lüttich. Liöge-Palace. 2000 Plätze, 

Lüttich. Elysse-Palace-Cinema, 


Lüttich. Kursaal. Direktion: Joseph Brandt. 


FRANKREICH. 
Palais d’Ete, 


Bratteni Universelle, 


Lille, 
Lille, 
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Paris. Gaumont Palace (Hippodrome), Place 
Clichy. — Fassungsraum: 6500 Personen. 

Paris. Palace Attraction Cin&ma. — 5000 
Personen, (Früher: Circe de Paris) — 
Direktion: Vives, 

Paris, Kinema-Variete 
Avenue de Wagram, 

Paris, Casino de Paris, 16 Rue Clichy, — 
Direktion: Barton. 

Paris. American Teatre, 23 Boulevard Clichy. 

Paris. Excelsior, 105 Avenue de la Re- 
publique, 


(neben „Empire”), 


Paris, Zenith, 17, Rue Malte Brun. 

Paris. Moulin-Rouge-Garten,, 

Roubaix. Casino-Palace. 

Roubaix. Concert de l'’Etoile d’Or, 
ITALIEN. 

Avellino. Teatro Giodano. (Nur Sonnabends 


und Sonntags.) 


Bologna. Teatro Garibaldi. 

Carrara. Teatro Animosi. 

Carrara. Politeama Verdi, 

Florenz. Teatro Apollo, 

Genua. Teatro Apollo, 

Genua-Certosa. Cinema Tripoli, 
Livorno. Salone Margherita, 

Livorno. Cinema Centrale. 

Livorno. Politeama Livornese, 

Mailand. Teatro Modena. 

Mailand. Alfieri. 

Mailand. Concerts Venezia. 

Mailand. Eden Teatro, 

Neapel. Sala Umberto. 

Neapel. Teatro Orfeo, 

Palermo. Olympia. 

Palermo. Trianon. (Nur Sommer-Saison.) 
Parma. Eden, 

Pozzuoli. Teatro, Sacchini. (Nur Sonntags.) 


Rom, Sala Umberto, — Hausagent: Mr. Ober- 
lechner. 


Rom. Acquario Romano, 

Rom. Quirino, 

Rom. Padiglione Colonna. 

Rom. Dioclezian, 

Rom. Eiena, 

Rom. Odeon. 

Rom. Teatro Colonna, 

Sampiedarena. Cinema Centrale, 

Spezia. Duca di Genova, 

Spezia. Duca Abuzzi. 

Spezia. Trianon, 

Torre Anunziata. Teatro Mederno, (Nur 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre Anunziata. Politeama Borrelli. (Nur 


Sonnabends und Sonntags.) 
Torre del Greco. Sala Trionfo. 
Trapani. Teatro Varieta, 
Venedig. Ridotto, 


SPANIEN. 


Teatro Roma. 


Madrid. 
Madrid. 


Trianon Palace 
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wird er aus dem Projekte derselben 
schon ersehen, daß diese Eva nicht 
ohne ihren Adam sich zeigen will und 
als anständige Person auch nicht gut 
kann. Die Veranstalter der „Eva“, 
die den Großindustriellen ebenso ge- 
wannen, wie den kleinen Mann, denen 
der Artist so nahe steht, daß sie in 
gewisser Beziehung auch des Schau- 
(allerdings 


„Brettl”‘) bedacht sein werden, wissen 


spielers nur auf dem 
es sehr genau, was die Künstler jeg- 
lichen Gebietes der Photograpie und 
neuestens der Kinematographie zu 
Von jedem Ar- 
tisten verlangt man ohne Ausnahme, 
von Lithos unbedingt 


Photos, nicht nur, um sie selbst vor 


verdanken haben. 
abgesehen, 


dem Engagement im Konterfei ken- 
nen zu lernen, sondern vor allem, um 
ihrer Person oder in 


sie, sei es in 


Momentbildern ihrer Leistungen 
Ist es da 


nicht verwunderlich, daß diese Re- 


dem Publikum zu zeigen. 


klamephotos besagen sollen, so sieht 
„Star“ 
aus, hier, sehet, das könnt Ihr in mei- 


meine Glanznummer, mein 


nem Programm in seiner Leistung 
sehen und daß doch so wenige Ar- 
tistenfilms für derartige Propaganda- 
Es mag 
ja in seltenen Fällen jemand, der 
einen Artistenfilm, also die Produk- 
tion im Bilde lebend gesehen hat, auf 
die Leistung selbst nicht mehr be- 
gierig sein, weil er sie nunmehr zu 
kennen glaubt, allein wem wird es 
nicht einleuchten, welcher himmel- 
hohe Unterschied zwischen dem An- 
blick einer Tänzerin im Film und dem 
auf der Bühne selbst für den Be- 
schauer existiert. Dieser Unterschied 
sollte bei Drahtseilkünstlern, Kunst- 
radfahrern, Schul- 


Tierdressuren etc, 


zwecke verwendet werden. 


Panreau- oder 


reiterinnen, etc. 


nicht bestehen? Nun erst gar seit 





machen. 
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Bestehen des Die 


Zirkusse verwenden den Kinemato- 


Kino-Varietes! 


graphen bei ihren Pantomimen und 
Artist 
sollte für irgend eine kinematogra- 
Ausschmückung, Er- 
neuerung seines bisherigen Gebietes 
keine finden? Die 
„Eva" Meinung. Sie 
räumt der Photographie und Kine- 


Schaustücken, der allein 


phische Idee, 


Verwendung 
ist anderer 
matographie in der Variete-Ausstel- 
lung den ihnen heute unbedingt ge- 
Platz 


Gruppen sind vorgesehen für Projek- 


bührenden ein. Besondere 
tions-Apparate, Scheinwerfer, Kine- 
matographen und Films, Warum? 
Weil sie mit dem Begriff des Varietes 
untrennbar verbunden sind; weil die 
Kino-Varietes auf Artisten und Films 
gleiches Gewicht legen. Bei einer 
Thater-Ausstellung ist z. B. die Saal- 
beleuchtungsfrage nicht zu umgehen. 
Bei der Varietö-Ausstellung kann das 
Kino nicht ausgeschlossen sein. Wenn 
die „Eva“ nicht Kino-Variets-Aus- 
stellung genannt wird, so hat dies 
seinen Grund, um die reinen Kinos, 
das eigentliche Kinowesen insoweit 
ferne zu halten, als kein Konnex mit 
dem Variet&wesen vorhanden wäre. 
Freilich, der Name ‚„Kino-Variete- 
Ausstellung‘ würde so manchem Ar- 
tisten die Augen öffnen, er würde An- 
regung erhalten, aus seiner Variete- 
nummer eine Kinovarietenummer zu 
Manchem genügt es, ins 
Kino-Variet& zu gelangen, ehrgeizige, 
strebende Artisten werden dies durch 
eigene Gestaltungen herbeizuführen 
anstreben. 

Wir haben aber bezüglich der 
„Eva” noch eine andere Hoffnung. 
Erleuchtete Diapositive werden den 
und Vergnü- 
gungsstätten aus der ganzen Welt 


Es gibt aber sicher Direk- 


Besuchern Varietös 


zeigen. 
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tionen, die zu dieser Propaganda den 
Film vorziehen und die Kosten nicht 
scheuen werden. Es sollen ferner 
Artisten früherer Zeiten, Szenen aus 
deren Tätigkeitsgebieten photogra- 
phisch wieder erstehen. 
Films, 


solchen Artistenerinne- 


Wenn es 
historische Filmbiographien 


gibt, 


rungen nicht auch durch den Film 


kann 


Leben eingehaucht werden? 

Wir werden ja sehen, was die 
„Eva” bringen wird. Die Artisten 
aber haben Gelegenheit, bei diesem 
Anlaß zu beweisen, ob sie Neues für 
das Kino-VarietE ersonnen haben, 
und ob ihnen die „Eva“ hierzu An- 


regung und Lehre bieten wird. 





Adressentafel 
der Kino - Varietes. 





EEE 
(Nachdruck, auch auszugsweise verboten.) 


DEUTSCHLAND. 


Berlin. Palast am Zoo, — Direktion: Palast- 
Theater - Aktien - Gesellschaft, W. 50, 
Hardenbergstr, 29 a. Tel.: Nollendorf 62, 
1397. Tel.,-Adr.: Goldsoll Berlin. 

Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9. Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume, 

Berlin, Victoria - Lichtbild-Theater GmbH. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23. — Büro: 
Friedrichstraße 235 1, 


Berlin, Passage-Theater, Unter den Linden 
No. 23. — Direktion: Rosenfeld. 


Berlin. Tango-Theater, Goltzstr. 9-10, Va- 
riet&-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 


Berlin-Charlottenburg. Kant - Lichtspiele, 
Kantstraße 54. — Kino-Variet&-Betrieb 
beabsichtigt. 

Berlin-Neukölln. Apollo - Lichtspiele, Berg- 
straße 64, 

Breslau, Liebichs Etablissement, — Direk- 


tion: Palast-Theater-Aktien-Gesellschaft, 
Berlin W. 50, Hardenbergstr. 29a. 

Dresden. Colosseum-Theater. 

Duisburg. Kinema-Variet& Lichtspiele „Cen- 
tral-Hof”, G. m. b. H., Königstraße 40. 
Tel, 4239, 

Duisburg. Wintergarten. 
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Düsseldorf, Theater Groß-Düsseldorf. — Di- 
rektion: S, Hacke. 

Düsseldorf. Krystall-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J. Ederer, — 1500 Personen fassend. 
Artistischer Leiter: Max Mose. 

Fulda. Central - Theater, — Artistischer 
Direktor Otto Müller. 

Fürth in Bayern. Lichtspiele Weltspiegel. 

Gera. Residenz-Theater. — Direktion: Langer. 

Hamburg. Köllisch' Universum, Am Spiel- 
budenplatz. Sommer- und Wintersaison, 

Heidelberg. Kammer-Lichtspiele. — Direk- 
tion: Emil Zindler, 

Karlsruhe. Residenz-Theater, Waldstr, 30 
Tel.: 1417. — Direktion: Otto A. Kasper. 

Karlsruhe. Lichtspiele, Herrenstr. 9-11. Tele- 
phon: 919, — Direktion: Hans Neumann, 

Karlsruhe. Metropol-Kino, Schillerstr. 22, 

Köln. Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 
dergasse, — Uebernahme als Kino-Va- 
riete durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln. 

Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr, 4. Telephon: 6328. 
— Direktion: Gebrüder Kandeler. 

Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2. — Direktion: Janzon. Fassungs- 
raum ca. 700 Personen. 

Königsberg. Apollo-Theater,. — Direktion: 
Janzon, 

Metz. Eden-Theater. 

München. Deutsches Theater. Erstklassiges 
Variete, Sommer- und Winter-Saison. 
Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 
richten, Große Bühne, Stallungen, 

Nürnberg. Apollo - Theater. Erstklassiges 
Variete, Sommer- und Winter-Saison, 

Oppeln. Central-Lichtspiele, 

Posen, Lamberts Festsäle (früher Apollo- 
Theater). 

Pößneck in Thüringen. Union-Theater, — 
Direktion: E. W. Arthur Schmidt, 


Schweinfurt. Monopol-Theater, 
Straßburg. Kino-Variete „Central“, 
Wilhelmshaven. Kammer-Lichtspiele. 


Würzburg. „Odeon“, Auch für 
Schaunummern. 


größere 


OESTERREICH-UNGARN. 


Belönyes. Cino-Variöte, 
Bekes-Csaba. Cino-Variete. 
Bek&s-Gyula. Royal-Cino-Variste, 
Bodenbach. Variete - Kino - Theater. 
Winter-Saison.) — Direktion: Ihmt., 
Brünn. 


(Nur 


Brünner Variöts, 
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Budapest. Etablissement „Venus, — Di- 
rektion: $. Arany. 
Budapest. Angolpark. 
Budapest. Goda-Cino. 
Debreczin. Uranus-Cino, 


Hödmezö-Väsärhely. Urania. 
Innsbruck. Central-Kino. 
Karczag. Urania. 
Kolozsvär. Urania. 
Lemberg. Stadt-Variöte-Cino, 
Margitta. Cino-Varietö, 
Nagy-Szeben. Urania. 
Pöstyen. Park-Kino-Variöte, 
Siegmund Deutsch. 


Alba-Cino-Varietö, 


— Direktion: 


Szekestehervär. 


Teplitz. Monopol-Theater,. — Direktion: 
Aug. Rücknagel, 

Triest. Eden-Kino, 

Wien. Rosensäle. (Nur Winter-Saison.) 

SCHWEIZ. 

Basel, Cardinal-Theater. — Direktion: Franz 
Lorenz. 

Davos. Urania-Theater-Cinema. Artisten- 


Offerten sind zu richten an die Direktion 
Filmgesellschaft „Expreß" (Dederscheck 
& Co.), Luzern, Tivolistr, 3, 

Gent, Kino-Variete, — Direktion in Plain- 
palais. 

Genf. Apollo-Theater., 

Lausanne, Kursaal, 


BELGIEN. 


Antwerpen. Palatinat, — Direktion: L&on 


Textoris, 


Antwerpen. 
Antwerpen. 
Antwerpen. 
Antwerpen, 


Wintergarten. 

Folies Bergere. 1800 Plätze. 
Excelsior-Cin&ma, 

Pole sud-Cin&ma, 


Antwerpen. Odeon-Theater, 800 Plätze, — 
Direktion: de Vries und Cohen. — Haus- 
agent: William Koster, Rotterdam, Kruis- 
straat 13, 

Antwerpen, Cauarett Cinema Moulin Rouge, 
Van Dyckkai 2. — Direktion: Winter, 


Brüssel. Pathe Palace. 

Brüssel. Wintergarten. 

Brüssel. Agent für die belgische Palace- 
Tour ist Dimitriu & Comp., Rue Neuve 48a, 

Gent. Wintergarten, 

Lüttich. Wintergarten. 

Lüttich,” Grand Palace. 3000 Plätze. 

Lüttich. Liege-Palace, 2000 Plätze, 

Lüttich. Elysse-Palace-Cin&ma. 


Lüttich. Kursaal, Direktion: Joseph Brandt, 


FRANKREICH. 
Palais d'Ete. 


Bratteni Universelle, 


Lille. 
Lille, 
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Paris. Gaumont Palace (Hippodrome), Place 
Clichy. — Fassungsraum: 6500 Personen. 

Paris. Palace Attraction Cinema. — 5000 
Personen. (Früher: Circe de Paris) — 
Direktion: Vives. 

Paris. Kinema-Variste 
Avenue de Wagram. 

Paris. Casino de Paris, 16 Rue Clichy. — 
Direktion: Barton. 

Paris. American Teatre, 23 Boulevard Clichy. 

Paris. Excelsior, 105 Avenue de la Re- 
publique, 

Paris. Zenith, 17, Rue Malte Brun. 

Paris. Moulin-Rouge-Garten, 

Roubaix. Casino-Palace. 

Roubaix. Concert de l’Etoile d’Or, 


ITALIEN. 


Avellino. Teatro Giodano, (Nur Sonnabends 
und Sonntags.) 


(neben „Empire”), 


Bologna. Teatro Garibaldi, 
Carrara. Teatro Animosi. 
Carrara. Politeama Verdi, 
Florenz. Teatro Apollo, 

Genua. Teatro Apollo. 
Genua-Certosa. Cinema Tripoli, 
Livorno. Salone Margherita. 
Livorno. Cinema Centrale. 
Livorno. Politeama Livornese, 
Mailand. Teatro Modena. 
Mailand. Alfieri. 

Mailand. Concerts Venezia, 
Mailand. Eden Teatro, 

Neapel. Sala Umberto. 

Neapel. Teatro Orfeo, 

Palermo. Olympia. 

Palermo. Trianon. (Nur Sommer-Saison.) 
Parma. Eden. 


Pozzuoli. Teatro, Sacchini, (Nur Sonntags.) 
Rom, Sala Umberto. — Hausagent: Mr. Ober- 
lechner. 


Rom. Acquario Romano, 
Rom. Quirino, 

Rom. Padiglione Colonna, 
Rom. Dioclezian, 

Rom. Elena. 

Rom. Odeon., 

Rom. Teatro Colonna, 


Sampiedarena. Cinema Centrale, 
Spezia. Duca di Genova, 


Spezia. Duca Abuzzi, 

Spezia. Trianon, 

Torre Anunziata. Teatro Mederno, (Nur 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre Anunziata, Politeama Borrelli. (Nur 


„Sonnabends und Sonntags.) 
Torre del Greco, Sala Trionfo. 


Trapani. Teatro Varieta, 
Venedig. Ridotto, 
SPANIEN. 
Madrid. Teatro Roma. 
Madrid, Trianon Palace. 


Seite 64 


7. Jahrgang 1914 


Nummer 22 





„KINO-VARIETE” 








RUSSLAND, 


Bendin. Corso. — Direktion: Kaufmann & 
Friedler. 

Czenstochau, 

Kischineff. 
Papadaki. 

Kielce. Theater Apollo. 

Kielce. Theater Phenomen, 

Kielce. Theater Corso, 

Lodz. Arkadia, — Direktion: E, Blaustein. 

Lodz, Kino-Variet& Urania. 

Lodz. Flora. 

Mogilew. Tschari. 

Nagyvarad, Apollo-Theater. 

Nagyvarad, Vigado-Theater. 

Sofia, Nova Amerika. — Direktion: Frau C. 
Petroff. 

Sosnowice, Theater Sfinks, 

Tomaschow, Bernstein, 

Witebsk. Tigaut. 

Zawiercie. Theater Luna, 


Odeon, 
Theater Orpheum. — Direktor: 


DÄNEMARK. 


Kopenhagen. Westerbroe-Theater. — Direk- 
tion: Bockenheusser. 


Kopenhagen. Kaempe-Biograf. — Direktion: 
Bockenheusser. 
Kopenhagen. Winter-Palast. — Direktion: 
L. Fönss, 
SCHWEDEN. 
Helsingfors. Folkets Hus. 
SERBIEN. 
Nisch. Hotel Casino, 
HOLLAND. 
Nymegen. Chicago-Variöte, 
ENGLAND. 


Aberdare. Empire. 
Abertillery. Palace. 
Ammanford. Palace, 
Ashington. Buffalo Palace. 
Ashington. Miners Theatre. 
Ashington, Pavilion und Hippodrome, 
Ashton-under-Lyne. Pavilion, 
Barnsley. Public Hall, 
Barrow-in-Furness, Palace. 
Belper. Palace, 
Barnoldswick, Alhambra, 
Barnoldwick, Palace, 
Boston. Palace. 

Bradiord. Tower Hall, 
Brynmawr. Palace, 
Chesterfield. Coperation Theatre, 
Clay Cross. Kino Hall. 
Clay Cross. Palace Theatre, 
Darwen. Palace. 

Dover. Kings, 

Durham. Palace, 

Ebbw Vaie. Palace. 
Edinburg. Pringle. 
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Ellesmere-Port. Hippodrome. 
Heanor. Empire, 

Hucknall Torkard. Empire. 
Hucknall Torkard. Hippodrome and Palace, 
Hyde. Hippodrome. 
Johnstone. Palace. 
Kettering. Coliseum. 
Kettering. Palace. 

Kirkby Kendal. Kings Palace. 
Manchester. Electric Theatre. 
Mansiield. Hippodrome., 
Manstield. Palace, 
Mansiield. Victoria Hall, 
Maesteg. Donners Theatre, 


Mountain Ash. Empire, 
Newbiggin-on-Sea. Palace. 
Nomanton. Palace, 
Peterborough. Pavilion. 
Ripley. Hippodrome, 
Ripley. Empire, 
Rochdale. Empire. 
Rushden. Royal. 


Sale. 


Palace, 


. # 
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Saltcoats. Pavilion. 
Selby. Globe Theatre. 
Sutton-in-Ashfield. Queens Palace. 
Stourbridge. Alhambra. 
Sunderland. Palace. 
Sunderland, Avenue. 
Wellingborough. Palace. 

Außer diesen existieren noch folgende 
Touren: 
Leon Vint tour: 15 Wochen. 
Alb, Ward tour: 15 Wochen. 
Geo Pitt tour: 8 Wochen. 
Poole tour: 10 Wochen. 
Kennedy tour: 6 Wochen, 


Niederländisch-OSTINDIEN, 
Alhambra- 


Bandoeng (auf der Insel Java). 
Bioscope, 
INSEL CEYLON. 


Colomba. New Picture and Variety Palace, 
— Direktion: Riedl, 


(Diese Liste wird weiter vervollständigt.) 


erscheint wöchentlich zweimal und gilt als 
flottestes und zuverlässigstes Informations- 
blatt für die gesamten Interessen der kine- 
matographischen Praxis. 


kostet 
pro 
Quartal 


Jeden Mittwoch 


Special-Ausgabe mit dem ausführlichen 


2Mark 


Jeden Sonnabend erscheint die 


Haupi-Ausgabe. 
erscheint die 


Film-Kalender. 


Jeden Sonnabend erscheint die 
fachtechnisch redigierte Beilage: 


Die 
6 gespaltene 
Insertions-Zeile 





Kino-Variete. 


An jedem Jahresschluss 


erscheint der beliebte und notwendige 


Kino-Kalender. 
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BEIRAÄAARRSAKINARAARKRE 








Olympia -Theater + Dresden 


Briefadresse: Anton Graf-Straße 24. 


EIRO:Wone 


zu verkaufen 
nach der ersten Wodhe nur Mk. 20.— 








zu verleihen 


2. Woche . . . .„ Mk. 10.— 
Ben 
ne 
Olympia -Theater + Dresden 


19216. 





Telefon: 


TI II IıIıIyIgE 





SODRRDDRDDRDDIDDDRBDDEDHD 


Filmkarien 


die beste Kontrolle für den Ein- 
für 


kilmverleiher 


== unentbehrlich > 








und Ausgang der Films, 


empfiehlt 


Verlag der Gihtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstr. 17 


DORORDDRRRBRDRRDRKRDRRBBEBERDG 
DOODDGSDODDDRDRDRDDDRTODRDRTGTDRDBED 


BRRDORRDDDDIDDDDDDDDD 





Das Liebes- 
barometer 


Lustspiel 
in 3 Akten. 


| 







DBBBBBBOBB 











Engelein Der Toten- 
” rg der Damen FE DIFRRN a kopf- Husar 
e$ Tragische sowiesimtliche | ergreifendes 
Sensations- Komödie bisher er Masken- 
schlager feinster Art BEER drama 
in 3 Akten 3 Akte Schlager 2 Akte 
: RE. RETTET EN 
Weib aa Kal Dertoteßalt 
gegen Weib 4 hervorragen- 
Sensations- des Detektiv- 
Schlager i ı Drama 
in 3 Akten Wilhe 3 Akte 
. ) 4 
Francois Angeline 
Opier Film-Verleih-Institut Geschichte 


reizendes 
L.ustspiel 
2 Akte 





Der Spruch 
der Karten 


spannend 
Sensations- 
erregend 
3 Akte 


Pauline 
Drama a. der 


Gesellschaft 
3 Akte 





PBBeBBPBBPBEH 


Er 


Doch mit des Ge- 
schickes Mächten 
Tragödie 
einer Mutter 
3 Akte 
Monopol 


Vorzüglich zusammengesetzte 
| Wochenprogramme in 


6. Woche, 8. Woche, 11. Woche. 


Im Labyrinth der Liebe 
Der Vampyr (3 Akte) 


Die Schifibrüchigen 



















u 
: Die ver- : 
Die Tango- | schtossene | Die Schwarze 
königi Ür _Pierette 
onigin Hauptrolle Bühnendrama 
Interessant Miß Fiorenze | @usd Künstler- 
z 26: Tragi-Komö- | leben. 3 Akte. 


die in 2Akten Monopol 


jeder 
gewünschten Preislage. 


Sofort frei: 
. Woche, 2. Woche, 5. Woche, 


ejejeegeagereiejte 





u 
Paradies 
























einer Frau 
Berliner 

Sittendrama 
3 Akte 


berlin $.W. 48 
Friedrichstr. 246 


Telephon: Amt Lützow 6753 


Telegramme: Kinofeindt. las 7084 
Panlöllelchen 
O 0) 0 Lustsp’el in 
- 3 Akten 


Verhängnisse 
Sensatio- 
nelles Drama 
aus der Ge- 


Lolas Hosen- 
rolle, Pikan- 
tes Lustspiel 
großer Lach- 


in 
Frauenherz 


Drama aus 
dem vorneh- 





men Leben erfolg sellschaft 
3 Akte 2 Akte 3 Akte 
u 
Monopol-Schlager: 


Pikantes Sittendrama, 3 Akte. 


Entzückendes Spiel, interessante 
Handlung, überall großer Erfolg. 


Sensationsschlager in 2 Akten. 


GOBeBB2BBPBEBBE 


staufführungsrechte zu vergeben. 
RE REN ER RENTEN 


Die Landkur Ver- 50 diverse 
beliebteBum- mächtnisse ältere Schla- 
ke - Komödie einer Mutter | ger, äußerst 
stürmischer 4 Akte billige Leih- 
Lacherfolg 

2 Akte Monopol preise. 
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I IMP- VICTORIA: Programme 


15. MAI 








Der Verschwender 


Victor Tragi-Komödie, 2 Akte. Mit Florence Lawrence 


(Telegrammwort: Spender) 





Eine äusserst feinsinnige Handlung, in der eine Schauspielerin einem jungen Ver- Mk 775 
schwender den Weg zum Glück zeigt ), 


Durch Liebe gezähmt 


Victor Drama. Mit Warren Kerrigan (Teiegrammwort: Fieldman) 


Ein sehr roher Mensch verliebt sich in ein äusserst liebes und feines Mädchen, das Mk 315 
aus ihm bald einen anderen Menschen macht. x 


Diensteilrig 


Powers Komödie (Telegrammwort: Robberey) 
Ein köstlich amüsanter Film, in dem weren vier gestoblener Handtücher die Polizei ver- 


schiedener Dörfer aufgebracht wird. Nachher stellt sich heraus, dass ear kein Diebstahl Mk 320 
vorliegt. 3: 


Bedingung: Heiraten 


Rex Lustspiel (Telegrammwort: Foural) 
Erst will keine von seinen Freundinnen den armen Bob heiraten, als es sich jedoch 


herausstellt, dass Bob jährlich Mk. 40000, verdient, dann sind sie aber alle bereit, Mk 396 
nur finden sie. dass sie zu lange zögerten. ” 


Sein Urlaub 


Victor Komödie (Telegrammwort: Vacation) 


ks ist ganz gut, dass unser Held von schönen Ferien träumt, denn Urlaub gibt es Mk 315 
dieses Jahr nicht. -. 


Gewittersturm 


Nestor Drama (Telegrammwort: Light) 


Der eine Soldat ist auf den anderen eifersüchtig und beabsichtigt ihn zu töten, aber in 
einem Gewittersturm wird er vom Blitz erschlagen. Mk 285 az 







ET, IMP = VICTORIA-FILMS 

ham. vi se: Lafilser beide Telegramm Adresse: Vietoriafilm 
„aMBs): BERLIN SW. 48, FRIEDRICH-STRASSE 224 
” 27 Telefon Amt Nollendorf, No. 892 


Wir verwenden nur Eastmann-Kodak=-Material Wir verwenden nur Eastmann-Kodak-Material 








Imp-Victoria-Films 


die im Monopol vergeben wurden: mm zum 


... Im brennenden ZN 





Indianer-Drama ın 2 Akten 


Rheinland, Westfalen: 


Deutsche Film-Gesellschatt, Cöln a.Rh., Glockengasse 9 


Telephon B 2575 und B 2576 Telegr. Monopolfilm 


Provinz und Königreich Sachsen: 


Paul Woltram G.m.b.H., Dresden, Bürgerwiese 16 


Telephon 184 86 Telephon 184 86 


Süddeutschland, Hessen, Hessen-Nassau: 


Philantropische Lichtbilder-Ges.m.b.H., Straßburg ı.E. 


Telephon 472 u. 4849 Halbmondgasse Telegr. Philantropie 


= {mter sehwarzer Rlauı 


Seeräuber-Drama in 3 Akten 


Rheinland, Westfaten: Rheinische Film-Centrale, Bochum 
Provinz Sachsen und Königreich Sachsen: 


Globus Filmverleih-Institut, Leipzig, Tauchaerstr. 9 


Telephon 7184 Telegr. Globusfilm 


Weitere Distrikte geben wir in der nächsten Nummer bekannt. 


, IMP- VICTORIA-FILMS 
BERLIN SW.48, FRIEDRICH- STRASSE 224 


Teleto ER ıdorf, 
Wir verwenden r Eastmann-Kodak-Mate Wir verwen den nur Eastmann-Kodak -Materi al 
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ee I et et et 


Um zu räumen / zusscneiden / 

verleihe ("u 

zu jedem annehmbaren Preise sofort allerhilligst 
folgende Schlager: 


EURE ER FL ELSE ERBEN TER 1 EEE SER EEE SED N ROREE ES RRRRR 3 SOE: SEHREERS FOR RE 0 SO REED S ENE2 ED 3 Ole WR EEER SNULENTNOBN FOREN PIE PAOBG 6 —.— erneuern EEE REN EN TTS 





Das Liebesbarometer (Lustspiel), 1300 m 

Weib gegen Weib (Schauspiel), 1040 m 

Im Krater des Vesuvs (sensationell), 412 m 

Das Glück im Winkel (Lustspiel), 700 m 

Der Schuss um Mitternacht (Krimminalroman), 1285 m 

Die Kinosensation (Liebestragödie einer Filmdiva), 1130 m 
Wuttke als Millionär (Lustspiel), 725 m 

Reingefallen (Lustspiel), 800 m 

Vermessenes Spiel (Ehebruch-Tragödie), 845 m 

. Das trübe Grab (Tragödie einer schönen Fran), 820 m 

. La Ballerina, die Tänzerin (pikantes Artistendrama), 775 m 

. Das Gebeimnis von Chateau Richmond (Detektivfilm), 4 Akte 
. Die Reise um die Erde (nacb dem Roman von Jules Verne), 7 Akte 
Eine Nacht in Berlin (urwüwsiger Bauernfilm), 2 Akte 
Coenen als Filmdichter (prickelnder Humor), 2 Akte 

. Die Stimme des Gewissens (Nord. Kunstfilm n. Kopie), 950 m 
. Gekreuzte Klingen ( dto. ), 820 m 
Die Dame von Maxim (Lustspiel, neue Kopie), 1045 m 

Die lustige Witwe (Lustspiel, neue Kopie), 850 m 


buch mh mm dem Dumm mm Ah dem Dem Damm 
VENDWFOD-ODV{onsoau kun — 


7 20. Film=Memoiren des Kaisers (kinderfrei), 760 m 
| Eee a Ba ie 

r der Zukun inderfrei), m 
Die Angst vor der Zukunft (Kinderfrei), 750 
z ASTA NIELSEN-=FILMS: 
24. Engelein (Lustspiel), 1700 m, 4 Akte . pro Tag Mk. 15. — 
_ 25. a (Tragikomödie), 1500 m, 4 Akte ag : =: _ 
L 2 Die te gr = , i E 2 E 
/ 28. Das Mädchen ohne Vaterland, 1200 m, 3 Akte . . ar a 
/ 29. Der Tod in Sevilla, 1450 m, 4 Akte . . . 2... e 2 „ . 8- 
77] 30. Sünden der Väter, 1100 m, 3 Akte. . . 2 200 ; » 1710 
// 31. Wenn die Maske fällt, 950 m, 3 Akte. . . » : m 00m 750 
//1 32. Jugend und Tollbeit, 1150 m, 3 Akte . . . 2 20, e „6.50 
/ 33. Komödianten, 850 m, 2 Akte . : 2: 22 nn “ u Se 


Weitere Schlager, ca. 50 Stück, am Lager zu konkurrenzlos billigen 
Leihpreisen. Reichhaltiges Reklamematerial vorhanden. Verlangen Sie 
umgebend Schlagerliste. 


u EL u u u nt en en TEURER ET SE ET EEE EEE EEREN EB ETN 3 Ean ea 5Aeh Sie ke a wie Bee Feat r pe ehre 
RR s 
ee ee u ii a u re ren ee 


u ee — u 
nn 
= 

u u u u u u u u u u u u u u u u ee ee ee ee 


Wilhelm Günther Berlin sw. 8 


Schlager-Film-Verleih- und Export-Haus 


Fernsprecher: Moritzplatz 4781. Friedrichstrasse 8 Telegr.-Adr.: Filmgünther Berlin. 


u in . . 
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C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 





Kohlenstifte für Projektions-Apnarate und Scheinwerfer 


Marke: „Minomarke Noris E A’ 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello“ ‚„Noris- Axis 1050‘, „Noris- Chromo‘ 


| Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 
SEEN 


Kino-Billets 


mit Aufdruck 


; Theater Iebender Photographien 














KLAPPSTUHL- FABRIK | 


Referenzen ————————————— 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs :-: 
























Man verlange Offerten! 


Die bestrenommiert., älteste u. leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 





ieder Platz vorrätig M. RICHTER 
7 in Heften ä 500 Stück, 2fach numeriert von 1--500 10000 Stück Mk. 4,50 WALDHEIM i. S. :: TELEPHON 125. 
} 25000 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk. 20,— 


Bee 
© in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1-10000. Größe 4X6 cm 


10000 Stück Mk. 4,50, 25000 Stück Mk. 10,—, 50000 Stück Mk. 18,— 
Mit Fe 


£ in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1500 oder 3fach 
N fortlaufend. 








10000 Stück Mk. 6,— 25000 Stück Mk. 13,— 
50 000 „ „ 4— 100 000 „ m 
2 Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 


karten etc. 


| Billet:Fabrik A.Brand, 6.m.s.h., Hamburg 23 


— zu | ene ze | 


in der „LICHTBILD-BUHNE“ 


os INSERATE = 
haben den größten Erfolg. 


lesen alle Angehörigen der Kino- 
Branche 2 mal die „Lichtbild-Bühne“ 














muß Ihre Reklame erscheinen, um wirk- 
lichen und dauernden Erfolg zu haben. 


Fordern Sie Offerte vom 


VERLAG DER „LICHTBILD- BÜHNE“ 
a Eee Bea ee a a —————-- BERLIN S0.16. ———- 
[7— 


Marius Christensen, : 


Te 
L 
| | Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 
| 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 


Denn für 


inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 
Pi & Co., Zeitz :*=": 
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_ Schlechtgehende Theater erreichen Spezial-Offerte 
doppelte bis vierfade Einnahmen erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Näheres durch Kino=-Haus A. F. Döring, Hamburg 33 P ® I 


Teleph. Gr. 1, 6165. 
3 Akte — 1188 Meter 





RESIDEETTETEELE ETIEEE TFT 


Projektions-Lampen 





N 
N 
8: 
n 


Erst verboten, jetzt sogar für Kinder genehmigt. 





wie Abbildung in Bezug auf Stromersparnis — 


Lichtausbeute, einfachste Bedienung — anerkannt Ya In den Lichtspielen su Mozartsaal Berlin 
unübertroffen N De mit großem Erfolg gespielt. UA 
pi 
Solideste Konstruktion (D.R.G.M.) | = 
er ı 5 Das schwarze Schiff. 
nn % Drama in 3 Akten. Monopol für Berlin und 
| - Brandenburg. 


3 Akte. Pasquali. Erscheinungstag 13. März. 


‘5 Die Ehe auf Kündigung. 


rue EEE 


&!B Die stumme Glocke. 








| is Lustspiel in 3 Akten. 
| % 
| v4 = 
| 5 Das Liebesbarometer. 
| N Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer. 
| ei Mark 1300.—  :-: Erscheinungstag 17. April. 
| ıd 
an w E 
' i 5 Die Tigerkomtesse. 
| 5 3aktiges Drama. 
yi 
u 


ae u aus || # Oedipus 
” 
RICHARD NAUMANN s  , Drama. Monopol-Film. 
Werkstätten für Präzisions-Mechanik :: Technisches Büro |# - 
Fatania. 


Tel.: 19836 + LEIPZIG + Langesitr. 4 
Projektionsapparate, Kinematographie :: Spez.: komplette 2 Aktiges Drama aus der russ. Revolutions-Zeit 


a 
u 
Einrichtungen für Schulen :: Verlangen Sie Offerte H 
da 
ARENA IIERERNENENTEALEERGEEIEENETELN | ASTA NIELSEN-SERIE: | | Ss. I | 

































































PEL Ü ET ee! 

_ WER: 0b EEG EBENE Das Feuer | | ZapatasBande | | Engelein 
| grösste und Jeistungslähigsie Fabrik Deutschlands 4 Akte Lustepiel in 2 Akten. # ÄLustspiel in 4 Akten 
a nn für Moderne u . 
| DR l Cheater: Klappsitzbänke Das Kind ruft | | Filmorimadonna | | DieSuffragette 

“x => Logen-Sessel ‚‘. Peddigrohr-Sessel 2 Akte Komödie 4 Akte 2000 m 4 Akte 











Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz, 
Fernsprecher: No. 5. 


mr a a erschienenen Katalog Carl 
Zweigniederlassung in Berlin NA, Bergalr.77. Naracn 2351 Hartmann 


mm Berlin @., Blumenstr. 10 
2 M. kostet das Abonnement 
’ 


pro Quartal auf die L.B.B. 











Telephon: Amt Königstadt 3095. 








Nummer 22 


Kleine Anzeigen werden 

nur aufgenommen, sofern 

der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 








> 


2 Umformer 
Drehstrom 220 Volt. Gleichstrom 65 Volt 20 Amp. 


Transformatoren 
für Stromstärken bis 80 Amp. 


Regulier-Widerstände 
Hell- und Dunkelschalter 
IRBSFOROFUGEER -Apparate 

D.R.P 


unbedingt ee wirkend. 
Reklameschilder 
preiswert abzugeben: K. Weinert, Berlin SO. 33, 


Freiwillige Versteigerung 
Kino -Einrichtung 


zu Berlin, Christburgerstr. 26 
iindet am Montag, den 4. Mai daselbst statt. 
Harmonium, el. Piano, 

194 Klappsitze, Kino- 
Schilder, Bildfläche, 
Projektions - Apparat 
Aar nebst Umformer 
und Injektor. 


Paganini - Duplex - Geigen- 


Orktester: Instrument 


nit selbsttätiger auswechselnder Notenrollen-Revolver- 
Mechanik, mit 12 Rollen-System, neu (2 Mo- 
nate gebraucht), wegen Geschäftsaufgabe gegen 
baar oder Teilzahlung billig zu verkaufen. 


Borberk (Rheinland), Niederstrake 39. 





"UOGGBAAATAERATETERTTATTTETHEAHHTHATBAATHHHEHTHHRATHRHHEEE 


= — 
see; 


Herr, 


bekannt ist, wird verlangt. 
einer 
für passenden Herrn. 


Industrie, 14/18, Queen Victoria St., 


2ZI2TATATAEBEETEEEEIEIEIN EHENE 


Kleine Anzeigen. 


welcher persönlich mit Prinzipalen von 


Firmen der kinematographischen Branche in Deutschland 


Derselbe muss in der Branche 
der besteingeführten Männer sein. 


Wenden Sie sich vertrauensvoll an 
Neyroud & Sons Ltd, Annoncen-Expedition für Kinematograph- 
London, E. C 


BETTER 
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Der Inseratenpreis beträgt 

15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 

paraille-Zeile.e. Für Stellen- 

Anzeigen wird die Zeile mit 
10 Pfg. berechhuet. 








ololololololololalolololololglolololalolololololololololololololo) 


International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA == 
Hamburgs, Reeperbahn 2 u. 3 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes 


Inhaber: H. Ziemann 
Iolalololololofololofojololololofofolaolololalojolalolololojojolo] 


Kino-Leinen 


und 


dilber-Wände 


in jeder Größe bis 
5 m billigst in der 
Fabrik von 


A. Shhufzmann 


München 
Bayerstrasse 95 


Telephon 8694 





(elololololololololololo] 
ololololalolo'olololololoio] 


yore ee Wi Verein Breslauer 
Kino - Angestellter 
empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc, Die Vermittlung ist vollständig 


kostenlos, Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 





Inserate in der 
„L. B.B.“ haben 
den größten 
. Bu !. 


(U RAN 00 


Nur eine Filiale 


für jede noch freie Stadt verkäuflich! Einzigartiges 
reiches Serien- und Schulmaterial. Von Kultusbe- 
behörden div. Länder sehr empfohlen, manche Städte 
zahlen Subventionen. Auskunft erteilt die Zentrale 
für Käiser-Panorama, Berlin W., Passage. Lichtbild- 
serien mit Vorträgen und Statuen für Kinos leihweise, 
Stereo- 9x 18 etc. Negative werden angekauft, desgi. 
Neuheiten im Kinogebiet 





ELSTTETESETIELETETEETEE 

; Tüchtiger redegewandter Herr, welcher mit der Mi | m 
= Kino-Branche En 

vertraut, hat Gelegenheit sich an einem Karlsplatz 6 

Unternehmen der Telephon 9563 

Film- u. Reklamebranche Herstellung 

mit einer Einlage von M. 10.000 tätig zu be- atmen 

teiligen. Reingewinn mindestens per Anno | | 

M 50 000 garantiert. Offerten erbeten unter an u u 

Chiffre an die Expedition dieser Zeitung K t It 
I eig. Ale Melier für dramal. 

RER Aulnahmen. 


Filmtitel. 





| kostet 


das Abonnement 
auf die 


‚L. B. BB.‘ 


850 KLAPPSTUHLE 
fastneu, mit u.ohne Plüsch 
oder Lederpolster, Pathe- 
Apparat m allem Zubehör, 
Umformer für Gleich- u. 
Drehstrom, Perl- und 
Silberwände, Büffet mit 
Bierausschank, Schilder, 
Bogenlampen, Piano, 
Harmonium, ÖOrchestrion, 
elektr. Piano spottbillig 
zu verkaufen. Kessler, 
Berlin, Littauer-Straße 3. 


Hoher Verdienst 


nlolnlolololnl/alolclololalololololololalolalaolo! 


el 
| 
e\ 
5 
& 


OO 
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an PETE TE TEE TEE TEE TE TE Br 


Billeilabrik 


ür Tagesbillets mit Datum 


Een Paul in Niemegk (.°°%,) 


Billets in jeder beliebigen Auslührung, sauberer Druck 
und absolut richtig — Muster gratis, 


wgr u 
& 


# 


Gar aan ar san saure san ar ser 
4 

a a a 

EEE EEE TEE 


Ps 


Or NBEFNIBFNUSFNIDF TIEF NIDF NED NIB? wyr wor. wugr 4 wur wyr y » 


Fywywyrwvwy 


UT EFTTTT eyyn. 
an ar ar aan ar ar aarr aar aan ar ser An aan ar san sa st 


AUAAAAAAAA AA AA A AA 
pre Vereinigung der Nino-Angestelllen | T 
und Berulsgenossen Deulschlands 


Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für 

Rezitatoren, Kontroileure, Operateure, 

Kassiererin, Musiker u. Ss. w. .. 
Kellner, Bufietdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN NO. 18, Gandsberger Strahe 31. 


Telephon: Amt Königstadt No. 10909. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsndungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eicfeldt, NO.43, Landwehr- 

strasse 21, v. 3 Trp. »u richten. 


VNINNNNNNIINNINNN. 


Gute Films verkaufe per Meter 2 Pfg. 


No. 2511. Gottlieb Wurm spielt Lotterie, humor., 70 m. 
2512. Eine Tragödie, humor., 135 m. 2513. Der blaue 
Domino, humor., 150 m 2514. Geschieden, Drama, 
155 m. 2515. Brigittes Heilverfahren, hunıor., 165 m. 
2516. Das Eisenbahnunglück, Drama, 265 m. 2517. Die 
Herren Leutnants, humor., 200 m. 2518. Ein falscher 
Freund, Rennbahndrama, 290 m. 2519. Karl und Ernas 
Hochzeit, humor., 320 m. 2520. Steigende Flut, kolo- 
riert, 33) m. Per Meter 3 Pfg.: 2521. Weisse 
Lilien, Drama in 4 Akten, 1200 m. 2522. Das Weib 
aus dem Volke, 2 Akte, KON m. 2523. Das treue 
Pferd, 40 m. 2524. Der Todeskus«, Drama, 120 m. 
2525. Fritzchen und der dankbare Karpfen, koloriert, 
125 m. 2526. Lillis Vormund, humor., 140 m. 2527. 
Die Rache, Drama vom Balkan, 150 m. 2528. Zwischen 
zwei Herzen, Drama, 240 m. Per Meter 4 Pfg.: 
2529. Die Qual der Erinnerung, Drama, 245 m. 2530. 
Unreines Gewissen, Drama, 250 m. Ein kompletter 
guterhaltener Edisonapparat verkäuflich mit allem Zu- 
behör, Lampe, Lampenhaus, Kondensator, Wiederstand, 
Einrichtung für Lichtbilder, div. Filmspulen usw. für 
175 Mark. Auf Wunsch sende Photographie und aus- 
führliche Beschreibung. Verlangen Sie gratis und 
franko meine reichhaltigen Filmlisten. Versand per 
Nachnahme, Umtausch gestattet. J. Petersen jr,, 
Flensburg, Hochstrasse 11. 








Humoristische 
Preisrätselfilms 


Leihweise Mk. 6,00 pro Woche. Die Kino-Besitzer 
erzielen volle Häuser, Verlangen Sie Beschreibungen. 


Deutsche Kino-Reklame „Union“ 
Berlin S. W., Lindenstrasse 108, 














= Sijp-Nassallele = 


praktisch und übersichtlich angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lichtbild-Bühne“‘, Berlin 50.16, Michaelkircstr. 17. 


OOOOOOOGOOOODOOLOLOOIOOOOO®O 


Projektionswände a6 | Rerıam, 


Verlangen Sie von uns 


m Nahtlosem Shirting gratis und unverbindlich 
:» effektvolle :: 


_Inserat-Entwürie 
für Ihre Inserlionen in 


= || Berlin C. 2. RT 
, el | } Brüderstr. 2. M Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne 


mm MENT men: Arrangements, Kränze und 











alle Breiten von 
I bis ca. 5 Mitr. RE 

















— Pflanzen : Dekorationen für 


alle Gelegenheiten. “ru nn 


SCHULTZS Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke RENNEN, Tel. Ztr. 1900. 








Aieterant für die e Theaterwelt und die | 


2 Ma rk esamte Berliner Kino-Branche. :-: 











kostet - - 
i La Cinematografia 
as Abonnement | . 

BR Italiana ed Estera 

auf die Erste und bedeutendste italienische 

« Zeitung für die kinematographische 

„L. B. B: : und phonographische Industrie :: 

We Erscheint monatlich 2 mal. ®W 
Herausgeber: 


Prof. Gualtiere I. Fabbri, Torino 
(ilal.) 31, Via Cumiana 31. 
— Abonnements: 8 Francs. —= 





ir bitten, sich bei Anfragen oder 
unsere 


Annan We 


Für die Redaktion verantwortlich Arthur Nothnagel gen, Mellini, Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m. b. H,, sämtl, in Berlin 
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— Grösste Solidität — 
Höchste Leistungsfähigkeit 
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Diese markanten Eigenschaften des Jca-Kinos „LLOYD“ umfassen 
gleichzeitig die Begriffe feinster Präzision, vollkommenster Licht- 
ausnutzung, langer Lebensdauer und leichter Handhabung. Sie 
machen den Besitzer des Jca-Kinos frei von unangenehmen Zwischen- 
fällen und sichern seinen Vorführungen eine bedeutende Überlegenheit. 


rn Liste K. 338 und alle Aufschlüsse sofort bereitwilligste — — —- 





III... tt 
Ii 


) [. Ükliengorelichajff Dresden: 
SCH duropas geößtes Deck für Cameua- u.Rinobau 





Der Blick des 


(8.0.A.G:L.) 
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Autor-Film Co. 
G.m.b.H, Berlin SW.61 

. Blüchersir. 32 | 
Fernspr.: Mpl. 1466-67. | 


Biograph 
Deutsche Mutoscope- & 
Biograph-Ges. m. b. H. 
Berlin W. 8 
Friedrichstr. 187-188 
Fernspr.: Zentrum 9334. 





Rot oder Weiß? — Drama. — Mk. 1200.—, 





Moloch Mammon. — Draina. — Mk. 1050.—, 
Wenn ich einmal Napoleon wäre. -— Lustspiel. — Mk. 307,—, 
Cutticas Irrtum, — Komisch. — Mk. 135,—., 
Weinlese in Sizilien, (Natur, kolor,) — Mk. 120.—. 
Kokl geht zum Maskenball. — Lustspiel, — Mk. 362.—. 
Moderne Tänze. — Tanzfilm. — Mk. 168.—.. 
' Der Comosee,. — Natur. — Mk. 146.—, 
| Snob als Boxer. — Komisch. — Mk. 266.—. 
Das Eingeborenenviertel in Algier. — Natur, — Mk, 117.—, 
' Spielers Ende. — Mk. 381.—. 
' Ehe das letzte Blatt fällt. — Drama. — Mk, 372.—. 
Der Pantoffelheld. — Komödie, — Mk. 156,—, 
 Maskenball. — Komödie, — 169.—. 
ı Tabak-Industrie. — Mk. 69.—, 


mu nomnnhn mn anması n ann nn an me ann nn nn nn nn 


Continental- | 


Cines 
Deutsche Cınes G.m.b.H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstr. 11 
Fernspr.: Moritzpl. 9831. 


nn nn nn nn nn nn 


Kunstfilm G.m.b.H. 

Berlin SW. 48 

Friedrichstr. 235 
Fernsprecher: Kurfürst 9576. 


Deutsche Bioscop Ges. 


m. b. H., Berlin SW. 48, 
Fried: ichstraße 236. 
Fernspr : Lzw. 322 1 u. 3072, 








Eclair Die Abenteuer des Kapitän Corcoran Drama. Mk. 1088 
Deutsche Film- und Kine Der Freund in der Not. Drama. Mk 388. 
a m.b.H. | Kiekebusch geht zur Feuerwehr Humor Mk. 153. 
Friedrichstratie 22 Fleischfressende Pilanzen. Wiss. Mk. 129 
Fernsp‘.: M rtzplatr, 4352. Die Reize der italienischen See. Nat. Mk. 124. 
Eclipse ı Das Preisausschreiben. — Mk. 369,—. 


Berlin SW.48 ı Dupin und das Mädchen vom Lande. — Kom. — Mk. 228.—. 
Friedrichstraße 2 8 | Von Luzern nach Mailand. — Natur. — Mk. 132.—, 
Fernsprecher Ku’fürst. 6193. Des Onkels Namensvetter. — Komödie, — Mk. 348.—. 


In den Reihen der Feinde. — Drama. — Mk. 751,—, 


Edison Wie Dodd mit der Polizei in Konflikt kommt. —- Kemödie, — 
Berlin SW. 48 Mk. 255.—. 
Friedrichstraße 10 Ein kurzer Traum. — Komödie. — Mk. 361.50. 
Fernspr.: Moritzplaız, 10735. Zwischen Himmel und Erde. — Drama. — Mk. 362,—. 


Eiko-Film 
G.m.b.H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Fernspr.: Lzw. 5526, 9635, 6474. 


Heinr. Ernemann 
Aktien Gese Ischaft 
Dresden 127a. | 


Fortuna-Film 
G. m. b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 250 I. 
Fernspr.: Lützow, 4776. 


Du sollst nicht. — Drama. — Mk. 1290.—. 
Sein Testament. — Drama. — Mk. 370.—. 


General von Berning. — Drama. — Mk. 1182.—. 
| Seine Exzellenz, der Herr Minister, — Lustspiel. — Mk. 844.50. 
(col.) — Komödie. — Mk. .184.—. 
Bubi, der kleine Boxer, — Humor, — Mk, 147,50, 
Die Schluchten des Hourat. (col,) — Natur. — Mk, 119,—, 
Fischereibetrieb an dar Wolga. — Mk. 153,50, 


Gaumont 
DeutscheGaumont-Ges.m.b.H. Fin gutes Geschäft. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 20 
Fernspr.: Moritzplatz, 11 759. 


— —————— 





Robert Glombeck 
Berlin SW, 
Friedrichstraße 351. 
Fernsprecher: Zentrum, 6461. 


A. E. Hübsch & Co. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 235 
ternsprecer: Kurfürst, 9623 

‘ Die Maniküre. — Komödie, — Mk. 158.—., 

Seine Lieblinge. — Lebensbild. — Mk. 335.—. 

Die beiden Boxkämpfer. — Burleske. — Mk. 318.—. 

Der durchnäßte Pfarrer, — Komödie. — Mk. 325,.—, 

Dem Mutigen gehört die Welt. — Drama. — Mk. 338,—., 

| Wer will unter die Soldaten. — Burleske, — Mk. 325.—, 


Für sein Kind. — Drama. — Mk. 308.—. 
Fredy als Boxer. — Humor, — Mk. 395.—. 





Imp-Victoria- 
Film -Co., 
Berlin SW. 48 
Friedrichstrasse 224 
Fernspr.: Nollendorf 892 















Berlin SW.48 
Friedrichstraße 220 
Fernsprecer: Lützow, 4647. 


| Stahl und Eisen 

' Sein kleine: 
Die Holzindu: 

' Die Gefahren &\ 


Imperator Film Co. 2 
m. b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 228 
Fernsprecher: Kurfürst. 6620 


A. Loewenberg 
Berlin W. 66 
Mauerstraße 93 
Fernsprecher: Zentrum, 7295. 


Luna-Film 
G. m. b.H,, Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 250 
Fernsprecher: Lützow, 4812. 


Messter-Film 
G.m.b.H., Berlin SW. 61 
Blücherstraße 32 
Fernspr.: Moritzpl., 1466—67. 


Henri A. Müller 


Hamburg, Königstraße 51 
Fernspr.: Gr. I, 4950 

Berlin, Friedrichstraße 2281. 
Fernspr.: Nollendorf, 1399. 


Neue Film-Ges. 
m.b.H, Berlin SW, 48 
Friedristraße 224 


» 


Bertas Holzsc! 


Ein Ausflug in Wallis, _ Nai 


u nn 


Luny ist verli« H 


Eine dunkle T 


Die Sklavin d: 


337 


Ktılopicuci, 1 


H.Paschke & Co. 
Berlin SW.48 
Friedrichstraße 235 
Fernspr.: Lützow 7603. 

Pasquali-Film 
G.m.b.H,, Berlin SW. 48 


Friedrichstraße 31 
Fernspr.: Moritzpla'z, 3652. 


Die Katastrop! 
Der Blick des 
Die Hyänen d.ı 
Das Geheimn': 
Moriizens Fliı 
Christian als 
Johann und d 
Bobino komm 
Der Verschw‘ 
Eine Nordlanc 
Turnunterrich! li 
Das Leben de Natur 
Wasserfälle in \ 
Die feindliche: Die | 
— 540 m 
Nick Winter td 
1015 m. 
Lebenskrisen. el. 17 
Die Filmprinz: St 
Das Millionen 


[4 

Pathe 
freres & Co. 
Berlin SW.48 
Friedrichstraße 235 
Fernsprecher: 
Nollendorf, 2433, 2434 u. 2440 
Fernverkehr: Nollendorf, 449 


Prometheus-Film 
G. m. b. H., Berlin 
Linie. straße 139 
an der Friedrichstraße 
Fernspr : Norden, 10777. 


Stambulki, Max 
Berlin SW. 48 | 
Friedrichsıraße 243 . 
Fernspre 1er: T.ützow, 6865. 


The Hepworth 
Mfctg. Co., Berlin SW. 43 
Friedrichstraße 226 - 27 
Fernsprecher: Kurfürst, 997. 


Union Projektions A.-6. 
Berlin SW. 68 
Zımmerstraße 16/18 
Fernspr.: Zentrum 12903. 


Uranus-Film 
Berlin SW.48 
Friedrichstraße 11 
Fernspr.: Moritzplatz, 3039. 


Uspafa 
Union span. Filmfabriken 
G.m.b. H., Berlin SW. 68 
Schützenstraße 13. 
Fernspr.: Zentrum 9469. LO 


Welt-Kinematograph 
G.m.b.H., Freiburg i.B. 
Zähringerstraße 17 
Fernspr.: Nr. 2412. 


Der Preis sein: es, — Hrami 
Ein schlechtes \ 


Der verhängnis 


Aus dem Laus;! 
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Busch -Glaukar-Anastigmat F: 3}. 


Kino-Objektiv für erstklassige Theater 


gewährleistet vollkommenste Wiedergabe des Kinobildes. —-— Gestochen scharfe Bilder von höch 
Kataloge kostenis. Emil Busch A.-G., Optische Industrie, Rathenow. 


Kataloge kostenlos: 2) 
Kataloge 77 7- 
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BERLIN, den 6. Mai 1914 Tel.: Moritzplatz, 14984, 14085 


Nummer 23 
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Jimmy sucht eine neue Mama. Komödie, Mk. 355 
MuEBEORS- 48 Tango und Maxixe. Tanzfilm. Mk. 189, Itala Der Sieger. - Sensation. z Mk. 320. 
Friedrichstraße 10 Die Küste Gotlande, Natur. Mk. 105. Otto Schmidt Der Baron und die Journalistin, Komödie. Mk. 259 


Friedrichstraße nis Stahl und Eisen Drama, Mk. 727.—. 

Rernspradier: Lülxow, 4647 Sein kleiner Page Komödie Mk. 333, 
Die Holzindustrie in Schweden. Natur, Mk. 124, 
Die Gefahren der Verkleidung. Komödie Mk. 490 

Imperator Film Co. 

m. b. H., Berlin SW. 48 

Friedrichstraße 228 

Fernsprecher: Kurfürst. 66% 


Fernspr.: Moritzpl. 10656 











Autor-Film Co. 


G.m.b,H, Berlin SW.61 
Blüchersir. 32 
Fernspr.: Mpl. 1466-67. 


Biograph 


Deutsche Mutoscope- & . A: 
i ; r iß? am: k . w r 1 
Blograpb-Ges. m. b. H. Rot oder Weiß Drama. Mk. 1200. ‚ Loewenbe g Bertas Holzschuh T:ohenshiid Mk. 265 


Mauerstraße 93 Ein Ausflug in Wallis. Natur Mk. 112. 

Fernspremer: Zentrum, 7295. 
Luna-Film 

G. m. b. H., Berlin SW. 48 

Friedrichstraße 250 

Fernsprecer: Lützow, 4812. 


Messter-Film a & : £ 
G.m.b.H., Berlin SW. 61 Eine dunkle Tat Scensationsschauspiel. Mk. 700 


Friedrichstr. 187-188 
Fernspr.: Zentrum 9334. 








Moloch Mammon. Draına. Mk. 1050, 
Wenn ich einmal Napoleon wäre. — Lustspiel. Mk. 307. 
Cutticas Irrtum, Komisch. — Mk. 135,—, 
Weinlese in Sizilien. (Natur, kolor.) — Mk. 120.—. 

Kokl geht zum Maskenball, Lustspiel, — Mk. 362. 


Luny ist verliebt Humoreske. Mk. 340 


Cines Moderne Tänze, — Tanzfilm, Mk. 168, Blücherstraße 32 
Deutsche Cınes G.m.b.H Der Comosee, Natur. — Mk. 146,—. Fernspr.: Moritzpl., 1486—67. _ nn his = 
Berlin SW. 48 Snob als Boxer Komisch Mk. 266. Henri A. Müller 


Friedrichstr, 11 


Fernspr.: Moritzpl. 9831. Das Eingeborenenviertel in Algier. Natur, — Mk. 117 


Spielers Ende, Mk. 381.—. 
Ehe das letzte Blatt fällt. Drama. — Mk. 372, 
Der Pantoffelheld. Komödie. Mk. 156, 
Maskenball, — Komödie. — 169, 
Tabak-Industrie. — Mk. 69, 


Hamburg, Königstraße 51 Die Sklavin des Harems Drama Mk. 1270 
Fernspr.: Gr. I, 4950 

Berlin, Friedrichstraße 228 I 

Fernspr.: Nollendorf, 1399. 


Neue Film-Ges. 
m.b,H, Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 224 


ıliopi ouicı 


A. Paschke & Co. 


| sen 

Continental- SIEHE 

Kunstfilm G. m. b. H 
Berlin SW. 48 Berlin SW.48 
Friedrichstr. 235 Friedrichstraße 235 

4 Fernspr.: Lützow 7603. 


Fernsprecher: Kurfürst 9576. 
nn non. 


Deutsche Bioscop Ges. 
m. b. MH. Berlin SW. 48, 
Fried: ichstraße 236, 
Fernspr : Lzw. 3221 u. 3072, 





Pasquali-Film 
G.m.b.H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 31 
Fernspr.: Moritzpla'z, 365% 








un nn nn nn. u nn ET ER et et RR FF TREE 
. Be x > Kata ir innel, )rami 0 i 
Eclair Die Abenteuer des Kapitän Corcoran Drama Mk. 1088 ns m mer . Mn) D 3 DR os a 
Deutsche Film- und Kine Der Freund in der Not Drama Mk 388. en a nn rene ae Ba 
matogra; hen-Ges. m. b. H Kiekebusch geht zur Feuerwehr Humo Mk. 153 Die Hyänen des Meeres. Drama, 280 m. u 
Berlin SW. 48 Fleisc j ; Pr ee Das Geheimnis der Verlassenen Drama 175 m 
Friedrichstrate 22 leischfressende Pilanzen Wiss Nk. 129 Moritzens Flirt Komidie 320 m 
Fernsp‘.: M rtzplatr, 435% Die Reize der italienischen See Nat! Mk. 124 A Dr SIE INS 
—— [10 kl Bsznike, Christian als glücklicher Erbe, Komisch 205 m 
Eclipse Das Preisausschreiben. Mk. 369, Johann und der Fallschirm. Komisch 205 m. 
Berlin SW. 48 Dupin und das Mädchen vom Lande, Kom. Mk. 228. Pathe Bobino kommt spät nach Hause. — Komisch. — 205 m 
Friedrichstraße ‚28 Von Luzern nach Mailand. — Natur, Mk. 132.—. freres & Co Der Verschwörer, Komisch 230 m 
arns B st, 619 r 24 En “; . 1 n 
ernspcecher Ku-fürst. 6193. Mes Onkels Namensvetter, Komödie. Mk. 348, Berlin SW.48 Eine Nordlandreise. Natur. 205 m. 
E ar EN a DE ae Friedrichstraße 235 Turnunterricht im französischen Heer 160 m 
Edison In den Reihen der Feinde, Drama, Mk. 751. a 9434 u. 2440, Das Leben der Pflanzen. Natur, 130 m. 
rn: 5 a Ir g r ukar Nollendorf, 2433, 24: 2 R B A 2 
G. m. b. H. Wie Dodd mit der Polizei in Konflikt kommt. Komödie, Fernverkehr: Nollendorf, 448 Wasserfälle in Nordamerika. Natur €5 m, 
Berlin SW. 48 £ Mk. 255.—. j Die feindlichen Brüder oder Die Firma entzweit sich, Komödie 
Friedrichstraße 10 Ein kurzer Traum. Komödie, Mk. 361.50. — 540 m. 
Fernspr.: Moritzpla'z, 10735. Zwischen Himmel und Erde. Drama. Mk. 362 Nick Winter und der Mann mit der Maske Detektivfilm 


EEE ZERO ZLEEDSOLZEHEBEEESEDGERNRESEE RUSS SRNNDEF RE 1015 m, 

Lebenskrisen, Schauspiel. 1750 m. 
Die Filmprinzessin. )rama. 865 m. 
Das Millionenhalsband. Kriminalfilm 


Eiko-Film 
G.m.b.H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Feruspr.: Lzw.5 


Heinr. Ernemann 
Aktien Gese Ischaft 
Dresden 127a. 


1000 m 





‚9635,6474 


Prometheus-Film 
G. m. b. H., Berlin 
Linie straße 139 
an der Friedrichstraße 








.Fi Fernspr : Norden, 10777 — £ 
Fortuna Film 48 Du sollst nicht, Drama. Mk. 1290. Stambulki, Max 
Friedrichstraße 250 I. Sein Testament Drama. Mk. 370 Berlin Sw. 48° 
Fernspr.: Lützow, 4776. z . Friedrichsizaße 243 
General von Berning. Drama. — Mk. 1182. __Fernspre 1 er: Lützow, #885. EEE en 
Gaumont Seine Exzellenz, der Her« Minister. Lustspiel. Mk. 844.50. The Hepworth Be 
DeutscheGaumont-Ges.m.b.H. Ein gutes Geschäft. (col.) Komödie. Mk. 184, Mfetg. Co., Berlin SW. 49 Der Preis seines Ruhmes. Drama Mk 300. 
Dan a 22 ah Bubi, der kleine Boxer. Humor, Mk. 147.50 Friedrichstraße 226 - 27 Ein schlechtes Geschäft. Humor. Mk. 220 
Daanne.: Wehlapiatn, 11759. Die Schluchten des Hourat. (col,) Natur. Mk. 119,—. „_Fernsprecher: Kurfürst, 9:97 ee innen 
Fischereibetrieb an dar Wolga. — Mk. 153.50 Union Projektions A.-6. 





Berlin SW. 68 Der verhängnisvolle Schatten. Drama. Mk, 1280 
Zımmerstraße 16/18 
Fernspr.: Zentrum 12903 


Uranus- Film 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 11 
Fernspr.: Moritzplatz, 3039. 


Uspafa 


Union span, Filmfabriken 


Robert Glombeck 
Berlin SW, 
Friedrichstraße 351. 
Fernsprecher: Zentrum, 6461. 


m — m 





A. E. Hübsch & Co. Für sein Kind, Drama, Mk. 308, 


Berlin 8W,48 
Friedrichstraße 235 Fredy als Boxer, Humor Mk. 395, 


ternsprecer: Kurfürst, 9623 








aa uU 


Die Maniküre. — Komödie. — Mk. 158.—. 5 Ahern Ya 
Imp-Victoria- ine re BEE t B Fe , Fernspr.: Zentrum 9469. az 5 _ Sn 2 
Film - Co. )ie beiden Boxkämpfer. 3urleske. Mk. 318. Welt-Ki EEE 
in SW IB din N J5 elt-Kinematograph 
zus Der durchnäßte Pfarrer Komödie Mk. 325.- ö GmbH u EB. Kar Wie Yausitsar Gehirde Nat 102 m Mk. 110 
Bachs 3r.: Nollendorf 892 Dem Mutigen gehört die Welt Drama Mk. 338 Zähringerktraße 17 € 2 g 
N 2 Wer will unter die Soldaten. Burleske Mk. 325 Fernspr.: Nr. 2412. 





Busch -Glaukar-Anastigmat F: 3,1. 


Kino-Objektiv für erstklassige Theater 


gewährleisiet vollkommenste Wiedergabe des Kinobildes. -——-—- Gestochen scharfe Bilder von höchster Brillanz, 


Kataloge kostenis. Emil Busch A.-G., Optische Industrie, Rathenow. Kataloge kostenlos. 2. ee 








































BE” Beachten Sie gell. unsere Neu-Erscheinungen 


Der Goldene Scarabäus 





(Der Turm des Schweigens) 


Teddy ’s Verhältnis 


Meine Frau und ich 





Monopol-inhaber für Rheinland und Westfalen: 


„Asta Nielsen“-Lichtspiele, Düsseldorf 





Man steigt nach 


Verbotene Frucht 








und verlangen Sie Broschüren und billigste Offerten von 











BERLIN SW.48 = Friedrich-Straße 224. 
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BEE TETTIITITIIITTITTIOT III IE TI IT ITIIIIIIEICELEIIE EN 


id A ed ET A ET ha Te a A EI TEL EIN ETERLERAT. 


| Monopol-Films 


ALTES SIT SIT SENT IS KISS SIE EEE IT SS IKAIZIST SEI SESTEZIIES SEI ISI EIS III ADD TS ET KIEIIEIIITEI CE EITI II EI EI III III EN LEE IT DREI EDTII RI ERIK TTS SITIIITITIIIIIITEIT 


MERITITTITT, 





Deus“ Suchen Sie einen guten Operateur Dann rufen Sie bitte sofort an: Berlin: Amt Zentrum, 4955 oder 8850. - Danzig: No. 2685, 


== „Freie Vereinigung der Kinematographen- Operateure Deutschlands", Sitz Berlin. — 
Arbeitsnachweis- Zentrale: Zimmerstr., 22, mn NIIT II IL LI ILS 


fi 























Ambrosio- Jack Hiltons Fahrten und Abenteuer, a 








Eu en en Im Grabe der Lebenden, (Die Romanze aus Mignon.) Ein Kind der Sünde, — Volksschauspiel, 
Parmsur.; Moritep\ats 10656 ; Wenn die Liebe spricht. — Volksschauspiel. 
? a - — Feten Holz, Fritz Asta Nielsen-Films: 
Atlantic Film- Berlin N.20 


. Badstrafe 35 Die Kinder des Generals. 
Aarhus, Berlin SW.48 Tangofieber. — Burleske. — 700 m. Fernsprecher: Moabit 2921. _ Wenn die Maske fällt, 
Telephon: Moritzpl. 12725, usanne-Grandais-Serie, Das Mädchen ohne Vaterland. 
Amt Steglitz 2331. Komödianten. 

Die Sünden der Väter. 
































Das Zauberlied. Erdbeben = 
m Menschliches Werkzeug. Tannhäuser oder Im Reiche der Venus, 
Allgemeine Die zwei Sergeanten. Ihr höchstes Opfer. 
Deutfhe Film-Ges. m. b. It. Die Verlobten. Hanewacker Unter Indiens Glutensonne, 
Leipzig Die Wittenberger Nachtigall. & Scheler. Monopolfilm-Ver- | Atout ‚der Sieger 
Grimmaischer Steinweg 2 Ki Oedi triebs-Ges.m.b.H. ' a h 
Fernsprecher 20060. önig Oedipus. Berlin SW. 48 Spartacus, der Sklavenbefreier 
Die Bettler von Paris. Friedrichst aße 25-26 Judith von Bethulien. 
Das zweite Gesicht. Fernspr.: Mp!. 14584 u. 14585. | ıy: . 
Vier Teufel. 
nen Die Unschuld vom Lande 
Tirol in Waffen, — 1700 m Ein Fra = 
; in Frauenherz. 

Creuz & Werner Gensdarm Möbius. —- 1100 m. ne 
Kaeearte, Chemnitz iS". Der Flieger. — 680 m. | Man steigt nach (Lloyd Film). — Kom. — 850 m. — Anf. März. 
Ferniprechst: 8397. Im Tal des Traumes, — 1160 m. Marianne (Continental Film). — Drama. — 1900 m. 

Das Feuer. — 1000 m. Lioyd-Film Verbotene Frucht (Lloyd-Film). — Kom. — 1000 m. 
Be zaon Br den ie a — Drama. | ee , Surrey, der Steher (Continental Film). — Drama, — 1000 m. 
Die Ta ei E. TE ERSIUN: Fernspr.: Lützow, 669, 7192. Der Goldene Scarabäus. Drama 1100 m 
ie Toten reden. — Drama, 4 : Er 
Die Landstraße, — Drama, Meine Frau und ich, — Komödie, 
Dissonanzen des Lebens, — Drama. Teddys Verhältnis, — Komödie. 
Deutsche Film- Seemannskind. — Drama, Der Mann im Keller. Drama, 1600 m. 
Gesellschaft m. b.H. 2 a Tags von Pompeji, — Drama. ‚ich habe ihn zu sehr geliebt. — Drama. — 1700 m. 
Köln, ee Dan u0 vadıs, — Drama, Die geheimnisvolle Villa. — Drama. — 1500 m. 
Telephon: B. . 2576. | Der Totgeglaubte. — Drama, Monopol-Gentrale Der Herzdoktor. — Lustspiel. — 800 m. 
Die Sehnsucht nach der großen Welt. — Drama. re a Die schwarze Bande. Drama. — 900 m. 
De ve Mutter, St Drama. Fernsp echer: Lützow, 4921.| Katastrophe im Dock. — Drama. — 1000 m. 
er Goldkönig. — Drama. Liebe kennt kein Hindernis. — Komödie. 1000 m, 
er Sklaventum des alten Roms. -— Drama, Der Flug in die Sonne. — Drama. — 1200 m 
er brennende Zug. — Drama. Liebelei, — Volksstück. 
ı Bismarck, Mitternachtssonne, — Sensation, 
Eiko-Film | Amerika—Europa im Luftschiff, Nordische Films wie a awrosa Veont. — Drama. 
G. m. b. H, Berlin $w. 48 | Der Schein trügt. — Kom. Co. m. b. H., Berlin SW. 48 in goldenes Herz. : 8 r 
Friedrichstraße 224 Der Autofeind. — Kom. Friedrichstrasse 13 Opfer einer hohen Frau. rama, 
Fern-precher: Lützow 9685. | Wie sich das Kino rächt. — Kom. Fernsprecher:: Moritzp). 10191 Liebesopfer. en Sch . 
Der Brillantenteufel. Zerbrochenes Glück. Schauspie 
og = sowie Psilander-Cyklus 
Im Zeichen des Islam oder Die Befreiung einer weißen Sklavin. E 1 Sy 1400 m #5: 
— Sensationsfilm z vinrude. - rama. ‚ 

Elektro-Projection Wenn die Liebe stirbt. Gesellschaftsdrama. Olympia- Tymians Jüngste. — Lustspiel, — 900 * ann as 
Rien & Beckmann, G.m b.H. | Die drei Musketiere, — Kuneklinechan iel. Tonbild-Theater, 0. m.b.H., Tymian verheiratet seine Töchter, ‚ustspiel, m. 
Hannover P Filmverleih, Dresden ) Bl D 1285 

ann Die Auferstehung von Tolstot, — Drama, er Anton Adollatr. 24 ns re ume, = ON m, 
Das Geheimnis von Chateau Richmond, — Detektiv-Film. Fernsprecher No. 18216. I ‚oderne änze, Akt, m, 
Ebert & Co D hoimmisv er De Die Schiffbrüchigen. — Drama. — 750 m 
. as geheimnisvolle - 
R.m.b.H, Charlottenburg 4 Die Welt ohne Männer. Treumann-Larsen Maison Fifi, Lusispiel. 
en Steinpl. 1451. Das Marienwunder. Film-Vertriebs-Ges. m. b. H. Frida, — nt, Rhein: ._ Sch; Ara 
Der V : m —— Berlin a“ ei rt = rg = chauspie 
i i er vYampır, Friedrichstrasse 16 aragrap Absatz us ‚pie 

Feindt, Wilhelm Die schwarze Pirette., Fernsprecher: Moritzpl. 11780 Tas Geheimnis der M- Strahlen. Drama, 
ne 1 Pe 6788 Be EIER. ba Mgakise Das Teufelsloch. — Sensationstilm, - 4 Akte. 
ernspr. Lüt »w 675: )och m 25 schickes Mächten. 

: i he Be u. E 5 rt Das Geschenk des Inders, — Novelle, 4 Akte 
Blaue Maus. Komöllie., Werner, Karl Im Schatten der Schuld. — Drama. — 3 Akte. 
gie un Ars: Zirkusdrama, a 106 Coenen als Filmdichter, — Humor, 2 Akte. 
Sti d, ama, 0 : 7 94: b j 
er ” ame: FRROBEE.: MIBNADNER ZUM, „Lepain”, der König der Unschuldigen. — Detektivschlager. — 

Fil is Gütertrennung. Lustspiel. 4 Akte. 
ilmvertriebsges. Somnambulismus, Lustspiel. ———— 
m. b. H, Straßburg i. Els, Der Millionenonkel. Lustspiel. Ivanhoe Schauspiel 1 Akte ; 
Passage Tensfeldt Die Firma heiratet Lustspiel. Der Mann mit den sieben Gesichtern. Detektivdrama, 
EAIEHROD. NAAR, Der König Main Eine Nacht a. dem Atlantik. — Schiffsabenteuer 3 Akte 

Die Kinder des Kapitän Grant. Roman, Sommernachtstraum, Märchenlustspiel ! Akte, 
T S ide Yon n eis Sssc © e i ix Ü . 
Der Teufelsgeiger. Drama, Preisauss °hre iben eine Million Schlager 
Das schwarze Schiff. Drama. Wolfram, Paul Der Schatz im Brahmanentempel. — Detektivdrama. 
Das Zauberlied, Roman. G. m. b. H., Dresden Der Goldkönig. — Drama. 
= — Rn. ir Fr Seine Hoheit der Erbprinz. Lustspiel, 
2 °ernsprecher 18486. re Ex Ten ee 
Glombeck, Robert Die Jagd nach dem Testament. — Drama. — 1000 m. — Die zweite Mutter. j Lebensdrama. 
Berlin W. 8 Seemannskind. Drama. 
a Ste 6461 Mk. 1200. Dissonanzen des Lebens Drama, 
a a Das Füßchen mit der goldenen Schlange, Lustspiel. 

Haeseki & Paul Leichtsinn, Drama. 1000 m. Die Perle. — Lustspiel. 

an T Zauberlied, Drama. — 1200 m. Der Club der Dicken, — Lustspiel, 
f chstrasse ! 









Sie kann nit nein Sagen! 


7ER 


Lustspiel in 3 Akten. 








m eoeoezm Bereits vergeben: KR — u  — nn 


Provinz und Königreich Sachsen, Thüringen, Ost- und 
Westpreußen, Posen, Pommern, Rheinland-Westfalen 


Uranus-Film-Gesellschaft, Berlin SW.®, Friedrichstr. 11 














Wenden Sie sich umgehend wegen weiterer Monnpole an | 








Eine zufällige Begegnung. 
privater Seite erhalten wir 
folgende Zeilen, deren Richtigkeit 
nachzuprüfen wir leider nicht in der 
Lage sind, so daß wir sie mit aller 
Reserve hier zum Abdruck bringen: 


Von 


Der 1. Mai machte in diesem Jahre 
einen Strich durch die 
Die Kinobesitzer setzten 
ihre ganze Hoffnung auf die herr- 
schende Kälte, denn an Maifeiern im 
Sie ver- 


manchem 
Rechnung. 


Freien war nicht zu denken. 
saßen der sozialdemokratischen Ver- 
sammlungen in geschlossenen Räu- 
Allein auch in diesen kam 
keine „Feiertagsstimmung” auf. Ein 
Mitarbeiter des „Vorwärts” hatte der 
Reihe nach einige besucht und hatte 
bald von ihnen „die Nase voll", Was 
sollte er mit dem angebrochenen 
Abend beginnen? Für einen Theater- 


men, 


besuch war es zu spät geworden, in 
seiner ergrimmten Stimmung blieb 
ihm nichts anderes übrig, als das Kino. 
Das kam ihm gerade recht, das wird 
neuen Stoff und frische An- 
regung zu neuen Artikeln geben und 
— was er nie zuvor getan — er begab 
sich ins Kino. Den Kragen hochge- 
schlagen, den Hut tief in der Stirn, 
begab er sich in das feindliche Lager 
und von Weitem 


ihm 


nachdem er sich 
überzeugte, daß gerade keine „Pause‘' 
war, er also keine Gefahr lief, erkannt 
rasch ein 


zu werden, löste er sich 


Billett und trat ein. Kaum hatte er 
jedoch den ihm angewiesenen Sitz 
eingenommen, war ein Bild zu Ende, 
und er ver- 
tiefte sich rasch in das erhaltene Pro- 
Da spricht ihn der Nachbar 
leise an: „Guten Abend, Herr Kol- 
Er blickt auf und sieht — 
Journalisten Fritz Engel vom „Ber- 
liner Tageblatt‘. 


im Saale wurde es hell 


gramm. 


lege!" den 


Holländische Zensur. 


In Holland wurde jetzt die obliga- 
torische Filmzensur eingeführt. Kein 
Film darf vorgeführt werden, der 
nicht die 
Ein Protest 


gegen war erfolglos. 


Zwangszensur passierte. 


der Theaterbesitzer da- 


Der Jahresgewinn von Gaumont. 


Die Firma Leon Gaumont in Paris 
ihren Jahresbericht 
Darnach betrug der 
Reingewinn im letzten Jahre 1 563 797 
Francs, um 661 041 Francs mehr als 


Kürze 
veröffentlichen. 


wird in 


im Vorjahre, Es wird eine Dividende 
von 15 Prozent zur Verteilung kom- 


men. 
Die Schlußstunde der Wiener Kinos. 


In Wien, im Heime des „Sperr- 
sechserls", besteht die Verfügung, daß 
die 10 Uhr abends 


ihre Pforten schließen müssen. In 


Kinotheater um 











40 


Telefon: Moritzplatz 2809 


Ersceinungstag: 


5. Juni 1914 


Erstklassige Darstellung! 
_Künstlerische Wirkung! 


ECLIPSE, Berlin SW. 48, Friedrichstraße 218 


Fernsprecher: Kurfürst, 6193 








50°,» Siromersparnis! 
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Berlin ist 11 Uhr die Schlußstunde, in 
London '»1 Uhr, in Budapest I Uhr, 
während in Paris die Nacht 
hindurch „gespielt werden darf. Um 
nun das Sommergeschält 
heben, sind einige Wiener Kinos um 
Verlegung der Sperrstunde von 10 
Uhr auf Mitternacht bei den Behör- 
den eingekommen. Das Burgkino und 
das Schottenkino erhielten die Be- 
willigung, bis 11 Uhr offen zu halten. 


ganze 


etwas zu 


Halbe Eintrittspreise. 


In Paris besteht eine Agentur, die 
allen jenen Kinobesitzern, die, um ihr 
Haus im Sommer zu füllen, die Ein- 
trittspreise auf die Hälite herabzu- 
setzen geneigt sind, die Billetts um- 
sonst liefert. Die Agentur hat mit 
Fabrikanten von Lebensmitteln und 
Massengebrauchsgegenständen Ver- 
träge, annonciert in den gelesensten 
Blättern die betreffenden Kinos, die 
Sonn- und Feiertags nur gegen volle 





0500, Apparate 288. Die Einfuhr 
hat sich mithin in diesen fünf Jahren 
vervierfacht. Natürlich kommt das 
meiste aus Oesterreich, (1913) 55 000, 
dann folgt Frankreich (12 000), dann 
Deutschland (5000), Dänemark und 
Italien (je 2000), England (1000). Die 
Einfuhr französischer vparate sank. 
von 107 im Jahre 1912 auf 72 im Vor- 
jahre, 


Thormann-Alexander. 


Der „Hauptmann von Köpenick”, 
ein Film, der die Heldentat des Schuh- 
machers Voigt in humoristischer 
Weise für die Nachwelt verewigte, 
hat eine französische Filmfabrik auf 
die Idee gebracht, den Fall des 
„zweiten Bürgermeisters von Köslin” 
ir gleicher Art zu verfilmen. Um 
recht realistisch zu sein, wandte sie 
sich direkt an Thormann-Alexander, 
um ihn für die Darstellung der Titel- 
rolle zu gewinnen und dieser hat zu- 


Rudolph’s Monopolfilms a. m. b.H. 
=————— BERLIN SW., FRIEDRICHSTR. 9 ———— 
Und das Licht erlosch, Drama — 4 Akte 


Ninon, Sensationsdrama 


Lord Lister, Sensationsdrama — 


3 Akte 
3 Akte 


Schattentänzerin, Zigeunerstück — 3 Akte 
Hundert-Millionenbraut, Sensations-Börsendrama 


Nachtasyl, Russisches Drama 
Wer ist der Sieger? Drama 


2 Akte 
3 Akte 


Neue Copien ——— 
Hurra, Einquartierung 3 Spreewälderin 5 Liebes- 
barometer 5 Angeline 





Preise Einlaß zu gewähren haben und 
außerdem von der Agentur noch eine 
erf- 


entsprechende Vergünstigung 


halten. 


Amerikanische Filmdarsteller 
in Berlin. 


Wie im vorigen Sommer Herbert 
Brenon mit William Shay und Leah 
Baird von der Imp Co. in Berlin Film- 
aufnahmen machten, so wird in diesem 
Jahre Warren Kerrigan von der Uni- 
versal Film Manufacturing Co. mit 
die 


über den Ozean nicht scheuen, um in 


einisten Hauptdarstellern Reise 
Berlin und der Umgegend Aufnahmen 
zu machen. 


Filmimport in Ungarn. 


Welchen Aufschwung die kine- 
matographische Industrie genommen 
hat, geht deutlich aus den Ziffern der 
ungarischen Einfuhr in den letzten 
fünf Jahren hervor. Der Import be- 
trug an Films im Jahre 1909 18 100, 
an Apparaten 82 Zentner, 1910 Films 
24000, Apparate 127, 1911 Films 
40800, Apparate 214, 1912 Films 
60500, Apparate 280, 1913 Films 


v 








Spannend von Anfang bis zu Ende! 
Ganz neue Zauber-Tricks! 











gesagt, sobald ihn die Strafbehörde 
freiläßt, sich dieser „ehrenden” Auf- 
Ob die ingeniöse 


so 


gabe zu widmen. 
Filmfabrik wohl 


wird? 


lange warten 


Rekordmarsch wegen Filmaufnahmen. 


Um bei der Broncho Company 
als Filmdarsteller beschäftigt zu wer- 
verließ Clarence A. Taylor am 
19. September New-York, und langte 
nach 3 Tagen und 6 Monaten am 22. 


den, 


März im Atelier in Santa Monica an. 
Der Weg war 5650 Meilen lang, 
führte durch 18 Staaten und über 65 
dem 
auf 


Meilen in kriegführenden 
Mexiko, 


rischen Parteien zu stoßen. 


ohne eine der gegne- 


Reinliche Scheidung. 


)er Verein der norwegischen 
Lichtbildtheaterbesitzer hat anläßli:h 
seiner letzten Jahresversammlung 
beschlossen, die Satzungen dahin zu 
ändern, daß ihm fernerhin Verleiher 
nicht mehr als Mitglieder angehören 
sollen. Die Vereinigung der dänischen 
Beispiele 


Kinobesitzer wird diesem 


folgen. 








3jährige Garantie! 


la ( 


ranche 
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Tierschutz und Kino. 


Der französische Tierschutzverein 
hat an alle Kinobesitzer Frankreichs 
ein Zirkularschreiben gerichtet, sie 
möchten keine Films zeigen, die 
Szenen enthalten, in denen Tiere 
grausam behandelt werden. 


Filmsensationen. 


Nicht nur ‘die stundenlangen 
Films, auch die „Wochenfilms” ver- 
legen sich jetzt auf Sensationen. So 
sprang in New-York, um gefilmt zu 
werden, ein Schwimmer und Taucher 
von der High Bridge 40 m in den 
Harlemfluß hinab, eine Turnerin er- 
kletterte zu demselben Zweck den 
130 m hohen Flaggenmast des Equi- 
tablepalastes in Wallstreet. 


Bureau für den Anschauungs- 


Unterricht. 

Unter diesem Titel hat in Madi- 
son- Wise eine Gesellschaft ein 
Bureau errichtet, das unter anderem 
Skioptikons mit Diapositiven und 
Kinematographen mit Films nebst 
dazu gehöriger „Bedienung jeder 


Art von Schulen gegen mäßiges Ent- 
gelt zur Verfügung stellt. Gleich zu 
Peginn dieser Tätigkeit hat es sich 
herausgestellt, daß das „Lager‘ dieser 
Institution zu dem lange vorherge- 
sagten Filmarchiv sich entwickeln 
wird, in dem außer belehrenden, hi- 
storischen und aktuellen Films auch 
einzelne komische Sujets Aufnahme 
finden. 


Medusa. 


Unter dem Namen Medusa wurde 
in Italien eine Vereinigung gegründet, 
deren Vorsitzender Frana Armando 
ist, Ihre Mitglieder sind jugendliche 
Autoren, die sich der Aufgabe wid- 
men, Szenerien für kinematographi- 
Aufnahmen zu liefern. Die 
Filmfabriken bringen 
der Gründung großes Interesse ent- 
gegen und haben mit dem Verein be- 


sche 
italienischen 


reits mehrere Lieferungsverträge ge- 
tätigt. 


Wagner, Verdi, Mozart. 


Der deutsche Meßterfilm brachte 
zuerst Bildbiographie Richard 
Wagners, ein italienischer Film folgte 
mit dem Lebenslauf Giuseppe Verdi's 
und als dritter Musikheros im Film 
wird nun Amadeus Mozart erschei- 


die 


Allein ausgerechnet eine ameri- 
kanische Filmfabrik widmet 
diesem Sujet, der bekannte Darsteller 
George Field wird den großen Kom- 


nen. 
sich 


ponisten verkörpern, 








Dupins schwierige Verhaftung! ===: 


Eftektvoller Schlager! 
Amüsante Szenen! 














P.Nr. 215%. Perlantino-Projectionsiläche, glänzend rezensiert 


Plastische stereoscopische Bilder! 


Perlantino O. Ce. Pe. G. m. b. H., Berlin SO. 16, Cöpenickerstr. 111. 


Leichteste Reinigung! 


Telefon: Moritzplatz 2809 
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Theater-besitzer! Einen ungeahnten 
"mar kommen. der große Mon 


(& InZ: 


oder: Die Befreiung einer 


Sensations-Film in 3 Akten aus dem türkischen Haremsleben, in der u 


Regie: Altred Lind is 
Der größte Kassenfüller für jedes Theater! 


für Groß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Pommer! 


Monopol Ost- und Westpreußen, Posen und Schlesien erwarb 














Monopol für ganz Deulschland: Rien & Beckmann 


Telegramm-Adresse: Filmcentrale H A N N Ö V E R, 


Erfolg bringt Ihnen /Meater-besitzer! 


Größte Sensation für Sommer 1914 


pol-Schlager =@ . mauer vonnenten san! 





SIRNTERRERITTEREN 
weissen Sklavin 


Fräulein Trude Rudenick aus Hamburg als Susanne. 


1 Bit + .. - - ” 
de bekannten Films: Agründe, Fliegende Circus, Amerika 
Teufel USW. ee ee ee 


Der größte Kassenfülier für jedes Theater! 


| . Äh 0 
Hnespki & Pan], Met: SW. Prisdrigenranne & 





G.m.b.H.» Abteilung: Monopolfilmvertrieb 


Bahnhofstr. 9 _Fernsprecher: Nord 7909. 











Theater-Besitzer! 


Ein Bild von | M | 
bleibendem Wert! n ONOPpO 
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Ein vornehm inszenie rted 


+++ (iespielt von ersten nordischen Schauspielern! | 
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EB: Berlin, Provinzen Brandenburg, um bi 


Monopol o Ost. nd Westpreussen, Posen und Schlesien er 


Reichhaltiges Reklame - Material! 
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HAESEKI & PAUL 


Telephon: Amt Moritzplatz 14869. 
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LEICHTSINN 


Ein Sensationsdrama aus dem europäischen 
Sklavenleben in 3 Akten. 
Monopol für ganz Deutschland 
| Bereits vergeben: 


Elsaß-Lothringen, Baden, Württemberg 
an; Georg Weitzel, Stuttgart, Hospitalstr. 5. 


Im Zeichen des Islam 


ocer: Jig Beirelung einer weissen Oklavin. 
Ein Sensationsfilm in 3 Akten. 
Regie: Alfred Lind. 
Groß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Poi. 
Monopol fir: mern, Ost-u. Westpreußen, Posen u. Schlesien 
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Das Zauberlied 


Ein spannender Roman in 4 Abteilungen, 
In der Hauptrolle: 
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Ein vornehmes inszeniertes Schauspiel 
in 3 Akten. 
Gespielt von den _ ersten 
nordischen hen Schauspielern. 
| Mon l lir; Groß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Pom- 
l « mern, OSt-U, Westpreußen, Posen u. Schlesien 
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»+ Der neueste 
der Firma Pathe fre 


ist soeben 





Sämtliche Preise des neuen Katalogs verstehen sich 


Rein-Netto 





———— also ohne Diskont und ohne Rabatt. ——— 


Beim Nachschlagen des Kataloges weiß ein jeder sofort, welchen Betrag er für die 


EEE U EUEEEERLEEE 





——— Apparate, Zubehör- und Ersatzteile 





zu zahlen hat. 


a er ae 


Zu BeE 


Dieser Katalog enthält viele interessante Neuheiten, u. a.: 


Pathe-Apparat „Stark’’ 
Pathe-Apparat „Path&skop” mi: fesisiehender Achse und gekapselten Triebwerke 
Lichterzeugungsanlage (Motor mit Dynamo) 
Automatische Feuer-Sicherheitsvorrichtung für Vorführerkabine 


usw. USW, 


Infolgedessen keine langwierige Prozentverrechnung mehr. 


Die.denkbar billigsten Preise : So 
Auf sämtlichen Ausstellungen wurden die Fabrikate der Firm? 
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res & Co. 4nmbH 


erschienen, 


Theaterbesitzer und Interessenten gratis gesandt. 


Diejenigen, welche den Katalog nicht erhalten 
haben sollten, werden gebeten, ihre Adresse 


_ Pathe freres & Co. am.H. 


Verkaufsabteilung: BERLIN SW.48, Friedrichstr. 235 
oder an unsere Filialen in: 


Breslau, Bahnhofstr. 13 München, Arnulfstraße 26 


| 
Der Katalog wurde an sämtliche uns bekannten 
Hamburg, Südseehaus, Lange Mühren 9 Leipzig, Goethestraße 1 


Frankfurt, Bahnhofsplatz 12 Straßburg, Mollengasse 
Karlsruhe, Karlstraße 28 Düsseldorf, Königsallee 14 


OT 
‚Apparat-Katalog | 


aufzugeben. 


Die Zusendung des Kataloges geschieht kostenlos. 





ältigste Ausführung : Bestes Material 


Pathe freres & Co. mit den höchsten Auszeichnungen prämiiert 





nn ee Due nem 
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Erscheinungstag: 5. Juni 1914 
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Erstklassige Darstellung! = Künstierische Wirkung! 
Spannend von Anfang his zu Ende! — Ganz neue Zauhber-Tricks! 


Eifektvoller Schlager! ——- Amiüsante Szenen. 


Preis: Mark 823.— 
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amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk,, 
für Österreich - Ungarn Kr. 5, im 
Weltpost- Verein jährlich Mk. 24, | 
Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
Sonnavend 
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| Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro 
!y Seite Mk. 60,—, !ı Seite Mk. 30, 
's Seite Mk. 18,—, !ıs Seite Mk. 10, 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 
Gewähr, 


6gespaltene Zeile, !ı Seite Mk. 100,—. | 
Mittwoch früh, 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 





Kritische Würdigung neuer Films. 


Der Markt 


trotz 


erhält immer noch 


der sommerlichen für 





neue Zufuhr und für uns so un- 
jünstigen Zeit, Films, die ihre Rund- 
reise durch die Kinos antreten. — 
\ls besonders wichtig und bemer- 
ist die Neuheit der 


mit 


kenswert Film- 


Oper zu bezeichnen, deren 


Kritik wir beginnen. 


„Histoire d’un Pierrot,“ 


„Die Geschichte 
Geschmackvolle und künstlerische 
Plakate 


eines Pierrot.' 


machten die Berliner auf 
diese Kino-Neuheit aufmerksam, und 


das ausverkaufte Haus im Cines- 
Nollendorf-Theater 
Abend bewies, daß es richtig ist, wenn 
den lebenden Photo- 


$raphien immer wieder neue, inter- 


Wir 


am Premieren- 
man versucht, 


essante Seiten abzugewinnen. 


Original-Rezensionen, 
dürftige Handlung eines 
Drei-Akters, 
Inhalt 


pantomimisch 


sahen die 
photographisch guten 


dessen schwacher ganz vor- 


züglich dargestellt 
wurde, Wir gehen sogar so weil, zu 
behaupten, daß in Deutschland kein 
Film- und Bühnenschauspieler eine 
derartig vollkommene Beherrschung 
der pantomimischen Ausdrucksiorm 
und Technik 


einige Darsteller in diesem Filmwerk. 


ihr eigen nennt, wie 
Speziell der alte Wirt bot eine pla- 
stische Meisterleistung. Der Pierrot 
selbst 


Spiels uns nicht recht glaubhaft er- 


konnte trotz seines guten 
scheinen, da er von einer Dame dar- 
erhielt die 


und 


einen zu 


gestellt wurde. Dadurch 


schon etwas allzu sentimental 


breit angelegte Handlung 


stark süßlichen und femininen Ein- 
schlag. Die Rolle hätte für einen 
allerdings erstklassigen Pantomi- 


misten viel effektvolle und dankbare 


Momente gegeben. Die plastische 
Darstellung ermöglichte die vollstän- 
dige Verzichtleistung auf Zwischen- 
titel. 


gende: Pierrot verliebt sich, und trotz- 


Die Handlung ist knapp fol- 


dem er kurz vor'm Papa steht, verläßt 
er seine Geliebte, wird ein Unge- 
treuer, Spieler und Trinker, kehrt 
nach sechs Jahren müde, matt und 
hungrig heim; sie nimmt ihn reumütig 
der 
jährige wirkt, wie immer im Film, als 
Und das 


alles ist mit Musik unterstrichen wor- 


wieder auf, denn kleine Sechs- 


erfolgreicher Vermittler. 


den. Jede Bewegung stimmt syn- 
chron mit dem Dirigentenstab über- 
ein: ein abendfüllendes Tonbild. Die 
Wirkung war oft sehr schön, trotz- 
Die 
großzügige Durcharbeitung des Gan- 
ıber, 


dem die Grundidee nicht neu ist. 


zen die Verwendung von nur 
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ersten Opernkräften zur Darstellung, 
die Bevorzugung der Freilichtszenen 
und die der Photographie gegenüber 
verwandte Sorgfalt verlangen unbe- 
Es ist 


gut so, daß der Kinematograph immer 


dingt höchste Anerkennung. 


neue Möglichkeiten und Variationen 
offenbart, um beim Publikum immer 
wieder auf's Neue lebhaftestes Inter- 
esse zu erzwingen, und außerdem hat 
diese Filmoper noch den Vorteil, daß 
der 


rein 


allabendlichen Vorführung das 
Technische 


garantiert 


genommen wird, 
Ge- 


lingen, denn die jeden Abend neu zu 


dieses gesichertes 
reproduzierende Musik verlangt im- 
mer wieder liebevolle Hingabe, da- 
mit der Guß gelingt. In diesem Sinne 
ist „Die Geschichte eines Pierrot‘ 
eine künstlerische Reform, eine Tat, 
hilft uns vorwärts und macht Kunst- 
kräfte mobil. Die rein maschinelle 
Technik bekommt Leben und Seele, 
Ehrgeiz und Sehnsucht nach Applaus, 


„Das Geheimnis der M-Strahlen.“ 
Rührig 


Wanda Treumann und Viggo Larsen, 


und unermüdlich sind 
das hoffähig gewordene Künstlerpaar, 
in Lankwitz tätig, um immer wieder 
ihre gut 
Künstlerschaft zu beweisen. Sie be- 


aufs Neue eingespielte 
weisen uns viel Fleiß, denn in diesem 
Jahr brachten sie uns „Frida“, das 
dramatische Lebensbild in vier 
Akten, „Das Kriegslied der Rhein- 
armee", den lustigen „Paragraph 80, 
Absatz II" und jetzt die Tragödie 
einer Erfindung unter dem Titel „Das 
Geheimnis der M-Strahlen“, — Lar- 
sen hat es verstanden, die umfang- 
Handlung mit zahl- 
reichen Szenenwechsel in drei Akten 


reiche ihrem 
unterzubringen, ohne daß die leichte 
Verständlichkeit gelitten hat, Ueber- 
aus chick und graziös, kokett und 
liebenswert sieht Wanda Treumann 
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aus, die durch geschmackvolle Toi- 
letten auch die Frauenwelt im Kino- 
parkett entzückt. Sie entpuppt sich 
aber auch gleichzeitig als perfekte 
und 
auf dem straff gespannten Seil und 
überrascht den Brettl-Habitue sogar 
„Spagat- 
— In der Kinobranche unter- 


routinierte Variete-Künstlerin 


durch einen exzellenten 
Sitz", 
hält man sich stark über den geheim- 
nisvollen Titel der „M-Strahlen“, Sie 
wirken heilkräftig auf den Menschen, 
wenn er sich seiner Wirkung aussetzt, 
aber plötzlich nach einer vom Er- 
finder noch nicht festgestellten be- 


Diese Lücke 
Forschung 


stimmten Zeit tödlich. 
der 
füllt die Frau des Erfinders aus, um 


wissenschaftlichen 


zu büßen für einen ehelichen Fehl- 
tritt, um als freiwilliges Opfer der 
Wissenschaft zu sterben, Mit großer 
dramatischer Kraft stellt das routi- 
nierte Künstlerpaar diese gut durch- 
dachte, von William Kahn geschrie- 
bene Tragödie dar, und das Publikum 
verfolgt mit außerordentlicher Span- 
nung das Wechselvolle ihrer beiden 
Film-Favoriten, die im übrigen schon 
wieder eine Lustspiel-Novität in Vor- 
bereitung haben, die unter dem Titel 
„Maison Fifi" gewiß wieder aufs 
Neue die Beliebtheit der beiden Stars 
beweisen wird. 


Die Katastrophe im Tunnel. 

Um den Verfolgern zu entgehen, 
unternimmt die Komplizin eines Die- 
Im Tunnel ereilt den 
Zug eine Katastrophe und die Flüch- 
tige eignet sich die Papiere einer 


bes eine Reise. 


Mitreisenden an, die anscheinend den 
Tod erlitt. An ihrer Stelle schmug- 
gelt sie sich in eine Familie ein und 
schließlich soll sie mit einem Arzte, 
einem angeblichen Vetter, getraut 
werden, Um dies zu ermöglichen, 
ruft sie ihren Komplizen als Diener 
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Doch der Bestohlene er- 
kennt den Dieb, der richtige Diener 
die 


Tote wird im Krankenhause als die- 


herbei. 


erscheint zur Zeit, angebliche 
jenige erkannt, deren Papiere ent- 
— Pathe 


diesen Literariafilm 


wendet wurden. bringen 


heraus, dessen 
romanhafte Handlung sich in einem 
Ein Teil 


jenseits des Aequators mit 


Menschenalter abspielt, 
spielt 
bunter Szenerie, von besonders pak- 


die Flucht des 


Diebespaares über die Dächer der 


kender Gewalt ist 


Häuser und die doppelzüngige Dar- 
Die 


Regie hat mit bestem Können ihre 


stellung der Eingeschlichenen. 


oft schwierige Aufgabe gelöst. 


* ” 
* 


General von Berning. 

Ein deutsches Drama nennt die 
Deutsche Gaumont-Gesellschaft die- 
ses gewaltige Spiel vom Hofschau- 
spieler Albert Paul in der Titelrolle, 
der seinen Namen einer Gründung 
leiht, an der er zu Grunde geht. Der 
Intriguant Ramirez d’Alvares ist Leo 
Peukert, der der Tochter Erna 
(Aranka Keller) den Hof macht und 
schließlich mit deren Gatten (Hans 
Stock) durchbrennt. Die „betrogene 
Betrügerin” erschießt sich, der Gene- 
ral findet ein Heim im Hause seiner 
zweiten Tochter Edith (Marta No- 
velly), die gegen seinen Willen die 
Gattin des Malers Schönwald (Ernst 
Hofmann) geworden war, und mit 
Puppen nach seinen Entwürfen in 
einer Ausstellung den Preis gewann. 
— Die Namen der Darsteller verbür- 
gen eine künstlerische Wiedergabe, 
die Regie ist derselben vollwertig. 
Die Bilder von den ausgestellten 
Puppen, der Szene, wo die heim- 
kehrende Edith dem davongehenden 
Maler und dann beim 
Lampenschein Puppen näht, die Lehr- 
das 


nachwinkt, 


jungenepisode, Palmengarten- 
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haus mit der Werbung von Alvarez, 


sind Vorführungs - Bruchstücke, die 


dauernd in der Erinnerung bleiben. 


* * 
* 


Se. Exzellenz der Herr Minister. 


Wenn man das Kino im Kino per- 
sifliert, riskiert man, eine Beute der 
Wo es aber 


mit so viel Humor geschieht, wie in 


Kinogegner zu werden, 


diesem Gaumontfilm, ist es vielleicht 
Leo (Perret) wird 


staatliche 


das Risiko wert, 


Minister für Kinoange- 
legenheiten und tritt sein neues Amt 
an, das er ohne den Diener Lehmann 


Die 


Frau Minister (Yvette Lanery) diniert 


(Lany) kaum bewältigen kann. 


im Arbeitszimmer des Gemahls, wird 
vom Diener und von dem später ein- 
Ireffenden Ministerpräsidenten (Man- 
son) für eine Pseudegattin gehalten, 
so daß Leo aus seinem Versteck her- 
‚orkommt und demissioniert. Sein 


Hr + + 





Abschiedsgesuch erhält er, als ihm 
der Schritt leid tut, vom Diener zu- 
rück, nachdem er dessen Sippschaft 
zu Angestellten der 
Kinos in Knallbanien ernannt hat. — 


staatlichen 


Viel gesunder Humor wird hier auch 
in manchem Titel entfaltet und da ein 
flottes, nicht 
Spiel diesen Film auszeichnet, ver- 


allzu übertriebenes 


dient er seinen Namen Lustspiel. 
* * 


* 


Der Blick des Herzens. 

Jäh bricht die Liaison des Prinzen 
Orgow mit der Sängerin Nuovina ab, 
als die Großfürstin, seine Mutter, er- 
krankt. 


verlassen, doch ihr einstiger Lehrer, 


Nun ist sie mit ihrem Kinde 


der Komponist Helmo, nimmt sich 
Bei 


Theater will sie Helmo retten, die 


ihrer an. einem Brande im 
Sängerin, die man für verbrannt hält, 


entkommt dem Flammentod mit ent- 





stelltem Gesicht. Das Kind findet am 
Lande bei 


Helmo forscht Jahre hindurch nach 


Aufnahme der Amme, 
dem Kinde, findet und adoptiert es. 
Eines Tages hört der Blinde eine 
Straßensängerin, der Blick des Her- 
zens erkannte in dieser die totge- 
glaubte Sängerin. Diese sieht er- 
schüttert, daß er seines Augenlichtes 
beraubt ist. Nun bleibt sie bei ihm, 
der ihr verunstaltetes Antlitz nicht 
schauen kann. — Dieser Pathefilm, 
dessen Sujet sich folgerichtig entwik- 
kelt, überrascht durch herrliche Land- 
schafts-, Garten- und Villenszenen, 
durch das Innere eines „National- 
theaters', durch eine naturgetreue 
Die hier 

sichern neben kor- 


Brandszene. angeführten 
Teilaufnahmen 
rekter Regie und durchwegs auf der 
Höhe stehender Darstellung den Er- 


folg. 


UI III III INH Ir + 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


Erfinder Goebel hat ein 

räderloses Auto konstruiert, 
m das mit Leichtigkeit die steil- 
sten Böschungen bis zum Winkel von 


N er 


v 


45 Grad emporklimmen kann. Goebel 
wird sein Kletter-Vehikel zu Pfing- 
sten im Grunewalder Stadion vor- 
!ühren und dabei eine dreißig Meter 
hohe Pyramide hinauf- und hinunter- 
lahren. Vorher hat er dieser Tage 
ausgerechnet in — Pinne seine Pre- 
mierenfahrt ausgeführt. Trotz Pinne 
war doch ein Kurbelmann da, der die 
Kietterkünste des räderlosen Autos 


auf dem Film verewigte. 


* * 
* 


Bei den Berliner Filmfirmen sind 
in den letzten Tagen mehrere Perso- 


nalveränderungen zu verzeichnen ge- 


wesen. — Der Regisseur May ging 


von der „Continental” weg und 
„Union"-Atelier; 
Kaftansky nahm Abschied von der 
„Luna“, die sich Wagner von der 
„Mutoscope“ verschrieb; Reno be- 
endete bei der „Cines" seine Tätig- 
keit und will bei Meßter anfangen; 


Direktor Zeiske von der „Bioscope“ 


wandte sich zum 


hat einen neuen Mitdirektor erhalten 
und die Firma Hanewacker errichtet 
in Düsseldorf eine Filiale, die der bis- 
herige Filialleiter 
Teilhaber Scheler übernehmen wird. 


Münchener und 


» * 
3 


Am Mittwoch feierte unser Kron- 
prinz seinen 32. Geburtstag. Er be- 
schloß diesen freudigen Tag in denk- 
bar schönster Form, indem er sich 


das 
umfangreiche Film-Programm brachte 
als Schlager die Militär-Humoreske 
„Fräulein Leutnant‘, 


eine Kino-Vorstellung leistete; 


Ueberhaupt wird die Hoffähigkeit 
des Kinos immer mehr zur Gewohn- 
heitssache. Wenn der Kaiser nach 
seiner Rückkehr von Korfu und vor 
Antritt der gewohnten Besuchsreisen 
nach Westdeutschland sich ein paar 
stille Tage im Neuen Palais in Pots- 
dam gönnt, finden dort abends Kino- 


Und das kaiser- 


liche Hofkino wird diesmal ein beson- 


vorführungen statt. 


ders aktuelles Programm aufweisen: 
Der Kaiser hat den Wunsch geäußert, 
die Kinoaufnahmen, die sein Bruder, 


Prinz Heinrich, auf seiner Süd- 


s 1914 


Jahrgan 
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amerikafahrt eigenhändig gemacht 


hat, zu sehen. Ebenso hat er als An- 


denken an die Koriureise verschie- 


dene Szenen vom Ausgrabungsfeld 
auf Korfu kinematographisch aufineh- 
men lassen, die gleichfalls in Potsdam 
zum ersten Male vorgeführt werden 
Wir 
Kinovorstellungen bei Kaisers 

beliebt sind, 
bezahlt 
chen, und weil die Zeit drängt, 


bei 


Reichsgesetzes gegen die Lichtspiele 


sollen. — vermuten, daß die 
darum 
keine Lustbar- 


brau- 


denn 


weil 
keitssteuern werden 


vielleicht wird Einführung des 
dem Kaiser die Konzession entzogen, 


Wir 


werden rechtzeitig bei Brunner vor- 


weil kein Bedürfnis vorliegt. 


sprechen, um das schlimmste zu ver- 
der 


Kinematograph vielleicht jetzt schon 


hüten, trotzdem Professor den 


für eine — Hofgefahr hält. 


* 


Der Filmsketch 
der Minute“, der mit großem Erfolge 


„Eine Meile in 


im Palast am Zoo vorgeführt wurde, 
wird in diesem Monat in Hamburg im 
Vorführung 


„Hansa - Theater” zur 


kommen. 


* 


Der Kaiser konnte auch auf Korfu 
nicht ganz auf den Kinematograph 
verzichten, denn am 1. Mai ließ er 
sich beim Tee, zu dem mehrere Ein- 
ladungen erfolgten, vom Photogra- 
„Hohen- 
Farbenphotographien 
Achilleion und der Nordlandreise so- 
wie kinematographische Aufnahmen 
vorführen, unter 


phen Jürgensen von der 


zollern‘ vom 


anderm Films von 
1914, 
und 1913 


der Mittelmeerreise den 
1912 


den Flottenmanövern. 


von 


Nordlandreisen und 


* * 


Der Tod hat in den letzten Tagen 
Der 45 Jahre 
ilte Ingenieur Wilhelm Großkorten- 


reiche Ernte gehalten. 


haus von der „Bioscope” hat aus 
Furcht vor geistiger Umnachtung 
seine 20jährige Tochter Wilhelmine, 


seinen 13jährigen Sohn Willi und dann 
sich selbst mit Zyankali vergiltet. Die 
Westen 


Schreckenstat erregte im 


Perlins, wo Großkortenhans in der 
Sächsischen Straße wohnte, großes 
Aufsehen. Er war als ernster Kauf- 


mann mit seiner streng seriösen Den- 


kungsweise eine sehr geachtete Per- 


5 


sönlichkeit und erfreute sich allse- 


meiner Hochachtung in unseren 


Kreisen. 


Nach 
lager verschied 
der Direktor der 


Kinematographie 


nur viertägigem Kranken- 
am Donnerstag‘ früh 
Aktien-Gesellschaft 
für und Filmver- 
trieb zu Straßburg, Herr Eckmann an 
den Folgen einer bösartig verlaulenen 


die 


Lungenentzündung nach sich zog. Dem 


Erkältung, eine todbringende 
Verstorbenen, speziell als ehemaliger 
Leiter der Frankfurter Pathe-Filiale 
bekannt, rühmt man die Vorzüge eines 
echten Gentlemans nach, dessen 
vornehme Gesinnung angenehm aulf- 


fiel. 


Jacques Morway ist gestorben! 
Mit einem charakteristischen Papst- 
Gesicht, 73 Jahre alt, hat er 
tiger Episodenspieler oft für den Film 
gearbeitet. 


eignisreiche 


als tüch- 


Er hat eine überaus er- 
Bühnenlaufbahn hinter 
sich, war ein unermödlicher und les- 
selnder Plauderer, und hat sich bis 
trotz seiner 
die 


Nächte stets im Cafehaus) einen be- 


zu seinem Lebensende 
Schlaflosigkeit (er verbrachte 


neidenswerten Humor erhalten. In 
der verilossenen Saison war er in 
einer sehr erfolgreichen Rolle bei Ge- 


brüder Herrnfeld tätig. Die Schau- 


spiel- und Filmwelt wird dem dahin- 
segangenen Künstler ein ehrendes 


Andenken bewahren. 


* 
Auch auf der „Bugra” (Buchge- 
werbe-Ausstellung in Leipzig) ist der 
Kinematograph vertreten Erne- 
mann zeigt dort in eigens erbautem 
Films, welche die 


die 
die Entstehung des 


Lichtspieltheater 
Papierfabrikation, Herstellung 
einer Zeitung, 
Hand-Kupferdrucks, der Heliogra- 
vüre und die Herstellung von Büchern 


zeigen. 
* 

D’Annuzios großer Film „Cabiria” 
hat Mailand 
auch in Rom seine Aufführung erlebt. 
über das 


um Reklamezettel aus- 


jetzt nach und Turin 


Zwei Aeroplane flogen 
Häusermeer, 
zuwerfen. Die Vorführung begann 
Uhr abends und endete um 
»,1 Uhr nachts. — 


Eintrittspreise im 


um 9! 
Die sehr hohen 
Teatro Costanzi 
und die Riesenlänge des Films waren 
die Ursache, daß das Bild beim nur 
gering erschienenen Publikum absolut 
nicht ansprach. — Dies bestätigt un- 
seren seit Jahren ausgesprochenen 
Warnungsruf: „Zurück zum kurzen, 


billigen Film" 


In Rußland ist die Einfuhr von 
aus Zelluloid mit der 
Gehen derartige 
einschließlich 
bei 


Dienststellen mit der Briefpost ein, so 


Sendungen 
Briefpost verboten 
Sendungen, kinemato- 


graphischer Films, russischen 


werden sie vernichtet. 


Für die „Schweizerische Landes- 
in Bern 1914" ist das 
Kino - Aufnahmen, 


Ausstellung 


Alleinrecht für 


eventuell auch in Verbindung mit 


Lichtreklame-Unternehmung, zu ver- 
Meldungen 


geben sind an den In- 
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Tiefergreifendes spannendes Drama in 4 Akten. 


Im Grabe der Lebenden 


(Die Romanze aus Mignon) 


Ein ergreifendes Drama aus dem Leben in 4 Akten. 


»eo on 40. 
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Beide Schlager nur noch für 
einige Bezirke zu vergeben: 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 10. 
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spektor der kozessionierten Betriebe, 


Bern, Neubrückstr, 43, zu richten. 


Am 


verein zu Weißensee im Anschluß an 


Mittwoch fand im Bürger- 


die Besichtigung der Aufnahme-Ate- 
liers der „Vitascope“ ein Vortrag mit 
Film-Vorführungen über das Thema 
Wiedergabe 


Films in der Kinematographie“ statt. 


„Herstellung und des 


Das Publikum in den 


Berliner Kinos bei der jetzt so früh- 


fehlende 


zeitig eingesetzten Sommer-Saison 
veranlaßte die Direktion des großen 


des der 


Sellerstraße, zu schließen. Auch das 


„Iheater Weddings" in 


+ 





irrt 


hübsche Admirals-Theater in der 


Friedrichstraße im Admirals-Eis- 
palast macht jetzt schon Sommer- 


pause, 


In Heidelberg ist jetzt ein Film 
aufgenommen worden, der unter dem 
Titel 


Verzichtleistung aller Zwischentitel 


„Irrfahrten des Glücks" unter 


nach neuartigen Kunstprinzipien aul- 


genommen wurde und dessen erste 


Positiv-Abzug soeben die Kopier- 


maschine verläßt. Wir werden dar- 


über in nächster Nummer berichten. 


Bartsch Ölympia- 


Theater in Charlottenburg hat das in 


Herr vom 








.........:"J|,,r 


der Schließung begrifiene Admirals- 


Theater, Berlin, pachtweise über- 


nommen, Infolge der einsetzenden 
kühleren Witterung verlohnten sich 
bis jetzt die riskierten Spieltage, 


* 


Ganz Groß - Lichterfelde war 


Dienstag, den 5. d. Mts., in heller 


Aufregung, denn Henny Porten 
wohnte im Zentralkino in der Chaus- 
seestraße der dortigen Premiere des 
Films „Das Tal bei. 


Zu Hunderten die 


des Traumes" 


erwarlete sie 
Mo pr als 5 1 . > Pri ınt« 

\enge, als sie ın einem Yrivataulo 
und wie ein Laulleuer ver- 
die Nachricht: „Die 


Henny ist da!" So hat man dort, wenn 


ankam 
breitete sich 
auch keine andere, so doch eine Kino- 


königin zu Gaste gesehen, 
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Das kommende Reichsgesetz gegen die Lichtspiele. 


Die Hausbesitzer erwarten mit Recht großen Schaden. 


angsam beginnt es auch außer- 
halb 


kreises zu dämmern, daß die 


| unseres Interessenten- 
in Vorbereitung befindliche Kino- 
novelle ein Reduzierung der Kino- 
theater als Hauptzweck in sich 
schließt und daß die dadurch zu er- 
wartenden Schäden weiter um sich 
greifen werden, wie man im ersten 
Augenblick vermutet, Unter anderm 
wiesen wir gleich von Anfang an dar- 
auf hin, daß auch die Hausbesitzer 
große Schäden zu erwarten haben, 
und daß es sehr ratsam wäre, wenn 
diese endlich aus ihrer indifferenten 
Haltung heraustreten würden und für 
uns freiwillige Mithelfer und Protest- 
ler gegen das kommende Anti-Licht- 
spielgesetz werden. . 

Jetzt endlich scheint man dies ein- 
zusehen, denn ein offenbar von einem 


Hausbesitzer inspirierter Artikel in 


der „Vossischen Zeitung” führt die 
berechtigten Sorgen des Hausbesit- 
zerstandes erschöpfend an. Die 
lesenswerten Ausführungen geben wir 
in nachstehendem wieder: 

Die durch das Ueberhandnehmen 
einer gewissen Art von minderwer- 
tigen Kinematographentheatern her- 
vorgerufenen Schäden und Gefahren 
haben zu Bestrebungen geführt, die 


den Zweck haben sollen, derartige 


Unternehmungen nach Möglichkeit 
einzuschränken. Diesem Zweck zu 


dienen, ist auch der Entwurf eines 
Gesetzes betr. Aenderung einzelner 
Paragraphen der Gewerbeordnung, 
der gegenwärtig dem Reichstage vor- 
liegt, zu dienen bestimmt. Auf die 
Frage selbst und ihre Bedeutung für 
die unmittelbar betroffenen Uhnter- 
nicht 


nehmer braucht hier einge- 


gangen zu werden. Es muß jedoch 


darauf hingewiesen werden, daß die 
in Aussicht genommene gesetzliche 
Neuregelung eine nicht unerhebliche 
Schädigung der Hausbesitzer bedeu- 
tet und zu einer Entwertung zahl- 
reicher Hausgrundstücke führen wird, 
die bei 
stigen Lage des Grundstücksmarktes 
doppelt fühlbar werden muß, 
Grundsätzlich werden durch den 
Entwurf die Kinematographentheater 
dein Konzessionszwange unterworfen. 
Für die Erteilung der Konzession soll 
auch bei den Kinos die Bedürfnisfrage 
entscheidend Die Erlaubnis 
zum Betriebe des Kinos soll versag! 
werden, wenn „der den Verhältnissen 
des Gemeindebezirks entsprechenden 
Anzahl von Personen die Erlaubnis 
bereits erteilt ist. Das Bedürfnis soll 


entschieden werden nach dem 


der gegenwärtigen ungün- 


sein. 


also 
gesamten Umfange einer Stadt, ohne 
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29. Mai 1914: 


Rodolfi ........ sc 


2-Akter, Komödie, Plakat, Photos. — Preis Mk. 489.— 
u 
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Humor. — Plakat, Photos. — Preis Mk. 148.— 


Die Tochter des Geizhalses 








3-Akter, ergreifendes Drama. — Plakat. — Preis Mk. 1193.— 


Eine gute Partie 


2-Akter, Komödie. — Plakat. — Preis Mk. 733,— 


In den Äbgründen 
des Meeres 


7. Serie: „Tritonshorn” 
Plakate a Mk. 2.—. — Wissenscaftliher Film. — Preis Mk. 162.— 
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Ambrosio-Films Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedridistr. 10. 
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Rücksicht auf die einzelnen Gegen- 
den, Straßen usw. Es könnte also der 
Fall vorkommen, daß, wenn in einem 
Stadtviertel die 


mäßig eng sich 


Kinos verhältnis- 
zusammendrängen, 
daß in der ganzen übrigen Stadt eine 
eine Konzession für den Betrieb eines 
Kinematographentheaters nicht mehr 
Man wird ohne weiteres 


daß 


Regelung nicht nur ungerecht ist, son- 


erteilt wird. 


zugeben müssen, eine solche 
dern auch dem Zwecke, die Gefahren 


einer Ueberhandnahme schlechter 
Kinos zu beseitigen, in keiner Weise 
entspricht. 

Noch bedenklicher für die Haus- 
andere Vor- 


Inhaber be- 


Kinematographentheater 


besitzer ist aber eine 
schrift, nach der dem 
siehender 
der Betrieb untersagt werden kann, 
wenn gegen ihn Tatsachen vorliegen, 
die die Annahme berechtigen, daß die 
beabsichtigten Veranstaltungen dem 
Gesetze oder den guten Sitten zu- 
widerlaufen oder wenn der Nach- 


suchende die erforderliche Zuverläs- 


6.0 





sigkeit in bezug auf den Gewerbe- 
betrieb nicht nachzuweisen vermag. 


Die Entscheidung über dal Vorliegen 


dieser Tatsachen ist dem freien Er- 
messen der Polizeibehörden über- 
lassen. Jeder, der in Konzessions- 


sachen Erfahrung hat, wird wissen, 
welche Unsicherheiten eine derartige 


allgemein gefaßte Bestimmung in sich 


schließt. 

Ist aber einmal einem Inhaber 
eines Kinos der Betrieb untersagt, 
dann ist der Besitzer des betreffen- 


den Grundstückes aufs allerschwerste 
gefährdet. Er kann nicht mehr, wie 
früher, für das von ihm eingerichtete 
Kinematographentheater einen neuen 
Mieter sich suchen, sondern bevor ein 
Betrieb er- 


öffnet, muß er seinerseits erst persön- 


neuer Unternehmer den 


lich wiederum die Konzession nach- 
Es ist nun aber sehr leicht 
daß diesem 


selbst wenn gegen ihn Bedenken nicht 


suchen. 


möglich, Unternehmer, 


vorliegen, die Konzession mit Rück- 


sicht auf die Bedürfnisfrage, da ja in- 


++ 





zwischen in anderen Teilen der Stadt 
neue Kinos entstanden sein können, 
In einem solchen Falle 
der 


Kino mit großen Unkosten errichtet 


versagt wird. 
würde der Hausbesitzer, das 
hat, und es nun nicht weiter vermieten 
kann, in schwerster aber unverdien- 
tester Weise geschädigt werden. Und 
der Wert des betreifendenr Grund- 
stücks würde naturgemäß in erheb 
lichem Umfange herabgesetzt werden 
Dadurch würden selbstverständlich 
auch die Hypotheken gelährdet wer- 
den und die Schädigung würde sich 
also in weite Kreise hinaus erstrek 
Es ist zu hoffen, daß bei deı 


Beratungen im Reichstage nach diese: 


ken. 


Richtung hin ein Ausweg gefundeı 
wird, der die rechtliche und wirt 
der: Grund 


stücke, in denen sich Kinematogra 


schaftliche Sicherheit 
phentheater befinden, besser gewähr 
seistet, als es nach den Vorschrifteı 


des Entwurfes der Fall ist, 








Ungleichmäßige Bildwanderung beim „Reflexkino“. 


eitdem wir in Nummer 18 un- 
seres Blattes der kinemato- 
graphischen Fachwelt Kennt- 
nis vom Reflexkino gaben, ist so 
manches über diese epochemachende 


Das 


Wesen der Technik wurde aber über- 


Neuheit geschrieben worden. 


all ängstlich umgangen, weil man 
zwar die hauptsächlichsten Vorzüge 
des Leitz-Kinematographen mit ste- 
tig laufendem Filmband und opti- 
schem Ausgleich der Filmwanderung 
gegenüber den allgemein gebräuch- 
lichen Apparaten mit ruckweisem 
aber 
dessen nicht bewußt wär, wie die 


Filmbewegung Maßgabe der 


ausgleichenden Optik hier bewerk- 


Filmtransport erkannte, sich 
nach 


stelligt wurde, 





Der „Reflexkino“ genannte Appa- 


rat erfiordert eine ungleichmäßige 


Filmbewegung innerhalb einer Bild- 


wanderung. Wie diese erzielt wird, 
erscheint dem Techniker so wichtig; 
daß die am 22. November 1912 unter 
Nr. 268 041 patentierte Erfindung die 
Würdigung einer Besprechung von 
fachmännischer Seite fand, die den 
Reflexkino gar nicht kennt, zumindest 
ihn nicht erwähnt, Um nun eine ge- 


wisse Periodizität innerhalb einer 
Bildwanderung zu erreichen, ist bei 
dem Leitz’schen Reflexkino eine vom 
Ingenieur Emil Mechau in Wetzlar 
konstruierte Schaltvorrichtung ange- 
bracht, die wir laut beigegebener Ab- 
bildung wie folgt beschreiben können: 

Durch den Antrieb des Kinemato- 
graphenmechanismus wird auch die 


des 
Hauptbestandteiles 


Achse Kompensators, eines 


„Reflex- 


des 
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kinos" gedreht. Ein festsitzendes ko- 
nisches Zahnrad a greift in ein eben- 
solches b ein. Dieses Kegelrad sitzt 
fest auf einer Achse, an dem auch der 
Exzenterträger c befestigt ist. Dieser 
Träger hat zwei Lagerstellen d für 
den Exzenter e, auf dem bei I eine 
kreisrunde Rolle, bei g ein mit dem 
Exzenter fest verbundenes Zahnrad 
sitzt. Dieses Zahnrad g wird durch 
mit der erwähnten 


Welle fest 


getrieben. 


das auf einer 
Achse 


zende 


sit- 
Die 
Rolle f ist mit dem Träger i auf der 
Welle k befestigt. Diese Welle läßt 


sich mit der Lagerbüchse | durch die 


befindlichen 


Zahnrad h 


Triebverzahnung m, die sich beim 


-—.——_;eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeetrtr 





Triebknopf n befindet, in der l.ängs- 
richtung verschieben. Dadurch wird 
die Schaltrolle 
stellt. 


wo eine Schraubenspindel am Ende 


vor- oder zurückge- 


Diese Schaltrolle o trägt dort, 


der Welle k sich beiindet, ein Schnek- 
kenrad q und eine federnde Druck- 
rolle r, die von der Welle k reguliert 
wird, Das Ganze steckt in dem Ge- 


häuse s und ist darum auch dem 
Auge des Technikers vielleicht ent: 
gangen, 

Diese sinnreiche Konstruktion hat 
eine höchst einfache und um so frap- 
Rota- 


tion des Exzenters tritt eine größere 


pantere Wirkung. Durch die 


und kleinere Reibungsfläche in Tätig- 


keit und verursacht eine schnellere 


oder langsamere Umdrehung der 
Welle k, der Schraubenspindel p, des 
Film- 


Schneckenrades q und der 


schaltrolle o. Dadurch wird erreicht, 
daß die Filmbewegung innerhalb der 
Wanderung eines Bildchen sich ver- 
langsamt, um wieder beschleunigt zu 
werden. Zwischen der Filmschalt- 
rolle o und der mit gleichmäßiger Ge- 
Welle k 
ist die elastische Verbindung r einge- 


daß 
Winkelverschiebung 


schwindigkeit umlaufenden 


schaltet, so zwischen beiden 


eine eintreten 
kann, die vom Exzenter erzeugt wird, 
wodurch die periodisch ungleiche Be- 


wegung des Filmbandes erzielt wird. 
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Der Kinematograph in Holland. 





Wbwohl ich weniger mit dem 
schnöden Mammon dieser 
ER 


ich einigemale im Jahre eine Reise, 


Welt ausgestattet bin, mache 


über deren Umfang selbstverständ- 
lich die Schwere meines Geldbeutels 
Um mal im 
„kinotypieren”, galt 
meine letzte Reise Holland. Ich be- 
slieg das Züg’le; als es sich in Be- 
wegung setzte und der Sekunden- 


das letzte Wort spricht. 
Auslande zu 


zeiger meiner Uhr einigemale im 
Kreise herumgetanzt, verkündeten 


die holländischen Worte des Schaff- 
ners „utstappen”, daß ich in Holland 
war und meine „internationale Reise‘ 
Dem Deut- 
schen, der seinen Fuß jenseits der 
schwarz-weißen Grenzpfähle setzt, 
einige Schritte in Holland gegangen, 
fallen die schmalen Chausseen und 
die komische Bauart der Landhäuser 
mit ihren breiten und langen Fenstern 
auf, die bald auf die Erde 


— erst beginnen sollte. 


reichen, 


Lose 


Von Heinr. Leiting. 


und die sofort das Ausland verraten. 
An der Grenze gewinnt man schon 
den Eindruck: die Holländer sind ein 
reinliches und fleißiges Volk. Wenn 
es sich auch im Süden von Ackerbau 
und Viehzucht ernährt, im Norden 
den Fisch- und Seehandel betreibt, 
hat auch die Industrie in den letzten 
Jahren seinen Fuß in die größeren 
Orte gesetzt, 
tern Brot gibt. 
sich freilich nicht in dem Maße wie 


die tausenden Arbei- 
Die Industrie konnte 


bei uns entwickeln, weil die „Myn- 
heers” weniger unternehmungslustig 
sind, wie bei uns die Geldmänner. 
Diesem Umstande ist es hauptsäch- 
lich zu verdanken, wenn täglich tau- 
Arbeiter 

nach Deutschland 
dort ihr Geld verdienen und abends 


wieder nach Holland reisen. 


sende morgens über die 


Grenze müssen, 

Durch 
seinen Patriotismus und seine Liebe 
Herrscherhause 


zum angestammten 


ist der Holländer auch im Auslande 


Gedanken eines Deutschen in Holland. 


Die 


großen Königinfeste, die jährlich ver- 


eine Berühmheit geworden. 


anstaltet werden, verkünden dies. 


Volksbelustigungen, Kriegsspiele, 
bunter Flitter, und nicht selten die 
neuesten Erfindungen werden in den 
Dienst dieser Feste gestellt, um „onze 
Wilhelmienje, wie man hier sagt, zu 
Die Unabhängigkeitsfeste in 


den Grenzorten im 


ehren. 
vorigen Jahre 
haben das Augenmerk auf den Kine- 
matograph als Förderer edlen Patrio- 
tismus gelenkt. Auf großen Wiesen 
wurden unter dem Gesange der 
Völkermassen patriotische Films ab- 
gerollt, die auch bei anwesenden Aus- 
ländern eine edle Begeisterung in den 
Worten kundgab: in dieser Hinsicht 


sind uns die Holländer weit 


vor, 
Ueberhaupt ist der Holländer nicht 
rückständig, wie man ihn häufig 


schimpft. Ist er auch kein übertrie- 


bener Kunstschwärmer, weiß er 


doch die modernen Errungenschaften 
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22. Mai 1914: 


„Der verbängaisveie Säalien” 











Ein fabelhafter Sensationsfilm, der in 
jedem Theater gespielt werden sollte 
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seine Zwecke dienst 


der Kultur für 


bar zu machen und ist für den ge 
auf allen Gebieten 
Der 
des alten Neederländers, mit langem 


Backenbart, 


mit einer Kappe auf dem Kopie, wie 


sunden Fortschritt 
menschlicher Bestrebung [yp 


schwarzem Frack und 


er uns Deutschen noch vorschwebt, 
ist verschwunden; das Leben ist auch 
in Holland modernisiert worden. Als 
die Sonne des Kinmatographen in 
Europa aufging, schien sie ihm wie 
eine höhere Offenbarung, in deren 
Morgenrot er die Lücken seiner man- 
Schulbildung 


glaubte. Mit magischer Gewalt wurde 


gelhaften auszufüllen 
er vor die weiße Wand geschleudert, 
über 


Unterhaltungs- 


staunend dieses prächtige 


und Bildungsmittel 
Für die Beliebtheit der Kinematogra- 
Sie 


hat in den größeren Orten prächtige 


phie spricht ihre Entwicklung. 


Lichtbildtempel erstehen lassen und 
bis in die kleinsten 

Die 
über Winterswyk, Beschede, Amster- 


ihre Fühlhörner 
Dörfer gesteckt. Reise führte 
dam und ging durch zahlreiche L.icht- 
vom „Kino” angefangen 
Die 
preise schwankten zwischen 20, 40, 


75 und 80 Cent (34, 68, 125, 131 Pien- 


nig ungefähr). 


sielhäuser 


bis zum Kinopalast. Eintritts- 


In den Lichtspielhäu- 


sern sah es vornehm aus, obschon 
übertriebener Luxus dem Praktischen 
Während man Ende April bei 


uns schon über flauen Geschältsgang 


wich, 





erlreuten sich die holländi 


Kinos 
\n einigen Orten wurde noch „Quo 
Vadis” Gute Stücke ver- 
alten nie, das bewies Winterswyk, wo 
Mai „Quo Vadis” 


höhtem Entree volle Häuser 


klagte, 


schen eines guten Besuches 


gespielt 


am 3 noch bei er- 


machte 


In den meisten Theatern sah man 


ausländische Films. Die vielen deut 


schen Dramen verrielen, dab sich 
auch die deutsche Filmindustrie ein 
Plätzchen an der Sonne erobert 


Die Meßter- und Asta Nielsen 
Holland Ruf. 


Ueberhaupt behaupten sich die deut 


hatte 


Films haben in einen 
schen Films in Holland wegen des drü- 


matischen Aufbaues der einzelnen 
Szenen, wie mir das Publikum, mit 
dem ich in einigen Theatern ins Ge- 
spräch verwickelt wurde, erklärte. 
Eines fiel mir an deutschen Films auf 
ich sah Szenen, die ich in Deulsch- 
land vermißte. Ein Theaterbesitzer 
war so freundlich, dieses dahin zu er- 
klären, daß der Solinger Mitarbeiter 
des holländischen Brunner nicht so 
scharf schneide; mit anderen Worten, 
daß es mit der Zensur nicht so genau 
genommen werde, wie in Deutsch- 
daß es in einigen Orten eine 
Orten 


überhaupt noch keine Zensur gebe. 


land, 


Örtszensur und in kleineren 


Vor der weißen Wand in Holland 


lernte ich erst die nationalen Aul- 


gaben der deutschen Filmindustrie 


kennen. Ich konnte mich des Ein- 
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das deut- 


VerWw ehren, 


drucks nicht 


sche Volk wird nach deutschen Bil- 


dern beurteilt, Wie wird man uns 
im Auslande beurteilen, wenn Dra- 
men gebracht werden, die durch 


l.üsternheit und  Abgeschmacktheit 
deutsche Sitte und deutsche EKigen- 


Hand 


dieses dar! 


art verspotten? In der deı 
deutschen Fabrikanten 
auch von seiten der Behörde und Ge- 
Wwer- 


setzesdgebung nicht übersehen 
B ß 


den liegt es, für uns öffentliche 
Meinung zu machen, gemäß unsere: 
Würde als Volk der Dichter und Den- 
ker. „Deutschland allen voran in deı 
Welt" muß bei Unterstützung der Be 
hörde das Losungswort sein, bei der 
Dramen seitens 


Herstellung deı 


der Fabrikanten. Neben deutschen 
und ausländischen Fabrikaten sah ich 
auch Films, die man als holländisch« 
Films ansprechen kann, die erstklas- 
sig in der Regie, Photographie und 
Ausstattung waren und auch beson 
ders gut gelielen. Auch Holland mar 
Es war interessant, Holland 


bo! 


eine Fülle manniglaltiger Belehrung 


schiert. 


zu beobachten, und die Reise 
Ueberall an allen Orten gewann icl 


den Eindruck: auch beim holländi 
schen Volke hat sich durch das Moı 
gentor des Schönen, die Erkenntni: 
Bahn gebrochen, daß die Kinemato 
graphie eine bildende Volkskunst is! 
die eine Nation haben muß, 





SEE EHEHEHEHEHEEÖHEHEHERRHEHEHUHSHERSHORHSHÖHSERERHUHÖRSHH. 
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inen neuen Weltrekord 


stellen wir mit unserem neuen Original-Stahlprojektor 


IMPERATOR 


JUBILAUMS - MODELL 1914 


auf, der restlos alle Vorzüge in sich vereinigt, die ein Theaterprojektor über 

haupt besitzen kann, und der unser bisher schon anerkannt führendes Modell 1913 

noch übertrifft. Der neue Imperator, Jubiläums-Modell ist das Entzücken eines 

jeden Fachmannes! Verlangen Sie sofort kostenfreie Zustellung des interessanten 
Spezial-Prospektes ! 





NIEINRERNEMANN AA.DRESDEN. 


Größtes Photo-Kino-Werk mit eigener Optischer Anstalt. 
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Informieren Sie sich über die 


_ Eiko-Woche 


| 
| 
Lebende Berichterstattung M 
aus dem Nachrichtendienst | 


des 


Berliner Lokal-Anzeigers. 
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Neue Monopolschlager: 


>00 + 


Der Schein trügt 


Komödie. Länge ca. 350 Meter. 


Der Autofeind 


Komödie. Länge ca. 350 Meter. 


Der Evangelimann 


Roman. 3 Akte. 


Der Lebemann auf Aktien 


Lustspiel. 


Der Brillantenteufel 


Detektiv-Komödie von Hans Hyan. 4 Akte. 


| It + 


-», mr 060 404 20 0 dot ee r - +00. 
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Virginia 


ie Morgana-Films haben 


die Aufnahme des ersten 





Films der Serie Giovanni Grasso 
„Kapitän Blanco“ beendet. 

Wie 
Film mächtiges Interesse erre- 
dank 


Photographie 


verlautet, wird dieser 


gen, seiner ausgezeic- 


neten und der 


äußerst spannenden Handlung. 


hat aus- 


ge- 


Giovanni (Grasso 


gezeichnete Mitwirkende 
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Balistrieri. 


stellung überraschen und ihı 


Bestes boten, um mit dem 


hervorragenden Künstler au! 


gleicher Höhe zu stehen, 


Fräulein Virginia Balistrieri, 


die junge und schöne Künst 
lerin, deren Abbildung wir hieı 
zu veröffentlichen in der Lage 
sind, ist heute noch unbekannt 
wird aber demnächst schon, wie 
unser Berichterstatter versichert, 


ein Kinostern ersten Ranges sein 


Das „verhöllriegelte“ Fantomo. 


habt, die durch lebhafte Dar- 
..444rr+ + 
n der Zeit der Detektivfitms 
durfte das Detektivfeuilleton 
nicht lange auf sich warten 
lassen, Wer Fantomen nachjagt, 
stolpert über das „Fantomo” und so 


erschien besagtes Feuilleton von Ar- 


nold Höllriegel im „Berliner Tage- 
blatt", 


wur, 


Um es vorweg zu sagen: es 
unter dem Strich, nach dem Re- 
zept bewährter Filmregisseure. Gold- 
Neuheit 


also muß 


soll hält das Wesen seiner 
hinter Schloß und Riegel, 


der Feuilletonist das Geheimnis 


nach seiner Art lüften, er kombiniert, 


zieht alles in die Länge, gibt eine 
kleine Dosis Humor hinzu und hat 
seine Schuldigkeit getan. Ist aber 


eine Freikarte auch ein Freibriel, der 
Seite 


malographie immer wieder eines ver- 


von gewisser gehaßten Kine- 


setzen zu wollen? Diesmal ging der 
Fußtritt fehl und das Bein zappelte 
in der Luft. 


tons graust es nach eigenem Geständ- 


Dem Autor des Feuille- 
nis vor normalen Films. Er wird sich 
daran gewöhnen, wie die Welt sich 


an die Zeitungen gewöhnte, Ihre 


Kämpfe gegen Höll' und Riegel liegen 


weit zurück; sie wissen auch heute 
noch ein Lied davon zu singen: im- 
mer das alte, immer das alte — das 


Preßfreiheit! Da 


nimmt man sich die Freiheit, der jun- 


Ganze nennt man 


sen Filmbranche anzudichten, sie 


Sollte das 
Feuilleton ein Plagiat nach dem s« 
sein? Man 


(wäre nicht ein leises Flim 


biete nıe etwas Neues. 


ligen Münchhausen 
könnte, 
mern) im Ernst meinen, man sehe 
Ferne — den alten 


aus ziemlicher 


Zopf agieren. Bei ihm fehlen nur die 
gewissen giftigen Bemerkungen! Diese 
sollen in der mäßigen Kopie die 
Schwere und Fülle von Gedanken eı 
setzen, damit das Publikum ah! sage 


Auch Bau 


Wörtchen, wenn wir vom projizierlen 


wir vom rufen dies 
Lichtschatten lesen, dem neuen Schla 

Tintenköp!e 
füllen 


man 


ger, der die verödeten 


ersprießlich sollte 


Sachen 


wieder 


Aehnliche hat sc hon 
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Wir schützen den Theaterbesitzer, 


deshalb haben wir die Preise schon jetzt bedeutend ermäßigt, und verleihen die 
neueren und älteren Monopolfilms, zugkräftige bewährte Schlagerfilms, und unsere 
erstklassigen bestbekannten Programme zu 


SOMMERPREISEN. 


Braunschwei © München 
Tel.-Adr.: C era Martin Dentler a: Filmdentler 


Telephon: 1143 u. 1144 G6.m.b.H Felephon: 3437 
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unter den Angriffen aul unsere 


Pranche gelesen, sie waren bisher 
nicht so gut, es waren ganz gemeine 
\rtikel von ganz gemeinen wirklichen 
Menschen. Was liegt aber hier vor? 
aber es 


Viel hub- 


sches Beiweık um ein minder belang- 


Erschüttert sind wir nicht, 


ist ein sehr netter Trick. 


reiches Feuilleton, gleichsam ein 


Feuilleton unter mildernden Umstän- 


| set + 


Stock Co Ltd ist 


der Name einer Gesellschaft, 


ritish "ilm 
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den. Doch bringt der Autor auch et- 
Sehr viel nicht, aber 


Und 


was Originelles 


schon etwas. elwas ist schon 
sehr viel! 

Dieses Originelle ist hier seiner 
\rbeit Statt 


Feuilleton zu 


Film war 
Der 


Erhabenen zum 


entnommen. 


nur setzen, be- 


kannte Schritt vom 
l ächerlichen. Der Autor hat ıhn auch 


ohne diesen Wechsel der Begriffe ge- 
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LB-B 


Wir wollten hier nur Zweifler 
davon Auf 
Späße fällt das große Publikum nicht 
rein, das sich im Ernst für den Film 
hat. Und 


Feuilletons auch Stimmung machen: 


tan. 


überzeugen. solche 


entschieden wenn solche 


man merkt die Absicht und wird ver- 


stimmt. 


ne 4440 

Londoner Neuigkeiten. 
Der Polizeichef von Adham ant- In einem Kino wurde Meßter: 
wortete aul ein Gesuch, am Char- „Mädchenpensionat” mit Henn: 


IA die in Ashtead in Surrey 


Rohfilmfabrik hat. 
In etwa 2 Monaten wird die Produk- 
300 000 Meter 


Dann wird auch 


eine errichtet 


tion derselben wö- 
chentlich betragen. 
mit dem Kopieren von Films begon- 


nen werden, 


. 
Menchen Film Co Ltd haben ihr 
Büro 21 Frith Street London W. er- 
öffnet und werden mit den in Enghien 
(Frankreich) hergestellten Filmne.ı- 
heiten demnächst auf den Markt kom- 
men. (Menchen war bel anntlich bei 
der Mirakle Film Co. in Berlin inter- 
essiert, die bisher hier nicht an die 
Oeffentlichkeit getreten ist.) 


* 


London Exclusive Co Ltd, 14 Ger- 
rard Street, London W. wird nur Mo- 
nopolrechte vertreiben. 


* * 
* 


Ein erstklassiges Londoner Kino 
laßt zu 
Autos durch die Hauptstraßen aller 
Stadtteile fahren, die die Aufschrift 
Fahrt 


gewissen Stunden schöne 


tragen: „Freie nach dem 


X-Kino,” 


lreitag ein im vorgelestes Filmpro- 
gramm in einem Kino vorführen zu 
dürfen: „Wenn die Mühlen arbeiten 
und Fußball gespielt wird, und gar 
manches am Charfreitag geschieht, 
sehe ich nicht ein, warum die Kinos 
nicht geöffnet sein sollen, speziell für 


derartige Programme!" 


Die englische Vertretung der Cines 
Co. hat 


lassen. 


ein Preisausschreiben er- 


Prämien sind: Freie Reise 
nach Rom und zurück nebst 6 Tage 
Verpflegung dort und verschiedene 
kann jeder 


Geschenke. Bewerber 


Kinobesucher sein, der die Fragen 
Wie 


viel Cinesfilm er vom 18. März bis 18. 


zufriedenstellend beantwortet: 


Juni l. J. gesehen haben wird, warum 
diese Films bei ihm beliebt sind oder 
nicht, wie nach seiner Meinung diese 
Films zu verbessern wären, welches 
war der beste historische Film, die 
besten vier modernen Dramen, Reise- 
bilder, 


meisten Cines-Films, 


welches Theater zeigt die 
Eine gute Re- 
klame, lockende Preise, doch um- 
ständliche Lösung bietet diese Auf- 


gabe. 


Porten gefilmt, als ein Polizeibeamte 
das dazu gehörige Plakat beanstan 
dete, aul dem die Pensionärinnen ii 
Nachttoilette zu sehen waren. Maı 
überkleben 


wahrscheinlich, damit sich die deut 


mußte das Plakat sofort 


schen Damen im englischen Klim 


keine Erkältung zuziehen sollen. 


Bissige Leute sollten häufig Kino 
besuchen. Geschah es doch, dal 
beim Hellauflachen infolge komische: 
Bilder eine Dame in einem Kino il 

Gebiß verlor, das sie am nächsten 
Tage wiedererlangte. 

” ” 
* 

Eine hiesige Firma hat Frl. Jung 
kurth engagiert, die in einem Wiener 
Kabarett auftrat. 
Berliner Komischen Oper tätig, und 


hat schon gefilmt, u. a. die Hauptrolle 


Sie war an der 


im „weißen Domino“, 


* * 
* 
Colour Photography heißt eine 
Gesellschaft zur Verwertung nicht- 


englischer Patente die Farben-Photv- 
graphie und -Kinematographie be 
treffend, 
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Publikum und Presse ist einig 








Der hochkomische Messter:Schlager 





In den Hauptrollen : 
ALBERT PAULIG (Montis Operettentheater) 
ELSE BÖTTICHER (Trianon-Theater) 


macht überall ausverkaufte Häuser 


Monopole bereits vergeben für: Rheinland und Westfalen, Groß-Berlin, Provinz 
Brandenburg, Königreich Sachsen, Provinz 
Sachsen, Thüringische Staaten und Anhalt, 


S. Zadeck, er 


Filmvertrieb 
Berlin W., Fasanenstr. 50 





Weitere Monopole vergibt 


MESSTER-Film c. m. ı. #. Berlin S. 61 


Blücherstraße 32 
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Die Hauptnummer des Festprogramms zum Geburtstag 


Sr. kaiserl. u. königl. Hoheit 
des Kronprinzen 


bildete im Berliner Kronprinzen-Palais am 6. Mai 1914 
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Ein Militärschwank in 3 Akten, 
bearbeitet durch Walter Tursczinski und Carl Wilhelm 
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Das Kronprinzenpaar und die hohen Gäste spendeten starken 
+ Beifall während der ganzen Dauer der Vorstellung! + 
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Messter-Film ;; Berlin 5.61 
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Das große Sterben in Breslau. 


Zu den schwierigen Verhältnissen 
der Breslauer Kinos wird neu mitge- 
teilt, daß auch das große Lichtbild- 
Theater „Tivoli“ nunmehr seine 
Pforten geschlossen hat. Ebenso hat 
das „National-Theater“ 
müssen, da es an keinem Tage außer 
Sonntags aus dem Verkauf der Bil- 
letts die vorgeschriebene Pauschal- 
steuer zu erreichen vermochte. 


schließen 


Schreckensszene bei Aufnahme 

eines Films. 

Aus Los Angeles wird gemeldet: 
Während der Aufnahme eines Kino- 
films in Universal-City geriet eine 
Löwin in Wut und sprang auf den 
Schauspieler William Kirby, den sie 
zu Boden warf. Die Bestie biß dem 
Mann den rechten Arm durch und 
zerfleischte ihn auch an anderen Stel- 
len des Körpers, ehe man sie von dem 
Unglücklichen losreißen konnte. Der 
Schauspieler wurde in ein Hospital 
gebracht, wo er nach wenigen Stun- 
den starb; er war ein bekannter Zir- 
kusartist, 


Der Klaqueur spricht. 


Der Pariser Klaquechef Paul hat 
das Wort ergriffen und den Nagel auf 
den Kopf getroffen. Er sagt und be- 
weist es, daß die Theater selbst den 
Konkurrenten Kino großziehen. Sie 
haben unerschwingliche hohe Preise, 
an denen die Direktionen zu Grunde 
gehen müßten, sie bringen Stücke zum 
Verzweifeln, während man in den 
Kinos die wunderbarsten Sachen 
sieht, so daß das bessere Publikum 
vom Theater nach dem Kino abwan- 
dert. Bald folgt auch die Klaque. 


Der Film-Wedekind. 


Pierre Frondaie, der französische 
Autor, will es Frank Wedekind nach- 
machen. Er wird eines seiner Werke 
zu einem Filmsujet umarbeiten, hat 
aber die Bedingung gestellt, daß er 
die männliche Hauptperson selbst 
darstelle. 


Das besteuerte Berliner Garderoben- 
geld. 

Gegen die zu seinen Ungunsten 
ausgefallenen jüngsten Enischeidun- 
gen des Bezirksausschusses Berlin 
über die Lustbarkeitssteuer wird der 
Berliner Magistrat Revision beim 
Oberverwaltungsgericht einlegen. In 
erster Reihe handelt es sich um die 
Entscheidung des Bezirksausschusses 
wegen der Steuerfreiheit des Garde- 
robengeldes in den Kinematographen- 
theatern, die am 10. März in einer 
großen Reihe von Steuerklagen gegen 
den Magistrat festgestellt worden 
ist, Die Entscheidung des Bezirks- 
ausschusses ist jetzt den Parteien zu- 
gestellt worden. Aus ihrem Wortlaut 
ergibt sich, daß der Bezirksausschuß 
formell wie sachlich zugunsten der 
klägerischen Kinobesitzer erkannt 
hat. In den Gründen heißt es: „Nach 
8 4 Ziffer 2 der Lustbarkeitssteuer- 
ordnung ist der Veranstalter berech- 
tigt, ein Garderobengeld bis zu 30 
Piennig steuerfrei zu erheben. Daß 
der Veranstalter um dieser Vergün- 
sligung teilhaftig zu werden, gehalten 
sein sollte, einen Zwang zur Able- 
gung der Garderobe auf die Besucher 
der Veranstalung auszuüben, konnte 
er aus dem Wortlaute des $ 4 nicht 
herauslesen. Nach dem maßgeben- 
den Wortlaut der Steuerordnung muß 
es genügen, wenn der Veranstalter 
die Gelegenheit gewährt, die Garde- 
robe abzulegen. Den Besuchern 
bleibt es überlassen, für die Entrich- 
tung der Garderobengebühr eine 
Gegenleistung zu verlangen. Es mag 
vorkommen, daß der eine oder der 
andere Veranstalter die Bestimmung 
über das Garderobengeld zu Um- 
gehungszwecken benutzt. Dies ist 
rechtlich belanglos, denn nach der 
ständigen Rechtsprechung des Ober- 
verhaltunggerichts kann jeder seine 
Angelegenheiten so regeln, daß ihm 
möglichst geringe Unkosten ent- 
stehen. Sache des Gesetzgebers, 
nicht des Richters ist es, Abhilfe her- 
beizuführen, wenn sich aus dem gel- 
tenden Recht Unzuträglichkeiten er- 
geben. Hiernach mußte der Klage, 
wie geschehen, stattgegeben werden." 
— Das steuertechnische Monstrum 


der Berliner Lustbarkeitssteuer hat 
trotz der vielen Umgehungsmöglich- 
keiten immer noch so viel Härten in 
sich, daß infolge der Steuerhöhe selbst 
die Existenzvernichtung unaufhalt- 
sam vorwärts schreitet. In Berlin 
schließt ein Kinotheater nach dem an- 
dern als Opfer dieser Würgesteuer. 


Brand einer Filmfabrik. 

Die Flensburger Filmfabrik 

Messerschmidt, Großestr. 6, brannte 

vollständig nieder. Da zahlreiche 

wertvolle Kinos verbrannten, ist der 
Schaden ganz bedeutend. 


von 


Plakatzensur im Reg.-Bez. Breslau. 


Der Regierungspräsident hat für 
den Umfang seines Bezirkes mit Zu- 
stimmung des Bezirksausschusses fol- 
sende sofort in Kraft tretende Poli- 
zeiverordnung erlassen. $ 1. Die Ver- 
anstalter öffentlicher Lichtbildervor- 
führungen sind verpflichtet, die aul 
ihre Darbietungen bezüglichen Be- 
kanntmachungen, Plakate und Auf- 
rufe, welche öffentlich angeschlagen, 
angeheftet oder ausgestellt werden 
sollen, vorher der Ortspolizeibehörde 
zur Genehmigung vorzulegen. Die 
Genehmigung wird durch Abstempe- 
lung erteilt. $ 2. Zuwiderhandlungen 
gegen die Polizeiverordnung werden, 
soweit nicht nach $ 366 Nr. 10 des 
Reichsstrafgesetzbuchs eine höhere 
Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe 
bis zu 60 Mark, im Unvermögensfalle 
mit entsprechender Haft bestraft. 


Ein Kino in der Steppe. 


Die russische Gemeinde Charkow 
hat 3000 Rubel für ein Wanderkino 
bewilligt, das in den Provinzorten 
hygienische, industrielle und land- 
wirtschaftliche Films vorführen soll. 


Die Frauen und das Kino. 


In Budapest haben sich hervor- 
ragende Aristokratinnen zusammen- 
getan und zu wohltätigen Zwecken 
bei einem eigens angefertigten Film 
mitgewirkt. — In Boston haben 
Damen der besten Gesellschaft ein 
Kino erworben, in dem Films, bei 
deren Aufnahme sie mitwirken, füı 
20 und 25 Cents Entree gezeigt wer- 
den sollen, 
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Amüsant! Prikelnd! 


Aa 
a MAD 
r y 


<Gaumont> 
7 


werden pünktlid 


am 5. Juni 1914 


geliefert. 


Zu diesem Film erscheint ein neuartiges Reklamematerial. 
Wenden Sie sid; an Ihren Derleiher. 


77ER 





in gufes «OO 
Drogramm 








Ein exguifites Menu: 


Vorfpeife, Zwifchengang, 
Hauptgericht, 
Beilage und Kachtifch 
Leicht pikant, etwas für Keinfchmeder 


und dabei 


im Preife durchaus nicht gefalzen. 





Zubereitet von einem alten erfahrenen Praktitus, offeriert Ihnen die bewährte Küche von 


Carl Rudolph onopolfilms 


Telegramm - Adreffe: &. m. b. & 
Rudofilm : Berlin. 
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muß r 
sie ein HULLS DINER kin: 
Gehaltvoll, abwechslungsreih, 
wohlfhmedend und gut gewürzt. 








Diccolo-Programm 
(Beiprogramm zum großen Schlager) 


10990 m, 2 mal Wechfel mit Wochen:Chronik 50 Mm, 


Bunte Woche 


(Befonders vielfeitig) 


1500 m, mal Wechfel mit Wochen:Chronif 75 m. 


Luftige Woche 


(Humor-Revue, nur einmal monatlich) 


1200 m, 2 mal Wechfel mit Wochen-Chronit 199 Mm. 


Rekord-Woche 


(Spesialität) 


2000 m, 2 mal Wechfel mit Wochen-Chronit JZO M. 





Sb Berlin sw.ss, Friedrichftr. 9 


$ernfprecher: Amt 
Morisplat 4877. 
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KARL en 


Kinemato rapl 


Douglas Payne als Ritter 





Darstellende Personen: 
Die Madonna » Maria Carmi aus Florenz 


Der Ritter Douglas Payne aus London 

Die Nonne Megildis Florence Winston aus London 

Der Spielmann Ernst Mätray aus Budapest 

Die Abtissin Agathe Barsescu aus Paris 

Der König Joseph Klein aus Berlin 

Der Königssohn Theodor Rocholl aus Frankfurt a. M. 
Der Raubritter Ernst Benzinger aus Berlin 

Die alte Sacristanin Marie von Radgy aus Wien 

Der lahme Mann Alfred König aus Petersburg 


Wegen der Aufführun 


F.J. GOLDSOLL, B 
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AKEL 


Autorisierte Wiedergabe nach der Inszenierung von 


MAX REINHARDT 


in der Olympia London. 








Po 3353559559 









[Repr: \uktion 





A 
A 
a 
Erzielt allabendlich einen i 
enormen Erfolg 


BERLIN. 





te wende man sic an: Bi 


b ;NBERG- en 
RN We a 


PALAST THEATER a. ZOO | 
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Alle technisch 
vollkommen eingerichteten 


Lichtspielhäuser 
in ganz Europa 


haben die 








 Froieklios- 











in Betrieb. 


Sie ist geschützt durch Deutsches Reichspatent No, 271520 und Auslandspatente in allen Kul- 
turstaaten, ist durch ihre unerreichte Plasttk das Hervorragendste auf dem Gebiete der Projektion 
und erzielt 
40 50 D t St 2 Gerade die deutschen Kinobesitzer, 
= rozen romersparnis. unerhört drangsaliert durch hoheLust- 
barkeitssteuern, müssen im Theaterbetrieb sparen, um existenzfähig zu bleiben. Das Sparen bei 
der Stromrechnung steht dabei in allererster Linie. Dies kann aber nur erreicht werden durch die 
Anwendung der Perlantino-Projektions-Wand. Sie macht sich nach kurzer Zeit selbt bezahlt und 
kostet dem Erwerber rein garnichts, Sie bietet dem Auge ein wunderbar wohltuendes Bild, erhöht 
die Besuchsziffern und bringt bei großer Reduzierung der Betriebskosten einen erhöhten Reingewinn. 
Urteile der Fachpresse, von Fachleuten und erstklassige Referenzen stehen gern zur Verfügung. 


Die Perlantino-Wand hat sich ganz Europa erobert. 





5 uhr nn 


PERLANTINO 0. Ce. Pe. G. m. b. H,, Berlin SO. 16 


Cöpenicker Strasse Ill. 
Telegr.-Adr.: Perlantino-Berlin. Tel.: Amt Moritzplatz 2809. 





‚u Sn m nn sn Sam anne 


——— 
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Die große zweiaktige Groteske. 


Mein Name ist Spieserke 


Regie: EMIL ALbES 


Erscheinungstag: 22. Mai Preis nur 840,- Mk. 


Bobbys Debüt 


Außerdem in den Hauptrollen die beliebten Darsteller: 


Emil Albes — Hugo Flink — Siddie Sinnen 


Zum Zwecke einer schnellen und möglichst großen, 
allgemeinen Verbreitung erscheint dieser Film 


im freien Verkehr! 


Letzter Bestelltag 12. Mai 
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aan nn —z 





.rrrr+ 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft».. 
BERLIN NW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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: Der Film im Kampf gegen die sieghaiten : 
m Frühlings-Sonnenstrahlen! ———7 


Spielen Sie sofort: 


eemannskind 





Roman in 6 Akten 


ERLE 





DIE 








ee } 


u a a a 


Uniere Monopolbezirke: 


‚on ARTHUR LANDSBERGER 


In der Titelrolle: 


Hedda Vernon 
! Gemischte Wochen-Programme | ! 








Grok:Berlin, Provinz Brandenburg, 

Provinz Posen, Provinz Schlesien, 

Provinz Ost: und Westpreuhen, 
Provinz Pommern. 














zu Mk. . 90,— 
Marius Christensen G.m.b.H. Film-Verleih 
‚Lützon “ie aa  " BERLIN SW.48, Friedrichstraße 224 1eeeramm-Adresse: 
‚ Filiale: BRE SLAU I, Schweidnitzer Straße 31 +- ae lessse: Pisslsiet 


| Telegra 
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Der Dirigenten-Film ist da! 

Meßter hat ihn aufgenommen. — 
Um die neue Erfindung, die sich 
schon in absehbarer Zeit beim Publi- 
kum und Presse mit einem großen 
Konzert einführen möchte, in breite- 
ster Form erzieherisch ausnützen zu 
können, hat sich soeben in Berlin die 
„Meisterdirigenten - Konzert - Gesell- 
schaft m, b. H." mit einem Stamm- 
kapital von 100000 Mark gegründet. 
Zu beobachten sind auf der Filmlein- 
wand bereits Felix v. Weingartner als 
Interpret der Egmont-Ouvertüre und 
der großen Leonoren-Ouvertüre, Ge- 
heimrat v. Schuch (Dresden) als Lei- 
ter der Freischütz-, der Oberon- und 
der Tannhäuser-Ouvertüre und Oskar 
Fried bei der Ausführung von Hektor 
Berlioz' ‚Sinfonie Fantastique'." 

Felix v. Weingartner hat sich die 
Vorführung eines solchen Dirigenten- 
films angesehen und schreibt darüber 
der Firma: 

„Es war eine Filmaufnahme eines 
Kapellmeisters gemacht worden, der 
das ‚Carmen-Vorspiel' dirigierte. Das 
Bild des Dirigenten dirigierte nun- 
mehr ein wirkliches Orchester, das 
das Carmen-Vorspiel unter seiner 
Leitung spielte, 

Der Erfolg war völlig verblüffend. 
Das Orchester spielte genau wie un- 
!er einem lebenden Dirigenten. Eine 
kleine Unebenheit an einer Stelle 
$lich sich bei der Wiederholung voll- 
ständig aus. , 

Es ist kein Zweifel, daß es mit 
Hilfe eines Dirigentenfilms möglich 
ist, ebenso künstlerisch abgerundete 
und eindrucksvolle Wiedergaben von 
Örchesterstücken zu spielen, wie un- 
ter lebenden Dirigenten. Einige 
Proben sind dort wie hier erforder- 
lich, Die sinnreiche, technische Ein- 
richtung, die das Bild des Dirigenten 
sowohl dem Publikum wie dem Or- 
chester in größter Natürlichkeit vor- 
führt, ermöglicht nicht nur ein voll- 
kommenes Gelingen, sondern auch 
einen durchaus ästhetischen Ein- 
druck, Ich halte die Erfindung für 
geradezu epochal, schon deshalb, weil 
ihr alles Automatenhafte fern liegt. 
Der Wille eines genialen Dirigenten 
kann sich noch in fernen Zeiten auf 
lebendes Orchester übertragen.“ 


Artur Nikisch urteilt 
maßen: 

„Die Vorführung der Dirigenten- 
Films der Meßter Gesellschift haben 
mich in höchstem Maße befriedigt, ja 
begeistert! Das ist eine epochema- 
chende Erfindung! Die Illusion, den 
betreffenden Dirigenten in Person 
vor sich zu sehen, ist vollkommen, die 
Wirkung eine rein künstlerische. Ab- 
gesehen hiervon hat aber diese Erlin- 
dung eine eminente pädagogische 
Bedeutung. Die Möglichkeit, Vor- 
tragsstil und Auffassung aller bedeu- 
tenden Dirigenten festzuhalten, hat 
für Lernende, und nicht nur für diese, 
unschätzbaren Wert. Welch’ außer- 
ordentlichen Nutzen hätte die heutige 
Generation zum Beispiel davon, wenn 
sie sehen und hören könnte, wie Ri- 
chard Wagner im Jahre 1872 in Bay- 
reuth die denkwürdige Aufführung 
der „Neunten Sinfonie” leitete. Ich 
prognosticiere dieser Erfindung eine 
große Entwicklung!" 

(Wir selbst beharren trotzdem auf 
unseren bereits klargelegten Stand- 
punkt, daß der Dirigentenfilm wohl 
eine originelle Neuheit ist, aber doch 
nicht die fein nuancierende Tätigkeit 
des künstlerisch empfindenden Mu- 
sikdirigenten psychisch ersetzen 
kann.) 


folgender- 


Tagung des Vereins badischer Kino- 
besitzer in Mannheim. 


Der Verein badischer Kinomato- 
graphenbesitzer und Interessenten 
hielt in Mannheim eine Mitgliederver- 
sammlung ab, zu der Mitglieder aus 
Mannheim, Karlsruhe, Pforzheim, fer- 
ner Kinomatographenbesitzer aus 
Ludwigshafen, Speyer, Pirmasens, 
Homburg i. d. Pf., Saarbrücken, 
Straßburg, Göppingen und der Ver- 
treter der Pathe-Film- und Schlager- 
Abteilung in Berlin erschienen waren. 


Nach der Eröffnung durch den Vor- 


sitzenden Otto A. Kasper-Karlsruhe 
gab der Syndikus des Vereins, Dr. 
Homburg - Karlsruhe, Kenntnis von 
seiner und des Vorsitzenden Rück- 
sprache beim Ministerium über die 
beabsichtigte Schaffung einer Zen- 
tralzensurstelle für die Films zu 
Jugendvorstellungen für Baden in 
Karlsruhe. Die Schaffung einer sol- 


chen Zentrale für die Zensur der Ju- 
genfilms hat insofern eine praktische 
Bedeutung, als es nicht mehr in das 
Belieben der Ortspolizeibehörden ge- 
stellt ist, einen Film zu verbieten oder 
unbeanstandet zu lassen. Das ganze 
Verfahren wäre ein wesentlich ver- 
einfachtes und die Films könnten in 
Baden ohne weiteres zur Vorführung 
gelangen, wenn sie die Zensurstelle 
in Karlsruhe passiert hätten. Seither 
betrachtete man die Zensurstelle für 
Preußen in Berlin auch in Baden als 
maßgebend. Wolle ein Kinobesitzer 
seinen Film trotzdem durch die Orts- 
polizeibehörde zensieren lassen, so 
bleibe dennoch die Zensur in Karls- 
ruhe der Ortszensur übergeordnet. 
Sie kostet pro Film für ganz Baden 
nur 3 Mk. Anschließend hieran wur- 
den von verschiedenen : Seiten Miß- 
stände über die Zensur der Mann- 
heimer Polizeibehörde zur Sprache 
gebracht. So ließ die Polizeidirek- 
tion in einem Kino zweimal Films 
durch einen Sergeanten in einer Son- 
dervorführung zensieren und der 
Sergeant verbot kurzer Hand, ohne 
den Entscheid des Polizeidirektors 
abzuwarten, die Films. Die Films 
„Aus Deutschlands Ruhmestagen”, 
„Königin Luise” und „Theodor Kör- 
ner", in denen sich die Waffen kreu- 
zen, verrohend 
und sie kämen auf eine Verherrli- 
chung des Mordes hinaus. Der Syn- 
dikus ist der Ansicht, daß hier eine 
Ueberschreitung der gesetzlichen Be- 
stimmungen vorliegt, allerdings könne 
der Polizeidirektor einen Film durch 
untergeordnete Organe zensieren 
lassen, aber ein Verbot eines Films 
könne nur durch ihn auf Grund eines 
Berichtes durch den Beauftragten er- 
folgen. Zur Herbeiführung eines prin- 
zipiellen Entscheides soll der Be- 
schwerdeweg beschritten werden, — 
In der Frage des Verbots des Aufstel- 
lens in den Gängen während einer 
Vorstellung wurde an 50 deutsche Be- 
hörden eine Resolution abgesandt, 
worin um eine Aenderung der seit- 
herigen Bestimmungen ersucht wird. 
Es soll auch in dieser Angelegenheit 
ein prinzipieller Entscheid herbeige- 
führt werden, 


bezeichnete er als 









Einridtiung 


RR 









für 


Filmerneuerung 


(möglichst Trockenverfahren) 







zu kaufen 






gesucht unter Chiffre B. L. 






1913 an die Expedition der 






Lichtbild-Bühne, Berlin SO.16, 






Michaelkirchstraße 17. 
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Sie 


rhalte sofort 
Umsonst ee Suinuninke 
1 
und verieihe folgend» 
Schlager. 


Konkurrenzlos billige Preise!!! 







Erscheinungstag : 22. Mai 





Verrückt Meschugge 


werden Sie über den modernsten 
Lustspielschlager 


Mein Name ist Spiesecke 
2 Akte 


Von diesem Riesen-Ulkfilm kaufte ich 
5Copien Giroßartige Reklame 5 Copien 





















oo. 
00009 


Weib gegen Weib, 3 Akte, 
Liebesbarometer, 3 Akte, 

Der Boxermatch in Dieppe, 3 Akte, 
Der Schuß um Mitternacat, : Akte, 
Wuttke als Millionär, 2 Akte, 

Die Kinosensation, 3 Akte, 


Schauspiel 
Lustspiel 
Sensationell 
Detektivdrama 
L.ustspiel 
Liebestragüödie 


Im Krater des Vesuvs, 412 m Sensationeil 

Die Stimme des Gewissens, 3 Akte Nord. Kunstlilm 
Die lustige Witwe, 3 Akte Lustspiel 

Die prakt. Spreewälderin, ’ Akte Lustspiel 

Das Ende vom Liede, 2 Akte Gesellschaftsdr. 
Reingefallen, 2 Akte Lustspiel 
Gekreuzte Klingen, 2 Akte Nord. Kunstfilm 
Die Dame von Maxim, % Akte Lustspiel 
Filmmemoiren des Kaisers, 2 Akte Kinderfrei 
Angst vor der Zukunft, 2 Akte Kinderfrei | 


Monopoliilms! 


2 Akte 


Monopoliilms! 


La Ballerina, die Tänzerin (Artistendrama), 
Das Geheimnis von Chautesau Richmond 
(Detektivfilm) 4 Akte 
Die Reise um die Erde (von Jules Verne) 7 Akte 
Eine Nacht in Berlin, (urwüchsige Bauern- 
komödie) 2 Akte 
Coenen als Filmdichter, (prickelnder Humor) 2 Akte 


Asta Nielsen-Films. 


Zapatas Banden, 2 Akte Lustspiel 


Kind ruft, 2 Akte Drama 
Komödianten, 2 Akte Drama 

Die arme Jenny, 3 Akte Drama 
Sünden der Väter, 3 Akte Drama 
Wenn die Maske fällt, 3 Akte, Drama 
Jugend und Tollheit, 3 Akte, Lustspiel 
Mädchen ohne Vaterland, 3 Akte, Drama 

Tod in Sevilla, 4 Akte, Drama 
Filmprimadonna, 4 Akte, Tragikomödie 
Suffragette, 5 Akte, Schauspiel 






ENGELEIN! 
Der vorzüglichste Asta Nielsen-Lustspielschlager 
3 Kopien. 4 Akte, 3 Kopien. 











Reichhaltige Reklame zu allen Schlagern. 
Weitere Schlager, ca. 50 Stück, am Lager zu konkurrenzlos 
billigen Leihpreisen. Reichhaltiges Reklamematerial vor- 

handen. Verlangen Sie umgehend Schlagerliste. 


Wilhelm Günther 


Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 8 
Schlager-Film-Verleih- und Export-Haus 


Fernspr.: Moritzpl. 4781 Telegr.-Adr.: Filmgünther Berlin 
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Unser erster A. E.G. Film 


Die schwarze Familie 


ist bereits für 


die ganze Welt verkauft. 







Von nächster Woche ab wird unser zweiter 
großer Sensationsfilm: 


Die tolle Gralin 


IIIIMNNIUÜUUIIIIAIIIIIITTTIIIIS 










in unserem Vorführungsraum gezeigt. 


A. E. GOTTSCHALT, 6.m.B.H. 


BERLIN SW. 4 


Telefon: 
Moritzplatz 9322, 







Friedridstr. 5-6 


Telegramm- Adresse: 
Gekafilm, 
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Der Erfolg _ a 


Hunderte Personen begehrten 


| Das gewaltigste 
Film-Schauspiel 


Weit über 1200 Darsteller: 100 erste Kräfte 


Die Firma Pathe freres erwarb die Monopol - Rechte für 






Anfragen bezüglict 
ganz Deutschland oder einzelne Bezirke sowie England, Skanl! 


„UÜUSPAÄFA” 6.m.b.H, Be 


Telefon: Zentrum 9469 Generalvertretung der „GLORIA 


32000959095090909020299900:0: 00:5 0:8 SHONICHÄCHIHIRCHE GHIHICHÖHIHSHORG DREHÖRHÜRÄRSHERENS EHRSHERSREHRHEN 
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ec War fabelhaft 


‚ergeblich Einlaß 5 


10 verschiedene Künstler-_untdruck-Plakate, 100 Photos 


o 


LIEST IDIE SEIEN ISO fh 


8 


Das gewaltigste 


5 

5 

} & 
Film - Schauspiel ? 
S 


OSTEN I NIT SL 


( % 





Amerika, Canada, Brasilien, Frankreich, Holland, Belgien etc. 


Monopol für 
navien, Oesterr.-Ungarn, Rumänien, Bulgarien u. Serbien erbeten 


lin SW. 68, Schützenstrasse 13 


FIMS“, A. de Giglio & Co., Turin. Tel.-Adr.: Pelicula 


@ 
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Eine Regieschule. 


Im Conservatorium von Renee 
Maubel in Paris 
für Kinoregie eingeführt, den der be- 
kannte Bühnenregisseur Jaques 
Roullet leitet. Er war Regisseur bei 
Lux, 


wurde ein Kursus 


Gaumont, Path&e und Lordier 


und erteilt seiner Klasse nicht nur 
Iheoretischen und praktischen Unter- 
richt, sondern will den Schülern auch 
zu Engagements verhelfen. Er hat 
von Firmen die Aufnahme von Stof- 
handelnden Personen 


seine 


fen mit viel 
übernommen, darin 
Hörer ausbilden und mit den besten 


unter ihnen die „Hauptrollen be- 


will er 


setzen. 


Der Konkurrent des Prinzen 
Heinrich. 


Auf die Nachricht hin, Prinz Hein- 
rich befasse sich selbst mit kinemato- 
graphischen Aufnahmen, läßt der Her- 
zog von Montpensier verlautbaren, 
daß er schon seit 1902 solche Auf- 
nahmen macht und eifriger Liebhaber 
der Kinematographie ist. Seit 10 
Jahren hat er einen eigenen Opera- 
teur, der die vom Herzog aufgenom- 
menen, entwickelten und kopierten 
Films bei gebotenen Gelegenheiten 
vorführt, 


Delta Theater Gesellschaft. 


Der Metropolitan Rollschuhpalast 
am Broadway in New-York wird zu 
einem Kino umgebaut, verbunden mit 
Restaurant, Kabarett und Tango- 
halle. Zu dem Betriebe hat sich 
obige Gesellschaft gegründet, hinter 
der die Thanhouser Co, steht. Der Zu- 
schauerraum wird 800 Sitze haben, 
außerdem wird ein Balkon nur Logen 
zu hohen Preisen erhalten, der mit 
dem erstklassigen Restaurant in Ver- 
bindung steht. Außer dem Or- 
chester wird auch eine Orgel vorhan- 
den sein, 


Schulkinematographie. 


Der Verein der Kinematographen- 
besitzer von Chemnitz und +» Umg. 
veranstaltet gegenwärtig in Ver- 
bindung mit dem Reichsausschusse für 
Schulkinematographie in allen Teilen 
Sachsens und des Deutschen Reiches 


eine lebhafte Propaganda. Bisher 
haben 33 Vorführungen von Lehr- 
films stattgelunden, davon 28 in 
Sachsen und 5 außerhalb, so in Ber- 
lin, Danzig, Breslau Würzburg, 
Guben. Der Besuch durch- 
schnittlich überall starker 
und erreichte in Breslau 
Besuchszilfer von ca. 1500 Personen 
Stand. Die 
sich nach 
Schulen. 


war 
ein sehr 
bei einer 
höchsten neue 


erobert 


seinen 
Bewegung und 


nach auch die höheren 
Unterdessen bemüht sich die Fabri- 
kation, brauchbare Schulapparate 
herauszubringen. Der Verein der 
Kinematographenbesitzer von Chem- 
nitz und Umgebung wird eine Reihe 
solcher Apparate auf der Internatio- 
nalen Ausstellung für Buchgewerbe 
und Graphik in Leipzig ausstellen und 
in ihrer Funktion vorführen. Es sind 
auch Tageslichtprojektionen geplant. 
Ferner werden Verzeichnisse von 
L.ehrfilms und eine Bibliothek kine- 
matographischer Literatur zur Aus- 
stellung gelangen. Auf dem in Ver- 
bindung mit der Ausstellung geplan- 
ten Kinokongresse wird ebenfalls 
eine Vorführung von Lehrfilms statt- 


finden, 


Das „heilsame“ Kino. 


In Shoreditch wurde in der Hoxton 
Badeanstalt, die im Winter sich nicht 
rentierte, ein Kino eingerichtet. Es 
kam zum Prozeß, weil das Badehaus 
hierdurch seinen Zwecken entzogen 
sein sollte. Es war errichtet worden, 
um „heilsame Erfrischung” darzu- 
bieten. Der Höchstrichter aber ent- 
schied, daß bei Kinos, die geistige Er- 
frischung bieten, das Wort „heilsam” 
angebracht sei. 


Filmzensur durch die Lehrer. 


Von überall her werden uns ver- 
dächtige Reformen gemeldet. So 
hören wir aus Landsberg a. W.: „Ein 
Kinoausschuß wurde hier gegründet. 
Der vom Lehrerverein gewählte Kino- 
ausschuß sieht als seine nächste und 
wichtigste Aufgabe die Reform der 
Jugendvorstellungen an. Um in 
dieser Arbeit mit den Kinobesitzern 
Hand in Hand gehen zu können, waren 
letztere zu einer Sitzung des Kino- 


ausschusses eingeladen worden. In 
gemeinsamer Beratung wurde nach- 
stehendes Uebereinkommen mit den 
Kinobesitzern getroffen: 1. Die Kino- 
besitzer erklären sich bereit, nur am 
Sonnabend nachmittag und am Sonn- 
tag nachmittag Jugendvorstellungen 
zu veranstalten, bei denen geeignete 
Films durch Vorträge erklärt werden 
sollen. 2. Die Programme hierfür 
sollen Mitgliedern des Kinoausschus- 
ses zur Begutachtung vorgelegt wer- 
den, erforderlichenfalls sollen ihnen 
auch die Films vorgeführt werden. 
3. In die Programme wird ein Ver- 
merk aufgenommen, daß sie vom 
Kinoausschuß begutachtet und emp- 
fohlen worden sind. Die Arbeit des 
Kinoausschusses geschieht in Verbin- 
dung mit der polizeilichen Untersu- 
chung der aufzuführenden Films." 


Neue Filmmarke. 


Unter dem Namen Lumen erschei- 
nen neue Films, deren erste Ausgabe 


sich als auf der Höhe der Zeit stehend 
erwiesen. 


Das vergessene Hemd. 


„Wie ein Film entsteht!" — Unter 
dieser und ähnlichen Ueberschriften 
erscheinen oft in den Tageszeitungen 
Aufsätze, in denen dem Publikum die 
diversen technischen Schwierigkeiten 
vorgeführt werden, die das Werden 
eines Films begleiten. Wie schwie- 
rig es aber ist, in unseren Tagen, wo 
Ben Akibas: „Alles schon dage- 
wesen!” zehnmal berechtigt ist, über- 
haupt noch ein gutes Filmsujet zu er- 
gattern, zeigt folgendes lustiges klei- 
nes Vorkommnis. Durch ein kleines 
Versehen, das leicht einen tragikomi- 
schen Ausgang zu nehmen drohte, 
wurde die Anregung zu einem der 
lustigsten Film-Einakter gegeben, die 
uns demnächst von der weißen Wand 
entgegenleuchten werden. 

Das Ensemble der Uranus-Gesell- 
schaft benutzte vor kurzem anläßlich 
einer Freiaufnahme die Wohnung 
einer liebenswürdigen Kollegin zum 
Umkleiden, wobei Regisseur Nunek 
Danuky ein — Hemd vergaß. Ein 
paar Tage später saß Herr Nunek im 


Kreise einer lustigen Kaffeehaus- 


Verlag der „Lichtbild - Bühne‘, Berlin SO. 16 
In der vorigen Nummer Fündigten wir an diefer Stelle an: 


sesarg Ende Fuli erfcheint Fersen 


’ 


IE 


rau und das 


Ein Spezial-Prahtband als Extra-flummer der 
„Lichtbild-Bühne‘‘, 


Sofort erhielten wir aus allen Teilen Deutfhlands uns über: 
aus ehrende Zuftimmungserklärungen, Auficherungen der 
Mitarbeiterfhaft, Vorausbeftellungen und Bratulationen. 


Wir danken an diefer Stelle für das dadurch erwiefene Vertrauen 
Die erften Vorarbeiten haben bereits begonnen. 


Nr 
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gesellschaft, als jene Dame herzutrat 
und die ebenso berechtigte wie harm- 
lose Frage an ihn stellte: „Wie lange 
soll Dein Hemd noch bei mir liegen? 
Willst Du es nicht lieber abholen?" 
Tableau! Sieben Kinogrößen saßen 
am Tisch, sieben mehr oder minder 
geistreiche Gesichter quittierten aul 
die gefährlichen Worte der jungen 
Dame. Nunek geriet in den schreck- 
lichsten Verdacht; was nützten all 
seine Erklärungen und Versicherun- 
gen. Noch tragischer aber wurde die 
Geschichte, als andern Tags der 
Bräutigam der jungen Künstlerin mit 
Browning und Stockdegen in Nuneks 
Büro anrückte als „Arzt seiner Ehre“! 
Nun, wie jedes gute Lustspiel, löste 
sich auch diese Affäre zum guten. 
Ihr letzter und nicht schlechtester 
Akt wurde, daß der ganze Vorgang 
auf den Flimmerstreifen gebannt 
wurde und daß alle mehr oder we- 
niger daran Beteiligten mitwirken 
durften. Und jener gestrenge Herr 
Bräutigam kann sich demnächst im 
„Kino“ 


delicti, 


überzeugen, daß das corpus 


jenes ominöse Herrenhemd, 
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nur ein Opfer von Herrn Nuneks Ver- 
geßlichkeit war. — Hoffentlich wird 
der Film, der unter dem Titel „Das 
Hemd erscheint, ungehemmt seinen 
Weg durch die Flimmerwelt nehmen. 


Vereinigung der Bamberger Licht- 
spieltheater. 


In den Bamberger Blättern findet 
sich nachstehende öffentliche Be- 
kanntmachung der Bamberger Kino- 
besitzer: Seit ®%; Jahren kämp- 
ien die Bamberger Kinematographen- 
besitzer um ihre Existenz und um 
Aufrechterhaltung ihrer Unterneh- 
mungen, Die Zeit hat sie gelehrt, daß 
sie trotz Aufbietung aller Kräfte nicht 
nur nichts verdient, sondern tatsäch- 
lich ganz erheblich Geld zugesetzt 
haben. Die Tatsache steht also fest, 
daß in Bamberg drei Kinematogra- 
phentheater unter gar keinen Umstän- 
den bestehen können. Um sich nicht 
vollständig zugrunde zu richten, haben 
die Kinobesitzer Max Spier und Edu- 
ord Trüdinger in Bamberg die einzige 
l.ösung der schwierigen Lage darin 
gefunden, sich zu vereinigen und das 


„KAPITAN BLANCO* 


und wird in diesem Monat erscheinen. 


Große Anzahl von Plakaten, Album in Phototypie, Postkarten ete. 


MORGANA-FILMS + Kunst-Films 


ROM, Corso Vittorio Emanuele 21. 


unse 
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Lichtspieltheater Universum zu ihren 
eigenen Unternehmungen hinzuzuneh- 
men. Nunmehr haben wir beschlos- 
sen, das Universum-Lichtspieltheater, 
Grüner Markt, im Vollbetrieb auf- 
recht zu erhalten, das Tonbildtheater 
und den Kinosalon dagegen ab 
25. April den Sommer hindurch voll- 
ständig zu schließen. In den Herbst- 
und Wintermonaten werden wir die 
beiden letzten Theater aber nur an 
Sonn- und Feiertagen ebenfalls in 
Betrieb setzen. 0,— 


Das Kinoelend in Hamburg. 


Es sind hier schon wieder 2 Kinos 
worden, und zwar das 
seit längerer Zeit am Spielbudenplatz 
befindliche „Reichshallen-Kino" so- 
wie das erst im Februar er- 
öffnete und neu erbaute „St. 
Georg-Theater” auf der Langereihe 
Das letztere ist „nrenovierungs 
halber‘ (?) während der Sommer- 
monate geschlossen, Diesen Theatern 
werden voraussichtlich bald weitere 
folgen. Wahrlich ein trauriges Zeı 


geschlossen 


chen der Zeit. 
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Viggo Larsen. Wanda Treumann, 


Am 22. Mai erscheint unsere neueste Novität: 


Maifon $ifi 
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Ein modernes ae in drei Akten. 


Schauplatz der Handlung: Eine kleine Garnison. 
=> 


Unsere letzterschienenen Neuheiten sind: 


Das Geheimnis der M-Strahlen. 


Paragraph 80, Abfat 11. 
Das Rriegslied der Rheinarmee. 


„$rida“ Dramatisches Lebensbild in 4 Akten. 


A Treumann-Larsen-Film-Vertriebs-Ges. m. b.H. 


» Tel: Mpı. 11780 Berlin SW. 48, Friedrichstr. 16 (Passage) Teı.-Agr.: Treulafiims 
1$ Für Süddeutschland: 
+ Frankfurter Film-Co., Frankfurt a. M., Schaumainkai 3 


Telephon: 1858, 4001, Amt I. Telegramm-Adresse: Films. 
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Italienische Statistik. 


In Italien wurden im letzten Jahre 
192744 Kilo Films im Werte von 
14 455 800 Lire eingeführt, die Aus- 
fuhr betrug 117520 Kilogramm im 
Werte von 12 927 200 Lire. Der größte 
Teil der Einfuhr entfällt auf England 
mit 93489 Kilo im Werte von 
7011675 Lire, da hier die amerikani- 
schen Kopien inbegrilien sind, dann 
folgt Frankreich mit 42 791 Kilos im 
Werte von 3209325 Lire, Deutsch- 
land mit 36904 Kilos, die mit 
2767 800 Lire bewertet waren. Die 
Ausfuhr verteilt sich auf England mit 
38788 Kilos Wert 4156680 Lire, 
Frankreich 13732 Kilos 1510520 
Lire, Amerika 12681 Kilo 1 394 910 
Lire, Deutschland 12640 Kilo 
1370600 Lire, Oesterreich-Ungarn 
11 067 Kilo 1 217 370 Lire usw. 


Die photogene Wand „Mir“, 


In Paris finden bei einer Elektrizi- 
tätsgesellschalt derzeit täglich Vor- 
führungen statt mit einer neuen Pro- 
jektionswand „Mir” statt, die alle 
Leinen- und Metallschichtwände in 
den Schatten stellen soll. Die Lein- 
wand rellektiert 30 Prozent des 
Lichts, metallische Wände geben 40 
bis 50 Prozent wieder, „Mir" soll 
nach Angabe der Fachmännern 95 
Prozent Licht widerspiegeln, selbst 
im Gesichtswinkel von 80 Grad, Er- 
finder sind der Elektrotechniker Ge- 
orgia Knap und der Chemiker Mer- 
turi. 


Ein Pariser Gartenkino. 


Nun wird auch Jardin de Paris in 
den Champs Elysees sein Kino haben. 
Direktor Aller ließ einen Apparat 
aufstellen, der nachmittags im Garten 
zum Tangotee, abends während ar- 
tistischer Produktionen Films vor- 
führen wird. 


Rostand im Film, 


Der Direktor des Theaters der 
Porte Saint-Martin in Paris’ Hertz hat 
von Edmond Rostand die Genehmi- 
gung erhalten, dessen Werke „L' 
aiglon”, „Die Samariterin® und 
„Cyrano de Bergerac" zu verfilmen. 


Neue französische Firma, 

In Paris hat Frl. C. Halley, in der 
Branche bestens bekannt, sich etab- 
liert und bringt als ersten Film einen 
Schlager von Vay & Hubert heraus. 


Beschlagnahme. 

Wie uns unser Pariser Korrespon- 
dent telegraphiert, wurde auf Veran- 
lassung der Firma Auber! 
Staatsanwaltschaft in einem dortigen 


von der 


Theater eine Kopie des Films „Quo 
vadis® beschlagnahmt. Es handelt 
sich um ein Duplikat, das von einem 
aus einem Positive kopierten Nega- 
tiv gewonnen wurde. 


Pariser Kinoeinnahmen, 


Im Jahre 1913 betrugen die Ein- 
nahmen der Pariser Kinos 6 655 864 
Francs gegen 6841566 Francs im 
Jahre 1912. Davon entfallen auf das 
Gaumontsche Hippodrom 1990 000 
Frances, auf Pathe Palace 908 000 
Frances, auf Tivoli 700 000 Frances, auf 
Omnia-Variete 665 000 Francs. 


Aus Amerika, 


Homer Croy, der bekannteste 
Humorist Amerikas, der vielfach der 
„neue Mark Twain‘ genannt wird, ist 
von der „Universal engagiert wor- 
den, In Begleitung des Kino-Photo- 
graphen Gilbert Warrenton hat er vor 
einigen Wochen von San Francisco 
aus eine Reise um die Welt ange- 
treten, um humoristische Films von 
allen Herren Ländern zu schreiben 
und etwaige komische interessante 
Szenen, die er zufällig sieht, sofort 
aufzunehmen. — Henry Mc. Rae, der 
vorzügliche Regisseur der Gold Seal 
Marke hat wieder einen Trick ge- 
macht, der seinesgleichen sucht. Er 
und eine Gesellschaft von Schauspie- 
lern sind auf dem Dampfer „Mog- 
nolia“ der Pacific-Mail-Line Honolulu 
gefahren und haben auf diesem Damp- 
fer einige Szenen von einem Detektiv- 
Drama gespielt. Nun sollte der 
Verbrecher sofort nach Ankunft des 
Dampfers von einem Polizeiaufgebot 
verhaftet werden, aber woher die 
Polizitten bekommen? Mc. Rae 
machte kurzen Prozeß. Er telegra- 
phierte folgendermaßen an das Poli- 
zeipräsidium in Honolulu: „Gefähr- 


licher Verbrecher an Bord Dampfer 
„Mognolia'; schicken Sie eine An- 
zahl Polizisten und Sie die- 
selben an Bord kommen, ehe der 
Dampfer anlegt." Das Resultat war, 
daß viele Meter Films da sind, die 
uns sehr interessante Szenen zeigen: 
wie die Polizisten auf den Dampfer 
Natürlich wurde der Ver- 
brecher von einem Schauspieler- 
Polizisten verhaftet, aber der Knall- 
elfekt ist der, daß die Polizisten aul 
kleinen Nachen dem Schiff entgegen- 
fahren und wie sie so diensteifrig aul 


lassen 


klettern. 


den Dampfer klettern. 


Ein neues Gewerbe. 


Sobald eine aristokratische odeı 
Finanz-Hochzeit stattfindet, sind di« 
Brautpaare sicher, für die kinemato 
graphische Berichterstattung gefilm 
zu werden. Oft wird der Hochzeits 
zug von mehreren Operaäteuren zu 
gleich aufgenommen. Niemand achte 
darauf, daß einer unter ihnen ist, deı 
Zeit zu haben scheint. In aller Ruh: 
geht er seinen davonstürmenden Kol 
legen nach. Er arbeitet nicht fü 
Kinos, sondern auf eigene Rechnun: 
Ist das Paar von der Hochzeitsreis‘ 
zurück, dann führt er die Kopie de 
Aufnahme vor und verkauft den 
Honigmondsüchtigen Film und Haus- 
apparat, damit sie sich immer in 
Bilde den ersten Tag des Glücks 
vergegenwärtligen können, 


„Unzüchtige‘ Lichtbilder. 


Die Sittlichkeits-Schnüffelei, "die 
neueste Mode-Richtung der Polize', 
wird flott weiter betrieben. Vor 
einiger Zeit hielt Dr. Drucker als 
Wanderredner des Zentralbildungs- 
ausschusses im schlesischen Ort Gr- 
Rosen einige Lichtbildervorträge über 
das Thema: „Menschenkunde“. Das 
Auge des Gesetzes scheint zu späl 
auf diese Bildungsveranstaltung au!- 
merksam geworden zu sein, denn als 
der Kursus längst vorüber war, € 
kundigte sich erst der Ortsgendarm 
beim Wirt und anderen Autoritäten 
nach dem Inhalt der Vorträge, und au! 
Grund dieser Umfragen entdeckte er‘ 
daß die damals vorgeführten Licht- 
bilder unzüchtig gewesen seien". 
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In der Nacht vom 6. zum 7. Mai verschied plötzlich unter 


tragischen Umständen unser Disponent 


Herr Wilhelm Großkortenhaus 


Während der ganzen Zeit seiner erfolgreichen Tätigkeit in 
unserer Gesellschaft hat es der Verstorbene verstanden, sich das 
unbegrenzte Vertrauen und die vollste Zufriedenheit seiner Vor= 
gesetzten und die Achtung und Liebe seiner Ulntergebenen zu 
erwerben. 

Seine vornehme Gesinnung, sein gerader, lauterer Charakter, 
seine makellose Korrektheit, sein frisches, fröhliches Wesen, seine 
Güte und Hilfsbereitschaft, sein bis über den Tod hinaus bewiesenes 
Ceschäftsinteresse werden ihm unvergessen bleiben. 

Sein plötzliher Tod reißt eine tiefe Lücke in unsere Oesell- 
schaft, die nie wieder ganz auszufüllen ist. 

Möge ihm die Erde so leicht sein, wie ihm das Leben zu 


schwer war! 


Deutsche Bioscop Gesellschaft m.b.H. 
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Schleunigst gab er sein Beweisma- 
terial weiter, und schon stellte der 
Staatsanwalt in Schweidnitz die not- 
wendigen Nachforschungen an, um 
Anklage wegen Verbreitung unzüch- 
tiger Bilder 
Dieser Tage wurde nun Dr. Drucker 
auf das Berliner Polizeipräsidium ge- 
laden und von ihm einfach verlangt, 
daß er sämtliche damals vorgeführten 
Bilder dem Staatsanwalt ‚freiwillig‘ 


Für den Fall, 


erheben zu können. 


zur Verfügung stelle. 


daß er sich dazu nicht verstehen 
sollte, wurde ihm angekündigt, daß 
man dann auf Anordnung des 


Schweidnitzer Staatsanwaltes die ge- 
wünschten Bilder beschlagnahmen 
werde. Selbstverständlich weigerte 
sich Dr. Drucker, dem nach seiner 
Ueberzeugung völlig ungesetzlichen 
Verlangen nachzukommen, und nun 
schritt man tatsächlich zur Haus- 
suchung. Zwei Kriminalbeamte nah- 
men ihn in ihre Mitte, und nun 
ging es in seine Wohnung. Dort 
prüften die beiden — ein Wacht- 
meister und ein Schutzmann — mit 
sachverständigem Blick alle über- 
haupt vorhandenen Lichtbilder, aber 
trotz besten Willens konnten sie auch 
nicht ein einziges unzüchtiges Bild 
finden. Mit leeren Händen zogen sie 
wieder ab. Damit ist die Aktion des 
Schweidnitzer Staatsanwalts zu- 
sammengebrochen. Hätte er die An- 
gaben des Gendarmen genauer nach- 
geprüft, dann hätte er dem Staate 
Geldausgaben, Bürgern polizeiliche 
Vorladung und Haussuchung und sich 
selbst eine Blamage erspart. 


Die Wahrheit über die kinematogra- 
phierten Lawinenstürze. 


Die kinofeindliche Tagespresse 
benutzt jeden Anlaß, um uns ins 
schwärzeste Licht zu rücken. So 


wurde jüngst sogar glossiert, daß wir 
Lawinenstürze auf Bestellung per 
elektrischer Mine fabrizieren, damit 
sie im Film als nervenpackende Sen- 
sation wirken. Die Sache verhält 
sich aber in Wirklichkeit doch we- 
sentlich anders. Tatsache ist, daß 
sich das höchst interessante Phä- 
nomen des Niedergangs gewisser La- 
winen, die ihre bestimmten Zeiten 


haben, aus zusammenwirkenden at- 
mosphärischen Verhältnissen 
Kennern einigermaßen vorausbestim- 
men läßt. So sagt ja das Volk: Jetzt 
wird die Rotlaui, oder die Spreitlaui, 


von 


die Eigenlaui und wie diese regel- 
mäßig wiederkehrenden Lawinen, 
deren es Hunderte gibt, alle heißen 
mögen, gehen. Ein solcher Kenner 
war auch der Kino-Operateur, der 
dieser Tage einige der großen Wetter- 
aulnahm, Der große 
dieses Vorfrühlings 


hornlawinen 
Schneereichtum 
und die Föhneinwirkungen der Auf- 
nahmstage sagten ihm: Jetzt müssen 
die Lawinen fallen. Und so stellte er 
sich denn, mit der nötigen Geduld 
ausgerüstet, beim oberen Grindel- 
waldgletscher am Fuße des Wetter- 
hornes auf. Er hatte recht gerechnet, 
denn innerhalb gewisser Stunden der 
Tagesmitte brachen unter Donner- 
krachen gewaltige Schneemassen los 
und stürzten über Firn und Fels in 
majestätischem Strome niederwärts 
in den ungeheuren Gletscherschoß 
vom Wetterhorn und Schreckhorn. 
Der Operateur bewerkstelligte dabei 
von sicherer Stelle aus, aber doch in 
wirksamer Nähe mit sehr gutem Er- 
folge seine Aufnahme. Als Begleiter 
undRatgeber hatte sich der Operateur 
einen tüchtigen Interlakener Führer 
beigesellt. Einen Teil seiner Jugend 
verbrachte er in der Nähe von Inter- 
laken und hat später als kühner Berg- 
steiger die Berner Alpen nach allen 
Richtungen durchstreift, Er kennt 
daher nicht nur das Gebirge, sondern 
auch die Aelpler, unter welchen er so 
lange gelebt hat, in ihrer Eigenart 
und wird sie nicht übel porträtieren 
können, 


Hubert von Herkomer über das Kino. 


Der jüngst verstorbene englische 
Maler Hubert von Herkomer beschäi- 
tigte sich auch sehr lebhaft mit dem 
Problem der Kinematographie, ja er 
schrieb selbst Films, die er mit großen 
Kosten inszenierte und in seinem 
landhause vorführen ließ, Es ist 
nicht wenig interessant, die Meinung 
eines bildenden Künstlers über den 
Kinematographen zu hören, da im all- 
gemeinen Maler und Bildhauer gegen 


den Film eine feindliche Stellung ein- 
nehmen, Herkomer aber bekannte 
sich offen als Freund des Kinos, dem 
wissenschaftlichen und er- 
zieherischen, ja selbst einen künstle- 
rischen Wert nicht absprechen 
mochte. Er schrieb seinerzeit über 


er einen 


diese Frage einen offenen Brief an 
eine englische Zeitung, in dem es fol- 
gendermaßen heißt: „Ich habe neulich 
im Film eine Dramatisierung von 
Viktor Hugos Roman „Les miserab- 
les gesehen. Diese lebenden Bilder 
waren von wunderbarer dramatischer 
Wirkung und machten einen über- 
zeugenderen und der Wirklichkeit 
mehr entsprechenden Eindruck auf 
mich, als die Lektüre des Romans 
selbst. Ich weiß sehr wohl, daß die 
Literaten über diese Ketzerei die 
Hände über dem Kopf zusammen- 
schlagen werden, aber ich stehe 
sicht an, meine Meinung zu vertreten, 
... Daß der Kinematograph sich ein- 
gebürgert hat, damit müssen wir uns 
nun einmal abfinden: daß er eine 
große Zukunft hat, ist für jeden Den- 
kenden klar. In technischer Hinsicht 
ist er heute bereits außerordentlich 
vervollkommnet, in moralischer Hin- 
sicht läßt sich gleichfalls eine Besse- 
rung feststellen.“ Am Schluß seines 
Schreibens gab Herkomer noch be- 
merkenswerte Fingerzeige in die Zu- 
kunft: „Es wird eine Zeit kommen, 
in der der Film gleichzeitig Form, 
Farbe und Ton bieten wird. Dann 
wird jedes Haus seinen Kinemato- 
graphen haben, wie es heute Gas- und 
Elektrizitätsleitungen hat. Die Er- 
eignisse auf dem Welttheater werden 
uns dann in Bildern und Dramen von 
einer Form gezeigt werden, von der 
wir heute kaum zu träumen wagen, 
Die Jugend wird Erdkunde und Na- 
turwissenschaft nicht mehr aus Bü- 
chern, sondern aus dem Film lernen, 
Große Schauspieler und Sänger wer- 
den für alle Zeit festgehalten werden, 
ebenso die großen Fortschritte der 
Technik. Ich will nicht behaupten, 
daß alle diese Dinge der Menschheit 
vorwärts helfen, aber der Mensch 
wird immer subjektiver, und seine er- 
finderische Tätigkeit weist ihm diesen 
Weg." 
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Die erste deutsche Lichtspiel-Oper. 


Lichtspielindustrie hat auf 
Mark 


München ist 


Die 


Ihrem Slegeszuge einen neuen 


stein zu verzeichnen: Ir 


ırtha” als erste deutsche 


htspieloper zum ersten Male über 


lie Leinwand der Sendlingertho: 


1 


Lichtspiele gerollt. (So ungefähr wird 


wohl das Erlebnis einer Uraufführung 


in die Technik der Filmsprache zu 


übersetzen sein.) Ein volles Haus 


feierlich geladener Gäste wohnte er 
dem Erei 


ar Worte 


lauf der Matine: Das verstärkte Haus- 


wartungsvoll gnis bei, Zu- 


nächst ein p über den Ve: 


orchester brachte die Ouvertüre in 


klanglichem Miniaturformat wacker 


und anständig heraus. Dann setzte, 
da ein Vorhang nicht erst aufzugehen 
braucht, sofort die Handlung ein. Lady 
Harriets Langeweile, ihr und Nancys 
Abenteuer als Mägde und das him- 
beersüße Liebesabenteuer mit Lyonel 
sechs Bildern eines 


zogen in den 





mäßigen, von vielen Proben schon 
echt abgenutzten Films an uns voı 

über \ber diese Herrschalten in 
den gepuderten Perrücken und Stök 

kelschuhen, die dort oben aul deı 
l.einwand gestikulierten und den 
Mund bewesten, hatten zum ersten 
Male eine menschliche Stimme Der 
durch kein noch so vollkommen« 

Grammophon völlig zu erreichende 
Zauber eines echten menschlichen 


Organs erklang aus jeder von ihnen 


Oder nein, doch nicht; nicht aus 


sondc rn 


hinter der Leinwand 
lebenden Photo 
graphien ihre Komödie spielten. Zwar 
Fakt 
der rechts 


Regulator 


manchen 


ıhnen, 


hervor, auf der die 


alles ausgezeich 


„klappte” in 


net, und unten sichtbar 


werdende des Rhythmus 


konnte bei Bildern sogar 
außer Tätigkeit gesetzt werden, abeı 


daß 


sangen, wurde beim skeptischen Teil 


die Illusion, die Figuren selbst 


Publikums doch nicht voll er- 


Der 


des 


reicht, Eindruck war nach dem 





D, 


Sichere 
Billetkontrolle 


Slate er 


Kassenabrechnung 


Schutz gegen 
Durchverkäufe 


PIE 
mehrfarbige 
Billeranordniung 


sJ1l7e73 
Billets aus Karton 


DEUTSCHE POST-U. EISENBAHN: 


VERKEHRSWESEN A:G. STAAKEN-BERLIN 





ersten Bild verblüffend und löste leb 


halten Beilall aus, in dem sich Rule 


nach dem deutschen Erfindeı 


Jakob Beck, München mischten. 
Im weiteren Verlaufe der Vorstellung 
ließ die Spannung merklich nach, und 
die Schattenseiten der Kinoopeır 
traten deutlicher in die Erscheinung. 
Theateı 


Der Kapellmeister, der ım 


mit dem richtigen Zusammengehen 


von Sänger und Orchester olt schon 


alle Hände voll zu tun hat, muß bei 


der Kinooper des mechanisch gleich 


\uf- 


und 


laufenden Films auf jede eigene 


lassung verzichten und Sänger 
Orchester mit größter Präzision auf 
das Tempo des Filmbandes einstellen. 
Mit anderen Worten 


Bühne von der Eigenart einer künstle 


das, was auf der 


rıschen Persönlichkeit immer neue 


interessante Impressionen empfangen 
kann, wird hier durch die sklavische 


von einem kompli- 


Man 


wird also gut tun, die neue Schöpfung 


\bhängigkeit 
zierten Apparat mechanisiert. 
der Kinooper nicht als eine neue 
Kunstgattung, sondern als einen mit 
Freude zu Fortschritt 


der Lichtbildtechnik zu würdigen. 


begrüßenden 





Freie Vereinigung der Rino:Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz Berlin. 
Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 31. 
Telefon Amt Königstadt 10909. 


Protokoll vom 27. April 1914. 
Der 1 Koll, Nietsch eröff 


nete die Versammlung um 12 Uhr 35 Min 


Vorsitzende 


nachts und gab die zu erledigende Tages- 
Das Protokoll der 
Schriftführer 


versuchte gegen die 


ordnung bekannt, Gene- 


ralversammlung wurde vom 1. 
Koll Pohl 


Einspruch zu 


verlesen 


Fassung desselben erheben 
jedoch wurde das Protokoll nach kurzer De 


batte angenommen So 


ohne Aenderung 


man von den eingegangenen 
Kenntnis Der Arbeitssekretär 
besetzten Stellen der letzten 
April bekannt. Da 
besetzt: 2 Rezitatoren; 4 Pia 


Zur Aufnahme haben sich 


dann nahm 
Schreiben 
gab dann die 


Woche 


nach 


vom 21, bis 27 
wurden 
Portier 
2 neue Kollegen gemeldet, welche anwesend 


Koll 


Beschwe« rden 


nisten; | 


waren und wurden 


Pohl 


gegen den 


aufgenommen 
brachte verschiedene 
vor, da er sich 


fühlte 


Arbeitsnachweis 


gegen andere Kollegen zurückgesetzt 


und versuchte es auch diese Kollegen 


ihren Arbeitsleistungen herabzusetzeı Nach 
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illige Schlager mit Beiprogramm! 

















| 


5, 10, 15 und 20 Mark pro Tag Leihgebühr kosten nachstehende 
zugkräftige Mehrakter inkl. Beiprogramm von ca. 1000 Meter Länge. 
Asta Nielsen - Films: | Treumann-Larsen-Films: 
Die Kinder des Generals ; Akte Der Eid des Stephan Huller (Neue Kopie) 
Wenn die Maske fällt j 3 Ariadne . 3 Akte 
Das Mädchen ohne Vaterland Freiheit oder Tod . ö 3 
Jugend und Tollheit 3 Das Abenteuer der Lady Gleane 
Komödianten 3 Mirza, die Zigeunerin 3 
Die Sünden der Väter 3 Herzensrecht 3 
Heißes Blut Be Opfertod 1 
Nachtfalter n I u Sumpfblume ! 
Der Tod in Sevilla : u 4 Cirkusteufel 3 
Die Verräterin ‚ . . . . I Motive unbekannt 3 
Zigeunerblut I u Wir lassen uns scheiden 3 
Die Sufiragette I u Frida 1 
| s Bo 
Filmp rimadonn: i er . . . 
Engelein . Lissi Nebuschka Films: 
In Zapatas Banden IE BEE REREEERN, 
Das Kind ruft Der Todessturz 3 Akte 
Das Feuer Das Komödiantenkind ö I 
Des Meeres und der Liebe Wellen ; Fe; 
Suzanne ie: Films: Maria Sonetta, das Findelkind . 8, 
EEE EEE Verfehlte Jugend 3 Sn 
So ist das Leben 3 Akte Aus schwerer Zeit 3.5 
Liebes-Intriguen a Märchen vom Glück 3% 
Zwei arme Reiche Bi Endlich allein » 
Lufttorpedo I. Tod in den Bergen By 
Zu spät 3 3, Hexenzauber 3 „ 


Dagmar, die Brauerstochter . 3 Akte 
Die rote Jule I „ 
Der Schandfleck (Gaumont) . I. 
D.Indiers Zaubermachtl(Biosc ) 7, 
Andreas Fränkel auf der Wanderschaft 
3 Akte 
Erinn. an St. Helena (Napol.) 2 
D. Leben dem Vaterld. (Napol.) » 
Mensch u. Raubtier (Jagdb. Afr.) 
Die Heldin von St, Honore 
Die Schuld des Vaters 
Der Tod und die Mutter 
Von Indianern überfallen 
Richard Wagne 
Pepita 


Su nww 


Zu 
„Die Herrin des Nils‘ 
Akte (Cines) 


‚Quo Vadis‘ 
Neue und alte Kopien 
„Die letzten Tage von Pompeji“ 
Ambrosio- und Pasquali-Film 
„Die Landstraße‘ 
von Dr. Paul Lindau 


Aufträge 


Die Insel der Seligen 5 
Lichtgasse Nr. 14 (Detekt ) ) 
Schellengeläute 2 u 
Waldows u. ihr Schweinchen 2 
Der Fluch des Toten 3 
Doch m. d.Geschickes Mächten 3. 
Die Ritter von Rhodos 4 
Das Geheimnis von Chateau Richemond 
(Detektivdrama) 3 Akte 
Der Herr des Todes 
(iendarm Moebius 
Frou-Frou 
Seine erste Frau 
Prima Ballerina 


m Ct CO 


Die vier Teufel (Neue Kopie) 
Mamsell Nitouche Mona Rom 
Der Kornkönig . 

Kain 

Die letzten Tage von ı Byzanz 
Die Feuerlliege PER 
Sündige Liebe 

Der eiserne Tod ; 

Das Armband der Gräfin . 
Das rote Pulver ; 

Um einen Kuß von Nini 

Das Buregverließ ; 

Ein Mädchen zu verschenken 
Der weiße Clown , 


Donwcsonrnow@wunm 


Sommerpreisen liefern wir: 


„Hiawatha“ Detektivdrama 
5 Akte 


‚Das ist der Krieg‘ 
3 Akte 


„'je geheimnisvolle Villa im Walde“ 
Größter Detektivschlager seit Bestehen 
der Kinematographie 


werden der Reihe nach erledigt. 


„Marienwunder‘‘ 
4 Akte 
„Schlagende Wetter‘ 
3 Akte 


„Der Club der Dicken‘ 
3 Akte 
„im brennenden Zuge‘ 


bestes bis jetzt erschienenes Indianer- 
Drama, 2 Akte. 





_Philantropisce Lithtbilder-Gesellshaft m. b. H., Strassburg i. Els. 


Ferngespräch 472, Stadtgespräch 4849 


Halbmondgasse 
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Telegramm-Adresse: Philantropie. 








Das kleine Journal 





Spiel 
Küns stler für die 


erster 
Titelrolle 
Akrobaten gewonnen hat 
hier wieder ein Meisterwerk unterhaltender 
und zusleich belehrender Natur 
[ypisch-schöne Landschaften rahmen den 
Film eit Die von Kapellmeister Arthur 
Damp zusammengestellte Musik paßte sich 
in ihrer vornehm-schlichten Art den Vor- 
gängen auf der weißen Leinwand wirkungs 


Das erg greifende 
italienischer 


hat man einen 


geschaflen 


Der Film spielt auf klassischen 
Boden und wirkt durch die prachtvollen 
Massenszener lie wilden Gladiatorenkämpl: 


und durch schöne Landschalftsbilde: 


Die Post 


Die reic hbewegtc Handlun; die 
dem Stücke eigen ist, macht es als Film- 
drama geeignet. Insbesondere die Massen- 
szenen sind von starker Wirkung; die an- 
gestrebte Milieu ist lobenswert. 
- Spartacus ist hier ein gefangener Thra- 
Feldherr Crassus 


Treu ım 


zierfürst, den der römische 
bei seinem Einzuge als Triumphator dem 
Volke zeigt. Er wird freigelassen, zum An- 
führer der Gladiatoren ernannt. Ein paar 
jener fürchterlichen Gladiatorenkämpfe 
werden vorgeführt. Als Spartacus mit 
seinem Freunde auf des Imperators Be 
fehl kämpfen soll, da empört er sich: deı 
Fechterkrieg beginnt. Immer größer wird 
die Schar seiner Anhänger; im Appenin 
wird seine Schar eingeschlossen von den 
römischen Legionen, doch gelingt es seiner 
List, die Römer zu überrumpeln, Feierlicher 
Einzug in Rom. Doch der Feind schläft 
nicht! Man weiß die Schuld am Tode des 
Crassus auf Spartacus zu lenken; er wird in 
dem Circus Maximus den Bestien vorge- 
worfen. Zu spät erkennt man seine Schuld- 
losigkeit; nun wird auch der Mordbube in 
die Arena geworfen ... 


Deutsche Zeitung 


, äußerst lebensecht 
und mit großartiger Beherrschung aller 
fiilmtechnischen Mittel zur Darstellung ge- 
bracht und stellt der Leistungsfähigkeit der 
Cines-Gesellschaft" das beste Zeugnis aus. 
Eine Reihe ausverkaufter Häuser wird sicher 
ihre Arbeit lohnen .... 


.‚ Das alles ist 


Die große Glocke 


+. . Mit einem bewunderswerten 
Aufgebot von historischen Bildern und 
Massenszenen gelingt es, uns ganz in den 
Geist der Zeit des dekadenten Rom zu ver- 
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setzen. Mit langanhaltender Ergriffenheit 
folgten wir der packenden Lebensgeschichte 
dieses Volkshelden und -Erlösers, der dann 
selbst einer verdammenswerten Intrigue zum 


Opfer fällt... .. 


Die Wahrheit 


‚ Die prunkvolle Ausstattung, das 
ungeheure Menschenmaterial und die 
wundervollen Landschaftsbilder sind es in 
erster Linie, die diesem Kunstiilm einen 
lebhaften Erfolg einbrachten. Nach dem 
stürmischen Beifall des Premierenabends zu 
urteilen, wird „Spartacus” noch lange das 





I Sklaven 


Eine Glanz- u. Rekord-Leistung der Fi 
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Sichern Sie sich sofort Erstaufführung: 


„PALLAS“ Inh.: A. Mintus 


Nummer 24 


Niemals beurteilte die Presse 


unser grandioses 


Spar! 






N.llor 
-Bühne am  Noller 





Zugstück der „Cines” 
dorfplatz bleiben .... 








Tägliche Rundschau 





bishe 
Lebe 
v ürde 
ausamt 





Treue, wie 

noch nicht gesehen ist, wird uns di 
des alten Rom, seine Pracht und 
seine raffinierte Genußsucht und © 
keit, seine Feste und sein Kriegsleb: 
geführt, Wir sehen die Gladiatoren | imple 
das Volk auf den Tribünen jubeln, wir " 
leben einen Feldzug in den Apenn 
herrlichen Landschaftsaufnahmen 


Mit einer 







vore 







nen M 
Ir 
zun 
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Berliner Lokal-Anzeiger 


In dem neuen Film „Spartacus, der 
Sklavenbefreier” fehlt es nicht an packenden 


ein Filmwerk so glänzend wie ütrenfinpfe und "Due Schichten 


wechseln in rascher nervenkitzelnder 


Berliner Börsen-Courier 


Schauspiel | „Spartacus” ist der Titel des neuen 


Reportoirefilms im „Cines"-Nollendorf 
theater, Der volle zwei Stunden dauernde 
Pasquali-Film läßt das Rom der Konsuln 
mit seinem Glanz und seiner Pracht wieder- 
erstehen und vermittelt ın der Treue der 
Darstellung ein Stück Kulturgeschichte, Eı 
vermittelt aber zugleich die herrlichsten 


Naturaufnahmen, und die Kämpfe zwischen 
der Schar des Spartacus und den römischen 
l.egionen in der apennischen Felswildnis 
das Entweichen der umzingelten Aufstän- 
dischen an Weidenseilen von einer Berg- 
kuppe, ihr Ueberfall auf das römische Lager, 
die Szenen im Circus Maximus sind Meister- 
stücke der Filmkunst 


B. Z. am Mittag 





Er füllt den Abend und reiht sich würdig 
den großen Films „Quo Vadis?" und „Cleo- 





5 Akten besteht, füllt den ganzen Abend aus 
und ist von äußerst spannender Wirkung. 
Die Aufnahmen sind durchweg klar und 
deutlich. 


er so 


Technik : RK Künstl. plastische Photographie Photographie 


Wiener Neue Freie Presse 


Die römische Kaiserzeit mit ihrer über- 
schwenglichen Prachtentfaltung, dem Zu- 
sammenströmen der verschiedensten Völker- 
stämme in ihren malerischen Trachten, mit 
den gewaltigen Geschehnissen, die groß 
sind im Heroischen gleichwie im Verderb- 
lichen, das alles, mit den grandiosen Bau- 
werken im Hintergrund bietet, dem Film- 
Perssgpoaaasa nass ann I künstler die stärkste Anregung und unge- 
LLL——— mc danlkhören Stoil \äüs wir bisher von 


dieser Art gesehen haben, wird aber womög- 














’esiich der Vorstellung kann mit bestem dessen Schauplatz Rom ist, hinterließ so- lich noch in den Schatten sestellt durch das 

6 sen jedem geraten werden, auch wohl inhaltlich als pantomimisch beim neueste Kirowerk, das sich „Spartacus” be- 

un r erwachseneren Schuljugend, obwohl Publikum einen nachhaltigen Eindruck. titelt und uns gestern im Heimatkino in einer 

Cie Handlung äußerst grausig und unheim- Die einzelnen Bilder, sämtlich von italie- Separatvorstellung gezeigt wurde. Der Held 

Ich ausgeht, nischen Kinokünstlern dargestellt, sind von des Stückes ist ein junger Fürst von Thrazien, 

pomphafter Wirkung. Im zweiten und dem wir im Film zuerst begegnen, wie er als 

dritten Akt bilden glänzende Feste und Gefangener im Triumphzug des Konsuls 

Gladiatorenkämpfe zu Ehren des Trium- Crassus, des Besiegers der Thrazier, geführt 

Berliner Lokal-Anzeiger phators Crassus, in denen Spartacus, eine wird. Dieser Triumphzug ist ein Paradestück 

sehnig-schlanke Jünglingsgestalt, alle Gegneı an Ausstattung und Massenauigebot von 

in den Sand streckt, den Mittelpunkt des Menschen. Spartacus wird in der Folge 

Das Cines-Theater am Nollendoriplatz Interesses. Der Erfolg des neuen Kino- unter die Gladiatoren gesteckt und verrichtet 

brachte einen neuen künstlerischen Film von schauspiels wird durch die geschickt zu- Wunder an Tapferkeit und fechterischer Ge- 

Pasquali: „Spartacus der Sklavenbefreier' sammengestellte Musik des Kapellmeisters schicklichkeit. Die Kämpfe in der Arena 
hei Das große historische Schauspiel, Arthur Damp noch erhöht. sind von hinreißender Natürlichkeit. 
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lem ihm durch den Vorsitzenden 
das seiner 
etzigen Handlungsweise klar gemacht wor- 
len war, ging man nach stürmischer Debatte 
iber diesen Punkt zur Tagesordnung über. 
‘ur Wahl der 
lieder konnte der vorgerückten Zeit wegen 
richt geschritten werden und wurde dieselbe 
vertagt. 


und auch 


ınderen Sonderbare 


Kollegen 


Schlichtungskommissionsmit- 


Auf Antrag eines Kollegen wurde 


iemselben ein kleines Darlehen gewährt 


Schluß der Versammlung 2 Uhr 35 Min. 


Georg Antonius, 


1. Schriftführer, 
Landsbergerstr, 31. 





Ambrosio-Films. 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 16. 


Im Grabe der Lebenden. Kennst du das 
l.and, Dieses Lied 
singt ein junges Mädchen in ärmlicher Klei- 
Die Fa- 
milie war einst in besseren Verhältnissen ge- 
wesen, 


wo die Zitronen blühn? 
dung an der Nähmaschine sitzend. 
aber als der Vater gestorben war, 
brach das Unglück über sie herein und Anna 
mußte sich entschließen, um sich und 
Mutter zu anzuneh- 
Aber sie ist von dem schweren Schick- 
salsschlage keineswegs niedergedrückt, son- 
dern läßt bei der 
Stimme 


ihre 
ernähren, Näharbeiten 


men. 


Arbeit stets ihre schöne 
Aber noch etwas hält 
sie aufrecht, und gibt ihr den rechten Lebens- 
mut, Es ist ihre Liebe zu Robert, einem 
jungen Bankangestellten, der ihre Liebe innig 
erwidert und oft mit 
Empfinden ihren 


erschallen. 


leidenschaftlichem 


Gesang lauscht. Eines 


Tages erzählt er einem ihm befreundeten 
Kapellmeister von Annas schöner Stimme 
“und rachdem dieser sich von ihr hat einiges 
vorsingen lassen, prophezeit er ihr eine er- 
folgreiche Zukunft. Robert muß sich nun 
auf einige Zeit ins Ausland begeben um dort 
für sein Bankhaus eine wichtige Angelegen- 
heit zu ordnen. Ein rührender Abschied 
folgt und Anna gibt ihrem Geliebten eine 
alte goldene Tabakiere, in die sie die ersten 
Worte von Mignons Lied hat eingravieren 
lassen. Morton aber, ein Kollege Roberts, 
haßt diesen und versucht ihn 
Stellung zu drängen. Er hat einen teul- 
lischen Plan, um Robert die Summe, welche 
dieser für sein Haus einkassiert hat, zu ent- 
wenden, Eines Nachts überfällt er den 
ahnungslosen Robert und mit Hilfe einiger 
Komplizen beraubt er ihn und um sich seiner 
zu entledigen, läßt er ihn in einen Kanal 
werfen. Als der Unglückliche zu sich kommt 
ist er verzweifelt über seine Hilflosigkeit und 
vergebens horcht er auf die Stimmen, die 
ihm Rettung bringen könnten. Alle Welt 
aber glaubt, er sei mit dem Gelde flüchtig 


aus seiner 


-hatte, 


Anfragen u. Bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild = Bühne“ 


Bezug zu nehmen. 


geworden. Anna aber hat ihre Stimme aus- 
gebildet und ist auf der Ruhmssleiter immer 
höher und höher 
Kehle hat ihr Reichtum einge- 
bracht, aber trotz aller Erfolge ist sie nicht 


stolz. Wie früher ist sie voller Mitleids für 


gestiegen. Ihre goldene 


Ehre und 


die Armen und Unglücklichen und freund- 


lich nimmt sie die Einladung eines Irren- 
hausdirektors an, der sie bittet, seine Un- 
glücklichen durch ihren schönen Gesang zu 
erfreuen. Unter ihnen befindet sıch auch 


Robert, welcher tagelang in dem Kanal ge- 


legen hat und durch die 
Ausdünstung und die schlechte Atmosphäre 


stark gelitten hatte. 


dessen Verstand 


Aber die Stimme Annas 
übt eine eigentümliche Wirkung auf Kobert 
aus. Sein Auge belebt sich, sein Geist wird 
wieder freier und endlich erkennt er 
Verlobte 


seine 
Wieder- 


sehensszene spielt sich hinter den Mauern 


wieder. Eine tragische 
Nun endlich hat Anna 


des Rätsels Lösung über das Verschwinden 


des Irrenhauses ab. 


ihres Bräutigams aus seinem eigenen Munde 
erfahren und sie macht sich sofort aut, den 
Schuldigen zu suchen. 

Eines Tages kommt ihr durch Zufall die 
soldene Tabakiere Mortons, der jetzt zu ihren 
eifrigsten Bewunderern gehört, in die Hände, 
Sie betrachtet das Zigarettenetui genau und 
überzeugt sich, daß es dasselbe ist, das sie 
ihrem Verlobten als 
Morton will eben der Sängerin eine 


Liebespfand gegeben 
Liebeserklärung machen, als der von ihm tot 
geglaubte Robert, einem Gespenst gleich, ins 
Zimmer tritt. Der stößt 
furchtbaren Schrei stürzt sich auf 
Robert, 
beamte das Gemach und führen Morton ge- 
fesselt ab. Robert aber umarmt seine Braut 
und endlich sind die beiden Liebenden glück- 
lich und für immer vereint, 

Vor 
das Lied „Kennst Du das Land, wo die Zi- 
tronen blühn”, 


Elende einen 
aus und 


Aber schon betreten einige Polizei- 


dem Hause spielt der Leiermann 


Weltkinematograph G. m. b .H,, 
Freiburg i. Br. 


Ueber den Arlberg (1802 m über dem 


Meer). Der Arlberggebirgsstock bildet die 


Grenze zwischen Tirol und Vorarlberg. Die 
im ‚Jahre 1824 hergestellte Kunststraße von 
Bludenz über den Arlberg nach Landeck und 
Innsbruck war lange Zeit der einzige Weg, 
welcher Vorarlberg mit den übrigen Teilen 
der österreichischen Lande in direkte Ver- 
bindung setzte, Die Straße hat aber durch 
die im ‚Jahre 1883 begonnene Arlbergbahn, 
welche in 1310 m Meereshöhe in dem 10 270 
Meter langen Arlbergtunnel den Gebirgs- 
stock durchbricht, an Bedeutung vieles ein- 
sehüßt 


Einige herrliche Ortschaften, die von 
Sommerfrischlern viel besucht werden 
darunter Dalaas (993 m ü. d. M.) und St 
Anton (1303 m. ü, d. M.) finden wir in ge- 
schützter und großartiger Lage. An dem 
Hospiz des St. Christoph vorbei genießt 


man alsdann eine lohnende Fernsicht auf die 
Kuchenspitze (3170 m ü. d. M.) und Parseier 


gruppe (3038 m. ü. d. M.). 


Prächtige Partien aus dem Rosannata 
mit dem altertümlichen Schloß Wiesbers 
interessante Viadukte und das malerisch: 


Pians bringen in den Film angenehme Ab 


wechslung. 


Diese Aufnahme ist ganz hervorragend 


Im Gebiete des Nordijords (Norwegen) 
Der Nordfjord ist der nördlichste der an de: 
Küste des norwegischen Amtes Nord-Bergen 
hus befindliche Meerbusen, dann auch di: 
Gesamtbezeichnung der umliegenden Gegen 
den. die sich durch ihre herrliche Natur aus 


zeichnen. 


Unserem Photographen boten sich wirk 
lich prächtige Posen für den Film, welcher ı 
Photographi 


Verbindung mit vorzüglicher 


für jeden Beschauer hochinteressant ist. 
Der größte der drei Seen im Osten di 
Nordfjords ist der Stryn-See (198 m tief) un: 
in schöner Lage finden wir den Länge-S« 
und den Djup-See. 
den Wasserreichtum Norweger 
schießen überall brausende und schäumend 
Wasserfälle von den Höhen herab und d: 
Glanz der angrenzenden Schneefelder un 


Durch 


Gletscher bringen in den schön grün leucl 
tende Rasenvegetation bunte Abwechsluni 


Schöne Partien finden wir bei Skaarı 
und im Videtal, im Maraatal, auf der Stryns 
straße, bei Grotlid usw., welche durch präch 
tige Viragen in unserem Film vorzüglich zu! 
Ausdruck kommen. 


zur Aus 


Zeit 
gabe gebrachten Film von der Mittenwald 


Zu unserem vor einiger 


bahn bringen wir heute die Fortsetzung ZU" 
Ausgabe und betitelt sich diese Aufnahm« 
Mit der Bahn von Garmisch nach Reuttt 
(Bayerisches Hochland). 

neue bietet ein 
großartige Fahrt durch das bayerische G« 
birgsland nach Tirol, vorbei an den Schne« 
feldern der alpinen Majestäten, durch Tur 
nels und über großartig angelegte Viadukte 
Unbelästigt von Rauch und Ruß kann da 


Diese Gebirgsbahn 












In den nächflten Tagen erfeheint: 


Gold, Liebe 


und 
Verbrechen 
L 





(Liebesdrama in 3 Akten) 


Man verlange Prospekte! + Monopole sofort zu vergeben! 


Filmauinahme u.Vertriehsgesellsehail Gollschalk ochulvaler 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 250 


Fernsprecher: Amt Lützow, No. 4501 
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| 3 s Gegend gi Fantomo (Der plastische Film). | durch seinen Tod. Packende, aus dem 
ch Wir ae de Divskmanddas Balzel leben gegrilfene Szenen in schönen Photo- 
Nachdem die Bahn die Station Garmisch Theater-Aktiengesellschaft mitteilt, ist die grapien, brillantes Spiel der Darsteller zeich- 
k ur wiedergegeber Ansicht. daß Fan nen den Film aus 
Db 1 r (2963 : tom iel Raum beansprucht und sich 
s U pi V \ f e Schw l for iedi Kir 
\ache rä ar ıcht ‘ aphen-Th enden lä ı 
| d z ! ht 
C U r.hı | Gege n« I e Er 
\ 1 s 1 . 
dem bestehen« Kir Apenrade, Chr, Gunnersen eröffnete 
tt [hcater gez« werde t dem Namen Metropol-Theater am 
Maleriscl egene Vork intisch Die Größe des Theaters spielt b ler Großen Markt 25 ein Kinematographen- 
i e Bergspitzen wech Fant Einrichtung gar keine Rolle, Sie Theateı 
nterbroch« heser Kılı [ 1 eichter handhab« s scheint, zu Berlin. Tip-Top-Kino Gesellschaft mit 
r \ 1 ( eder bestehende Kinematographen beschränkter Haftung: Die Fırma ist ge- 
rder \pparat für die Vorführung dieser Films bi lüsch 
\ en ka I lediglich eine verhält Berlin, Handelsgerichtliche Eintragung 
smäßig ehr | ge Einrrichturg in Frage Deutsch - Amerikanisches Iheater Gesell- 
komn die entweder auf der Bühne einc chaf mit beschränkter Haftung, Sitz 
I [heaters oder ıi K pi | Berlin. Gegenstand des Unternehmens: Ver- 
nfachen Plattform Aufstellung findet nstaltung von Kino-Vorstellungen, und zwar 
Berlin Insbesondere in dem Theateı 
Goattschalt & Schulvater, Berlin. : ; . 5 
2 a “2 Köpenickerstr 67-68, ferner Betrieb eines 
Jupiter-Sonnen-Eiiektlampe. b 
Ein Liebesdrama in vier Akten, das nach Theaterverlages. Das Stammkapital beträgt 
Die Jupiter Elektrophotographisch einer wahren Begebenheilt vom Königl. Kri 21000 Mk Geschäftsführer Verlagsbuch 
Ges. m. b. H. in Frankfurt M, brinst nalkommissar Grützmacher, einem der g härdler Franz Rausch in Berlin-Südende; Di 
neue Lampe auf den Markt, die speziell für wandtesten praktischen Kriminalisten Ber rcktor James Klein in Berlin-Wilmersdorf 
Kinoaufnahmen besondere Beachtung ver s, verfaßt ist, wird jetzt unter dem Titel Berlin. Handelgerichtliche Eintragung 
diert, Die Lampe, die eine Leuchtkraft voı Gold, Liebe und Verbrechen" auf den Markt \, E. Gottschalt Gesellschaft mit beschränk- 
12000 Kerzen besitzt, ist so konstruiert, daß gebracht, Zwei Bekannte, ein Konsul und ter Haftung, Sitz: Berlin. Gegenstand des 
die Bogenlampe aus dem Reflektor heraus- ein Maler, bewerben sich um dieselbe Dame. Unternehmens: Vertrieb von negativen und 
genommen werden und bequem in einem Als sich diese mit dem Konsul verlobi, läßt positiven Films in Verbindung mit allen Ge- 
Kamin aufgestellt werd kann urd als s« ch der Maler aus verschmähter Liebe dazu schäften, welche diesem und ähnlichen 
genannte Kamin-Beleuchtungslampe dient hinreißen, den Konsul durch anonyme Briefe Zwecken dienen. Das Stammkapital beträgt 
Ferner läßt sich die Lampe durch den an- zu verdächtigen. Durch einen Detektiv wird 20.006 Mk Geschäftsführer Kaulmann 
gebrachten Vorbau für Sonnen- und Mond- der Maler, der inzwischen noch an einem Adolph Eugen Gottschalt in Berlin-Wilmers 
Effckte verwenden Wir empfehlen der Mädchen, das er zu seinem Verbrechen als dorf, Kaufmann Max Seckelsohn in Berlin 
Interessenten, den Prospekt hierüber zu ver- Helfershelferin gebraucht hatte, zum Mör- Breslau Im Konkurs Franz Thiemer 
langen der geworden ist, ermittelt und sühnt seine des Inhabers des „Schlesischen Filmver- 
nn m 








y 3 Negativ und Positiv 
UMIERE’S "2-7 
u Setertige Bedienung jeder Qualitil zugesichert == 


Telegramm-Adresse: Lumiöre, Mülhausensis 
KINO-ROHFILM Lumiöre & Jougla, Mülhausen |. Eis. 




















PLANIAWERKE Aktien-Gesellschaft für Kohlenfabrikation 


Neue Adresse: 


Far. Amt Zentrn m. BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 3O tw. intimirun 106 u. nr 





Spezial-Kohlenstifte == 
»» Ninemätographen und Eitektbeleuchtung. « « 
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BAAARAKARKIAAKRKARRE 


| Olympia -Theater + Dresden 
Briefadresse: Anton Graf-Straße 24, 








Eiko:Wore 


zu verkaufen 
nach der ersten Wohe nur Mk. 20.— 


zu verleihen 
3, Woche . : » . Mk 10= 





Telefon: 19216. 





EesSereseSeSeSeg SS _SeooorT| 


Olympia -Theater + Dresden 
& 





= —— Zu verkaufen: ——— 


Lichtspiel-Theater 


in mittlerer Stadt in Süddeu schland, ca. 400 Sitz- 
plätze, größtes und vornehmstes am Platze, ver- 
größerungsfähig, hochmodernes, brillant ausge- 
Stattetıs, ersiklassiges Theater, weiaus größte 
Frequenz am Platze, umständehalber, da Besitzer 
in Norddeutschland größeres Unternehmen hat, 
Nur durchaus solvente Reilektanten werden be- 
rücksichtigt. Offerten unter F. H. 33 an die Exp. 
der „Lichtbild-Bühne‘, Berlin, Michaelkirchstr, 17. 














Vertreter 


:: für russische Standartiilms :-: 


für Oesterreich, Ungarn und Balkanstaaten 
gesucht. Oiferten unter M. R. 500 an 
| | die Exp. der Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 | | 


Michaelkirchstraße 17 r 














R u 
Das Liebes-| Die Tango- a Im Labyrinth 
Fr Tür der Liebe 
barometer königin Kauntrolle Be 
Lustspiel Interessant Miß Florenze Sittendrama 
in 3 Akten. 3 Akte Tragi- Komö- 3 Akte 


die in 2Akten 
| 













Vorzüglich zusammengesetzte 
Wocenprogramme in jeder 
gewünschten Preislage. 


Sofort frei: 
1. Woche, 2, Woche, 5. Woche, 
6. Woche, 8. Woche, 11. Woche. 


BeBBBBPeEaaE 







u 
Paradies 




































Engelein Der Toten- 
Das zweite der Damen Hvupirolle sta kopf-Husar 
Nielsen, 4 Akte 
Gesicht Tragische sowie ntmiliche ergreifendes 
Sensations- Komödie bisher « Masken- 
schlager feinster Art AL drama 
in 3 Akten 3 Akte Schlager ’ Akte 
Weib FE Dei toteGait 
gegen Weib N hervorragen- 
Sensations- a 
Schlager . . Drama 
© f Wilhelm Feind 
Francois : Angeline 
Opf Film-Verleih-Institut Geschichte 
pier z einer Frau 
me Berlin SW. 4ER sen 
2 Akte Friedrichstr. 246 3 Akte 
Der Spruch Telephon: Amt Lützow 6753 
der Karten Telegramme: Kinofeindt, Das rosa 
„Spannend ’ Pantölfelchen 
ensations- $ a ; 
3% Akte = = u 
, n Lolas Hosen- Verhängnisse 
Pauline Frauenherz rolle, Pikan- Sensatio- 
Drama a. der Drama aus tes Lustspiel | nelles Drama 
Gesellschaft dem vorneh- | großer Lach- | aus der Ge- 
- T men Leben erfolg sellschaft 
3 Akte 3 Akte 


3 Akte 2 Akte 








Die schwarze Pierreite 
Sensations-Detektiv-Schlager 
in 3 Akten 


Der Vampyr (3 Akte) 


Entzückendes Spiel, interessante 
Handlung, überall großer Erfolg. 


Vermädhtnisse einer Mutter 


Spannende Tragödie in 4 Akten 







eBeBB22B88 
BeB2BBBBBE 






























Doch mit des Ge- | Denn alle Schuld | Die Schiff- 50 diverse 
_. rg rächlsichaul Brden brüchigen ältere Schla- 
ragödie a a > s äube 
einer Mutter ae Haupt Sentations- u. BuBBER 

3 Akte rolle Greti schlaeer billige Leih- 
Monopol er vn in 2 Akten preise, 
u 
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Der Film der 


erste 


IIIIIÜÜÜÜÜÜÜÜRÜÜRÜÜÜÜÜÜÜÜRÜÜÜ 


UM U U U U U U U EEE EU EU U U UI UT EEE DE DEE U UI EEE 


oo NRRRANARRRN RAR R RAR AA RAR 


und des Palastkinos, stellte der Kon- 
kursverwalter fest, 


triebs" 
daß keinerlei Masse vor- 
handen ist, 
Detmold, Paul Steinker hat 
Lichtspielhaus übernommen. 
Friedenau. Reinhold 
hierselbst, Kaiser-Allee 102, ein Kinotheater. 


das Neue 
Flügel eröffnete 


Forchheim. 
im Roten Roß 


Den Zentral-Kinematograph 


wurde von dem Ingenieur 


Adolf Muth am 18. d, M. käuflich über- 
nommen, 
Goslar, Gustav Förster eröffnete Breite- 


straße 91 ein modernes Lichtspielhaus,. 


Gütersloh, Frickel hat das 


Lichtspiel-Theater - von Schlüter, 


Heinrich 
Herrn 
übernommen. 
München, Herr Georg Eisenmann, früher 
Inhaber der „Maxim-Lichtspiele", eröffnete 
Anfangs Mai Neuhauserstr, 13, Ecke Eisen- 


mannstr., ein Kino-Spezialgeschäft, 


Bahnhofstr, 


Pirmasens, Pirmasenser Lichtbühne 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Sitz 
Pirmasens, Durch Beschluß vom 22, April 
1914 wurde die Gesellschaft aufgelöst. Liqui- 
sind: 1. Jakob Nathan, 2. Adam 
beide Kaufleute in Frankfurt a, M. 

Prag (Böhmen). Palacky Quai 8. Neu 
eingetragen wurde die erste und beste Film- 
fabrik Riha-Prague-Films (Inhaber ist Hein- 
rich Riha). 

Schöneberg. H. Beck, Innsbruckerstr, 44, 
projektiert Juni Adalbertstraße 9 einen mo- 
dernen Kinoumbau, 


datoren 
Henrich, 


NRRRRARNARRRR NR RAR RR R RAR NAAR RAR RAR RR AARAU N 


Serie 


Iovanı "dool 





DROREORERENIENIENEOFOFGEN 





UM U UEMUE UEUEUUUEUE AEDEMUUUEU 
UM UDO 


© 


„KAPITAN BLANCO* 


und wird in diesem Monat erscheinen 


Große Anzahl von Plakaten, Album in Phototypie, Postkarten ete. 


MORGANA-FILMS + Kunst-Films 


ROM, Corso Vittorio Emanuele 21. 


NRRRRRUNN 


am 2. Mai die „Ba- 
eröllnet worden 


Speier. Hier sind 
varia-Lichtspiele" 


Straßburg. Es 


Erlöschen der 


wird beabsichtigt, das 
Firma Exelsior-Cinema, Ge- 
Haftung, von 


sellschaft mit beschränkter 


Amtswegen in das Handelsregister einzu- 


tragen. Die Gesellschaft bezw. deren Rechts- 
benachrichtigt. 
Widerspruchs 
wird eine Frist von drei Monaten bestimmt, 

Wien. Das Handelsgericht Wien hat über 
die Firma Julius Adam, Betrieb der Handels- 
agentur und der konzessionierten gewerbs- 
mäßigen Vermittlung 
Reklamefilms in in- und ausländischen Kine- 
matographentheatern etc. in Wien, VII. Neu- 
baugasse 11 den Konkurs eröffnet, Masse- 
verwalter ist Dr. Max Reitzes. Anmeldungs- 
frist bis zum 2, Forderungen sind bei 
obigem Gerichte einzureichen, 


Wien. 


rachfolger werden hiervon 


Zur Geltendmachung eines 


der Vorführung von 


Juni. 


Das Wiener Handelsgericht hat 
über die Kinoeinrichtungsfabrikfirma Peter 
Lefuär in Wien, VII. Neubaugasse 7, den 
Konkurs eröffnet, Die Waren- und Geld- 
schulden betragen zirka 120000 Kronen, die 
Hypothekarschulden rund 750 000 
Der Firmeninhaber hat ın letzter Zeit auf 
eigene Rechnung vier Häuser im VII. Bezirk 


Kronen, 


gebaut. 
Zürich, Lichtspieltheater - Genossen- 
schaft Zürich, Dr, jur, Ernst Utzinger, 


Rechtsanwalt, ist aus dem Vorstand ausge- 


treten, 


NARRRRRRARARRRAN 


der Morgana-Films ist 
voll dramatischer Handlung, 


verfaßt 





und 
Nino Martoglio. 


inszeniert von 


Der Titel lautet: 


UNE U ME ME ME MU U U U MU U U U UI DEE UDO | 


gr 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59, — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 












Angemeldete Patente: 


Kl, 57a, R. 37807, Projektions- und Auf 
nahmeapparat für Films. The Rotary 
Photographie Company Limited, Moor- 
fields, London. und Ferdinand vor Ma 
daler, West Dayton Middleser, 


22. 4. 13, 


Angen 


Erteilte Patente: 


57a. 274192, Feuerschutzvorrichtung an 
Kinematographen mit einem elcktromag- 
netisch gesteuerten Verschlußschieber im 
Weg der projizierenden Lichtstrahlen 
Albert Stuttgart. Angem 
5 13, 
Gebrauchsmuster: 

57a. 600 187, 
einem die Filmtransportvorrichtung feuer 
Heinrich 


Kl, 


Ganders, 


Kl, Kinoprojektionswerk mil 
sicher einkapselnden Gehäuse, 
Akt.-Ges. für Camera-Fabri 
Angem, 22, 11. 13, 


Kinoprojektionswerk mil 


Ernemann, 
kation in Dresden, 
57a, 600 188, 
einem die Filmtransportvorrichtung feuer 
sicher einkapselnden Gehäuse. Heinrich 
Akt.-Ges. für Camera-Fabri- 
Angem, 22, 11. 13 


Kl, 


Ernemann, 
kation in Dresden, 
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Wer will unter die Soldater Joker Auf Umweg: lJurchs Ziel Nizza 
König Willi und das Salomonısche Urteil Max will sterber Pathe frer« 
Kclair Arizona, (Akt I bis I\ Ariz 
Haltet den Dieb Nordische Films Co Sein Todesritt. (Akt I und Il.) L.ubii 
Vollständig verboten, Schwindleı Nordische Films Cı Das Teufelsauge. (Akt I bis IV.) 
Unter fremden Einfluß, (Akt I bis IV.) In meinem Hause wird nicht geküßt & Hubert 
Apollo-Film, Sascha Der verhängnisvolle Götterschmuck. (Pr 
Die Glücksjäger (Akt I bis Il.) Prieur Für scine Mutter (Akt I bis Ill.) Mi log und Akt I bis III) k.clips: 
Re hönn Der schlaue Fahrstuhlführer !hanhoı 
Für Kinder verboten, Rosenstraße Nr, ‚30. {Akt I bis IV.) ( Bergnacht, [Akt II Il Meßter-I 
)ie Hyänen des Meeres Chikago-Film Film d’Art Es fiel ein Schuß. (Akt I und I) Line 
Der Verschwöre: Chikago-Film, Das Ahnrenschloß von Temperley (Akt | Der Detektiv in der Westentasch: Cines 
)ie Unschuld vom Lande, (Akt I bis Ill.) bis IV,) London-Film-Compan y Kiekebusch wird ein Opfer der Photogra 
Hancewäcker & Scheler l!as geheimnisvolle Siegel. (Akt I und II.) phic Eclair 
Maßregeln zur Bekämpfung der Rinderpest Kiesewelter ' Gestohlener Lorbeer (Akt I und Il,) 
im Kaukasus Deutsche Gaumont-Ge Histoire d’un Pierrot (Akt I bis Ill) Kelaiı 
sellschaft Cines Das zweite Ich Uranus-Film-Gesellschaft 
ı Leben vorbei (Akt I bis IV.) Stan Der Sohn des Deputierter (Akt I bis Ill.) Wer andern eine Grube gräbt, (Akt I und II.) 
dardfilm Milano Uranus-Film-Gesellschaft 
ı femme nue, (Vorspiel, Akt I bis Ill.) Bobino kommt spät nach Hau Path Ein Held soll es sein Vitagraph 
Cines freres Gerichtet (Akt I und II.) Vitagraph 
höchste Gut, (Akt I bis Ill.) l,eo Der Veberfall bei Darrows Canor Lubin Kine Schelmin Vitagraph 
nardo-Film Der Ländstreicher Lubin Die Frau als Detektiv (Akt I und II.) 
cksprünge. (Vorspiel, Akt I und Il) Das Glück im Winkel. — Karl Werner Vitagraph 
Luna-Film Rache ist süß Lubin Lincolns erste Lieb« Vitagraph 
ritzens Flirt Pathe frere: Ein liebenswürdiger Chef Tuibir Falsches Geld, {Akt I bis Ill) Milano 
ristian als glücklicher Erb« E.clectic Dax toldena Kuh, KAkk 1 bie: Til) Nord; Das Abenteuer der kleinen Herzogin 
Film scharfe CH Deutsche Gaumont-Gesellschaft 
nn Bubi mal artig ist Gaumont : m hohen Einsatz, (Akt I und II.) Deut 
Herbstrose, (Akt I und Il.) Gaumont Weib gegen Weib. (Akt I bis Il, Union sche Gaumont-Gesellschaft 


Vitaskope 


ühlingserwachen Gaumon! Entlarvt, (Akt I und II.) Henry Gamsa 
macht sich keine Sorgen. Joker Der Opalschmuck (Akt I bis III) Ei Fräulein Edith al Detektivin (Akt | 

r eifrige Detektiv Rex lectic-Film, und 11.) Minerva-Film 

ognito Viktor Die falsche Amme., Americ an Kine ma I: r Galeı rc nkönis (A kt I bis II | Patlh« 

ıs Liebe gesündigt, (Akt I bis Ill.) Imp Der Doppelgänger des Gouverneurs, [Akt | freres 

Film, und IL) American Kinema Die des Glücks harren Chikago-Filn 


rn 
Grösste | Internat. 
Leistungsfähigkeil | Gitbild- Kopier- 


LICH Gesellschaft m. b. H. 


on 


BERLIN S.61 


Entwickeln, 
7 rag T% d’da . Bergmann-Strasse 68, 


Ä 


Telegramm-Adresse : Fernsprecher: 
„Lichtkopie"Berlin Moritzplatz, 13209 
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- In jeder Beziehung am Ieistungeäiiigten 


Ih & Zimmermann 


Gegründet ad Spezialfabrik egründet 1883 


WALDHEIM, Sachsen. 


Felefon ) Telefon: 194 
he Zimmermann, Stuhlfabrik 


Konkurrenzlos! 

Nebenstehend abgebildeter Kiappstuhl wird in 
äußerst stabiler Ausführung, Prima Rotbuche, Farbe nach 
Wahl, ab Fabrik pro Sitz mit Mk. 4. netto ab- 
gegeben. Die Schenkel und Sitztiefleisten werden 3 cm 
stark fabriziert, 3fach verleimter, wasserfester Patentsitz 

Auch diese, unsere billigste Type, wird allen ge- 
stellten Anforderungen gerecht. 

Jedes Quantum in wenigen Tagen lieferbar. 


———— Fabrikläger: == 
Paul Grünthal, Berlin N. 24, Friedrichstraße 105a, 
Telephon: Norden, 11626 
Ed. Knellner - Graffweg, Köln, Gereonswall Öl 
Telephon: A. 5350. 
L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 8. Telephon: 41927. 
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Fernsprecher: BERLIN O.1l2, A 18 Telegramm-Adresse: 
Amt Königstadt 11735 


ea 
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Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 
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Trick-, Industrie- und Moon 


Großes nn Zune und Positiv Filmtitel-Fabrikation 








Erstes internationales Fachblatt für die interessen des Kino-Varietäs, 


VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“, BERLIN SO. 16, MICHAELKIRCHSTRASSE 17. — TELEFON: MORITZPLATZ, 14984 u. 14985 
Redaktion: ARTHUR MELLINI. 


No. 24 | Berlin, den 9. Mai 1914, | 2. Jahrgang 


Die Eröffnung der „Eva“. 


„Erste Variete-Ausstellung.“ 


Am heutigen Sonnabend ist in den Ausstellunghallen am Zoologischen Garten die auch für unsere Branche 
interessante „Erste Variets-Ausstellung“ eröfinet worden. Sie ist in den Tagen vom 9.—24. Mai täglich von vor- 
mittags 9 Uhr bis abends 11 Uhr geöfinet und bietet neben den Ausstellungsgegenständen selbst außerdem noch 
von nachmittags 3 Uhr an ununterbrochen ohne Erhebung irgendwelcher Sonder-Entrees die verschiedenartigsten 
Darbietungen, wozu fünf Bühnen zur Verfügung stehen. Die Ausstellung zerfällt in drei Abteilungen: die indu- 
strielle, die historische, die artistische. 


Nachstehend bringen wir das täglich sich gleichbleibende Programm: 


„Public-Spieler‘ Anno Dazumal, 
Das fahrende Volk von ehemals, die 
\rtistik vor 100 Jahren, die „Gaukler 
nd Komödianten“, mit ihren primi- 
Iiven Apparaten und Requisiten durf- 
en in einer großzügigen Variet&-Aus- 
stellung nicht fehlen. Diese 
dige Darstellung schließt sich ge- 
wissermaßen an die historische Ab- 
teilung an, und es wird den Besuchern 


leben- 


Sezeigt, aus welch bescheidenen An- 
lungsgründen heraus sich das heutige 
Gewerbe zu solch glanzvoller Höhe 
entwickelt hat. Für diese Darstel- 
lung ist ein Teil der Ausstellungshalle 

400 qm 


von 


- zu einem Marktplatz 
„Krähwinkel"” ums Jahr 1850 
umgewandelt, der an 3 Seiten von hi- 
siorischen Gebäuden 
nach 


umgeben und 
der Hallenmitte zu durch eine 
älte Stadtmauer mit Torbogen abge- 
Das Modell 


\ ’ . 
larktplatzes ist von einem bekann- 


schlossen ist. dieses 


ten Architekten entworfen und archi- 
lektonisch hervorragend ausgeführt. 


Riesentableaux lebender Plastik. 
An einer Stelle, wo gleichzeitig dem 
gesamten in der Halle anwesenden 
Publikum sichtbar sind, 
Reihe gigantischer Tableaux- vivants, 
in künstlerischer 
Vorbildern 


werden. 


wird eine 


Vollendung nach 
großer Meister gezeigt 
Als Darstellerinnen sind be- 
kanntliche weibliche Künstlermodelle 
engagiert worden. 


„Der Tanz“ durch die Völker und 
Zeiten. Durch bekannte und bewährte 
Tanztruppen werden hier die ver- 
schiedenen Charakter- und National- 
länze gezeigt; u. a.: 


Pas de Sylphides, Ballett 
Gavotte: „Danse Piquante” 
Italienische Tarantella 
Spanischer Bolero 
Ungarischer Czardas 
Russische Kamarinska 
Slavischer Salon-Krakowiak 
Orientalischer Odalisken-Tanz 
Japanischer Geisha-Tanz 


Akrobatischer Tanz und Tourbillon 
Brasilianischer Tango 
Salon-Doppeltango. 


Zum Schlusse wird auch der alt- 
venezianische Tanz „La Furlana” ge- 
zeigt werden. — Diese Vorstellungen 
werden von mehreren Tanztruppen 
und einem Corps de Ballet unter 
künstlerischer Regie und unter Ver- 
wendung der modernsten Dekora- 
tions- und Beleuchtungs-Effekte auf- 
geführt, 


Theater Fantoches aux transfor- 
mations, Es ist eine der hervorragend- 
sten Darbietungen dieses Genres in 
den Spielplan aufgenommen worden. 
Eine Variete-Vorstellung en 
ture, 


mina- 


Illusionstheater, Wunder 


derner Magie. 


mOo- 


„Licht und Stimmung“. Aus der 


Werkstatt moderner Regiekunst, 


Vier Renellos. Im Reiche der Luft, 
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Variete-Films — gefilmte Artisten. 


as Kinovariete bietet seinem 
Publikum Artisten und Films 


in bunter Folge, eigentliche 





Varietelilms gibt es noch fast gar 
nicht. Und dennoch Vorgänge, die 
sich vor Kurzem in Berlin abspielten, 
den Varietelilm 
diese hier erörtern, 


weisen direkt auf 
hin, Wenn wir 
um Anregungen zu geben, so wollen 
direkt benennen oder 
bezeichnen, wir an dem Be- 
stehenden Kritik hier üben 
wollen, sondern das eigentliche Ge- 
wicht auf die Folgerung legen, 


wir sie nicht 
weil 
keine 


So kam ein Match zur Vorführung, 
der seinen Inhalt aus dem Zirkus-, 
besser gesagt, aus dem Artistenleben 
entnahm, Wie trefflich hätte es sich 
gemacht, wenn nicht nur die Artisten- 
Garderobe der Schauplatz der Hand- 
lung gewesen wäre. Hebt es nicht 
die Illusion, wenn man die Zirkus- 
szenen, die sich hier angeblich hinter 
den Kulissen abspielen, im Film ge- 
sehen hätte? Ein Artist zerschneidet, 
so wird erzählt, das Trapezseil aus 
Eifersucht, sein Nebenbuhler stürzt 
und stirbt, freilich erst nach der 
Todesszene, die sich wieder auf der 
Bühne abspielt. Gerade der Film er- 
möglicht einzig und allein, eine solche 
Zirkustragödie vorzutäuschen, so daß 
man glauben muß, sie wirklich als 
Zeuge zu erleben. Ist es artistischer, 
den Sterbenden auf einer Bahre auf 
dıe Bühne zu bringen mit 
lächerlich wirkenden Gefolge, weil 
auf dem Brettl kein Platz für wir- 
kungsvollere Darstellung ist? Und 
die Konsequenz dieser Szene war, daß 
die aus ein paar Statisten bestehen- 


einem 


den Zirkuskünstler ruhig stehen 
blieben, als ihnen zugeschrien wird, 
ein Mord sei begangen worden. 


Nebenbei bemerkt, hatte, all dies 
Schuld daran, daß im höchstdrama- 
tischen Moment ein gesprochenes 
Wort Heiterkeitswirkung verursachte. 
Wir wiederholen, die Sache, von der 


hier die Rede ist, bleibt trotzdem 
eine tadellose artistische Leistung; 
was wir vorbrachten, soll nur dazu 


dienen, zu beweisen, um wie vieles 
wirksamer und besser das Ganze oder 
sagen wir Aehnliches in Verbindung 
mit dem Film gebracht werden 
könnte, zumal wenn es sich um rein 
schauspielerische, darstellerische Lei- 
Gerade der ange- 
zogene Sketch, der weltbekannte, be- 
rühmte Artist, der ihn herausbringt, 
vertragen die Kosten einer eigenen 
Filmaufnahme, die manche Länge der 
Dialoge und Monologe erübrigen 
ließe und unbedingt den Effekt der- 


artig erhöhen würde, daß das Renom- 


stungen handelt. 


mee die Kosten wert wäre, wenn 
diese nicht etwa durch Gagenerhö- 
hung sehr bald getilgt werden 


könnten, 


Wenden wir uns nun einer ande- 
ren „Begebenheit” zu. Eine kinema- 
tographische Neuheit gezeigt. 
Den Anfang bildet ein Tänzerpaar, 
den Schluß, sagen wir, ein Gesangs- 
chor. Halten wir an diesem Schluß 
fest. Wenn beim Tänzerpaar das 
Orchester taktfest begleitet, hebt dies 
die Illusion. Wenn aber ein Gesangs- 
chor im Bilde „sich hören’ läßt, so 
hilft das Orchester nicht zur Vervoll- 
kommnung der Illusion, denn die Vo- 
kalmusik, der Gesang fehlt. Im 
Kino-Variete müßte ein solcher Film 
vom Orchester und vom Grammo- 
phon begleitet werden, in solchen 
Fällen haben wir gehört, daß das 
Orchester die Nebengeräusche der 
Tonmaschine in ihrer Wirkung ab- 
schwächte, ohne die Gesangspartien 
zu decken. In einem solchen Falle, 
wie der erwähnte, hätte aber am 
Schlusse, wie zu Anfang das Tänzer- 
paar, irgend eine andere Variete- 
oder Zirkusdarbietung im Film ge- 
zeigt werden sollen. Da hätte die 
Orchesterillustration helfend einge- 
griffen, eine Jonglierpantomime, eine 


wird 


Akrobatentruppe mit auf- 
tretenden und abgehenden Künstlern 
Man sieht daraus, 
daß die Verbindung von Kino und 
Variete die Basis bietet zu richtigen 
Varietelilms. 


größere 


oder ähnliches. 


In einem Kino-Variet& würde eine 
Revue, ein Ausstatlungseinakler, Ge- 
legenheitsoperetten mit beschränkter 
Sängerzahl, manchmal auch ein Fest- 
spiel, wie z. B. bei Militärfestlich- 
keiten oder auch nur Possen, wie sie 
fast überall auf- 
führen, Zugkraft erweisen. In Wirk- 
lichkeit kann das Kino-Variele der- 
artiges wegen der Aussattung, der 


Männerensembles 


Raumverhältnisse, des Kostenpunktes 
nicht bringen. Aber eine gelilmte 
Revue mit mitreisenden „Compere” 
und „Commere” oder wie die Rhein- 
länder sagen, mit dem Bestevater und 
der Bestemutter, oder der gefilmte 
Einakter mit fabelhafter Ausstattung, 
wobei manchmal die im Kino-Variete 
engagierten Artisten die Rollen 
sprechen könnten oder vielleicht di« 
Herrenensemblepossen, zum Teil dar- 
gestellt, zum Teil gefilmt, gäben eine 
Kombination zwischen Variötekuns! 
und Varietefilm., 

Wem aber derartige Frobleme 
zu lösen, allzuviel Schwierigkeiten 
bereiten würde, der sei auf die schon 
erwähnten Zirkuslilms 
Große Unternehmungen führen Pan- 
tomimen auf, die zum Teile in deı 
Manege, zum Teile auf der Bühne 
spielen. Dies ist Zirkussen mit Ma- 
nege, aber ohne Bühne dann möglich. 
wenn die Bühnenszenen im Film ge- 
zeigt werden. Während der Vorfüh- 
rung läßt sich die Verwandlung deı 
Manege bewerkstelligen, ohne daß es 
das Publikum stört, dessen Aufmerk- 
samkeit vom Film abgelenkt ist. 
Nach Schluß des Filmteiles erschein! 
das Neuerrichtete im hellen Lichter- 


Zirkus blendende 


verwiesen 


glanze des als 
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Pracht, statt gleißnerischem Flitter- 
werk. 


Aber auch umgekehrt. Manches 
Variet& wäre vielleicht im Stande, 
die Vorgänge der kleinen Zirkus- 


bühne auf seine eigene Bühne zu ver- 
pflanzen, wenn es dann das, was der 
/irkus in der Manege bietet, seinem 
Publikum im Film vorführen könnte. 
\un könnte man zweierlei gegen diese 
Erstens den Per- 
Film die 
irkusdarsteller, auf der Bühne die 
ünstler des betreffenden Etablisse- 


Idee einwenden. 


‚onenwechsel, Im wären 


nents zu sehen. Allein in jedem 


heater wird es schauspielerischen 
"alenten möglich sein, sind sie nach 
tatur und Kostüm entsprechend be- 
esetzt, in 


den Masken die zu Er- 


»tzenden nachzubilden. Zweitens 
ird der Film nie die Pracht und den 
auber der im Lichtmeere schwim- 


ıenden Pantomimen-Manege er- 
tzen können. Dem gegenüber sei 


daß 


irkuskuppel in die Manege stürzende 


rauf von der 


hingewiesen, 
asserkaskaden, Nixen, die aus dem 
\anegereiche emporschweben, Bal- 
!te und Feerien etc. sehr gut im 
Natür- 
h im erstklassigen Film, bestens 
agiert, bezw. künstlerisch kolo- 
ert. Wenn Films gibt, die 
ihnenballette und Feerien herrlich 


Im zur Geltung kommen. 


es 


edergeben, so spielt der Schauplatz 
r Manege keine Rolle, zumal diese 
ıinege errichtet 


im Filmatelier 


'rden kann. Ist aber die technische 
"nrichtung des Zirkusses ausschlag- 
bend, Filmmacher 


der 


passen- 


so wird der 


ine Lampen dort anbringen, 
ıinahme-Operateur einen 
en Standpunkt 
inden 


für seine Camera 
Uns 
unauslührbar und 
ın solcher Beziehung gibt es heute für 


können. erscheinen 


üiese Ideen nicht 
das Kino nichts mehr, was „unmög- 
lich” wäre, 


Karlsruhe. 
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Adressentaiel 
der Kino - Varietes. 





— 
(Nachdruck, auch auszugsweise verbotem,) 





DEUTSCHLAND. 


Berlin. Palast am Zoo. Direktion: Palast- 
Theater - Aktien - Gesellschaft W. 50, 
Hardenbergstr, 29 a. Tel.: Nollendorf 62, 
1397. Tel.-Adr.: Goldsoll Berlin. 

Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9, Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume, 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23. — Büro: 
Friedrichstraße 235 1. 


Berlin. Passage-Theater, Unter den Linden 
No. 23. — Direktion: Rosenfeld. 

Berlin. Tango-Theater, Goltzstr, 9-10, Va- 
riete-Lichtspiele, — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 

Berlin-Charlottenburg. 
Kantstraße 54. 


Kant - Lichtspiele, 
Kino-Variet&-Betrieb 


beabsichtigt. 

Berlin-Neukölln. Apollo - Lichtspiele, Berg- 
straße 64, 

Breslau. Liebichs Etablissement. — Direk- 


tion: Palast-Theater-Aktien-Gesellschaft, 
Berlin W. 59, Hardenbergstr. 29a. 

Dresden. Colosseum-Theater, 

Duisburg. Kinema-Variet& Lichtspiele „Cen- 
tral-Hof”, G. m. b. H., Königstraße 40. 
Tel. 4239, 

Duisburg. Wintergarten, 

Düsseldorf. Theater Groß-Düsseldorf. — Di- 
rektion: S. Hacke, 

Düsseldorf. Krystall-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße. — Direk- 
tion: J. Ederer. — 1500 Personen fassend. 
Artistischer Leiter: Max Mose, 

Fulda, Central- Theater. — Artistischer 
Direktor Otto Müller, 

Fürth in Bayern, Lichtspiele Weltspiegel. 

Gera, Residenz-Theater. — Direktion: Langer. 

Hamburg. Köllisch' Universum. Am Spiel- 
budenplatz. Sommer- und Wintersaison. 

Heidelberg. Kammer-Lichtspiele. — Direk- 
tion: Emil Zindler, 

Residenz-Theater, Waldstr. 30 

Tel,: 1417, — Direktion: Otto A. Kasper 


Karlsruhe. Lichtspiele, Herrenstr. 9-11. Tele- 


phon: 919, — Direktion: Hans Neumann. 
Karlsruhe. Metropol-Kino, Schillerstr. 22, 
Köln. Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 

dergasse, — Uebernahme als Kino-Va- 


riete durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln 
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Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr. 4. Telephon: 6328 


— Direktion: Gebrüder Kandeler. 
Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2, — Direktion: Janzon. Fassungs- 


raum ca, 700 Personen. 


Königsberg. Apollo-Theater. Direktion: 
Janzon. 

Metz. Eden-Theater, 

München. Deutsches Theater, Erstklassiges 
Variete, Sommer- und Winter-Saison. 


Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 
richten, Große Bühne, Stallungen, 


Nürnberg. Apollo - Theater. Erstklassiges 


Variete, Sommer- und Winter-Saison, 
Oppeln. Central-Lichtspiele. 
Posen. Lamberts Festsäle (früher Apollo- 
Theater). 


Pößneck in Thüringen. Union-Theater. — 
Direktion: E, W. Arthur Schmidt. 
Schweinfurt. Monopol-Theater, 
Straßburg. Kino-Variete „Central”, 
Wilhelmshaven. Kammer-Lichtspiele, 


Würzburg. „Odeon', Auch 


Schaunummern. 


für größere 


OESTERREICH-UNGARN. 


Belenyes. Cino-Variete, 

Bekes-Csaba. Cino-Variöte. 

Bekes-Gyula. Royal-Cino-Variete. 

Bodenbach. Variete - Kino - Theater. 
Winter-Saison.) — Direktion: Ihmt. 

Brünn. Brünner Variete, 

Budapest. Etablissement „Venus”. 
rektion: $. Arany, 

Budapest. Angolpark. 

Budapest. Goda-Cino. 

Debreczin. Uranus-Cino, 

Hödmezö-Väsärhely. Urania. 

Innsbruck, Central-Kino. 

Karczag. Urania. 

Kolozsvär. Urania. 

Lemberg. Stadt-Variet&-Cino, 

Margitta. Cino-Variete, 

Nagy-Szeben. Urania, 

Pöstyen, Park-Kino-Variöte. — 
Siegmund Deutsch, 

Szekesiehervär, Alba-Cino-Variete, 


Teplitz.e. Monopol-Theater. — Direktion: 
Aug. Rücknagel. 


(Nur 


— Die 


Direktion: 


Triest. Eden-Kino, 

Wien. Rosensäle. (Nur Winter-Saison.) 
SCHWEIZ. 

Basel. Cardinal-Theater. — Direktion: Franz 


Lorenz 
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Davos. Urania-Theater-Cinema. Artisten- 
Offerten sind zu richten an die Direktion 


Filmgesellschaft „Expreß” (Dederscheck 
& Co,), Luzern, Tivolistr, 3. 
Genf. Kino-Variete. Direktion in Plain- 
palais, 
Genf. Apollo-Theater. 
Lausanne. Kursaal. 
BELGIEN, 
Antwerpen. Palatinat. — Direktion: Leon 
Textoris. 
Antwerpen, Wintergarten. 
Antwerpen. Folies Bergere, 1800 Plätze, 
Antwerpen. Excelsior-Cin&ma. 
Antwerpen. Pole sud-Cin&ma. 
Antwerpen. Odeon-Theater. 800 Plätze, — 


Direktion: de Vries und Cohen. — Haus- 
agent: William Koster, Rotterdam, Kruis- 
straat 13, 

Antwerpen. Cauarett Cinema Moulin Rouge, 
Van Dyckkai 2, — Direktion: Winter, 


Brüssel. Path& Palace, 
Brüssel, Wintergarten. 
Brüssel. Agent für die belgische Palace- 


Tour ist Dimitriu & Comp,, Rue Neuve 48a, 
Gent. Wintergarten, 
Lüttich. Wintergarten, 
Lüttich. Grand Palace, 3000 Plätze, 
Lüttich. Liege-Palace. 2000 Plätze. 
Lüttich, Elysee-Palace-Cinsma, 
Lüttich, Kursaal, Direktion: Joseph Brandt, 


FRANKREICH. 
Lille. Palais d’Ete. 
Lille. Bratteni Universelle, 


Paris, Gaumont Palace (Hippodrome), Place 
Clichy. — Fassungsraum: 6500 Personen. 

Paris. Palace Attraction Cinema. — 5000 
Personen. (Früher: Circe de Paris) — 
Direktion: Vives, 

Paris. Kinema-Variste 
Avenue de Wagram. 

Paris. Casino de Paris, 16 Rue Clichy, — 
Direktion: Barton, 

Paris. American Teatre, 23 Boulevard Clichy. 

Paris. Excelsior, 105 Avenue de la Re- 
publique, 

Paris. Zenith, 17, Rue Malte Brun, 

Paris. Moulin-Rouge-Garten, 

Roubaix. Casino-Palace, 

Roubaix. Concert de l'Etoile d’Or, 


(neben „Empire”), 


ITALIEN. 


Avellino. Teatro Giodano. (Nur Sonnabends 
und Sonntags.) E 


Bologna. Teatro Garibaldi, 
Carrara, Teatro Animosi, 

Carrara. Politeama Verdi, 
Florenz. Teatro Apollo, 


Ge: a a NE 


Genua. Teatro Apollo, 

Genua-Certosa. Cinema Tripoli. 

Livorno. Salone Margherita. 

Livorno. Cinema Centrale. 

Livorno. Politeama Livornese, 

Mailand, Teatro Modena. 

Mailand. Alfieri, 

Mailand. Concerts Venezia. 

Mailand. Eden Teatro. 

Neapel. Sala Umberto. 

Neapel, Teatro Orfeo. 

Palermo. Olympia. 

Palermo. Trianon, 

Parma. Eden, 

Pozzuoli, Teatro, Sacchini. (Nur Sonntags.) 

Rom, Sala Umberto, — Hausagent: Mr. Ober- 
lechner. 

Rom. Acquario Romano. 

Rom. Quirino, 

Rom. Padiglione Colonna. 

Rom. Dioclezian, 

Rom. Elena. 

Rom. Odeon, 

Rom, Teatro Colonna. 

Sampiedarena. Cinema Centrale, 

Spezia. Duca di Genova. 

Spezia. Duca Abuzzi, 

Spezia. Trianon, 

Torre Anunziata. Teatro Mederno, 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre Anunziata. Politeama Borrelli. 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre del Greco. Sala Trionfo, 

Trapani. Teatro Varieta, 

Venedig. Ridotto, 


(Nur Sommer-Saison.) 


(Nur 


(Nur 


SPANIEN, 


Madrid. 
Madrid. 


Teatro Roma. 
Trianon Palace. 


RUSSLAND. 


Bendin. Corso, — Direktion: Kaufmann & 
Friedler, 

Czenstochau, 

Kischineff, 
Papadaki. 

Kielce. Theater Apollo, 

Kielce. Theater Phenomen, 

Kielce, Theater Corso. 

Lodz. Arkadia. — Direktion: E. Blaustein. 

Lodz. Kino-Variete Urania. 

Lodz. Flora. 

Mogilew. Tschari. 

Nagyvarad. Apollo-Theater. 

Nagyvarad. Vigado-Theater, 

Sofia. Nova Amerika, — Direktion: Frau C, 
Petroff, 

Sosnowice, Theater Sfinks, 

Tomaschow. Bernstein. 

Witebsk. Tigaut, 

Zawiercie. Theater Luna. 


Odeon. 
Theater Orpheum. — Direktor: 


* Ebbw Vaie. 
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DÄNEMARK. 


Kopenhagen, Westerbroe-Theater, — Direk- 
tion: Bockenheusser, 


Kopenhagen, Kaempe-Biograf. — Direktion: 
Bockenheusser, 
Kopenhagen. Winter-Palast, — Direktion 
L. Fönss, 
SCHWEDEN. 
Helsingfors. Folkets Hus. 
SERBIEN. 
Nisch, Hotel Casino, 
HOLLAND. 
Nymegen. Chicago-Variete, 
ENGLAND. 
Aberdare. Empire, 
Abertillery, Palace. 
Ammanford, Palace. 
Ashington, Buffalo Palace. 
Ashington, Miners Theatre, 
Ashington, Pavilion und Hippodrome, 


Ashton-under-Lyne, Pavilion. 
Barnsiey. Public Hall, 
Barrow-in-Furness. Palace. 
Belper. Palace. 
Barnoldswick, Alhambra. 
Barnoldwick. Palace, 
Boston, Palace. 

Bradford. Tower Hall. 
Brynmawr, Palace, 
Chesterlield. Coperation Theatre. 
Clay Cross. Kino Hall. 

Clay Cross. Palace Theatre, 
Darwen. Palace, 

Dover. Kings. 

Durham. Palace. 

Palace, 
Edinburg. Pringle, + 
Ellesmere-Port. Hippodrome, 
Heanor. Empire, 

Hucknall Torkard. Empire, 
Hucknall Torkard. Hippodrome and Palace 
Hyde. Hippodrome, 
Johnstone, Palace, 
Kettering. Coliseum, 
Kettering. Palace, 

Kirkby Kendal. Kings Palace, 
Manchester. Electric Theatre, 
Manstield. Hippodrome, 
Manstield. Palace, 
Mansfield. Victoria Hall, 
Maesteg. Donners Theatre, 
Mountain Ash, Empire, 
Newbiggin-on-Sea, Palace. 
Nomanton, Palace, 
Peterborough. Pavilion. 
Ripley. Hippodrome, 
Ripley. Empire, 

Rochdale, Empire. 

Rushden, Royal, 

Sale. Paiace, 
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Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohlenstifte für Projektions-Anparate und Scheinwerfer 
Marke: „Kinomarke Noris E A” 


Für Effektbeleuchtung: 
„Noris-Excello‘“, „Noris-Axis 1050“ „Noris- Chromo‘ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 








| KLAPPSTUHL- FABRIK 


Referenzen ————————————— 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs :-: 





Kino- Billets 


Theater lebender Photographien 











Man verlange Ofierten! 
Die bestrenommiert., älteste u. leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u, bleibt 











jeder Platz vorrätig M. RICH TER 
in Heften ü 500 Stück, 2 fach numeriert von 1-500 10000 Stück Mk. 4,50 WALDHEIM i. S. : TELEPHON 125. 
000 Stlick Mk. 11,—, 50000 Stück Mk. 20, - N 
in Heften ü m pas f ortlaufe nd rg rt von 1- 10000. Größe 4x6 cm Dabes 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 Stück Mk. 10,—, 50000 Stück Mk. 18,- 2 
mit se: 
in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
ortlaufe BR, 
10000 Stück Mk. 6,- 5000 Stück Mk. 13,- 
5000 „ — 100000 ‚45 
Abonnementshefte - Vorzugskarten Programme — Reklame-Wurf- 
1 etc 
lesen alle Angehörigen der Kino- , 


Billet:Eabrik A. Brand, G.m.b. H., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 


Branche 2 mal die „Lichtbild-Bühne“ 


ud | venE WOCHE 
or INSERATE = || ne 


in der „LICHTBILD-BUHNE*“ lichen und dauernden Behois zu haben. 
haben den größten Erfolg. 











Fordern Sie Offerte vom 


VERLAG DER „LICHTBILD- BÜHNE“ 









Marius Christensen, : 


|| Berlin SW. 48, Friedrichstr. ah lappsitze für 
| 
| 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 





inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


püler & Co., Zeitz !*"; 
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„Die Schrecken der Fremdenlegion“ 


Neu Kinemalographischer Schielstand“ Die lebende Zielscheibe, New 


Näheres durch: 


Kino-Haus A.F.Döring, Hamburg 33 


Die” Man verlange Haupt- und Monatsliste. UA 















UBUBEBDBELDBDDBE EMDEN U U U U U U U U U U U 


Films 


jeder Art verkauft in jeder Preislage 


OLYMPIA-THEATER 
Dresden, Altmarkt 13. 


U UBU ME HE U U U MU UA U U 00 U U U 
U U BU BEMUE UEMUEUDUDUE UE U UEUEDUEUEUEUE 


BUBBLE MD MD ME ME EEE U U U U U U U 
mens rg 
: G. Fischer : 
Telephon: Kost, 11282, Kinemalographen-Pabrik Telephon: Kast. 11282, 
Berlin 0.27, Krautstr. 4-5. 
Spezialitäten: 
Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 
== Bühnen-Effekt-Apparate —— 


Automatische Oeffnungsverschlüsse D.R.G.M. 517180 
w —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. —— M 











OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
grösste und leistungslähigste Fabrik Deulschlands 


für Moderne 


Theater: Klappsitzbänke 


Logen-Sessel .‘, Peddigrohr-Sessel 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 





Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


Zweigniederlassung in Berlin N.4, Bergsle.77, Kerup;An 


049044 











M. kostet das Abonnement 
pro Quartal auf die L.B.B. 


Spezial-Viierte 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Parzival 


3 Akte — 1188 Meter 


Erst verboten, jetzt sogar für Kinder genehmigt. 





In den Lichtspielen im Mozartsaal Berlin 
BEE mit großem Erfolg gespielt. WA 


Das schwarze Schiff. 


Drama in 3 Akten. Monopol für Berlin und 
Brandenburg. 


Die stumme Glocke. 


3 Akte. Pasquali. Erscheinungstag 13. März. 


Die Ehe auf Kündigung. 


Lustspiel in 3 Akten. 


Das Liebesbarometer. 


Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer. 
Mark 1300. =: Erscheinungstag 17. April. 


Die Tigerkomtesse.- 


3aktiges Drama. 


Großes historisches Drama. 


Tatania. 


2 Aktiges Drama aus der russ. Revolutions-Zeit 


| ASTA NIELSEN-SERIE: | | Ss. 1 | 
Das Feuer i 
| f zer] 


Monopol-Film. 








Zapatas Bande 


Lustspiel in 2 Akten 








Das Kind ruft Filmprimadonna | | DieSuffragette 
2 Akte Komödie } Akte 2000 m 4 Akte 





Carl Hartmann 
Berlin @., Blumenstr. 10 


Telephon: Amt Königstadt 3095. 





Nummer 24 






Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 
















2 Umformer 


Drehstrom 20 Volt. Gleichstrom 65 Volt 20 A 
Transformatoren 
für Stromstärken bis 80 Amp 


Regulier-Widerstände 
Hell- und Dunkelschalter 


Kino-Feuerschutz-Apparate 
D.R.P.a 
unbedingt sicher wirkend 
Reklameschilder 
K. Weinert, Berlin SO. 33 


preiswert abzugeben 





INDIAN 
++ Italiener, ++ 


rsten Gesellschaftskreisen angehörig, erfahren in der 
sranche, sucht die Vertretung eines Filmhauses zum 
Verkauf deutscher Films in Italien. Beste Referenzen. 
3riefwechsel Deutsch. 
R. di. Savelli, Posta restante, Roma. 


ONANZONZONDDANKONZONGEN 








Nord-Deutschlands, Sitz Hamburg 


Kostenlose Stellenvermittlung für Kino-Operateure 





Geschäftsstelle: Vereinslokal „Zur Bankhalle‘ 
Hamburg, Neuer Pferdemarkt 16. 


I 
Vereinigung der Kino -Operateure 











Reklameiilms 


für alle Branchen geben wir leihweise ab. 
Anfertigung von Films mit Figuren und sprin- | 
genden Buchstaben, pro Meter Mk. 2.00. 
Deutsche Kino-Reklame „Union“, 
Berlin S. W., Lindenstrasse 108. 








HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12.50 pro Annum, 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Pfennige pro 4 gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 
met bblad DEF FILM, 


mit Beiblatt 
Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino -Branche. 


AMSTERRDAM. HOLLAND. 
NIED. OST- und WESTINDIEN. 


u mu En en, nn nn nn nn nn nn nn 


Kleine Anzeigen. 











7. Jahrgang 1914 
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International Kinematografen Hotel 
HAMMONIA 
Hamburg, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes, 


Inhaber: H. Ziemann. 
EOOGEEEBAEATEAHTBETEAEHATEHTEHEHEHEEAE 


——— 


jelalalololalolololololojolg! 
DOBGGEG2BBBEEE 


Der Verein Breslauer 
Kino =» Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc, Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 


Nur eine Filiale 


für jede noch freie Stadt verkäuflich! Einzigartiges 
reiches Serien- und Schulmaterial. Von Kultusbe- 
behörden div. Länder sehr empfohlen, manche Städte 
zahlen Subventionen. Auskunit erteilt die Zentrale 
für Käiser-Panorama, Berlin W., Passage. Lichtbild- 
serien mit Vorträgen und Statuen für Kinos leihweise, 
Stereo- 9x 18 etc. Negative werden angekauft, desgl. 
Neuheiten im Kinogebiet, 





Unsere Ahonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


a Kostenlos Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 
Redtsanwalt Dr. Woliisohn 
BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO, 16. 









Reihhsdeutshhe Theaterzeitung 


Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Billigste Theaterzeitung!! 
pro Quartal. 


Für Bühnenmitglieder 1, 
Inserate (5 Zeilen) Engagementsgesuche In jeder Nummer 


Enwagementsofferten 10 Pf. 
Alle Sendungen an 


Geschäftsanzeigen % Pf 
die 4 gespaltene Zeile, 


Otto Hartmann, Berlin C. 25, Kurzestraße 181. 


frei, 








Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile 
Anzeigen wird die Zeile 








Für Stellen- 
mit 


10 Pfg. berec'uet. 


= 
| 
| 

— 


Kino-Leinen 


und 


dilber-Wände 


in jeder Größe bis 
5 m billigst in der 
Fabrik von 


A. Shutzmann 


München 
Bayerstrasse 95 


Telephon 8694 












99994444 


Operateur 

in gesetzten Jahren, solide 
und zuverlässig, an selb- 
ständiges exaktes Arbei- 
ten gewöhnt, ausreichende 
Kenntnisse in Allem, sucht 
baldigst Stellung. Beschei- 
dene (iehaltsansprüche. 
Ang.: Operateur, l.übeck, 
Hauptpostlagernd. 


99999444 


MünchenerKunstlilm 


(P, Ostermayr) 
Karlsplatz 6 
Telephon 9563 


Herstellung 


von kinemarographischen 


Aufnahmen 
Kopieranstalt 


eig. Melier für dramal. 
Aufnahmen. 


Fimitel, 





850 KLAPPSTUHLE 
fastneu, mit u.ohne Plüsch 
oder Lederpolster, Pathe- 
Apparat m. allem Zubehör, 
Umformer für Gleich- u. 


Drehstrom, Perl- und 
Silberwände, Büffet mit 
Bierausschank, Schilder, 
Bogenlampen, Piano, 
Harmonium, Örchestrion, 
elektr. Piano spottbillig 
zu verkaufen. Kessler, 


Berlin, Littauer-Straße 3 
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1914 Nummer 24 


7. Jahrgang 


— — 7a. L’B’B_ CS KT 


olololololololstofglololglolalolalalolololaololololololoinlalolo) 


Billige in Büchern oder Blocks, 


i 
E 
B 
2,50 4,50 10, 
’ m,Pirma 6,50 13, 24,- 4, D 
| n | Tagesbillets, Garderobe- Ü 
marken, Dutzendkarten & 
5 
O 
3 
3 


1-500 numeriert 
50000 100000 


15 Farb. 3mal v. 
000 10000 25000 


liefere schnell u. reell gegen Nach- 


nahme. Verlang. Sie unsere Muster 


ı Albert Baul in Niemegk (+... 
BAAR AA A AA AA AA AA 
reie Vereinigung der Nino -Angestelllen 
und Berulsgenossen Deutschlands 


Sitz Berlin 
Herren Direktoren ihre 


GGEETEAETTTATBHEHEE 





empfiehlt den 
kostenlose Stellenvermittlung 


tür 
Rezitatoren, Kontrolleure, Operateure, 
Kassiererin, Musiker u. S. w. 8 
Kellner, Buifetdamen, Portiers. 
Geschäftsstelle: 


BERGIN N0.18, Landsberger Strahe 31. 
Telephon: Amt Königstadt No. 10909. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsendungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 
strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 


BREI ee ee 
Billettbücher in Heften & 500 


Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 


nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 

50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken —. 
in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600-800 und 800-1000 & Block 20 Pf. 

Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Mflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 

Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 






















ea 


in der L.B.B. hab 
Inserate den güsten Erg 


see 
LILLUSTRAZIONE GINENATOGRAFICA 


Le plus important journal de l’industrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur-Propridtaire: Altredo Centofant, 


Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 






en, Mellini Druck u. Verlag: Gebr 


OOOOOOOOOOEOOOOOOOGOOOOOOOO© 


a Ba 
praktisch und übersichtlih angeordnet empfiehlt 


Verlag der „Lictbild:Bühne“, Berlin S0.16, Miaelkirdistr. 17. 
SOOOOOSOOOOOOTOOGOOHISOOOOSOOOOS 


| RinonnE 


gralis und unverbindlich 
x effektvolle :: 











| Projekfionswände 


von 


M Nahtlosem Shirting 


i ne. mu a N Inserat-Entwürie 
für Ihre Insertionen in 
a Berlin C. 2. der „L.B.B.“ 
, cf | y Brüdenste. 2. Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne. 





„ Arrangements, Kränze und 
Iumen: — Pflanzen : Dekorationen für 
alle Gelegenheiten. ru nun 


SCHULTZS Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-$tr. 58 


Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900, 


sum 
Lieferant für die Theaterwelt und die 
: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 














OR 





2 Mark 





kostet La Cinematografia 
das mn Italiana ed Estera 
au 1e 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
» und phonographische Industrie :: 


we Erscheint monatlich 2 mal. ®W 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere I. Fabbri. Torino 
(ilal.) 31, Via Cumiana 31. 
8 Francs. 


„.. B. B.‘ 


— Abonnements: 


ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild - Bühne" gütigs! 


beziehen zu wollen. 





Wolffsohn G. m. b. H ämtlich in Berlir 









Kino-Prospekte „K. 338“ über die Modelle 
„Lloyd“, „Nelson“ und „Toska“ kostenlos. 


Ikliengofelihajf Dresden: 
SCH duropas geößtes Werk für Camera u.Rinobau 
















Ninon, >Sensationsdrama 


Lord Lister, Sensationsdrama 
Schattentänzerin, Zigeunerstück — 
Hundert-Millionenbraut, Sensations-Börsendrama 
Russisches Drama 

Drama 


Nachtasyl, 
Wer ist der Sieger? 


inlaß zu gewähren haben und 
nm von der Agentur noch eine 


hende Vergünstigung er- 


rikanische Filmdarsteller 

in Berlin. 
im vorigen Sommer Herbert 
mit William Shay 
pn der Imp Co. in Berlin Film- 


und Leah 


en machten, so wird in diesem 
arren Kerrigan von der Uni- 
mit 


“ilm Manufacturing Co. 


Hauptdarstellern die Reise 
ı Ozean nicht scheuen, um in 
nd der Umgegend Aufnahmen 


ıen. 
ilmimport in Ungarn. 


hen 
phische Industrie 
t deutlich aus den Ziffern der 
hen Einfuhr in letzten 
ren hervor. Der Import be- 
Films im Jahre 1909 18 100, 
ıraten 82 Zentner, 1910 Films 


Aufschwung die kine- 


genommen 


den 


Apparate 127, 1911 Films 
Apparate 214, 1912 Films 
Apparate 280, 1913 Films 





rlin SW. 48, 






rsparnis! 








Nothnagel gen. Mell 


Und das Licht erlosch, Drama — 


Neue Copien 


rra, Einquartierung 5 Spreewälderin 5 Liebes- 
barometer 5 Angeline 


Spannend von Anfang bis zu Ende! 
Y Ganz neue Zauber-Tricks! 


Friedrichstraße 218 


Fernsprecher: Kurfürst, 6193 





4 Akte 
3 Akte 










3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 









































RE ES TRRTER 
sobald 


sich dieser 


Straibehörde 
\uf- 


ingeniöse 


gesagt, ihn die 


freiläßt, „ehrenden" 
gabe zu widmen. Ob die 


Filmfabrik wohl so lange warten 


wird? 
Rekordmarsch wegen Filmaufnahmen. 


Um bei der Broncho Company 
als Filmdarsteller beschäftigt zu wer- 


den, verließ Clarence Taylor am 
19, September New-York, und langte 
nach 3 Tagen und 6 Monaten am 22 
\telier in Santa Monica an 
war 5650 Meilen lang, 
h 18 Staaten und über 65 


Meilen in 


März im 
Weg 


führte durc 


Der 
dem kriegführenden 


Mexiko, ohne auf eine der gegne- 


rischen Parteien zu stoßen. 
Reinliche Scheidung. 


norwegischen 
anläßli:h 


Jahresversammlung 


)er Verein der 
l.ichtbildtheaterbesitzer hat 
seiner letzten 
beschlossen, die Satzungen dahin zu 
Verleiher 


ändern, daß ihm fernerhin 


nicht mehr als Mitglieder angehören 


sollen. Die Vereinigung der dänischen 


Kirobesitzer wird diesem Beispiele 


folgen. 


Dupins schwierige Verhaitung! =: 


Eifektvoller Schlager! 
Amüsante Szenen! 





ino-Projectionsfläche, glänzend rezensiert 


Plastische stereoscopische Bilder! 


O. Ce. Pe. G. m. b. H., Berlin SO.16, Cöpenickerstr. 111. 


3 jährige Garantie! 


Leichteste Reinigung! 








Art von Schulen gegen mäßiges FEnt- 
gelt zur Verfügung stellt. Gleich zu 
Peginn dieser Tätigkeit hat es sich 
herausgestellt, daß das „Lager" dieser 
Institution zu dem lange vorherge- 
Filmarchiv sich entwickeln 
in dem außer belehrenden, hi- 


sagten 
wird, 
storischen und aktuellen Films auch 
Sujets Aufnahme 


einzelne komische 


finden. 
Medusa. 


Unter dem Namen Medusa wurde 
in Italien eine Vereinigung gegründet, 
deren Vorsitzender Frana Armando 
ist. Ihre Mitglieder sind jugendliche 
\utoren, die sich der Aufgabe wid- 
Szenerien für kinematographi- 


Die 
bringen 


men, 
Aufnahmen zu liefern, 
Filmfabriken 


der Gründung großes Interesse ent- 


sche 


italienischen 


gegen und haben mit dem Verein be- 
reits mehrere Lieferungsverträge ge- 


tätigt. 


Wagner, Verdi, Mozart. 


deutsche Meßterfilm brachte 
Bildbiographie Richard 


Wagners, ein italienischer Film folgte 


Der 
‚uerst die 


mit dem Lebenslauf Giuseppe Verdi's 
und als dritter Musikheros im Film 


wird nun Amadeus Mozart erschei- 
Allein ausgerechnet eine ameri- 
Filmfabrik widmet 


diesem Suiet, der bekannte Darsteller 


nen. 
kanische sich 
George Field wird den großen Kom- 
ponisten verkörpern. 







\ 





Telefon: Moritzplatz 2809 











Ze” 


naar 


Be es 13° FR 


r 
6) 
bi 





Theater-besilzer! Einen ungeahnten 


Größte Sensation für Sommer 1914 


o und der kommenden Saison! o der gr oße Mon 


& In} ZZ, 


oder: Die Befreiung einer 
Sensations-Film in 3 Akten aus dem türkischen Haremsleben, in der Hauptrolk 
Regie: Alfred Lind iLunsenet, » 

Der größte Kassenfüller für jedes Theater! 


Monopol 








für Groß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Pommer 
Ost- und Westpreußen, Posen und Schlesien erwarbe! 






Monopol für ganz Deulsehland: Rien & Beckmann 


Telegramm-Adresse: Filmcentrale _ H A N N Ö V E R, 


Erfolg bringt Ihnen 7Meatep-Besitzer] 


Größte Sensation für Sommer 1914 


pol-Schlager a | o und der kommenden Saison! o 
| 









hen des Fl 


NND 





ER 
eissen — PD 


harı Trude Rudenick aus Hamburg als Susanne. 


bekannten Films: Agründe, Fliegende Circus, Amerika 
Teufel USW. een ee ee 


| Der größte Kassenfülier für jedes Theater! 


aeneki & Pal, ee 





G.m.b.H.» Abteilung: Monopolfilmvertrieb 


Bahnhofstr. g Fernsprecher: Nord 7909 








Theater-Besitzer! 


Ein Bild von Im Monopo 


bleibendem Wert! 


Tv c  kiutvtcvc cc 


Ein vornehm inszenier! 





+++ (iespielt von ersten nordischen Schauspielern! 


r Groß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Pommert 


Monopol © Ost- und Westpreussen, Posen und Schlesien erwarber' 


Reichhaltiges Reklame - Material! 
ugs || Ammersee || (scan || Ama | Massen | ewasnai || üserancn | Awmscmn2 |] Aura | Yan |} Aninten | Kunsenea || jenes | anwaracar || amernesen | Pcemum || ma ur || mmnseen || wc |] nme | Immer | 


Monopol fir 


Rien & Beckmann 
Telegramm-Adresse: Filmcentrale H A N N OÖ V E R, 


Jahrgang 1 





 Thealer-Besitzep! 


erscheint: en 


jede SIITDN 


N N 


Schauspiel in 3 Akten 









In der Hauptrolle Leutnant Georg v. Klercke, +++, 


aeseki & Paul, Zen "N.2 era 9 


!! Solide Leihpreise !! 
lm m | u | ms | vn] nm | nm sm mm | see |] Am mau nm | m | mm | m mu | nm || m ms | mm |] 


ganz Deutschland: 


— Abteilung: 
G. m. b. H. Monopolfilmvertrieb 
B a h n h N fst r. 9 Fernsprecher; NORD 7909 

















B Und das Licht erlosch, Drama — 4 Akte 


Ninon, Sensationsdrama — 3 Akte 
Lord Lister, Sensationsdrama — 3 Akte 
Schattentänzerin, Zigeunerstück — 3 Akte 


Hundert-Millionenbraut, Sensations-Börsendrama - 
Russisches Drama 
Drama 


Nachtasyl, 
Wer ist der Sieger? 


Neue Copien 


rra, Einquartierung 5 Spreewälderin oa Liebes- 
barometer 3 Angeline 








































inlaß zu gewähren haben und 
n von der Ägentur noch eine 


hende Vergünstigung er- 


:rikanische Filmdarsteller 
in Berlin. 


im vorigen Sommer Herbert 
mit William Shay und Leah 
‚n der Imp Co. in Berlin Film- 
en machten, so wird in diesem 
/arren Kerrigan von der Uni- 
Manufacturing Co. 
die Reise 
ı Ozean nicht scheuen, um in 


“ilm mit 


Hauptdarstellern 


nd der Umgegend Aufnahmen 


‘hen Aufschwung die kine- 
phische Industrie genommen 
t deutlich aus den Ziffern der 
letzten 
Der Import be- 
Films im Jahre 1909 18100, 
ıraten 82 Zentner, 1910 Films 
Apparate 127, 1911 Films 
Apparate 214, 1912 Films 
Apparate 280, 1913 Films 


hen Einfuhr in den 


ren hervor. 





Fernsprecher: 





rsparnis! 








Arthur No 


1 . 
thnagel gen 





Spannend von Anfang bis zu Ende! 
Y Ganz neue Zauber- Tricks! 


rlin SW. 48, Friedrichstraße 218 


Kurfürst, 6193 





Mellini 










3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 


gesagt, sobald ihn die Strafbehörde 


freiläßt, sich dieser „ehrenden” Auf- 
gabe zu widmen. Ob die ingeniöse 
Filmfabrik wohl so lange warten 


wird? 
Rekordmarsch wegen Filmauinahmen. 


Um bei der 
als Filmdarsteller beschäftigt zu wer- 
verließ Clarence A. 
19. September New-York, und langte 
nach 3 Tagen und 6 Monaten am 22. 
März im Atelier in Santa Monica an. 
Der Weg war 5650 Meilen lang, 
führte durch 18 Staaten und über 65 
Meilen in 
Mexiko, 
rischen Parteien zu stoßen, 


Broncho Company 


den, Taylor am 


dem kriegführenden 


ohne auf eine der gegne- 


Reinliche Scheidung. 


Der Verein der norwegischen 
Lichtbildtheaterbesitzer hat anläßli:h 
seiner letzten Jahresversammlung 
beschlossen, die Satzungen dahin zu 
ändern, daß ihm fernerhin Verleiher 
nicht mehr als Mitglieder 
sollen. Die Vereinigung der dänischen 
Kinobesitzer wird diesem 


folgen. 


angehören 
Beispiele 


Dupins schwierige Verhaftung! ===: 


Effektvoller Schlager! 
_Amüsante Sze Szenen! | 





3jährige Garantie! 


Druck u. Verlag: Gebr. Wolffsohn 


G, m, b, H., 


Art von Schulen gegen mäßiges Fnt- 
gelt zur Verfügung stellt. Gleich zu 
Peginn dieser Tätigkeit hat es sich 
herausgestellt, daß das „Lager dieser 
Institution zu dem lange vorherge- 
sagten sich entwickeln 
wird, in dem außer belehrenden, hi- 
storischen und aktuellen Films auch 
einzelne komische Sujets Aufnahme 
finden. 


Filmarchiv 


Medusa, 


Unter dem Namen Medusa wurde 
in Italien eine Vereinigung gegründet, 
deren Vorsitzender Frana Armando 
ist, Ihre Mitglieder sind jugendliche 
die sich der Aufgabe wid- 
men, Szenerien für kinematographi- 
Aufnahmen zu liefern. _ Die 
Filmfabriken bringen 
der Gründung großes Interesse ent- 
gegen und haben mit dem Verein be- 


Autoren, 


sche 
italienischen 


reits mehrere Lieferungsverträge ge- 
tätigt. 


Wagner, Verdi, Mozart. 


Der deutsche Meßterfilm brachte 
Bildbiographie Richard 
Wagners, ein italienischer Film folgte 
mit dem Lebenslauf Giuseppe Verdi’s 
als dritter Musikheros im Film 


zuerst die 


und 


wird nun Amadeus Mozart erschei- 
nen. Allein ausgerechnet eine ameri- 
kanische Filmfabrik widmet sich 


diesem Sujet, der bekannte Darsteller 
George Field wird den großen Kom- 
ponisten verkörpern, 








ino-Projectionsfläche, glänzend rezensiert 


Plastische stereoscopische Bilder! 


O. Ce. Pe. G. m. b.H., Berlin SO. 16, Cöpenickerstr. 111. 


Leichteste Reinigung! 


Telefon: Moritzplatz 2809 








sämtlich in Berlin, 









Theater-Besitzer! Einen ungeahnten 
u der große Mon« 


o und der kommenden Saison! © 


oder: Die Fer ars einer 


Sensations-Film in 3 Akten aus dem türkischen Haremsleben, in der Hauptrolle: 
; n der geniale Regisseuf 
Regie: Altred Lind ;. Luftschitf, Di 


Der größte Kassenfüller für jedes Theater! 





für Groß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Pommern| 


Monopol Ost- und Westpreußen, Posen und Schlesien erwarbe!' 
RERERN RETR E  ETEEUERITTE KENNT 





Monopol für ganz. Deulschland: Rien & Beckmann 


Telegramm-Adresse: Filmcentrale A A N N OÖ V E R, 


‚riolg bringt Ihnen Theater-besitzer! 


Größte Sensation für Sommer 1914 


ol- Schlager a 0 und der kommenden Saison! + 


hen ja kin 


ER TER, 
weissen Sklavin 








räulein Trude Rudenick aus Hamburg als Susanne. 


nten Films: WE kin Circus, Amerika 


Der größte Kassenfülier für jedes Theater! 
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Bahnhofstr. 2 Fernsprecher: Nord 7909 


Seite 2 
K——n X > 
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Ein vornehm inszenierte 
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+++ Gespielt von ersten nordischen Schauspielern! 
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HAESEKI & PAUL 


Telephon: Amt Moritzplatz 14869. 
GREEN 


Ein Sensationsdrama aus dem europäischen 
Sklavenleben in 3 Akten. 
Monopol für ganz Deutschland 
Bereits vergeben: 
Elsaß-Lothringen, Baden, Württemberg 





an; (ieorg Weitzel, Stuttgart, Hospitalstr, 5. 


Im Zeichen des Islam 


ocer: Jiß Beirelung einer weissen oklavin. 
Ein Sensationsfilm in 3 Akten. 
Regie: Alfred Lind. 


Mono | lip Groß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Poi. 
l mern, Dsl-u. Westpreußen, Posen u.dchlesien 
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Telephon: Amt Moritzplatz 14869. 


Wenn die Liebe stirbt 
Ein vornehmes inszeniertes Schauspiel 
in 3 Akten. 
Gespielt von den ersten 
nordischen ren Schauspielern. 


hroß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Pom- 
Monopol lir: mern,Üst-u. Westpreußen, Posen u. dchlesien 


Das Zauberlied 
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»% Der neueste 
der Firma Pathe fre 


ist soeben 


Sämtliche Preise des neuen Katalogs verstehen sich 


Rein-Netto 





also ohne Diskont und ohne Rabatt. =——— 
















Infolgedessen keine langwierige Prozentverrechnung mehr. 


Beim Nachschlagen des Kataloges weiß ein jeder sofort, welchen Betrag er für die 








——— Apparate, Zubehör- und Ersatzteile 


zu zahlen hat. 


Dieser Katalog enthält wiele interessante Neuheiten, u. a.: 


Pathe-Apparat „Stark’ 
Pathe-Apparat „Patheskop” mit iesistehender Achse und gekapselten Triebwerker 
Lichterzeugungsanlage [Motor mit Dynamo) 
Automatische Feuer-Sicherheitsvorrichtung für Vorführerkabiner 


Die. denkbar billigsten Preise : Sor 


Auf sämtlichen Ausstellungen wurden die Fabrikate der Firm? 
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| erschienen. 


Theaterbesitzer und Interessenten gratis gesandt. 


Diejenigen, welche den Katalog nicht erhalten 
haben sollten, werden gebeten, ihre Adresse 


| ee 
Pathe freres & Co. G.m.b.H. 


Verkaufsabteilung: BERLIN SW.48, Friedrichstr. 235 


oder an unsere Filialen in: 


| 
| 
| Der Katalog wurde an sämtliche uns bekannten 


| Breslau, Bahnhoistr. 13 München, AÄrnulistraße 26 
| Hamburg, Südseehaus, Lange Mühren 9 Leipzig, Goethestraße 1 
Frankfurt, Bahnhofsplatz 12 Straßburg, Mollengasse 
Karlsruhe, Karlstraße 28 Düsseldorf, Königsallee 14 


Apparat-Katalog | | 


I aufzugeben. 


Die Zusendung des Kataloges geschieht kostenlos. 
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Ersiklassige Darstellung! = Könstierische Wirkung! 
Spannend von Anfang his zu Ende! — Ganz neue Zauber-Tricks! 
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Preis: Mark 823.— 
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Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr. 5,— im 

Weltpost- Verein jährlich Mk. 2. | 
Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 

Sonnavend 
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skripte 






eingesandte Manu- 

übernehmen wir keinerlei 
(jewähr, 

Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


Kritische Würdigung neuer Films. 





Wer Markt erhält immer noch 
WM trotz der sommerlichen für 
neue Zufuhr und für uns so un- 
sünstigen Zeit, Films, die ihre Rund- 
reise durch die Kinos antreten. — 
Als besonders wichtig und bemer- 
kenswert ist die Neuheit der Film- 
bezeichnen, mit deren 


Oper zu 


Kritik wir beginnen. 


* » 
* 


„Histoire d’un Pierrot.“ 
„Die Geschichte 


— Geschmackvolle und künstlerische 


eines Pierrot. 


Plakate machten die Berliner auf 
diese Kino-Neuheit aufmerksam, und 
das ausverkaufte Haus im Cines- 
Nollendorf-Theater am Premieren- 
Abend bewies, daß es richtig ist, wenn 
man versucht, den lebenden Photo- 
$raphien immer wieder neue, inter- 


Wir 


essante Seiten abzugewinnen. 


Original-Rezensionen. 


eines 
Drei-Akters, 


dessen schwacher Inhalt ganz vor- 


sahen die dürftige Handlung 


photographisch guten 


züglich pantomimisch dargestellt 


wurde. Wir gehen sogar so weil, zu 
behaupten, daß in Deutschland kein 
Film- und Bühnenschauspieler eine 
derartig vollkommene Beherrschung 
der pantomimischen Ausdrucksiorm 
und Technik ihr eigen nennt, wie 
einige Darsteller in diesem Filmwerk. 
Speziell der alte Wirt bot eine pla- 
stische Meisterleistung. Der Pierrot 
selbst 


Spiels uns nicht recht giaubhaft er- 


konnte trotz seines guten 


scheinen, da er von einer Dame dar- 
Dadurch erhielt die 


allzu sentimental und 


gestellt wurde, 
schon etwas 
breit angelegte Handlung einen zu 
stark süßlichen und femininen Ein- 
schlag. Die Rolle hätte für einen 
allerdings 


erstklassigen Pantomi- 


misten viel effektvolle und dankbare 
Momente gegeben. Die plastische 
Darstellung ermöglichte die vollstän- 
dige Verzichtleistung auf Zwischen- 
titel. Die Handlung ist knapp fol- 
gende: Pierrot verliebt sich, und trotz- 
dem er kurz vor'm Papa steht, verläßt 
er seine Geliebte, wird ein Unge- 
treuer, Spieler und Trinker, kehrt 
nach sechs Jahren müde, matt und 
hungrig heim; sie nimmt ihn reumütig 
wieder auf, denn der kleine Sechs- 
jährige wirkt, wie immer im Film, als 


Und das 


alles ist mit Musik unterstrichen wor- 


erfolgreicher Vermittler. 


den, Jede Bewegung stimmt syn- 
chron mit dem Dirigentenstab über- 
ein; ein abendfüllendes Tonbild. Die 
Wirkung war oft sehr schön, trotz- 
dem die Grundidee nicht neu ist, Die 
großzügige Durcharbeitung des Gan- 


zen aber, die Verwendung von nur 
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ersten Opernkräften zur Darstellung, 
die Bevorzugung der Freilichtszenen 
und die der Photographie gegenüber 
verwandte Sorgfalt verlangen unbe- 
dingt höchste Anerkennung. Es ist 
gut so, daß der Kinematograph immer 
neue Möglichkeiten und Variationen 
offenbart, um beim Publikum immer 
wieder auf's Neue lebhaftestes Inter- 
esse zu erzwingen, und außerdem hat 
diese Filmoper noch den Vorteil, daß 
der allabendlichen Vorführung das 
rein Technische genommen wird, 
Ge- 


lingen, denn die jeden Abend neu zu 


dieses garantiert gesichertes 
reproduzierende Musik verlangt im- 
mer wieder liebevolle Hingabe, da- 
mit der Guß gelingt. In diesem Sinne 
ist „Die Geschichte eines Pierrot“ 
eine künstlerische Reform, eine Tat, 
hilft uns vorwärts und macht Kunst- 
kräfte mobil. Die rein maschinelle 
Technik bekommt Leben und Seele, 


Ehrgeiz und Sehnsucht nach Applaus. 


- * 
* 


„Das Geheimnis der M-Strahlen.“ 
Rührig 


Wanda Treumann und Viggo Larsen, 


und unermüdlich sind 
das hoffähig gewordene Künstlerpaar, 
in Lankwitz tätig, um immer wieder 
ihre gut 
Künstlerschaft zu beweisen. Sie be- 


aufs Neue eingespielte 
weisen uns viel Fleiß, denn in diesem 
Jahr brachten sie uns „Frida“, das 
dramatische Lebensbild in vier 
Akten, „Das Kriegslied der Rhein- 
armee', den lustigen „Paragraph 80, 
Absatz II" und jetzt die Tragödie 
einer Erfindung unter dem Titel „Das 
Geheimnis der M-Strahlen”, — Lar- 
sen hat es verstanden, die umfang- 
Handlung mit ihrem zahl- 
reichen Szenenwechsel in drei Akten 


reiche 


unterzubringen, ohne daß die leichte 
Verständlichkeit gelitten hat. Ueber- 
aus chick und graziös, kokett und 
liebenswert sieht Wanda Treumann 
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aus, die durch geschmackvolle Toi- 
letten auch die Frauenwelt im Kino- 
parkett entzückt. Sie entpuppt sich 
aber auch gleichzeitig als perfekte 
und routinierte Variet&-Künstlerin 
auf dem straff gespannten Seil und 
überrascht den Brettl-Habitue sogar 
durch „Spagat- 
Sitz”, — In der Kinobranche unter- 
hält man sich stark über den geheim- 
nisvollen Titel der „M-Strahlen“, Sie 


wirken heilkräftig auf den Menschen, 


einen exzellenten 


wenn er sich seiner Wirkung aussetzt, 
aber plötzlich nach einer vom Er- 
finder noch nicht festgestellten be- 
stimmten Zeit tödlich. Diese Lücke 
der Forschung 


füllt die Frau des Erfinders aus, um 


wissenschaftlichen 


zu büßen für einen ehelichen Fehl- 
tritt, um als freiwilliges Opfer der 
Mit großer 


dramatischer Kraft stellt das routi- 


Wissenschaft zu sterben. 


nierte Künstlerpaar diese gut durch- 
dachte, von William Kahn geschrie- 
bene Tragödie dar, und das Publikum 
verfolgt mit außerordentlicher Span- 
nung das Wechselvolle ihrer beiden 
Film-Favoriten, die im übrigen schon 
wieder eine Lustspiel-Novität in Vor- 
bereitung haben, die unter dem Titel 
„Maison Fifi" gewiß wieder aufs 
Neue die Beliebtheit der beiden Stars 


beweisen wird. 


* * 
* 


Die Katastrophe im Tunnel. 

Um den Verfolgern zu entgehen, 
unternimmt die Komplizin eines Die- 
Im Tunnel ereilt den 
Zug eine Katastrophe und die Flüch- 
tige eignet sich die Papiere einer 


bes eine Reise, 


Mitreisenden an, die anscheinend den 
Tod erlitt. An ihrer Stelle schmug- 
gelt sie sich in eine Familie ein und 
schließlich soll sie mit einem Arzte, 
einem angeblichen Vetter, 
werden. 


getraut 
Um dies zu ermöglichen, 
ruft sie ihren Komplizen als Diener 
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herbei. Doch der Bestohlene er- 
kennt den Dieb, der richtige Diener 
die angebliche 


Tote wird im Krankenhause als die- 


erscheint zur Zeit, 


jenige erkannt, deren Papiere ent- 
wendet wurden, — Path& bringen 
diesen Literariafilm heraus, dessen 
romanhafte Handlung sich in einem 
Ein Teil 


jenseits des Aequators 


Menschenalter abspielt. 


spielt mit 
bunter Szenerie, von besonders pak- 
kender Gewalt ist die Flucht des 
Diebespaares über die Dächer der 
Häuser und die doppelzüngige Dar- 
Die 
Regie hat mit bestem Können ihre 
oft schwierige Aufgabe gelöst. 


stellung der Eingeschlichenen. 


* * 
* 


General von Berning. 


Ein deutsches Drama nennt die 
Deutsche Gaumont-Gesellschaft die- 
ses gewaltige Spiel vom Hofschau- 
spieler Albert Paul in der Titelrolle, 
der seinen Namen einer Gründung 
leiht, an der er zu Grunde geht. Der 
Intriguant Ramirez d’Alvares ist Leo 
Peukert, der der Tochter Erna 
(Aranka Keller) den Hof macht und 
schließlich mit deren Gatten (Hans 
Stock) durchbrennt. 
Betrügerin” erschießt sich, der Gene- 


Die „betrogene 


ral findet ein Heim im Hause seiner 
zweiten Tochter Edith (Marta No- 
velly]), die gegen seinen Willen die 
Gattin des Malers Schönwald (Ernst 
Hofmann) geworden war, und mit 
Puppen nach seinen Entwürfen in 
einer Ausstellung den Preis gewann. 
— Die Namen der Darsteller verbür- 
gen eine künstlerische Wiedergabe, 
die Regie ist derselben vollwertig. 
Die Bilder 
Puppen, der Szene, wo die heim- 
kehrende Edith dem davongehenden 
Maler und dann beim 
Lampenschein Puppen näht, die Lehr- 
das Palmengarten- 


von den ausgestellten 


nachwinkt, 


jungenepisode, 
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haus mit der Werbung von Alvarez, 
sind Vorführungs - Bruchstücke, die 


dauernd in der Erinnerung bleiben. 


* * 
* 


Se. Exzellenz der Herr Minister. 


Wenn man das Kino im Kino per- 
sifliert, riskiert man, eine Beute der 
Wo es aber 


mit so viel Humor geschieht, wie in 


Kinogegner zu werden. 


diesem Gaumontfilm, ist es vielleicht 
Leo (Perret) wird 
staatliche 


das Risiko wert. 


Minister für Kinoange- 
legenheiten und tritt sein neues Amt 
an, das er ohne den Diener Lehmann 


Die 


Frau Minister (Yvette Lanery) diniert 


(Lany) kaum bewältigen kann. 


im Arbeitszimmer des Gemahls, wird 
vom Diener und von dem später ein- 
treffenden Ministerpräsidenten (Man- 
son) für eine Pseudegattin gehalten, 
so daß Leo aus seinem Versteck her- 
vorkommt und demissioniert. Sein 


OHIO III III HIHI HIHI HIHI HH + 
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Abschiedsgesuch erhält er, als ihm 
der Schritt leid tut, vom Diener zu- 
rück, nachdem er dessen Sippschaft 
zu Angestellten der 
Kinos in Knallbanien ernannt hat. — 


staatlichen 


Viel gesunder Humor wird hier auch 
in manchem Titel entfaltet und da ein 
flottes, nicht 


Spiel diesen Film auszeichnet, ver- 


allzu übertriebenes 


dient er seinen Namen Lustspiel. 
* * 


* 


Der Blick des Herzens. 
Jäh bricht die Liaison des Prinzen 
Orgow mit der Sängerin Nuovina ab, 


als die Großfürstin, seine Mutter, er- 
krankt. 


verlassen, doch ihr einstiger Lehrer, 


Nun ist sie mit ihrem Kinde 


der Komponist Helmo, nimmt sich 
Bei 


Theater will sie Helmo retten, die 


ihrer an. einem Brande im 
Sängerin, die man für verbrannt hält, 


entkommt dem Flammentod mit ent- 
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stelltem Gesicht. Das Kind findet am 
Lande Aufnahme bei der Amme, 
Helmo forscht Jahre hindurch nach 
dem Kinde, findet und adoptiert es. 
Eines Tages hört der Blinde eine 
Straßensängerin, der Blick des Her- 
zens erkannte in dieser die totge- 
glaubte Sängerin. 
schüttert, daß er seines Augenlichtes 
beraubt ist. Nun bleibt sie bei ihm, 
der ihr verunstaltetes Antlitz nicht 


Diese sieht er- 


schauen kann, — Dieser Pathefilm, 
dessen Sujet sich folgerichtig entwik- 
kelt, überrascht durch herrliche Land- 
schafts-, Garten- und Villenszenen, 
durch das Innere eines „National- 


theaters, durch eine naturgetreue 
Brandszene. Die hier angeführten 
Teilaufnahmen sichern neben kor- 


rekter Regie und durchwegs auf der 
Höhe stehender Darstellung den Er- 
folg. 


ann nm mn a Zn nn nn nn nn nn nn nn on om m nn 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


Goebel hat ein 
räderloses Auto konstruiert, 
das mit Leichtigkeit die steil- 
sten Böschungen bis zum Winkel von 


er Erfinder 





45 Grad emporklimmen kann. Goebel 
wird sein Kletter-Vehikel zu Pfing- 
sten im Grunewalder Stadion vor- 
lühren und dabei eine dreißig Meter 
hohe Pyramide hinauf- und hinunter- 
Vorher hat er dieser Tage 
ausgerechnet in — Pinne seine Pre- 
mierenfahrt ausgeführt. 
war doch ein Kurbelmann da, der die 
Kletterkünste des räderlosen Autos 


fahren, 


Trotz Pinne 


auf dem Film verewigte. 


* * 
* 


Bei den Berliner Filmfirmen sind 
in den letzten Tagen mehrere Perso- 


nalveränderungen zu verzeichnen ge- 


wesen. — Der Regisseur May ging 


von der „Continental” weg und 
wandte sich zum „Union"-Atelier; 
Kaftansky nahm Abschied von der 
„Luna”, die sich Wagner von der 
„Mutoscope” verschrieb; Reno be- 
endete bei der „Cines” seine Tätig- 
keit und will bei Meßter anfangen; 
Direktor Zeiske von der „Bioscope‘ 
hat einen neuen Mitdirektor erhalten 
und die Firma Hanewacker errichtet 
in Düsseldorf eine Filiale, die der bis- 
herige Münchener Filialleiter 


Teilhaber Scheler übernehmen wird. 


und 


„ * 
s 


Am Mittwoch feierte unser Kron- 
prinz seinen 32, Geburtstag. Er be- 
schloß diesen freudigen Tag in denk- 
bar schönster Form, indem er sich 


eine Kino-Vorstellung leistete; das 
umfangreiche Film-Programm brachte 
als Schlager die Militär-Humoreske 
„Fräulein Leutnant’, 


Ueberhaupt wird die Hoffähigkeit 
des Kinos immer mehr zur Gewohn- 
heitssache. Wenn der Kaiser nach 
seiner Rückkehr von Korfu und vor 
Antritt der gewohnten Besuchsreisen 
nach Westdeutschland sich ein paar 
stille Tage im Neuen Palais in Pots- 
dam gönnt, finden dort abends Kino- 


Und das kaiser- 


liche Hofkino wird diesmal ein beson- 


vorführungen statt. 


ders aktuelles Programm aufweisen: 
Der Kaiser hat den Wunsch geäußert, 
die Kinoaufnahmen, die sein Bruder, 
Heinrich, seiner Süd- 


Prinz auf 
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amerikafahrt eigenhändig gemacht 


hat, zu sehen. ' Ebenso hat er als An- 
denken an die Koriureise verschie- 


vom Ausgrabungsfeld 


auf Korfu kinematographisch aufneh- 


dene Szenen 


men lassen, die gleichfalls in Potsdam 
zum ersten Male vorgeführt werden 


daß die 


Kinovorstellungen bei Kaisers darum 


sollen. — Wir vermuten, 


so beliebt sind, weil keine Lustbar- 
keitssteuern bezahlt werden brau- 
chen, und weil die Zeit drängt, denn 
vielleicht wird bei Einführung des 
Reichsgesetzes gegen die Lichtspiele 
dem Kaiser die Konzession entzogen, 
weil kein Bedürfnis vorliegt. — Wir 
werden rechtzeitig bei Brunner vor- 
sprechen, um das schlimmste zu ver- 
hüten, trotzdem der Professor den 
Kinematograph vielleicht jetzt schon 


für eine — Hofgefahr hält. 


* * 
* 


Der Filmsketch 
der Minute”, der mit großem Erfolge 


„Eine Meile in 


im Palast am Zoo vorgeführt wurde, 
wird in diesem Monat in Hamburg im 
Vorführung 


„Hansa - Theater“ zur 


kommen. 


* * 
* 


Der Kaiser konnte auch auf Korfu 
nicht ganz auf den Kinematograph 
verzichten, denn am 1. Mai ließ er 
sich beim Tee, zu dem mehrere Ein- 
ladungen erfolgten, vom Photogra- 
phen Jürgensen von der „Hohen- 
zollern® Farbenphotographien vom 
Achilleion und der Nordlandreise so- 
wie kinematographische Aufnahmen 
vorführen, unter anderm Films von 
der Mittelmeerreise 1914, von den 
Nordlandreisen 1912 und 1913 und 


den Flottenmanövern, 


* * 
* 


Der Tod hat in den letzten Tagen 
Der 45 Jahre 
alte Ingenieur Wilhelm Großkorten- 


reiche Ernte gehalten. 


haus von der „Bioscope” hat aus 
Furcht geistiger 
seine 20jährige Tochter Wilhelmine, 
seinen 13jährigen Sohn Willi und dann 
sich selbst mit Zyankali vergiftet. Die 
Westen 


Rerlins, wo Großkortenhans in der 


vor Umnachtung 


Schreckenstat erregte im 


Sächsischen Straße wohnte, großes 
Aufsehen. Er war als ernster Kauf- 
mann mit seiner streng seriösen Den- 
kungsweise eine sehr geachtete Per- 
sönlichkeit und erfreute sich allge- 
unseren 


meiner Hochachtung in 


Kreisen. 


* 


Nach nur viertägigem Kranken- 
lager verschied am Donnerstag früh 
der Direktor der Aktien-Gesellschaft 
für Kinematographie und Filmver- 
trieb zu Straßburg, Herr Eckmann an 
den Folgen einer bösartig verlaufenen 


Erkältung, die todbringende 


Lungenentzündung nach sich zog. Dem 


eine 


Verstorbenen, speziell als ehemaliger 
Leiter der Frankfurter Pathe-Filiale 
bekannt, rühmt man die Vorzüge eines 
echten Gentlemans nach, dessen 
vornehme Gesinnung angenehm auf- 


fiel, 


Jacques Morway ist gestorben! 
Mit einem charakteristischen Papst- 
Gesicht, 73 Jahre alt, hat er als tüch- 
tiger Episodenspieler oft für den Film 
gearbeitet. 


eignisreiche 


Er hat eine überaus er- 
Bühnenlaufbahn 


sich, war ein unermödlicher und ies- 


hinter 


selnder Plauderer, und hat sich bis 
zu seinem Lebensende trotz seiner 
Schlaflosigkeit die 


Nächte stets im Caf6haus) einen be- 


(er verbrachte 


neidenswerten Humor erhalten. In 
der verflossenen Saison war er in 
einer sehr erfolgreichen Rolle bei Ge- 


brüder Herrnfeld tätig. Die Schau- 


spiel- und Filmwelt wird dem dahin- 
gegangenen Künstler ein ehrendes 
Andenken bewahren. 


Auch auf der „Bugra“ (Buchge- 
werbe-Ausstellung in Leipzig) ist der 
Kinematograph vertreten. Erne- 
mann zeigt dort in eigens erbautem 
Lichtspieltheater Films, welche die 
die Herstellung 
einer Zeitung, die Entstehung des 
Hand-Kupferdrucks, der Heliogra- 


vüre und die Herstellung von Büchern 


Papierfabrikation, 


zeigen, 


* * 
* 


D’Annuzios großer Film „Cabiria” 
hat jetzt nach Mailand und Turin 
auch in Rom seine Aufführung erlebt. 
das 
Häusermeer, um Reklamezettel aus- 
Die Vorführung begann 
um 9!, Uhr abends und endete um 
®,1 Uhr nachts, — Die sehr hohen 
im Teatro Costanzi 


Zwei Aeroplane flogen über 


zuwerfen. 


Eintrittspreise 
und die Riesenlänge des Films waren 
die Ursache, daß das Bild beim nur 
gering erschienenen Publikum absolut 
nicht ansprach. — Dies bestätigt un- 
seren seit Jahren ausgesprochenen 
Warnungsruf: „Zurück zum kurzen, 


billigen Film“, 


In Rußland ist die Einfuhr von 
aus Zelluloid mit der 
Gehen derartige 
Sendungen, einschließlich kinemato- 
bei 


Dienststellen mit der Briefpost ein, so 


Sendungen 
Briefpost verboten. 
russischen 


graphischer Films, 


werden sie vernichtet, 


* * 
* 


Für die „Schweizerische Landes- 
Ausstellung in Bern 1914" ist das 
Alleinrecht für Kino - Aufnahmen, 
eventuell auch in Verbindung mit 
Lichtreklame-Unternehmung, zu ver- 


geben. — Meldungen sind an den In- 
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Monopol- Sihlager! 


DREIER. 














Tiefergreifendes spannendes Drama in 4 Akten. 


im Grabe der Lebenden 


(Die Romanze aus Mignon) 


Ein ergreifendes Drama aus dem Leben in 4 Akten. 
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spektor der kozessionierten Betriebe, 
Bern, Neubrückstr, 43, zu richten, 


* * 
* 


Am Mittwoch fand im Bürger- 
verein zu Weißensee im Anschluß an 
die Besichtigung der Aufnahme-Ate- 
liers der „Vitascope” ein Vortrag mit 
Film-Vorführungen über das Thema 
„Herstellung und Wiedergabe des 


Films in der Kinematographie" statt. 


* “ 
Aa 


Das fehlende Publikum in den 


Berliner Kinos bei der jetzt so früh- 


hübsche Admirals-Theater in der 


Admirals-Eis- 


Friedrichstraße im 


. palast macht jetzt schon Sommer- 


pause, 


In Heidelberg ist jetzt ein Film 
aufgenommen worden, der unter dem 
Titel ‚„Irrfahrten des Glücks" unter 
Verzichtleistung aller Zwischentitel 
nach neuartigen Kunstprinzipien auf- 
genommen wurde und dessen erste 
Positiv-Abzug 


maschine verläßt. 


soeben die Kopier- 
Wir werden dar- 


über in nächster Nummer berichten. 


zeitig eingesetzten Sommer-Saison 

veranlaßte die Direktion des großen 

„Iheater des Weddings” in der Herr Bartsch vom Ölympia- 

Sellerstraße, zu schließen. Auch das Theater in Charlottenburg hat das in 
rer rn 











der Schließung begriffene Admirals- 


Theater, Berlin, pachtweise über- 


nommen, Infolge der einsetzenden 
kühleren Witterung verlohnten sich 


bis jetzt die riskierten Spieltage. 


* 

Ganz Groß - Lichterfelde 
Dienstag, den 5. d. Mts., in heller 
Aufregung, Henny Porten 
wohnte im Zentralkino in der Chaus- 
seestraße der dortigen Premiere des 
Films „Das Tal des Traumes“ bei. 
Zu Hunderten die 
Menge, als sie in einem Privatauto 
ankam und wie ein Lauffeuer ver- 
breitete sich die Nachricht: „Die 
Henny ist da!" So hat man dort, wenn 
auch keine andere, so doch eine Kino- 


königin zu Gaste gesehen. 


war 


denn 


erwartete sie 


0000.0.0000900.0000000999000.90.00-00009 + 


Das kommende Reichsgesetz gegen die Lichtspiele. 


Die Hausbesitzer erwarten mit Recht großen Schaden. 


14) angsam beginnt es auch außer- 
X 2| halb unseres Interessenten- 
OVE) kreises zu dämmern, daß die 
in Vorbereitung befindliche Kino- 
novelle ein Reduzierung der Kino- 
theater als Hauptzweck in sich 
schließt und daß die dadurch zu er- 
wartenden Schäden weiter um sich 
greifen werden, wie man im ersten 
Augenblick vermutet. Unter anderm 
wiesen wir gleich von Anfang an dar- 
auf hin, daß auch die Hausbesitzer 
große Schäden zu erwarten haben, 
und daß es sehr ratsam wäre, wenn 
diese endlich aus ihrer indifferenten 
Haltung heraustreten würden und für 
uns freiwillige Mithelfer und Protest- 
ler gegen das kommende Anti-Licht- 
spielgesetz werden, 

Jetzt endlich scheint man dies ein- 
zusehen, denn ein offenbar von einem 
Hausbesitzer inspirierter Artikel in 


der „Vossischen Zeitung” führt die 
berechtigten Sorgen des Hausbesit- 
zerstandes Die 
lesenswerten Ausführungen geben wir 
in nachstehendem wieder: 

Die durch das Ueberhandnehmen 


einer gewissen Art von minderwer- 


erschöpfend an. 


tigen Kinematographentheatern her- 
vorgerufenen Schäden und Geiahren 
haben zu Bestrebungen geführt, die 
den Zweck haben sollen, derartige 
Unternehmungen nach Möglichkeit 
einzuschränken. Diesem Zweck zu 
dienen, ist auch der Entwurf eines 
Gesetzes betr. Aenderung einzelner 
Paragraphen der Gewerbeordnung, 
der gegenwärtig dem Reichstage vor- 
liegt, zu dienen bestimmt. Auf die 
Frage: selbst und ihre Bedeutung für 
die unmittelbar betroffenen Unter- 
nehmer braucht hier nicht 


gangen zu werden. Es muß jedoch 


einge- 


darauf hingewiesen werden, daß die 
in Aussicht genommene gesetzliche 
Neuregelung eine nicht unerhebliche 
Schädigung der Hausbesitzer bedeu- 
tet und zu einer Entwertung zahl- 
reicher Hausgrundstücke führen wird, 
die bei der gegenwärtigen ungün- 
stigen Lage des Grundstücksmarktes 
doppelt fühlbar werden muß, 


Grundsätzlich werden durch der 
Entwurf die Kinematographentheater 
dem Konzessionszwange unterworfen. 
Für die Erteilung der Konzession soll 
auch bei den Kinos die Bedürfnisfrage 
entscheidend Die Erlaubnis 
zum Betriebe des Kinos soll versagt 
werden, wenn „der den Verhältnissen 
des Gemeindebezirks entsprechenden 
Anzahl von Personen die Erlaubnis 
bereits erteilt ist. Das Bedürfnis soll 
also entschieden werden nach dem 
gesamten Umfange einer Stadt, ohne 


sein, 
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29. Mai 1914: 


Rodolfi onen. lacht 


2-Akter, Komödie, Plakat, Photos. — Preis Mk. 489.— 


| Fricot -------- und die Eier 


| Humor. — Plakat, Photos. — Preis Mk. 148.— 
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In den Abgründen | 
des Paares | 


7. Serie: „Tritonshorn” 
Plakate ä Mk. 2.—. — Wissenscaftliher Film. — Preis Mk. 162.— 
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Rücksicht auf die einzelnen Gegen- 
den, Straßen usw. Es könnte also der 
Fall vorkommen, daß, wenn in einem 
Stadtviertel die 
mäßig eng sich 


daß in der ganzen übrigen Stadt eine 


Kinos verhältnis- 


zusammendrängen, 


eine Konzession für den Betrieb eines 
Kinematographentheaters nicht mehr 
erteilt wird. Man wird ohne weiteres 
zugeben müssen, daß eine solche 
Regelung nicht nur ungerecht ist, son- 
dern auch dem Zwecke, die Gefahren 


Ueberhandnahme 


Kinos zu beseitigen, in keiner Weise 


einer schlechter 
entspricht. 

Noch bedenklicher für die Haus- 
besitzer ist aber eine andere Vor- 
schrift, nach der dem Inhaber be- 
stehender Kinematographentheater 
der Betrieb untersagt werden kann, 
wenn gegen ihn Tatsachen vorliegen, 
die die Annahme berechtigen, daß die 
beabsichtigten Veranstaltungen dem 
Gesetze oder den guten Sitten zu- 
Nach- 


suchende die erforderliche Zuverläs- 


widerlaufen oder wenn der 


9 004944 ++ 





sigkeit in bezug auf den Gewerbe- 
betrieb nicht nachzuweisen vermag. 
Die Entscheidung über dal Vorliegen 
dieser Tatsachen ist dem freien Er- 
messen der Polizeibehörden über- 
lassen. Jeder, der in Konzessions- 
sachen Erfahrung hat, wird wissen, 
welche Unsicherheiten eine derartige 
allgemein gefaßte Bestimmung in sich 
schließt. 

Ist aber Inhaber 


eines Kinos der Betrieb untersagt, 


einmal einem 


dann ist der Besitzer des betreffen- 
den Grundstückes aufs allerschwerste 
gefährdet. 


früher, für das von ihm eingerichtete 


Er kann nicht mehr, wie 


Kinematographentheater einen neuen 
Mieter sich suchen, sondern bevor ein 
neuer Unternehmer den Betrieb er- 
ölfnet, muß er seinerseits erst persön- 
lich wiederum die Konzession nach- 
suchen. Es ist nun aber sehr leicht 
möglich, daß diesem Unternehmer, 
selbst wenn gegen ihn Bedenken nicht 
vorliegen, die Konzession mit Rück- 


sicht auf die Bedürfnisfrage, da ja in- 


9r++ 





zwischen in anderen Teilen der Stadt 
neue Kinos entstanden sein können, 
versagt wird. In einem solchen Falle 
der das 


Kino mit großen Unkosten errichtet 


würde der Hausbesitzer, 
hat, und es nun nicht weiter vermieten 
kann, in schwerster aber unverdien- 
tester Weise geschädigt werden. Und 
der Wert des betreifenden Grund- 
stücks würde naturgemäß in erheb- 
lichem Umfange herabgesetzt werden. 
Dadurch würden selbstverständlich 
auch die Hypotheken gefährdet wer- 
den und die Schädigung würde sich 
also in weite Kreise hinaus erstrek- 
Es ist zu hoffen, daß bei den 
Beratungen im Reichstage nach diese: 
Richtung hin ein Ausweg gefunden 
wird, der die rechtliche und wirt- 
schaftliche Sicherheit der Grund- 


stücke, in denen sich Kinematogra- 


ken. 


phentheater befinden, besser gewähr- 
seistet, als es nach den Vorschriften 
des Entwurfes der Fall ist, 


III 


Ungleichmäßige Bildwanderung beim „Reflexkino“. 


eitdem wir in Nummer 18 un- 


seres Blattes der kinemato- 





graphischen Fachwelt Kennt- 
nis vom Reflexkino gaben, ist so 
manches über diese epochemachende 


Das 


Wesen der Technik wurde aber über- 


Neuheit geschrieben worden. 
all ängstlich umgangen, weil man 
zwar die hauptsächlichsten Vorzüge 
des Leitz-Kinematographen mit ste- 
tig laufendem Filmband und opti- 
schem Ausgleich der Filmwanderung 
gegenüber den allgemein gebräuch- 
lichen Apparaten mit ruckweisem 
Filmtransport sich aber 
dessen nicht bewußt war, wie die 
Filmbewegung nach Maßgabe der 
ausgleichenden Optik hier bewerk- 


stelligt wurde, 


erkannte, 





Der „Reflexkino” genannte Appa- 
erfordert eine ungleichmäßige 
Filmbewegung innerhalb einer Bild- 


rat 


wanderung. Wie diese erzielt wird, 
erscheint dem Techniker so wichtig, 
daß die am 22. November 1912 unter 
Nr. 268 041 patentierte Erfindung die 
Würdigung einer Besprechung von 
fachmännischer Seite fand, die den 
Reflexkino gar nicht kennt, zumindest 
ihn nicht erwähnt. Um nun eine ge- 
wisse Periodizität innerhalb einer 
Bildwanderung zu erreichen, ist bei 
dem Leitz’schen Reflexkino eine vom 
Ingenieur Emil Mechau in Wetzlar 
konstruierte Schaltvorrichtung ange- 
bracht, die wir laut beigegebener Ab- 
bildung wie folgt beschreiben können: 

Durch den Antrieb des Kinemato- 
graphenmechanismus wird auch die 


Achse des 
Hauptbestandteiles 


Kompensators, eines 


des  „Reflex- 
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kinos“” gedreht. Ein festsitzendes ko- 
nisches Zahnrad a greift in ein eben- 
Dieses Kegelrad sitzt 
fest auf einer Achse, an dem auch der 


solches b ein. 


Exzenterträger c befestigt ist. Dieser 
Träger hat zwei Lagerstellen d für 
den Exzenter e, auf dem bei f eine 
kreisrunde Rolle, bei g ein mit dem 
Exzenter fest verbundenes Zahnrad 
sitzt. Dieses Zahnrad g wird durch 
das auf einer mit der erwähnten 
Achse befindlichen Welle fest sit- 
Zahnrad h getrieben. Die 
Rolle f ist mit dem Träger i auf der 
Welle k befestigt. Diese Welle läßt 
sich mit der Lagerbüchse | durch die 


Triebverzahnung m, die sich beim 


zende 








Triebknopf n befindet, in der Längs- 
Dadurch wird 
die Schaltrolle vor- oder zurückge- 
stellt. Diese Schaltrolle o trägt dort, 
wo eine Schraubenspindel am Ende 
der Welle k sich befindet, ein Schnek- 
kenrad q tind eine federnde Druck- 


richtung verschieben. 


rolle r, die von der Welle k reguliert 
wird. Das Ganze steckt in dem Ge- 
häuse s und ist darum auch dem 
Auge des Technikers vielleicht ent- 
gangen. 

Diese sinnreiche Konstruktion hat 
eine höchst einfache und um so frap- 
pantere Wirkung. Durch die Rota- 
tion des Exzenters tritt eine größere 
und kleinere Reibungsfläche in Tätig- 
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keit und verursacht eine schnellere 
oder langsamere Umdrehung der 
Welle k, der Schraubenspindel p, des 
Schneckenrades q und der Film- 
Dadurch wird erreicht, 
daß die Filmbewegung innerhalb der 


Wanderung eines Bildchen sich ver- 


schaltrolle o. 


langsamt, um wieder beschleunigt zu 
Zwischen der Filmschalt- 
rolle o und der mit gleichmäßiger Ge- 
schwindigkeit umlaufenden Welle k 
ist die elastische Verbindung r einge- 
schaltet, so daß 


eine Winkelverschiebung 


werden. 


zwischen beiden 
eintreten 
kann, die vom Exzenter erzeugt wird, 
wodurch die periodisch ungleiche Be- 


wegung des Filmbandes erzielt wird. 


44410 


Der Kinematograph in Holland. 


Lose Gedanken eines Deutschen in Holland. 


TAN bwohl ich weniger mit dem 
schnöden Mammon _ dieser 
ER Welt ausgestattet bin, mache 
ich einigemale im Jahre eine Reise, 
über deren Umfang selbstverständ- 
lich die Schwere meines Geldbeutels 
das letzte Wort spricht. 
Auslande zu 


Um mal im 
galt 
Ich be- 
stieg das Zügle; als es sich in Be- 
wegung setzte und der Sekunden- 


zeiger 


„Kinotypieren”, 
meine letzte Reise Holland. 


meiner Uhr einigemale im 
Kreise herumgetanzt, verkündeten 
die holländischen Worte des Schaff- 
ners „utstappen‘, daß ich in Holland 
war und meine „internationale Reise“ 
Dem Deut- 
schen, der seinen Fuß jenseits der 
schwarz-weißen Grenzpfähle setzt, 
einige Schritte in Holland gegangen, 
fallen die schmalen Chausseen und 
die komische Bauart der Landhäuser 
mit ihren breiten und langen Fenstern 


auf, die bald auf die Erde reichen, 


— erst beginnen sollte. 


Von Heinr. Leiting. 


und die sofort das Ausland verraten. 
An der Grenze gewinnt man schon 
den Eindruck: die Holländer sind ein 
reinliches und fleißiges Volk. Wenn 
es sich auch im Süden von Ackerbau 
und Viehzucht ernährt, im Norden 
den Fisch- und Seehandel betreibt, 
hat auch die Industrie in den letzten 
Jahren seinen Fuß in die größeren 
Orte gesetzt, die tausenden Arbei- 
tern Brot gibt. Die Industrie konnte 
sich freilich nicht in dem Maße wie 
bei uns entwickeln, weil die „Myn- 
heers weniger unternehmungslustig 
sind, wie bei uns die Geldmänner. 
Diesem Umstande ist es hauptsäch- 
lich zu verdanken, wenn täglich tau- 
sende Arbeiter 
Grenze nach Deutschland müssen, 
dort ihr Geld verdienen und abends 
Durch 


seinen Patriotismus und seine Liebe 


morgens über die 


wieder nach Holland reisen. 


zum angestammten Herrscherhause 


ist der Holländer auch im Auslande 


Berühmheit Die 
großen Königinfeste, die jährlich ver- 


eine geworden. 


werden, verkünden dies. 
Volksbelustigungen, 


bunter Flitter, und nicht selten die 


anstaltet 


Kriegsspiele, 


neuesten Erfindungen werden in den 
Dienst dieser Feste gestellt, um „onze 
Wilhelmienje‘‘, wie man hier sagt, zu 
Die Unabhängigkeitsfeste in 


den Grenzorten 


ehren. 
im vorigen Jahre 
haben das Augenmerk auf den Kine- 
matograph als Förderer edlen Patrio- 
tismus gelenkt. Auf großen Wiesen 
wurden unter dem Gesange der 
Völkermassen patriotische Films ab- 
gerollt, die auch bei anwesenden Aus- 
ländern eine edle Begeisterung in den 
Worten kundgab: in dieser Hinsicht 
sind uns die Holländer weit vor. 
Ueberhaupt ist der Holländer nicht 
rückständig, ihn häufig 


schimpft. Ist er auch kein übertrie- 


wie man 


bener Kunstschwärmer, weiß er 


doch die modernen Errungenschaften 
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22. Mai 1914: 


Ein fabelhafter Sensationsfilm, der in 
jedem Theater gespielt werden sollte 


1280.— Mark 


und hierzu 


„Peterdien als Chauffeur“ 
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der Kultur für seine Zwecke dienst- 
bar zu machen und ist für den ge- 
sunden Fortschritt auf allen Gebieten 
menschlicher Bestrebung. Der Typ 
des alten Neederländers, mit langem 
Backenbart, 


mit einer Kappe auf dem Kopfe, wie 


schwarzem Frack und 


er uns Deutschen noch vorschwebt, 
ist verschwunden; das Leben ist auch 
in Holland modernisiert worden. Als 
die Sonne des Kinmatographen in 
Europa aufging, schien sie ihm wie 
eine höhere Offenbarung, in deren 
Morgenrot er die Lücken seiner man- 
gelhaften Schulbildung 
glaubte. Mit magischer Gewalt wurde 


er vor die weiße Wand geschleudert, 


auszufüllen 


über dieses prächtige 
Unterhaltungs- und Bildungsmittel. 
Für die Beliebtheit der Kinematogra- 


phie spricht ihre Entwicklung. Sie 


staunend 


hat in den größeren Orten prächtige 
Lichtbildtempel erstehen lassen und 
ihre Fühlhörner bis in die kleinsten 
Dörfer gesteckt. 
über Winterswyk, Beschede, Amster- 


Die Reise führte 


dam und ging durch zahlreiche Licht- 
sielhäuser vom „Kino” angefangen 
Die Eintritts- 
preise schwankten zwischen 20, 40, 
75 und 80 Cent (34, 68, 125, 131 Pfen- 
nig ungefähr). In den Lichtspielhäu- 


sern sah es vornehm aus, obschon 


bis zum Kinopalast, 


übertriebener Luxus dem Praktischen 
Während man Ende April bei 


uns schon über flauen Geschäftsgang 


wich, 


klagte, erfreuten sich die holländi- 
schen Kinos eines guten Besuches. 
An einigen Orten wurde noch „Quo 
Vadis” gespielt. Gute Stücke 


alten nie, das bewies Winterswyk, wo 


VEer- 


am 3. Mai „Quo Vadis” noch bei er- 
höhtem Entree volle Häuser machte. 
In den meisten Theatern sah man 
Die vielen deut- 
daß 
die deutsche Filmindustrie ein 
Plätzchen an der Sonne erobert 
hatte, Die Meßter- und Asta Nielsen- 


Films haben in Holland einen Ruf. 


ausländische Films. 
schen Dramen verrieten, sich 


auch 


Ueberhaupt behaupten sich die deut- 
schen Films in Holland wegen des dra- 
der 


Szenen, wie mir das Publikum, mit 


matischen Aufbaues einzelnen 
dem ich in einigen Theatern ins Ge- 
spräch verwickelt wurde, erklärte. 
Eines fiel mir an deutschen Films auf: 
ich sah Szenen, die ich in Deutsch- 
land vermißte. Ein Theaterbesitzer 
war so freundlich, dieses dahin zu er- 
klären, daß der Solinger Mitarbeiter 
des 


scharf schneide; mit anderen Worten, 


holländischen Brunner nicht so 
daß es mit der Zensur nicht so genau 
genommen werde, wie in Deutsch- 
land, daß es in einigen Orten eine 
Ortszensur und in kleineren Orten 
überhaupt noch keine Zensur gebe. 
Vor der weißen Wand in Holland 
lernte ich erst die nationalen Auf- 
gaben der 


kennen, 


deutschen Filmindustrie 


Ich konnte mich des Ein- 





drucks nicht verwehren, das deut- 
sche Volk wird nach deutschen Bil- 
dern beurteilt, Wie wird man uns 
im Auslande beurteilen, wenn Dra- 
men gebracht werden, die durch 
Lüsternheit und Abgeschmacktheit 
deutsche Sitte und deutsche Eigen- 
art verspotten? In der Hand der 
deutschen Fabrikanten — dieses darf 
auch von seiten der Behörde und Ge- 
setzesgebung nicht übersehen wer- 
den — liegt es, für uns öffentliche 
Meinung zu machen, gemäß unserer 
Würde als Volk der Dichter und Den- 
ker. „Deutschland allen voran in der 
Welt“ muß bei Unterstützung der Be- 
hörde das Losungswort sein, bei der 
Herstellung der Dramen seitens 
der Fabrikanten. Neben deutschen 
und ausländischen Fabrikaten sah ich 
auch Films, die man als holländische 
Films ansprechen kann, die erstklas- 
sig in der Regie, Photographie und 
Ausstattung waren und auch beson- 
ders gut gefielen. Auch Holland mar- 
schiert. Es war interessant, Holland 
zu beobachten, und die Reise bot 
eine Fülle mannigfaltiger Belehrung. 
Ueberall an allen Orten gewann ich 
den Eindruck: auch beim holländı- 
schen Volke hat sich durch das Mor- 
gentor des Schönen, die Erkenntnis 
Bahn gebrochen, daß die Kinemato- 
graphie eine bildende Volkskunst ist 


die eine Nation haben muß, 
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inen neuen Weltrekord 


NIEINR.ERNEMANN AG.DRESDEN 


0000000000000 KIIIIIIIKIIIIIEIIIIIIIIKKDIDEIIDKIIIIIKIIIIIEISIHHT, 


Ernemann 


19 
NEMANN Ar 
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stellen wir mit unserem neuen Original-Stahlprojektor 


IMPERATOR 


JUBILAUMS - MODELL 1914 


auf, der restlos alle Vorzüge in sich vereinigt, die ein Theaterprojektor über: 
haupt besitzen kann, und der unser bisher schon anerkannt führendes Modell 1913 
noch übertrifft. Der neue Imperator, Jubiläums-Modell ist das Entzücken eines 


jeden Fachmannes! Verlangen Sie sofort kostenfreie Zustellung des interessanten 


Spezial-Prospektes ! 


Größtes Photo-Kino-Werk mit eigener Optischer Anstalt. 
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Informieren Sie sich über die 


Eiko-Woche 


Lebende Berichterstattung 


aus dem Nachrichtendienst 


des 


Berliner Lokal-Anzeigers. 
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Neue Monopolschlager: 


Der Schein trüst 


Komödie. Länge ca. 350 Meter. 


Der Autofeind 


Komödie. Länge ca. 350 Meter. 


rer RI III Ir 


Der Evangelimann 


Roman. 3 Akte. 


Der Lebemann auf Aktien 


Lustspiel. 


Der Brillantenteuiel 


Detektiv-Komödie von Hans Hyan. 4 Akte. 
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% ie Morgana-Films haben 
ww 


Films der Serie Giovanni Grasso 





die Aufnahme des ersten 


„Kapitän Blanco“ beendet. 


Wie verlautet, wird dieser 
Film mäctiges Interesse erre- 
gen, dank seiner ausgezeic- 
neten Photographie und der 


äußerst spannenden Handlung. 


Giovanni Grasso hat aus- 
gezeichnete Mitwirkende 
habt, die durch lebhafte Dar- 


nm 





ge 











02020202070202020205020202020202020; 
02020202070202050202070207020202020) 


Balıstrieri. 


stellung überraschen und ihr 
Bestes boten, um mit dem 
hervorragenden Künstler auf 


gleicher Höhe zu stehen. 


Fräulein Virginia Balistrieri, 
die junge und schöne Künst- 
lerin, deren Abbildung wir hier 
zu veröffentlichen in der Lage 
sind, ist heute noch unbekannt, 
wird aber demnächst schon, wie 
unser Berichterstatter versichert, 


ein Kinostern ersten Ranges sein. 





Das „verhöllriegelte“ Fantomo. 


der der Detektivfilms 
Detektivfeuilleton 


auf 


Zeit 
durfte das 
nicht lange 
Wer 


stolpert über das „Fantomo” und so 





sich warten 


lassen, Fantomen nachjagt, 
erschien besagtes Feuilleton von Ar- 
nold Höllriegel im „Berliner Tage- 
blatt”, 


war, unter dem Strich, nach dem Re- 


Um es vorweg zu sagen: es 


zept bewährter Filmregisseure. Gold- 
soll hält das Wesen seiner Neuheit 
hinter Schloß und Riegel, also muß 
der 


nach seiner Art lüften, er kombiniert, 


Feuilletonistt das Geheimnis 


zieht alles in die Länge, gibt eine 


kleine Dosis Humor hinzu und hat 


seine Schuldigkeit getan, Ist aber 


eine Freikarte auch ein Freibrief, der 
von ‘gewisser Seite gehaßten Kine- 
matographie immer wieder eines ver- 
setzen zu wollen? Diesmal ging der 
Fußtritt fehl und das Bein zappelte 
in der Luft. Dem Autor des Feuille- 
tons graust es nach eigenem Geständ- 
Er wird sich 
daran gewöhnen, wie die Welt sich 
Ihre 
Kämpfe gegen Höll’ und Riegel liegen 


weit zurück; sie wissen auch heute 


nis vor normalen Films. 


an die Zeitungen gewöhnte. 


noch ein Lied davon zu singen: im- 
mer das alte, immer das alte — das 
Da 


nimmt man sich die Freiheit, der jun- 


Ganze nennt man Preßfreiheit! 


gen Filmbranche anzudichten, sie 


Sollte das 
Feuilleton ein Plagiat nach dem se- 
ligen Man 


könnte, (wäre nicht ein leises Flim- 


biete nıe etwas Neues. 


Münchhausen sein? 
mern) im Ernst meinen, man sehe — 
aus ziemlicher Ferne — den alten 
Zopf agieren. Bei ihm fehlen nur die 
gewissen giftigen Bemerkungen! Diese 
sollen in der mäßigen Kopie die 
Schwere und Fülle von Gedanken er- 
setzen, damit das Publikum ah! sage. 


Auch 


Wörtchen, wenn wir vom projizierten 


wir vom Bau rufen dies 


Lichtschatten lesen, dem neuen Schla- 
ger, der die verödeten Tintenköple 


wieder ersprießlich füllen sollte. 


Aehnliche Sachen hat man schon 
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Wir schützen den Theaterbesitzer, 
deshalb haben wir die Preise schon jetzt bedeutend ermäßigt, und verleihen die 


neueren und älteren Monopolfilms, zugkräftige bewährte Schlagerfilms, und unsere 
erstklassigen bestbekannten Programme zu 


SOMMERPREISEN. 


Braunschweig 


Tel.-Adr.: Centraltheater Martin Dentler ag 


Telephon: 1143 u. 1144 Gab Telephon: 3437 
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unter den Angriffen auf unsere 
Branche gelesen, sie waren bisher 
nicht so gut, es waren ganz gemeine 
Artikel von ganz gemeinen wirklichen 
Menschen. Was liegt aber hier vor? 
Erschüttert sind wir nicht, aber es 
ist ein sehr netter Trick. Viel hüb- 
sches Beiwerk um ein minder belang- 
gleichsam ein 


reiches Feuilleton, 


Feuilleton unter mildernden Umstän- 


En a ne  —z- 





Doch bringt der Autor auch et- 


was Originelles. Sehr viel nicht, aber 


den. 
schon etwas. Und etwas ist schon 
sehr viel! 

Dieses Originelle ist hier seiner 
Statt Film war 
Der be- 


kannte Schritt vom Erhabenen zum 


Arbeit entnommen. 


nur Feuilleton zu setzen. 


lächerlichen. Der Autor hat ihn auch 


ohne diesen Wechsel der Begriffe ge- 





> 





Wir wollten hier nur Zweifler 
davon überzeugen. Auf 
Späße fällt das große Publikum nicht 
rein, das sich im Ernst für den Film 
Und wenn solche 


tan. 
solche 


entschieden hat. 
Feuilletons auch Stimmung machen: 
man merkt die Absicht und wird ver- 


stimmt. 


>99. 


Londoner Neuigkeiten. 





\ Stock Co Ltd ist 
NS) der Name einer Gesellschaft, 
=> die in Ashtead in Surrey 
Rohfilmfabrik hat. 
In etwa 2 Monaten wird die Produk- 
tion derselben 300000 Meter 


Dann wird auch 


ritish "ilm 


eine errichtet 
wö- 
chentlich beitragen. 
mit dem Kopieren von Films begon- 


nen werden. 


* * 
* 


Menchen Film Co Ltd haben ihr 
Büro 21 Frith Street London W. er- 
öffnet und werden mit den in Enghien 
(Frankreich) 


heiten demnächst auf den Markt kom- 


hergestelltcn Filmneu- 


men. (Menchen war bel:.anntlich bei 
der Mirakle Film Co. in Berlin inter- 
essiert, die bisher hier nicht an die 
Oeffentlichkeit getreten ist.) 


* * 
* 


London Exclusive Co Ltd, 14 Ger- 
rard Street, London W, wird nur Mo- 
nopolrechte vertreiben. 


* * 
* 


Ein erstklassiges Londoner Kino 
läßt zu gewissen Stunden 
Autos durch die Hauptstraßen aller 
Stadtteile fahren, die die Aufschrift 
Fahrt *nach dem 


schöne 


tragen: „Freie 


X-Kino," 


Der Polizeichef von Adham ant- 
wortete auf ein Gesuch, am Char- 
freitag ein im vorgelegtes Filmpro- 
gramm in einem Kino vorführen zu 
dürfen: „Wenn die Mühlen arbeiten 
und Fußball gespielt wird, und gar 
manches am Charfreitag geschieht, 
sehe ich nicht ein, warum die Kinos 
nicht geöffnet sein sollen, speziell für 


derartige Programme!” 


x * 
* 


Die englische Vertretung der Cines 
Co. hat ein Preisausschreiben er- 
lassen. Prämien sind: Freie Reise 
nach Rom und zurück nebst 6 Tage 
Verpflegung dort und verschiedene 
Geschenke. 
Kinobesucher sein, der die Fragen 
Wie 


viel Cinesfilm er vom 18. März bis 18. 


Bewerber kann jeder 


zufriedenstellend beantwortet: 


Juni l. J. gesehen haben wird, warum 
diese Films bei ihm beliebt sind oder 
nicht, wie nach seiner Meinung diese 
Films zu verbessern wären, welches 
war der beste historische Film, die 
besten vier modernen Dramen, Reise- 
bilder, 


meisten Cines-Films. 


welches Theater zeigt die 
Eine gute Re- 
klame, lockende Preise, doch um- 
ständliche Lösung bietet diese Auf- 
gabe. 


Meßters 
Henny 


In einem Kino wurde 
„Mädchenpensionat mit 
Porten gefilmt, als ein Polizeibeamter 
das dazu gehörige Plakat beanstan- 
dete, auf dem die Pensionärinnen in 
Nachttoilette zu sehen waren. Man 
mußte das Plakat sofort überkleben. 
wahrscheinlich, damit sich die deut- 
schen Damen im englischen Klim: 


keine Erkältung zuziehen sollen. 


* * 
* 


Bissige Leute sollten häufig Kino: 
besuchen. Geschah es doch, dal) 
beim Hellauflachen infolge komischer 
Bilder eine Dame in einem Kino ihr 
— Gebiß verlor, das sie am nächsten 


Tage wiedererlangte. 
* * 
* 


Eine hiesige Firma hat Frl. Jung- 
kurth engagiert, die in einem Wiener 
Kabarett auftrat. 
Berliner Komischen Oper tätig, und 
hat schon gefilmt, u. a. die Hauptrolle 


Sie war an der 


im „weißen Domino’, 


* * 
* 


Colour Photography heißt eine 
Gesellschaft zur Verwertung nicht- 
englischer Patente die Farben-Photo- 
graphie und -Kinematographie be- 
treffend. 
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Publikum und Presse ist einig 








Der hbochkomische Messter:Schlager 








In den Hauptrollen: 


ALBERT PÄULIG (Montis Operettentheater) 


NIIIDINDIIKDIIIIIIIINDIIIDIAINDIINDN 


ELSE BÖTTICHER (Trianon-Theater) 


macht überall ausverkauite Häuser M 


Monopole bereits vergeben für: Rheinland und Westfalen, Groß-Berlin, Provinz 
Brandenburg, Königreich Sachsen, Provinz 
Sachsen, Thüringische Staaten und Anhalt. 


A 
S. Zadeck, a 


Weitere Monopole vergibt 


MESSTER-Film c. m. o. u. Berlin S.61 


Blücerstraße 32 
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\ Ä 

\ Die Hauptnummer des Festprogramms zum Geburtstag 

\ 

\ ” es o ® 
Sr. kaiserl. u. königl. Hoheit 
Ä des Kronpri 

| es Kronprinzen 

\ 

\ bildete im Berliner Kronprinzen-Palais am 6. Mai 1914 

\ 

\ BE 
\ „FRAULEIN LEUTNANT‘ 


Ein Militärschwank in 3 Akten, 
bearbeitet durch Walter Tursczinski und Carl Wilhelm 


Das Kronprinzenpaar und die hohen Gäste spendeten starken 
+ Beifall während der ganzen Dauer der Vorstellung! + 


Messter-Film ‘; Berlin S.61 


G, 
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Das große Sterben in Breslau. 


Zu den schwierigen Verhältnissen 
der Breslauer Kinos wird neu mitge- 


teilt, daß auch das große Lichtbild- 


Theater ,„Tivoli' nunmehr seine 
Piorten geschlossen hat. Ebenso hat 
das „National-Theater” schließen 


müssen, da es an keinem Tage außer 
Sonntags aus dem Verkauf der Bil- 
letts die vorgeschriebene Pauschal- 
steuer zu erreichen vermochte. 


Schreckensszene bei Aufnahme 

eines Films. 

Aus Los Angeles wird gemeldet: 
Während der Aufnahme eines Kino- 
films in Universal-City geriet eine 
Löwin in Wut und sprang auf den 
Schauspieler William Kirby, den sie 
zu Boden warf. Die Bestie biß dem 
Mann den rechten Arm durch und 
zerfleischte ihn auch an anderen Stel- 
len des Körpers, ehe man sie von dem 
Unglücklichen losreißen konnte, Der 
Schauspieler wurde in ein Hospital 
gebracht, wo er nach wenigen Stun- 
den starb; er war ein bekannter Zir- 
kusartist. 


Der Klaqueur spricht. 


Der Pariser Klaquechef Paul hat 
das Wort ergriffen und den Nagel auf 
den Kopf getroffen. Er sagt und be- 
weist es, daß die Theater selbst den 
Konkurrenten Kino großziehen. Sie 
haben unerschwingliche hohe Preise, 
an denen die Direktionen zu Grunde 
gehen müßten, sie bringen Stücke zum 
Verzweifeln, während man in den 
Kinos die wunderbarsten Sachen 
sieht, so daß das bessere Publikum 
vom Theater nach dem Kino abwan- 


dert. Bald folgt auch die Klaque., 
Der Film-Wedekind. 


Pierre Frondaie, der französische 
Autor, will es Frank Wedekind nach- 
machen. Er wird eines seiner Werke 
zu einem Filmsujet umarbeiten, hat 
aber die Bedingung gestellt, daß er 
die männliche Hauptperson selbst 
darstelle, 


7. Jahrgang 1914 


Das besteuerte Berliner Garderoben- 
geld. 

Gegen die zu seinen Ungunsten 
ausgefallenen jüngsten Enischeidun- 
gen des Bezirksausschusses Berlin 
über die Lustbarkeitssteuer wird der 
Berliner Magistrat Revision beim 
Oberverwaltungsgericht einlegen. In 
erster Reihe handelt es sich um die 
Entscheidung des Bezirksausschusses 
wegen der Steuerfreiheit des Garde- 
robengeldes in den Kinematographen- 
theatern, die am 10, März in einer 
großen Reihe von Steuerklagen gegen 
den Magistrat festgestellt worden 
ist. Die Entscheidung des Bezirks- 
ausschusses ist jetzt den Parteien zu- 
gestellt worden. Aus ihrem Wortlaut 
ergibt sich, daß der Bezirksausschuß 
formell wie sachlich zugunsten der 
klägerischen Kinobesitzer erkannt 
hat. In den Gründen heißt es: „Nach 
$ 4 Ziffer 2 der Lustbarkeitssteuer- 
ordnung ist der Veranstalter berech- 
tigt, ein Garderobengeld bis zu 30 
Piennig steuerfrei zu erheben. Daß 
der Veranstalter um dieser Vergün- 
stigung teilhaftig zu werden, gehalten 
sein sollte, einen Zwang zur Äble- 
gung der Garderobe auf die Besucher 
der Veranstalung auszuüben, konnte 
er aus dem Wortlaute des $ 4 nicht 
herauslesen. Nach dem maßgeben- 
den Wortlaut der Steuerordnung muß 
es genügen, wenn der Veranstalter 
die Gelegenheit gewährt, die Garde- 
robe abzulegen. Den Besuchern 
bleibt es überlassen, für die Entrich- 
tung der Garderobengebühr eine 
Gegenleistung zu verlangen. Es mag 
vorkommen, daß der eine oder der 
andere Veranstalter die Bestimmung 
über das Garderobengeld zu Um- 
gehungszwecken benutzt. Dies ist 
rechtlich belanglos, denn nach der 
ständigen Rechtsprechung des Ober- 
verhaltunggerichts kann jeder seine 
Angelegenheiten so regeln, daß ihm 
möglichst geringe Unkosten ent- 
stehen. Sache des Gesetzgebers, 
nicht des Richters ist es, Abhilfe her- 
beizuführen, wenn sich aus dem gel- 
tenden Recht Unzuträglichkeiten er- 
geben. Hiernach mußte der Klage, 
wie geschehen, stattgegeben werden.“ 
— Das steuertechnische Monstrum 
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der Berliner Lustbarkeitssteuer hat 
trotz der vielen Umgehungsmöglich- 
keiten immer noch so viel Härten in 
sich, daß infolge der Steuerhöhe selbst 
die Existenzvernichtung unaufhalt- 
sam vorwärts schreitet. In Berlin 
schließt ein Kinotheater nach dem an- 
dern als Opfer dieser Würgesteuer. 


Brand einer Filmiabrik. 
Die Flensburger Filmfabrik von 


Messerschmidt, Großestr. 6, brannte 
vollständig nieder. Da zahlreiche 
wertvolle Kinos verbrannten, ist der 
Schaden ganz bedeutend. 


Plakatzensur im Reg.-Bez. Breslau. 


Der Regierungspräsident hat für 
den Umfang seines Bezirkes mit Zu- 
stimmung des Bezirksausschusses fol- 
gende sofort in Kraft tretende Poli- 
zeiverordnung erlassen. $ 1. Die Ver- 
anstalter öffentlicher Lichtbildervor- 
führungen sind verpflichtet, die auf 
ihre Darbietungen bezüglichen Be- 
kanntmachungen, Plakate und Auf- 
rufe, welche öffentlich angeschlagen, 
angeheftet oder ausgestellt werden 
sollen, vorher der Ortspolizeibehörde 
zur Genehmigung vorzulegen. Die 
Genehmigung wird durch Abstempe- 
lung erteilt. $ 2. Zuwiderhandlungen 
gegen die Polizeiverordnung werden, 
soweit nicht nach $ 366 Nr. 10 des 
Reichsstrafgesetzbuchs eine höhere 
Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe 
bis zu 60 Mark, im Unvermögensfalle 
mit entsprechender Haft bestraft. 


Ein Kino in der Steppe. 


Die russische Gemeinde Charkow 
hat 3000 Rubel für ein Wanderkino 
bewilligt, das in den Provinzorten 
hygienische, industrielle und land- 
wirtschaftliche Films vorführen soll. 


Die Frauen und das Kino, 


In Budapest haben sich hervor- 
ragende Aristokratinnen zusammen- 
getan und zu wohltätigen Zwecken 
bei einem eigens angefertigten Film 
mitgewirkt. — In Boston haben 
Damen der besten Gesellschaft ein 
Kino erworben, in dem Films, bei 
deren Aufnahme sie mitwirken, für 
20 und 25 Cents Entröe gezeigt wer- 
den sollen. 
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werden pünktlid) 


am 5. Juni 1914 


geliefert. 


Zu diesem Film erscheint ein neuartiges Reklamematerial. 
Wenden Sie sid; an Ihren Derleiher. 


7ER 


NN 
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Drogramm 











Ein exquifites Menu: 


Dorfpeife, Zwifchengang, 
Hauptgericht, 
Beilage und Kachtifch 
Leicht pikant, etwas für Keinfchmeder 


und dabei 


im Preife durchaus nicht gefalzen. 





Zubereitet von einem alten erfahrenen Praftitus, offeriert Ihnen die bewährte Rüche von 


Carl Rudoiph onopolfilms 


Telegramm: Adreffe: &. m. b. 


Rudofilm - Berlin. 
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muß u 
wie ein gutes Diner fein! 
Gehaltvoll, abwehslungsreich, 
wohlfchmedend und gut gewürzt. 








Diccolo-Programm 
(Beiprogramm zum großen Schlager) 


1900 m, 2 mal Wechfel mit Wochen-Chronik SO m. 


Bunte Woche 


(Sefonders vielfeitig) 


1500 m, 2 mal Wechfel mit Wochen-Chronik 75 M. 


Luftige Woche 


(KHumdr-Revue, nur einmal monatlich) 


12009 m, 2 mal Wechfel mit Wochen-Chronik 190 ın. 


Rekord-Woche 


(Spezialität) 


2000 m, 2 mal Wechfel mit Wochen-Chronit ZOG M. 


Berlin Sw.4s, Triedrichftr. 9 


$ernfpreher: Amt 
Moritplat 4877. 
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KARL VOLLMÖLLER! 


Kinemato rapli 


A 
A 






Douglas Payne als Ritter 








Darstellende Personen: 
Die Madonna Maria Carmi aus Florenz 


Der Ritter Douglas Payne aus London 

Die Nonne Megildis Florence Winston aus London 

Der Spielmann Ernst Mätray aus Budapest 

Die Äbtissin Agathe Barsescu aus Paris 

Der König Joseph Klein aus Berlin 

Der Königssohn Theodor Rocholl aus Frankfurt a. M. 
Der Raubritter Ernst Benzinger aus Berlin 

Die alte Sacristanin Marie von Radgy aus Wien 

Der lahme Mann Alfred König aus Petersburg 


Wegen der Aufführunt 


F.J. GOLDSOLL, B 
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Autorisierte Wiedergabe nach der Inszenierung von 


MAX REINHARDT 


in der Olympia London. 









Repr: Juktion 
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Maria Carmi als Madonna 





Erzielt allabendlich einen 


enormen Erfolg 
PALAST THEATER a. ZOO 
BERLIN. 





te wende man sich an: 


RR 
TR 2 
RLIN We aan 
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Alle technisch 
vollkommen eingerichteten 


Lichtspielhäuser SE 
in ganz Europa 
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Poiektions- 














in Betrieb. 





Sie ist geschützt durch Deutsches Reichspatent No. 271520 und Auslandspatente in allen Kul- 
turstaaten, ist durch ihre unerreichte Plasttk das Hervorragendste auf dem Gebiete der Projektion 
und erzielt 


D x . Gerade die deutschen Kinobesitzer, 
40-50 rozent tromersparnis. unerhört drangsaliert durch hoheLust- 
barkeitssteuern, müssen im Theaterbetrieb sparen, um existenzfähig zu bleiben. Das Sparen bei 
der Stromrechnung steht dabei in allererster Linie. Dies kann aber nur erreicht werden durch die 
Anwendung der Perlantino-Projektions-Wand. Sie macht sich nach kurzer Zeit selbt bezahlt und 
kostet dem Erwerber rein garnichts. Sie bietet dem Auge ein wunderbar wohltuendes Bild, erhöht 
die Besuchsziffern und bringt bei großer Reduzierung der Betriebskosten einen erhöhten Reingewinn, 
Urteile der Fachpresse, von Fachleuten und erstklassige Referenzen stehen gern zur Verfügung. 


Die Perlantino-Wand hat sich ganz Europa erobert. 


PERLANTINO 0. Ce. Pe. G.m.b. H. Berlin $O. 16 


Cöpenicker Strasse ill. 
Telegr.-Adr.: Perlantino-Berlin. Tel.: Amt Moritzplatz 2809. 











— 
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Die große zweiaktige Groteske. 


Mein Name ist Spiesecke 


Regie: EMIL ALBES 


Erscheinungstag: 22. Mai Preis nur 840,—- Mk. 
} 
} 


Bobbys Debii 


Außerdem in den Hauptrollen die beliebten Darsteller: 


Emil Albes — Hugo Flink - Siddie Sinnen 


Zum Zwecke einer schnellen und möglichst großen, 
allgemeinen Verbreitung erscheint dieser Film 


im freien Verkehr! 


Letzter Bestelltag 12. Mai 


4949094904040 





444 








4444 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft...: 
BERLIN NW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon; Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 


- —_rr III 








: Der Film im Kampi gegen die sieghaiten : 
rm Frühlings-Sonnenstrahlen! Eu 


Spielen Sie sofort: 


Roman in 6 Akten 














ERLE 








Uniere Monopolbezirke: 


Groh:Berlin, Provinz Brandenburg, 

Provinz Posen, Provinz Schlesien, 

Provinz Ost: und Westpreuhen, 
Provinz Pommern. 


von ARTHUR LANDSBERGER 


In der Titelrolle : 


Hedda Vernon 
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EINEN Gil 
4 Gremischte Wochen-Programme ! i 
zu Mk. 50,— ro: 

EN ENVERGen. 

* © w = 3 
Marius Christensen 6.m.b.H. Film:Verleih : 
Ton "BERLIN SW.A48, Friedrichstraße 224 Tesann-Atre: 
File: BRESLAU I, Schweidnitzer Straße 31 = run ist 5 
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Der Dirigenten-Film ist da! 

Meßter hat ihn aufgenommen. — 
Um die neue Erfindung, die sich 
schon in absehbarer Zeit beim Publi- 
kum und Presse mit einem großen 
Konzert einführen möchte, in breite- 
ster Form erzieherisch ausnützen zu 
können, hat sich soeben in Berlin die 
„Meisterdirigenten - Konzert - Gesell- 
schaft m. b. H.” mit einem Stamm- 
kapital von 100000 Mark gegründet. 
Zu beobachten sind auf der Filmlein- 
wand bereits Felix v. Weingartner als 
Interpret der Egmont-Ouvertüre und 
der großen Leonoren-Ouvertüre, Ge- 
heimrat v. Schuch (Dresden) als Lei- 
ter der Freischütz-, der Oberon- und 
der Tannhäuser-Ouvertüre und Oskar 
Fried bei der Ausführung von Hektor 
Berlioz' ‚Sinfonie Fantastique‘.“ 

Felix v. Weingartner hat sich die 
Vorführung eines solchen Dirigenten- 
films angesehen und schreibt darüber 
der Firma: 

„Es war eine Filmaufnahme eines 
Kapellmeisters gemacht worden, der 
das ‚Carmen-Vorspiel' dirigierte. Das 
Bild des Dirigenten dirigierte nun- 
mehr ein wirkliches Orchester, das 
das Carmen-Vorspiel unter seiner 
Leitung spielte. 

Der Erfolg war völlig verblüffend. 
Das Orchester spielte genau wie un- 
ter einem lebenden Dirigenten. Eine 
kleine Unebenheit an einer Stelle 
glich sich bei der Wiederholung voll- 
ständig aus. 

Es ist kein Zweifel, daß es mit 
Hilfe eines Dirigentenfilms möglich 
ist, ebenso künstlerisch abgerundete 
und eindrucksvolle Wiedergaben von 
Orchesterstücken zu spielen, wie un- 
ter lebenden Dirigenten. Einige 
Proben sind dort wie hier erforder- 
lich, Die sinnreiche, technische Ein- 
richtung, die das Bild des Dirigenten 
sowohl dem Publikum wie dem Or- 
chester in größter Natürlichkeit vor- 
führt, ermöglicht nicht nur ein voll- 
kommenes Gelingen, sondern auch 
einen durchaus ästhetischen Ein- 
druck, Ich halte die Erfindung für 
geradezu epochal, schon deshalb, weil 
ihr alles Automatenhafte fern liegt. 
Der Wille eines genialen Dirigenten 
kann sich noch in fernen Zeiten auf 
lebendes Orchester übertragen.“ 


Artur Nikisch urteilt folgender- 
maßen: 

„Die Vorführung der Dirigenten- 
Films der Meßter Gesellschaf* haben 
mich in höchstem Maße befriedigt, ja 
begeistert! Das ist eine epochema- 
chende Erfindung! Die Illusion, den 
betreffenden Dirigenten in Person 
vor sich zu sehen, ist vollkommen, die 
Wirkung eine rein künstlerische, Ab- 
gesehen hiervon hat aber diese Erfin- 
dung eine eminente pädagogische 
Bedeutung. Die Möglichkeit, Vor- 
tragsstil und Auffassung aller bedeu- 
tenden Dirigenten festzuhalten, hat 
für Lernende, und nicht nur für diese, 
unschätzbaren Wert. Weich‘ außer- 
ordentlichen Nutzen hätte die heutige 
Generation zum Beispiel davon, wenn 
sie sehen und hören könnte, wie Ri- 
chard Wagner im Jahre 1872 in Bay- 
reuth die denkwürdige Aufführung 
der „Neunten Sinfonie“ leitete. Ich 
prognosticiere dieser Erfindung eine 
große Entwicklung! 

(Wir selbst beharren trotzdem auf 
unseren bereits klargelegten Stand- 
punkt, daß der Dirigentenfilm wohl 
eine originelle Neuheit ist, aber doch 
nicht die fein nuancierende Tätigkeit 
des künstlerisch empfindenden Mu- 
sikdirigenten psychisch ersetzen 
kann.) 


Tagung des Vereins badischer Kino- 
besitzer in Mannheim. 


Der Verein badischer Kinomato- 
graphenbesitzer und Interessenten 
hielt in Mannheim eine Mitgliederver- 
sammlung ab, zu der Mitglieder aus 
Mannheim, Karlsruhe, Pforzheim, fer- 
ner Kinomatographenbesitzer aus 
Ludwigshafen, Speyer, Pirmasens, 
Homburg i. d. Pf., Saarbrücken, 
Straßburg, Göppingen und der Ver- 
treter der Pathe-Film- und Schlager- 
Abteilung in Berlin erschienen waren. 
Nach der Eröffnung durch den Vor- 
sitzenden Otto A. Kasper-Karlsruhe 
gab der Syndikus des Vereins, Dr. 
Homburg - Karlsruhe, Kenntnis von 
seiner und des Vorsitzenden Rück- 
sprache beim Ministerium über die 
beabsichtigte Schaffung einer Zen- 
tralzensurstelle für die Films zu 
Jugendvorstellungen für Baden in 
Karlsruhe. Die Schaffung einer sol- 


chen Zentrale für die Zensur der Ju- 
genfilms hat insofern eine praktische 
Bedeutung, als es nicht mehr in das 
Belieben der Ortspolizeibehörden ge- 
stellt ist, einen Film zu verbieten oder 
unbeanstandet zu lassen. Das ganze 
Verfahren wäre ein wesentlich ver- 
einfachtes und die Films könnten in 
Baden ohne weiteres zur Vorführung 
gelangen, wenn sie die Zensurstelle 
in Karlsruhe passiert hätten. Seither 
betrachtete man die Zensurstelle für 
Preußen in Berlin auch in Baden als 
maßgebend. Wolle ein Kinobesitzer 
seinen Film trotzdem durch die Orts- 
polizeibehörde zensieren lassen, so 
bleibe dennoch die Zensur in Karls- 
ruhe der Ortszensur übergeordnet. 
Sie kostet pro Film für ganz Baden 
nur 3 Mk. Anschließend hieran wur- 
den von verschiedenen : Seiten Miß- 
stände über die Zensur der Mann- 
heimer Polizeibehörde zur Sprache 
gebracht. So ließ die Polizeidirek- 
tion in einem Kino zweimal Films 
durch einen Sergeanten in einer Son- 
dervorführung zensieren und der 
Sergeant verbot kurzer Hand, ohne 
den Entscheid des Polizeidirektors 
abzuwarten, die Films. Die Films 
„Aus Deutschlands Ruhmestagen”, 
„Königin Luise” und „Theodor Kör- 
ner", in denen sich die Waffen kreu- 
bezeichnete er als verrohend 
und sie kämen auf eine Verherrli- 
chung des Mordes hinaus. Der Syn- 
dikus ist der Ansicht, daß hier eine 
Ueberschreitung der gesetzlichen Be- 
stimmungen vorliegt, allerdings könne 
der Polizeidirektor einen Film durch 
untergeordnete Organe zensieren 
lassen, aber ein Verbot eines Films 
könne nur durch ihn auf Grund eines 
Berichtes durch den Beauftragten er- 
folgen. Zur Herbeiführung eines prin- 
zipiellen Entscheides soll der Be- 
schwerdeweg beschritten werden. — 
In der Frage des Verbots des Aufstel- 
lens in den Gängen während einer 
Vorstellung wurde an 50 deutsche Be- 
hörden eine Resolution abgesandt, 
worin um eine Aenderung der seit- 
herigen Bestimmungen ersucht wird. 
Es soll auch in dieser Angelegenheit 
ein prinzipieller Entscheid herbeige- 
führt werden, 


zen, 
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erhalten Si ofort 
Umsonst neueste Schlagerliste 
a 
und verieihe folgende 
Schlager. 


Konkurrenzlos billige Preise!!! 







Erscheinungstag : 22. Mai 






Verrückt Meschugge 


werden Sie über den modernsten 
Lustspielschlager 


Mein Name ist Spiesecke 


2 Akte 


















Von diesem Riesen-Ulkfilm kaufte ich 
5 Copien Großartige Reklame 5 Copien 


9000 





Weib gegen Weib, 3 Akte, Schauspiel 
Liebesbarometer, 3 Akte, Lustspiel 
Der Boxermatch in Dieppe, 3 Akte, Sensationell 
Der Schuß um Mitternacht, 3 Akte, Detektivdrama 
Wutitke als Millionär, 2 Akte, Lustspiel 

Die Kinosensation, 3 Akte, Liebestragödie 





































Einrilung 


TREE 





Im Krater des Vesuvs, 412 m Sensationell 
Die Stimme des Gewissens, 3 Akte Nord. Kunstfilm 
Die lustige Witwe, 3 Akte Lustspiel 

Die prakt. Spreewälderin, ’ Akte Lustspiel 

Das Ende vom Liede, 2 Akte Gesellschaftsdr. 
Reingefallen, 2 Akte Lustspiel 
Gekreuzte Klingen, 2 Akte Nord. Kunstfilm 


für 


Filmerneuerung 


(möglichst Trockenverfahren) 







Die Dame von Maxim, ?% Akte Lustspiel 
Filmmemoiren des Kaisers, 2Akte Kinderfrei 
Angst vor der Zukunft, 2 Akte Kinderfrei | 
La Ballerina, die Tänzerin (Artistendrama), 2 Akte 
Das Geheimnis von Chauteau Richmond 
(Detektivfilm) 4 Akte 
Eine Nacht in Berlin, (urwüchsige Bauern- 
komödie) 2 Akte 
Coenen als Filmdichter, (prickelnder Humor) 2 Akte 


Monopoliilms! Monopoliilms! 
Die Reise um die Erde (von Jules Verne) 7 Akte 


Asta Nielsen-F ilms. 


Zapatas Banden, 2 Akte Lustspiel 
Kind ruft, 2 Akte Drama 
Komödianten, 2 Akte Drama 
Die arme Jenny, 3 Akte Drama 
Sünden der Väter, 3 Akte Drama 
Wenn die Maske fällt, 3 Akte, Drama 
Jugend und Tollheit, 3 Akte, Lustspiel 
Mädchen ohne Vaterland, 3 Akte, Drama 
Tod in Sevilla, 4 Akte, Drama 
Filmprimadonna, 4 Akte, Tragikomödie 
Suffragette, 5 Akte, Schauspiel 


=————- ENGELEIN! 
Der vorzüglichste Asta Nielsen-Lustspielschlager 
3 Kopien. 4 Akte. 3 Kopien. 


zu kaufen 






gesucht unter Chiffre B. L. 






1913 an die Expedition der 






Lichtbild-Bühne, Berlin SO.16, 






Reichhaltige Reklame zu allen Schlagern. 
Weitere Schlager, ca. 50 Stück, am Lager zu konkurrenzlos 
billigen Leihpreisen. Reichhaltiges Reklamematerial vor- 

handen. Verlangen Sie umgehend Schlagerliste. 





Michaelkirchstraße 17. 





Wilhelm Günther 


Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 8 


Schlager-Film-Verleih- und Export-Haus 


Fernspr.: Moritzpl. 4781.  Telegr.-Adr.: Filmgünther Berlin 
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Unser erster A. E. G. Film 


Die schwarze Familie 


ist bereits für 


die ganze Welt verkauft. 












Von nächster Woche ab wird unser zweiter 
großer Sensationsfilm: 


T Die tolle (rain 
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in unserem Vorführungsraum gezeigt. 


A. E. GOTTSCHALT, 6.m.B.H. 


Friedrichstr. 9-6 


Bea | \ CAD Telegramm- Adresse: 
Or We at Gekafilm. 


ne.c @ 


NY 






BERLIN SW. 4 


Telefon: 
Moritzplatz 9322, 


® 
























7 
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Der Erfolg «. «na ı 


Hunderte Personen begehrten 


Das gewaltigste 
S 5 
Film - Schauspiel N 


Weit über 1200 Darsteller: 100 erste Kräfte 


Die Firma Pathe freres erwarb die Monopol - Rechte für 






Anfragen bezüglich 
ganz Deutschland oder einzelne Bezirke sowie England, Skand 


„UÜUSPAÄFA” 6.m.b.H, Bet 


Telefon: Zentrum 9469 Generalvertretung der „GLORIA 
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Amerika, Canada, Brasilien, Frankreich, Holland, Belgien etc. 


Monopol für 
navien, Oesterr.-Ungarn, Rumänien, Bulgarien u. Serbien erbeten 


lin SW. 68, Schützenstrasse 13 
FIMS“, A. de Giglio & Co., Turin. Tel.-Adr.: Pelicula 
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Eine Regieschule. 


Im Conservatorium von Renee 
Maubel in Paris wurde ein Kursus 
für Kinoregie eingeführt, den der be- 


kannte Bühnenregisseur Jaques 
Roullet leitet. Er war Regisseur bei 
Gaumont, Lux, Path& und Lordier 


und erteilt seiner Klasse nicht nur 
theoretischen und praktischen Unter- 
richt, sondern will den Schülern auch 
zu Engagements verhelfen. Er hat 
von Firmen die Aufnahme von Stof- 
fen mit viel handelnden Personen 
übernommen, darin will er seine 
Hörer ausbilden und mit den besten 
unter ihnen die „Hauptrollen be- 
setzen. 


Der Konkurrent des Prinzen 
Heinrich. 


Auf die Nachricht hin, Prinz Hein- 
rich befasse sich selbst mit kinemato- 
graphischen Aufnahmen, läßt der Her- 
zog von Montpensier verlautbaren, 
daß er schon seit 1902 solche Auf- 
nahmen macht und eifriger Liebhaber 
der Kinematographie ist. Seit 10 
Jahren hat er einen eigenen ÖOpera- 
teur, der die vom Herzog aufgenom- 
menen, entwickelten und kopierten 
Films bei gebotenen Gelegenheiten 
vorführt, 


Delta Theater Gesellschaft. 


Der Metropolitan Rollschuhpalast 
am Broadway in New-York wird zu 
einem Kino umgebaut, verbunden mit 
Restaurant, Kabarett und Tango- 
halle. Zu dem Betriebe hat sich 
obige Gesellschaft gegründet, hinter 
der die Thanhouser Co, steht. Der Zu- 
schauerraum wird 800 Sitze haben, 
außerdem wird ein Balkon nur Logen 
zu hohen Preisen erhalten, der mit 
dem erstklassigen Restaurant in Ver- 
bindung steht. Außer dem Or- 
chester wird auch eine Orgel vorhan- 
den sein. 


Schulkinematographie. 


Der Verein der Kinematographen- 
besitzer von Chemnitz und Umg. 
veranstaltet gegenwärtig in Ver- 
bindung mit dem Reichsausschusse für 
Schulkinematographie in allen Teilen 
Sachsens und des Deutschen Reiches 


eine lebhafte Propaganda. Bisher 
haben 33 Vorführungen von Lehr- 
films stattgefunden, davon 28 in 
Sachsen und 5 außerhalb, so in Ber- 
lin, Danzig, Breslau, Würzburg, 
Guben. Der Besuch war durch- 
schnittlich überall ein sehr starker 
und erreichte in Breslau bei einer 
Besuchsziffer von ca. 1500 Personen 
seinen höchsten Stand. Die neue 
Bewegung erobert sich nach und 
nach auch die höheren Schulen. 
Unterdessen bemüht sich die Fabri- 
kation, brauchbare Schulapparate 
herauszubringen. Der Verein der 
Kinematographenbesitzer von Chem- 
nitz und Umgebung wird eine Reihe 
solcher Apparate auf der Internatio- 
nalen Ausstellung für Buchgewerbe 
und Graphik in Leipzig ausstellen und 
in ihrer Funktion vorführen. Es sind 
auch Tageslichtprojektionen geplant. 
Ferner werden Verzeichnisse von 
Lehrfilms und eine Bibliothek kine- 
matographischer Literatur zur Aus- 
stellung gelangen. Auf dem in Ver- 
bindung mit der Ausstellung geplan- 
ten Kinokongresse wird ebenfalls 
eine Vorführung von Lehrfilms statt- 
finden. 


Das „heilsame“ Kino. 


In Shoreditch wurde in der Hoxton 
Badeanstalt, die im Winter sich nicht 
rentierte, ein Kino eingerichtet. Es 
kam zum Prozeß, weil das Badehaus 
hierdurch seinen Zwecken entzogen 
sein sollte. Es war errichtet worden, 
um „heilsame Erfrischung” darzu- 
bieten. Der Höchstrichter aber ent- 
schied, daß bei Kinos, die geistige Er- 
frischung bieten, das Wort „heilsam“ 
angebracht sei. 


Filmzensur durch die Lehrer. 


Von überall her werden uns ver- 
dächtige Reformen gemeldet. So 
hören wir aus Landsberg a. W.: „Ein 
Kinoausschuß wurde hier gegründet. 
Der vom Lehrerverein gewählte Kino- 
ausschuß sieht als seine nächste und 
wichtigste Aufgabe die Reform der 
Jugendvorstellungen an. Um in 
dieser Arbeit mit den Kinobesitzern 
Hand in Hand gehen zu können, waren 
letztere zu einer Sitzung des Kino- 


ausschusses eingeladen worden. In 
gemeinsamer Beratung wurde nach- 
stehendes Uebereinkommen mit den 
Kinobesitzern getroffen: 1. Die Kino- ' 
besitzer erklären sich bereit, nur am 
Sonnabend nachmittag und am Sonn- 
tag nachmittag Jugendvorstellungen 
zu veranstalten, bei denen geeignete 
Films durch Vorträge erklärt werden 
sollen. 2. Die Programme hierfür 
sollen Mitgliedern des Kinoausschus- 
ses zur Begutachtung vorgelegt wer- 
den, erforderlichenfalls sollen ihnen 
auch die, Films vorgeführt werden. 
3. In die Programme wird ein Ver- 
merk aufgenommen, daß sie vom 
Kinoausschuß begutachtet und emp- 
fohlen worden sind. Die Arbeit des 
Kinoausschusses geschieht in Verbin- 
dung mit der polizeilichen Untersu- 
chung der aufzuführenden Films.“ 


Neue Filmmarke. 


Unter dem Namen Lumen erschei- 
nen neue Films, deren erste Ausgabe 
sich als auf der Höhe der Zeit stehend 


erwiesen, 
Das vergessene Hemd. 


„Wie ein Film entsteht!" — Unter 
dieser und ähnlichen Ueberschriften 
erscheinen oft in den Tageszeitungen 
Aufsätze, in denen dem Publikum die 
diversen technischen Schwierigkeiten 
vorgeführt werden, die das Werden 
eines Films begleiten. Wie schwie- 
rig es aber ist, in unseren Tagen, wo 
Ben Akibas: „Alles schon dage- 
wesen!” zehnmal berechtigt ist, über- 
haupt noch ein gutes Filmsujet zu er- 
gattern, zeigt folgendes lustiges klei- 
nes Vorkommnis. Durch ein kleines 
Versehen, das leicht einen tragikomi- 
schen Ausgang zu nehmen drohte, 
wurde die Anregung zu einem der 
lustigsten Film-Einakter gegeben, die 
uns demnächst von der weißen Wand 
entgegenleuchten werden, 

Das Ensemble der Uranus-Gesell- 
schaft benutzte vor kurzem anläßlich 
einer Freiaufnahme die Wohnung 
einer liebenswürdigen Kollegin zum 
Umkleiden, wobei Regisseur Nunek 
Danuky ein — Hemd vergaß. Ein 
paar Tage später saß Herr Nunek im 
Kreise einer lustigen Kaffeehaus- 
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Verlag der „Lichtbild - Bühne“, Berlin SO. 16 


FIcI9 


In der vorigen Nummer Fündigten wir an diefer Stelle an: 


ss Ende Juli erfcheint Forza 


i ; 
Die 
” 
rau und das 
Ein SpezialsPrahtband als Extra-Nummer der 
„Lichtbild-Bühne‘, 


Sofort erhielten wir aus allen Teilen Deutfohlands uns über: 
. 0u8 ehrende Auftimmungserklärungen, Auficherungen der 
Mitarbeiterfchaft, Vorausbeftellungen und Gratulationen. 


Wir danken an diefer Stelle für das dadurch erwiefene Vertrauen 
Die erften Vorarbeiten haben bereits begonnen. 
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gesellschaft, als jene Dame herzutrat 
und die ebenso berechtigte wie harm- 
lose Frage an ihn stellte: „Wie lange 
soll Dein Hemd noch bei mir liegen? 
Willst Du es nicht lieber abholen?“ 
Tableau! Sieben Kinogrößen saßen 
am Tisch, sieben mehr oder minder 
geistreiche Gesichter quittierten auf 
die gefährlichen Worte der jungen 
Dame. Nunek geriet in den schreck- 
lichsten Verdacht; was nützten all 
seine Erklärungen und Versicherun- 
gen. Noch tragischer aber wurde die 
Geschichte, als andern Tags der 
Bräutigam der jungen Künstlerin mit 
Browning und Stockdegen in Nuneks 
Büro anrückte als „Arzt seiner Ehre“! 
Nun, wie jedes gute Lustspiel, löste 
sich auch diese Affäre zum guten. 
Ihr letzter und nicht schlechtester 
Akt wurde, daß der ganze Vorgang 
auf den Flimmerstreifen gebannt 
wurde und daß alle mehr oder we- 
niger daran Beteiligten mitwirken 
durften. Und jener gestrenge Herr 
Bräutigam kann sich demnächst im 
„Kino” überzeugen, daß das corpus 


delicti, jenes ominöse Herrenhemd, 


Der erste Film der Serie 


names 
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„KAPITAN BLANCO* 


und wird in diesem Monat erscheinen. 


Große Anzahl von Plakaten, Album in Phototypie, Postkarten etc. 


MORGANA-FILMS + Kunst-Films 


ROM, Corso Vittorio Emanuele 21. 


nur ein Opfer von Herrn Nuneks Ver- 
geßlichkeit war. — Hoffentlich wird 
der Film, der unter dem Titel „Das 
Hemd" erscheint, ungehemmt seinen 
Weg durch die Flimmerwelt nehmen. 


Vereinigung der Bamberger Licht- 
spieltheater. 


In den Bamberger Blättern findet 
sich nachstehende öffentliche Be- 
kanntmachung der Bamberger Kino- 
besitzer: Seit 34 Jahren kämp- 
ien die Bamberger Kinematographen- 
besitzer um ihre Existenz und um 
Aufrechterhaltung ihrer Uhnterneh- 
mungen, Die Zeit hat sie gelehrt, daß 
sie trotz Aufbietung aller Kräfte nicht 
nur nichts verdient, sondern tatsäch- 
lich ganz erheblich Geld zugesetzt 
haben. Die Tatsache steht also fest, 
daß in Bamberg drei Kinematogra- 
phentheater unter gar keinen Umstän- 
den bestehen können. Um sich nicht 
vollständig zugrunde zu richten, haben 
die Kinobesitzer Max Spier und Edu- 
ard Trüdinger in Bamberg die einzige 
Lösung der schwierigen Lage darin 
gefunden, sich zu vereinigen und das 


der Morgana-Films ist 
voll dramatischer Handlung, 


verfaßt und inszeniert von 
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Nino Martoglio. 


Der Titel lautet: 


II UI UI UI UI UI 00 UI UI UI 0 UI UI UI UI UI U UI U UI UI UI UI UI UI U UI UI UI 


In 


Lichtspieltheater Universum zu ihren 
eigenen Unternehmungen hinzuzuneh- 
men, Nunmehr haben wir beschlos- 
sen, das Universum-Lichtspieltheater, 
Grüner Markt, im Vollbetrieb auf- 
recht zu erhalten, das Tonbildtheater 
und den Kinosalon dagegen ab 
25. April den Sommer hindurch voll- 
ständig zu schließen. In den Herbst- 
und Wintermonaten werden wir die 
beiden letzten Theater aber nur an 
Sonn- und Feiertagen ebenfalls in 
Betrieb setzen. O,— 


Das Kinoelend in Hamburg. 


Es sind hier schon wieder 2 Kinos 
geschlossen worden, und zwar das 
seit längerer Zeit am Spielbudenplatz 
befindliche ‚Reichshallen-Kino“” so- 
wie das erst im Februar er- 
öffnete und neu erbaute „St. 
Georg-Theater“ auf der Langereihe: 
Das letztere ist „enovierungs- 
halber‘ (?) während der Sommer- 
monate geschlossen, Diesen Theatern 
werden voraussichtlich bald weitere 
folgen. Wahrlich ein trauriges Zeı- 
chen der Zeit. 
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Viggo Larsen. Wanda Treumann. 


Am 22. Mai erscheint unsere neueste Novität: 


r 


| Maifon Sifi 
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Ein modernes Lustspiel in drei Akten. 


Schauplatz der Handlung: Eine kleine Garnison. 
En uuun 


IIITTTTÜÜÜÜÜRRRRRÜÜ 


Unsere letzterschienenen Neuheiten sind: 
Das Geheimnis der M-Strahlen. 


Paragraph 80, Abfatß Il. 
Das Rriegslied der Rheinarmer. 


„grida“ Dramatisches Lebensbild in 4 Akten. 


> ——[[ 
AN Treumann-Larsen-Film-Vertriebs-Ges. m. b. H. 


Tel.: Mpi. 11780 Berlin SW. 48, Friedridistr. 16 (Passage) Teı.-Adr.: Treutatiims 


IE 
s „IN Für Süddeutschland: 
7"7 Frankiurter Film-Co., Frankfurt a. M., Schaumainkai 3 
Telephon: 1858, 4001, Amt I. Telegramm-Adresse: Films. 
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Italienische Statistik. 


In Italien wurden im letzten Jahre 
192744 Kilo Films im Werte von 
14 455 800 Lire eingeführt, die Aus- 
fuhr betrug 117520 Kilogramm im 
Werte von 12 927 200 Lire. Der größte 
Teil der Einfuhr entfällt auf England 
mit 93489 Kilo im Werte von 
7 011 675 Lire, da hier die amerikani- 
schen Kopien inbegriiten sind, dann 
folgt Frankreich mit 42 791 Kilos im 


Werte von 3209325 Lire, Deutsch- 
land mit 36904 Kilos, die mit 
2 767 800 Lire bewertet waren. Die 


Ausfuhr verteilt sich auf England mit 
38788 Kilos Wert 4156680 Lire, 
Frankreich 13732 Kilos 1510520 
Lire, Amerika 12681 Kilo 1 394 910 
Lire, Deutschland 12640 Kilo 
1370600 Lire, Oesterreich-Ungarn 
11067 Kilo 1 217 370 Lire usw. 


Die photogene Wand „Mir“. 

In Paris finden bei einer Elektrizi- 
tätsgesellschaft derzeit täglich Vor- 
führungen statt mit einer neuen Pro- 
jektionswand „Mir” statt, die alle 
Leinen- und Metallschichtwände in 
den Schatten stellen soll. Die Lein- 
wand reflektiert 30 Prozent des 
Lichts, metallische Wände geben 40 
bis 50 Prozent wieder, „Mir soll 
nach Angabe der Fachmännern 95 
Prozent Licht widerspiegeln, selbst 
im Gesichtswinkel von 80 Grad. Er- 
finder sind der Elektrotechniker Ge- 
orgia Knap und der Chemiker Mer- 
turi. 


Ein Pariser Gartenkino. 


Nun wird auch Jardin de Paris in 
den Champs Elysees sein Kino haben. 
Direktor Aller ließ einen Apparat 
aufstellen, der nachmittags im Garten 
zum Tangotee, abends während ar- 
tistischer Produktionen Films 
führen wird. 


vor- 


Rostand im Film. 


Der Direktor des Theaters der 
Porte Saint-Martin in Paris Hertz hat 
von Edmond Rostand die Genehmi- 
gung erhalten, dessen Werke „L' 
aiglon, „Die Samariterin® und 
„Cyrano de Bergerac" zu verfilmen, 


Neue französische Firma. 

In Paris hat Frl. C. Halley, in der 
Branche bestens bekannt, sich etab- 
liert und bringt als ersten Film einen 
Schlager von Vay & Hubert heraus. 


Beschlagnahme. 

Wie uns unser Pariser Korrespon- 
dent telegraphiert, wurde auf Veran- 
lassung der Firma Aubert von der 
Staatsanwaltschaft in einem dortigen 
Theater eine Kopie des Films „Quo 
handelt 
sich um ein Duplikat, das von einem 


vadis beschlagnahmt. Es 


aus einem Positive kopierten Nega- 
tiv gewonnen wurde. 


Pariser Kinoeinnahmen. 


Im Jahre 1913 betrugen die Ein- 
der Pariser Kinos 6 655 864 
gegen 6841566 Francs im 


nahmen 
Francs 


Jahre 1912. Davon entfallen auf das 
Gaumontsche Hippodrom 1 990 000 
Francs, auf Path&e Palace 908 000 


Francs, auf Tivoli 700 000 Francs, auf 
Omnia-Variete 665 000 Francs. 

Aus Amerika. 

Croy, 


Humorist Amerikas, der vielfach der 


Homer der bekannteste 
„neue Mark Twain” genannt wird, ist 
von der „Universal” engagiert wor- 
den. In Begleitung des Kino-Photo- 
graphen Gilbert Warrenton hat er vor 
einigen Wochen von San Francisco 
aus eine Reise um die Welt ange- 
treten, um humoristische Films von 
allen Herren Ländern zu schreiben 
und etwaige komische interessante 
Szenen, die er zufällig sieht, sofort 
aufzunehmen. — Henry Mc. Rae, der 
vorzügliche Regisseur der Gold Seal 
Marke hat wieder einen Trick ge- 
macht, der seinesgleichen sucht. Er 
und eine Gesellschaft von Schauspie- 
lern sind auf dem Dampfer „Mog- 
nolia” der Pacific-Mail-Line Honolulu 
gefahren und haben auf diesem Damp- 
fer einige Szenen von einem Detektiv- 
Drama gespielt. Nun sollte der 
Verbrecher sofort nach Ankunit des 
Dampfers von einem Polizeiaufgebot 
verhaftet werden, aber woher die 
Polizisten bekommen? Mc. Rae 
machte kurzen Prozeß. Er telegra- 
phierte folgendermaßen an das Poli- 
zeipräsidium in Honolulu: „Gefähr- 


licher Verbrecher an Bord Dampier 
„Mognolia”; schicken Sie eine An- 
zahl Polizisten und Sie die- 
selben an Bord kommen, ehe der 
Dampfer anlegt." Das Resultat war, 
daß viele Meter Films da sind, die 
uns sehr interessante Szenen zeigen: 
wie die Polizisten auf den Dampfer 
klettern. Natürlich wurde der Ver- 
brecher von einem Schauspieler- 
Polizisten verhaftet, aber der Knall- 
effekt ist der, daß die Polizisten au! 
kleinen Nachen dem Schilf entgegen 
lahren und wie sie so diensteifrig au! 
den Dampfer klettern. 


lassen 


Ein neues Gewerbe. 

Sobald eine aristokratische ode: 
Finanz-Hochzeit stattfindet, sind di« 
Brautpaare sicher, für die kinemato 
graphische Berichterstattung gefilm! 
zu werden. Oft wird der Hochzeits 
zug von mehreren Operateuren zu 
gleich aufgenommen. Niemand achte 
darauf, daß einer unter ihnen ist, de: 
Zeit zu haben scheint. In aller Ruh: 
geht er seinen davonstürmenden Kol 
legen nach. Er arbeitet nicht fü 
Kınos, sondern auf eigene Rechnung 
Ist das Paar von der Hochzeitsreis: 
zurück, dann führt er die Kopie deı 
Aufnahme vor und verkauft den 
Honigmondsüchtigen Film und Haus 
apparat, damit sie sich immer im 
Bilde den ersten Tag des Glücks 
vergegenwärtigen können. 


„Unzüchtige‘ Lichtbilder. 


Die Sittlichkeits-Schnüffelei, die 
neueste Mode-Richtung der Polize', 
wird flott weiter betrieben. Vor 
einiger Zeit hielt Dr. Drucker als 
Wanderredner des Zentralbildungs- 
ausschusses im schlesischen Ort Gr.- 
Rosen einige Lichtbildervorträge über 
das Thema: „Menschenkunde“. Das 
Auge des Gesetzes scheint zu späl 
auf diese Bildungsveranstaltung au!- 
merksam geworden zu sein, denn als 
der Kursus längst vorüber war, er- 
kundigte sich erst der Ortsgendarm 
beim Wirt und anderen Autoritäten 
nach dem Inhalt der Vorträge, und aul 
Grund dieser Umfragen entdeckte er, 
daß die damals vorgeführten Lich!- 
bilder — unzüchtig gewesen seien. 
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In der Nacht vom ©. zum /. Mai verschied plötzlich unteı 


tragischen Umständen unser Disponent 


Herr Wilhelm Großkortenhaus 


Während der ganzen Zeit seiner erfolgreichen lätigkeit in 
unserer Csesellschaft hat es der Verstorbene verstanden, sich das 
unbegrenzte Vertrauen und die vollste Zufriedenheit seiner Voı 
gesetzten und die Achtung und Liebe seiner Ulntergebenen zu 
erwerben. 

Seine vornehme Gesinnung, sein gerader, lauterer Charakter, 
seine makellose Korrektheit, sein frisches, fröhliches Wesen, seine 
Güte und Hilfsbereitschaft, sein bis über den Tod hinaus bewiesenes 
| Ceschäftsinteresse werden ihm unvergessen bleiben. 

Sein plötzliher lod reißt eine tiefe Lücke in unsere Gesell: 
schaft, die nie wieder ganz auszufüllen: ist. 

Möge ihm die Erde so leicht sein, wie ihm das Leben zu 


schwer war! 


Deutsche Bioscop Gesellschaft m.b.H. 
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Schleunigst gab er sein Beweisma- 
terial weiter, und schon stellte der 
Staatsanwalt in Schweidnitz die not- 
wendigen Nachforschungen an, um 
Anklage wegen Verbreitung unzüch- 
tiger Bilder erheben zu können. 
Dieser Tage wurde nun Dr. Drucker 
auf das Berliner Polizeipräsidium ge- 
laden und von ihm einfach verlangt, 
daß er sämtliche damals vorgeführten 
Bilder dem Staatsanwalt „freiwillig“ 
zur Verfügung stelle. Für den Fall, 
daß er sich dazu nicht verstehen 
sollte, wurde ihm angekündigt, daß 
man dann auf Anordnung des 
Schweidnitzer Staatsanwaltes die ge- 
wünschten Bilder beschlagnahmen 
werde. Selbstverständlich weigerte 
sich Dr. Drucker, dem nach seiner 
Ueberzeugung völlig ungesetzlichen 
Verlangen nachzukommen, und nun 
schritt man tatsächlich zur Haus- 
suchung. Zwei Kriminalbeamte nah- 
men ihn in ihre Mitte, und nun 
ding es in seine Wohnung. Dort 
prüften die beiden — ein Wacht- 
meister und ein Schutzmann — mit 
sachverständigem Blick alle über- 
haupt vorhandenen Lichtbilder, aber 
trotz besten Willens konnten sie auch 
nicht ein einziges unzüchtiges Bild 
finden. Mit leeren Händen zogen sie 
wieder ab. Damit ist die Aktion des 
Schweidnitzer Staatsanwalts zu- 
sammengebrochen, Hätte er die An- 
gaben des Gendarmen genauer nach- 
geprüft, dann hätte er dem Staate 
Geldausgaben, Bürgern polizeiliche 
Vorladung und Haussuchung und sich 
selbst eine Blamage erspart. . 


Die Wahrheit über die kinematogra- 
phierten Lawinenstürze. 


Die kinofeindliche 
benutzt jeden Anlaß, um uns ins 
schwärzeste Licht zu rücken. So 
wurde jüngst sogar glossiert, daß wir 
Lawinenstürze auf Bestellung per 
elektrischer Mine fabrizieren, damit 
sie im Film als nervenpackende Sen- 
sation wirken. Die Sache verhält 
sich aber in Wirklichkeit doch we- 
sentlich anders. Tatsache ist, daß 
sich das höchst interessante Phä- 
nomen des Niedergangs gewisser La- 
winen, die ihre bestimmten Zeiten 


Tagespresse 


haben, aus zusammenwirkenden at- 
mosphärischen Verhältnissen 
Kennern einigermaßen vorausbestim- 
men läßt. So sagt ja das Volk: Jetzt 
wird die Rotlaui, oder die Spreitlaui, 
die Eigenlaui und wie diese regel- 
mäßig wiederkehrenden 
deren es Hunderte gibt, alle heißen 
mögen, gehen. Ein 
war auch der Kino-Operateur, der 
dieser Tage einige der großen Wetter- 
hornlawinen aufnahm. Der große 
Schneereichtum dieses Vorfrühlings 
und die Föhneinwirkungen der Auf- 
nahmstage sagten ihm: Jetzt müssen 
die Lawinen fallen. Und so stellte er 
sich denn, mit der nötigen Geduld 
ausgerüstet, beim Grindel- 
waldgletscher am Fuße des Wetter- 
hornes auf. Er hatte recht gerechnet, 


von 


Lawinen, 


solcher Kenner 


oberen 


denn innerhalb gewisser Stunden der 
Tagesmitte brachen Donner- 
krachen gewaltige Schneemassen los 
und stürzten über Firn und Feis in 
majestätischem Strome niederwärts 
in den ungeheuren Gletscherschoß 
vom Wetterhorn und Schreckhorn. 
Der Operateur bewerkstelligte dabei 
von sicherer Stelle aus, aber doch in 
wirksamer Nähe mit sehr gutem Er- 
folge seine Aufnahme. Als Begleiter 
undRatgeber hatte sich der Öperateur 
einen tüchtigen Interlakener Führer 
beigesellt. Einen Teil seiner Jugend 
verbrachte er in der Nähe von Inter- 
laken und hat später als kühner Berg- 
steiger die Berner Alpen nach allen 
Richtungen durchstreift. Er kennt 
daher nicht nur das Gebirge, sondern 
auch die Aelpler, unter welchen er so 
lange gelebt hat, in ihrer Eigenart 
und wird sie nicht übel porträtieren 
können, 


unter 


Hubert von Herkomer über das Kino. 


Der jüngst verstorbene englische 
Maler Hubert von Herkomer beschäf- 
tigte sich auch sehr lebhaft mit dem 
Problem der Kinematographie, ja er 
schrieb selbst Films, die er mit großen 
Kosten inszenierte und in seinem 
Landhause vorführen ließ. Es ist 
nicht wenig interessant, die Meinung 
eines bildenden Künstlers über den 
Kinematographen zu hören, da im all- 
gemeinen Maler und Bildhauer gegen 


„er einen 


den Film eine feindliche Stellung ein- 
nehmen. Herkomer aber bekannte 
sich offen als Freund des Kinos, dem 
wissenschaftlichen und er- 
zieherischen, ja selbst einen künstle- 
rischen Wert nicht absprechen 
mochte. Er: schrieb seinerzeit über 
diese Frage einen offenen Brief an 
eine englische Zeitung, in dem es fol- 
gendermaßen heißt: „Ich habe neulich 
im Film eine Dramatisierung von 
Viktor Hugos Roman „Les miserab- 
les gesehen. Diese lebenden Bilder 
waren von wunderbarer dramatischer 
Wirkung und machten einen über- 
zeugenderen und der Wirklichkeit 
mehr entsprechenden Eindruck auf 
mich, als die Lektüre des Romans 
selbst, Ich weiß sehr wohl, daß die 
Literaten über diese Ketzerei die 
Hände über dem Kopf zusammen- 
schlagen werden, aber ich stehe 
sicht an, meine Meinung zu vertreten, 
... Daß der Kinematograph sich ein- 
gebürgeri hat, damit müssen wir uns 
nun einmal abfinden: daß er eine 
große Zukunft hat, ist für jeden Den- 
kenden klar. In technischer Hinsicht 
ist er heute bereits außerordentlich 
vervollkommnet, in moralischer Hin- 
sicht läßt sich gleichfalls eine Besse- 
rung feststellen.“ Am Schluß seines 
Schreibens gab Herkomer noch be- 
merkenswerte Fingerzeige in die Zu- 
kunft: „Es wird eine Zeit kommen, 
in der der Film gleichzeitig Form, 
Farbe und Ton bieten wird. Dann 
wird jedes Haus seinen Kinemato- 
graphen haben, wie es heute Gas- und 
Elektrizitätsleitungen hat. Die Er- 
eignisse auf dem Welttheater werden 
uns dann in Bildern und Dramen von 
einer Form gezeigt werden, von der 
wir heute kaum zu träumen wagen, 
Die Jugend wird Erdkunde und Na- 
turwissenschaft nicht mehr aus Bü- 
chern, sondern aus dem Film lernen, 
Große Schauspieler und Sänger wer- 
den für alle Zeit festgehalten werden, 
ebenso die großen Fortschritte der 
Technik, Ich will nicht behaupten, 
daß alle diese Dinge der Menschheit 
vorwärts helfen, aber der Mensch 
wird immer subjektiver, und seine er- 
finderische Tätigkeit weist ihm diesen 
Weg.“ 
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Die erste deutsche Lichtspiel-Oper. 


Die Lichtspielindustrie hat auf 
ihrem Siegeszuge einen neuen Mark- 
stein zu. verzeichnen: In München ist 
Flotows „Martha“ als erste deutsche 
-Lichtspieloper zum ersten Male über 
die Leinwand der Sendlingerthor- 
Lichtspiele gerollt. (So ungefähr wird 
wohl das Erlebnis einer Uraufführung 
ın die Technik der Filmsprache zu 
Ein 
leierlich geladener Gäste wohnte er- 
Zu- 
nächst ein paar Worte über den Ver- 
lauf der Matine: Das verstärkte Haus- 
die 
klanglichem Miniaturformat 
und anständig heraus. 


übersetzen sein.) volles Haus 


wartungsvoll dem Ereignis bei. 


orchester brachte Ouvertüre in 
wacker 
Dann setzte, 
da ein Vorhang nicht erst aufzugehen 
braucht, sofort die Handlung ein. Lady 
Harriets Langeweile, ihr und Nancys 
Abenteuer als Mägde und das him- 
beersüße Liebesabenteuer mit Lyonel 


zogen in den sechs Bildern eines 
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mäßigen, von vielen Proben schon 


recht abgenutzten Films an uns vor- 
über. Aber 


den gepuderten Perrücken und Stök- 


diese Herrschaften in 


kelschuhen, die dort oben auf der 


Leinwand gestikulierten und den 


Mund 
Male eine menschliche Stimme. 


hatten zum ersten 
Der 


vollkommenes 


bewesten, 


durch kein noch so 
Grammophon völlig zu erreichende 
Zauber 
Organs erklang aus jeder von ihnen. 
Oder 
ihnen, sondern hinter der Leinwand 
lebenden Photo- 


graphien ihre Komödie spielten. Zwar 


eines echten menschlichen 


nein, doch nicht: nicht aus 


hervor, auf der die 
„klappte“ in Takt alles ausgezeich- 


net, und der rechts unten sichtbar 
werdende Regulator des Rhythmus 
konnte bei manchen Bildern 
außer Tätigkeit gesetzt werden, aber 
die Illusion, daß die Figuren selbst 
sangen, wurde beim skeptischen Teil 


des Publikums doch 


reicht. 


sogar 


nicht voll er- 


Der Eindruck war nach dem 
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ersten Bild verblüffend und löste leb- 
haften Beifall aus, in dem sich Rufe 
Erfinder — 
Jakob Beck, München — mischten. 
Im weiteren Verlaufe der Vorstellung 
ließ die Spannung merklich nach, und 


nach dem deutschen 


die Schattenseiten der Kinooper 
traten deutlicher in die Erscheinung, 
Der Kapellmeister, der im Theater 


mit dem richtigen Zusammengehen 
von Sänger und Orchester oft schon 
alle Hände voll zu tun hat, muß bei 
der Kinooper des mechanisch gleich- 
laufenden Films auf jede eigene Auf- 
fassung verzichten und Sänger und 
Orchester mit größter Präzision auf 
das Tempo des Filmbandes einstellen. 
Mit anderen Worten: das, was auf der 
Bühne von der Eigenart einer künstle- 
rischen Persönlichkeit immer neue 
interessante Impressionen empfangen 
kann, wird hier durch die sklavische 
Abhängigkeit kompli- 
zierten Apparat mechanisiert. Man 
wird also gut tun, die neue Schöpfung 
der Kinooper nicht als eine neue 
Kunstgattung, sondern als einen mit 
Freude zu begrüßenden Fortschritt 


der Lichtbildtechnik zu würdigen. 


von einem 


Freie Vereinigung der Rino=Angesteilten 


und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz Berlin. 
Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 31. 
Telefon Amt Königstadt 10909. 























Protokoll vom 27. April 1914. 


Der 1. Vorsitzende Koll, Nietsch eröff- 
nete die Versammlung um 12 Uhr 35 Min. 
nachts und gab die zu erledigende Tages- 
Das Protokoll der Gene- 
ralversammlung wurde vom 1. Schriftführer 
Koll, Pohl 
Fassung desselben Einspruch zu 
jedoch wurde das Protokoll nach kurzer De- 
So- 
nahm man von den eingegangenen 
Schreiben Kenntnis, Der Arbeitssekretär 
gab dann die besetzten Stellen der letzten 
Woche vom 21, bis 27. April bekannt. Da- 
nach wurden besetzt: 2 Rezitatoren; 4 Pia- 
Zur Aufnahme haben sich 
2 neue Kollegen gemeldet, welche anwesend 
und Koll, 


brachte Beschwerden 


ordnung bekannt, 
verlesen, versuchte gegen die 
erheben, 


batte ohne Aenderung angenommen. 
dann 


nisten; 1 Portier, 


waren wurden. 


Pohl 


gegen den Arbeitsnachweis vor, da er sich 


aufgenommen 


verschiedene 


gegen andere Kollegen zurückgesetzt fühlte 
und auch diese Kollegen in 


ihren Arbeitsleistungen herabzusetzen, Nach- 


versuchte es, 


un 
—) 
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Asta Nielsen - Films: Treumann-Larsen-Films: 
Die Kinder des Generals . . . . 0.3 Akte Der Eid des SUR Huller (Neue BR 
Wenn die Maske fällt ; : . ; : Wr Ariadne 3 Akte 
Das Mädchen ohne Vaterland . . ; Freiheit oder Tod ö 3 
Jugend und Tollheit . . . . . 3, Das Abenteuer der Lady Gleane 
Komödianten . . 3 Mirza, die Zigeunerin Bo 
Die Sünden der Väter B- ., Herzensrecht 2 
Heißes Blut Eu Opfertod I 
Nachtfalter . I Sumpfblume ir 
Der Tod in Sevilla Bi Cirkusteufel 3 „ 
Die Verräterin . , I. Motive unbekannt m 
Zigeunerblut 3 u Wir lassen uns scheiden 0 
u Suffragette Eu Frida 5; 
I ; =... 
AROORROSE i ME ie er 2 
Engelein 4, | Lissi Nebuschka Films: 
In Zapatas Banden ; ; , RI GREEN EEE 
Das Kind ruft . 2 : i ; ; i Der Todessturz 3 Akte 
Das Feuer ; ; Das Komödiantenkind ; 5 
| Des Meeres und der Liebe Wellen ; 3... 
ae ne Films: Maria Sonetta, das Findelkind . 2% 
EEE EEE: Verfehlte Jugend ; >», 
So ist das Leben 3 Akte Aus schwerer Zeit Be 
Liebes-Intriguen a » : ; n 5 Märchen vom Glück . ' ’  . 
Zwei arme Reiche . ; ; u | Endlich allein . . ’ . „ 
Lufttorpedo . ; gr Tod in den Bergen 3 u 
Zu spät 1, Hexenzauber I 
Dagmar, die Brauerstochter . 3 Akte Die Insel der Seligeen . . . 5 Akte Die vier Teufel (Neue Kopie) 
Die rote Jule : gr Lichtgasse Nr. 14 (Detekt ) EN Mamsell Nitouche nn 
Der Schandfleck (Gaumont) . Er Schellengeläute . - er Der Kornkönig . 2 Akte 
D. Indiers Zaubermacht[(Biosc ) = Waldows u. ihr Schweinchen a Kain . Es 
Andreas Fränkel auf der Wanderschaft Der Fluch des Toten N Die letzten Tage von Byzanz Br 
3 Akte Doch m.d. Geschickes Mächten Eu Die Feuerfliege EU 
Erinn. an St. Helena (Napol.) 2 „, Die Ritter von Rhodos . . 4 Sündige Liebe .  ; 
D. Leben dem Vaterld. (Napol.) Das Geheimnis von Chateau Richemond Der eiserne Tod . . . . #5 
Mensch u. Raubtier (Jagdb. Afr.) | (Detektivdrama) . . . . 3 Akte Das Armband der Gräfin . 2 
Die Heldin von St. Honore > 2 Der Herr des Todes . . „4 „ Das rote Pulver ' # 5 
Die Schuld des Vaters . B 5 Gendarm Moebius a ur: Um einen Kuß von Nini ®. 
Der Tod und die Mutter . 5 Frou-Frou RT Das Burgverließ e Eu 
Von Indianern überfallen . 2%, Some se Fr : +» 8 , Ein Mädchen zu verschenken ar 
Richard Wagner 5 Prima Ballerina wo Der weiße Clown . i nn 
Pepita . ne E . 
Zu Sommerpreisen liefern wir: 
„Die Herrin des Nils‘ „Hiawatha‘: Detektivdrama „Marienwunder‘‘ 
6 Akte (Cines) 5 Akte 4 Akte 
„Quo Vadis‘e . 2 „uumIgpeEE Weiter‘ 
Neue und alte Kopien „Das ist der Krieg x 
& a 3 Akte „Der Club der Dicken‘' 
„Die letzten Tage von Pompeji“ | 3 Akte 
Ambrosio- und Pasquali-Film „tie geheimnisvolle Villa im Walde‘ „im brennenden Zuge‘ 
„Die Landstraße‘' Größter Detektivschlager seit Bestehen bestes bis jetzt erschienenes Indianer- 
von Dr. Paul Lindau | der Kinematographie | Drama, 2 Akte. 


Aufträge werden der Reihe nach erledigt. — 


_Philantropisthe Lihtbilder-Gesellshhaft m. b. H., Strassburg i. Els. 


Ferngespräch 472, Stadtgespräch 4849. Halbmondgasse Telegramm-Adresse: Philantropie. 
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Das kleine Journal 


‚ Das ergreifende Spiel erster 
italienischer Künstler — für die Titelrolle 
hat man einen Akrobaten gewonnen — hat 


hier wieder ein Meisterwerk unterhaltender 
und zugleich belehrender Natur geschaffen. 
Typisch-schöne Landschaften rahmen den 
Film ein. Die von Kapellmeister Arthur 
Damp zusammengestellte Musik paßte sich 
in ihrer vornehm-schlichten Art den Vor- 
gängen auf der weißen Leinwand wirkungs- 
voll an... 


Berliner Tageblatt 


‚+. Der Film spielt auf klassischem 
Boden und wirkt durch die prachtvollen 
Massenszenen, die wilden Gladiatorenkämpfe 
und durch schöne Landschaftsbilder .... 


Die Post 


. Die reichbewegte Handlung, die 
dem Stücke eigen ist, macht es als Film- 
drama geeignet, Insbesondere die Massen- 
szenen sind von starker Wirkung; die an- 
gestrebte Treue im Milieu ist lobenswert. 
— Spartacus ist hier ein gefangener Thra- 
zierfürst, den der römische Feldherr Crassus 
bei seinem Einzuge als Triumphator dem 
Volke zeigt. Er wird freigelassen, zum Än- 
führer der Gladiatoren ernannt, Ein paar 
fürchterlichen Gladiatorenkämpfe 


jener 
werden vorgeführt. Als Spartacus mit 
seinem Freunde auf des Imperators Be- 


da empört er sich: der 


fehl kämpfen soll, 
Immer größer wird 


Fechterkrieg beginnt. 
die Schar seiner Anhänger; im Appenin 
wird seine Schar eingeschlossen von den 
römischen Legionen, doch selingt es seiner 
List, die Römer zu überrumpeln. Feierlicher 
Einzug in Rom. Doch der Feind schläft 
nicht! Man weiß die Schuld am Tode des 
Crassus auf Spartacus zu lenken; er wird in 
dem Circus Maximus den Bestien vorge- 
worien. Zu spät erkennt man seine Schuld- 
losigkeit; nun wird auch der Mordbube in 
die Arena geworfen ... 


Deutsche Zeitung 


‚ Das alles ist äußerst lebensecht 
und mit großartiger Beherrschung aller 
filmtechnischen Mittel zur Darstellung ge- 
bracht und stellt der Leistungsfähigkeit der 
Cines-Gesellschaft das beste Zeugnis aus. 
Eine Reihe ausverkaufter Häuser wird sicher 
ihre Arbeit lohnen .., 


Die große Glocke 


+... Mit einem bewunderswerten 
Aufgebot von historischen Bildern und 
Massenszenen gelingt es, uns ganz in den 
Geist der Zeit des dekadenten Rom zu ver- 











Niemals beurteilte die Presse 
unser grandiose; 


Spati 
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setzen. Mit langanhaltender Ergriffenheit 
folgten wir der packenden Lebensgeschichte 
dieses Volkshelden und -Erlösers, der dann 
selbst einer verdammenswerten Intrigue zum 


Ögier Billt .. .. 


Die Wahrheit 


»... Die prunkvolle Ausstattung, das 
ungeheure Menschenmaterial und die 
wundervollen Landschaftsbilder sind es in 
erster Linie, die diesem Kunstfilm einen 
lebhaften Erfolg einbrachten, Nach dem 
stürmischen Beifall des Preimierenabends zu 


urteilen, wird „Spartacus’ noch lange das 





Sichern Sie sich sofort Erstaufführung 


„PALLAS“ Inh.: A. Mintus 


RUN 


der Sklaven 


Eine Glanz- u, Rekord-Leistung der Fit 
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Zugstück der „Cines"-Bühne am Nollen 
dorfplatz bleiben . 


Tägliche Rundschau 


Mit einer Treue, wie sie bishd 
noch nicht gesehen ist, wird uns das Lebe 
des alten Rom, seine Pracht und Würd 
seine raffinierte Genußsucht und Grausa 
keit, seine Feste und sein Kriegsleben \" 
geführt, Wir sehen die Gladiatoren kämpfel 
das Volk auf den Tribünen jubeln, wir * 
leben einen Feldzug in den Apenninen mi 
herrlichen Landschaftsaufnahmen. ” 
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ein Filmwerk so glänzend wie 


Schauspiel 


US” 


7,» vr 
Örfreier > 


technik : Künstl. plastische Photographie 








Besuch der Vorstellung kann mit bestem 
Gewissen jedem geraten werden, auch 
unserer erwachseneren Schuljugend, obwohl 


die Handlung äußerst grausig und unheim- 
lich ausgeht, 


Berliner Lokal-Anzeiger 


Das Cines-Theater am Nollendorfplatz 
brachte einen neuen künstlerischen Film von 
asquali: „Spartacus der Sklavenbefreier" 
eraus, Das große historische Schauspiel, 


Telephon: Moritzplatz 12722 
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dessen Schauplatz Rom ist, hinterließ so- 
wohl inhaltlich als pantomimisch beim 
Publikum einen nachhaltigen Eindruck. 
Die einzelnen Bilder, sämtlich von italie- 
nischen Kinokünstlern dargestellt, sind von 
pomphafter Wirkung. Im zweiten und 
dritten Akt bilden glänzende Feste und 
Gladiatorenkämpfe zu Ehren des Triumn- 
phators Crassus, in denen Spartacus, eine 
sehnig-schlanke Jünglingsgestalt, alle Gegner 
in den Sand streckt, den Mittelpunkt des 
Interesses. Der Erfolg des neuen Kino- 
schauspiels wird durch die geschickt zu- 
sammengestellte Musik des Kapellmeisters 
Arthur Damp noch erhöht. 


Rechte für den Bezirk SCHLESIEN. 


Internationale Kinematographen- und Film-Zentrale 
BERLIN SW. 68, Charlottenstraße 89. 





Berliner Lokal-Anzeiger 


In dem neuen Film ‚„Spartacus, der 
Sklavenbefreier” fehlt es nicht an packeuden 
Szenen: grandiöse Triumphzüge, wilde Gla- 
diatorenkämpfe und blutige Schlachten 
wechseln in rascher nervenkitzelnder Folge. 


Berliner Börsen-Courier 


„Spartacus‘ ist der Titel des neuen 
Reportoirefilms im „Cines"-Nollendorf- 
theater. Der volle zwei Stunden dauernde 
Pasquali-Film läßt das Rom der Konsuln 
mit seinem Glanz und seiner Pracht wieder- 
erstehen und vermittelt in der Treue der 
Darstellung ein Stück Kulturgeschichte, Er 
vermittelt aber zugleich die herrlichsten 
Naturaufnahmen, und die Kämpfe zwischen 
der Schar des Spartacus und den römischen 
Legionen in der apennischen Felswildnis, 
das Entweichen der umzingelten Aufstän- 
dischen an Weidenseilen von einer Berg- 
kuppe, ihr Ueberfall auf das römische Lager, 
die Szenen im Circus Maximus sind Meister- 
stücke der Filmkunst. 


B. Z. am Mittag 


Er füllt den Abend und reiht sich würdig 
den großen Films „Quo Vadis?" und „Cleo- 
patra zur Seite, 


Die Zeit am Montag 


Das Stück, das aus einem Prolog und 
5 Akten besteht, füllt den ganzen Abend aus 
und ist von äußerst spannender Wirkung. 
Die Aufnahmen sind durchweg klar und 
deutlich, 


Wiener Neue Freie Presse 


Die römische Kaiserzeit mit ihrer über- 
schwenglichen Prachtentialtung, dem Zu- 
sammenströmen der verschiedensten Völker- 
stämme in ihren malerischen Trachten, mit 
den gewaltigen Geschehnissen, die groß 
sind im Heroischen gleichwie im Verderb- 
lichen, das alles, mit den grandiosen Bau- 
werken im Hintergrund bietet, dem Film- 
künstler die stärkste Anregung und unge- 
mein dankbaren Stoff. Was wir bisher von 
dieser Art gesehen haben, wird aber womög- 
lich noch in den Schatten sestellt durch das 
neueste Kinowerk, das sich „Spartacus” be- 
titelt und uns gestern im Heimatkino in einer 
Separatvorstellung gezeigt wurde. Der Held 
des Stückes ist ein junger Fürst von Thrazien, 
dem wir im Film zuerst begegnen, wie er als 
Gefangener im Triumphzug des Konsuls 
Crassus, des Besiegers der Thrazier, geführt 
wird. Dieser Triumphzug ist ein Paradestück 
an Ausstattung und Massenaufgebot von 
Menschen. Spartacus wird in der Folge 
unter die Gladiatoren gesteckt und verrichtet 
Wurder an Tapferkeit und fechterischer Ge- 
schicklichkeit. Die Kämpfe in der Arena 
sind von hınreißender Natürlichkeit. — — 





Telegramm-Adresse: Filmpallas 
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dem ihm durch den Vorsitzenden und auch 
anderen Kollegen das Sonderbare seiner 
jetzigen Handlungsweise klar gemacht wor- 
den war, ging man nach stürmischer Debatte 
über diesen Punkt zur Tagesordnung über, 
Zur Wahl der Schlichtungskommissionsmit- 
glieder konnte der vorgerückten Zeit wegen 
nicht geschritten werden und wurde dieselbe 
vertagt. Auf Antrag eines Kollegen wurde 
demselben ein kleines Darlehen gewährt. 


Schluß der Versammlung 2 Uhr 35 Min, 


Georg Antonius, 
1. Schriftführer, 
Landsbergerstr. 31, 





Ambrosio-Films. 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 16. 


Im Grabe der Lebenden. Kennst du das 
Land, wo die Zitronen blühn? Dieses Lied 
singt ein junges Mädchen in ärmlicher Klei- 
dung an der Nähmaschine sitzend. Die Fa- 
milie war einst in besseren Verhältnissen ge- 
wesen, der Vater gestorben war, 
brach das Unglück über sie herein und Anna 
mußte sich entschließen, um sich und ihre 
Mutter zu ernähren, 
men. 


aber als 


Näharbeiten anzuneh- 
Aber sie ist von dem schweren Schick- 
salsschlage keineswegs niedergedrückt, son- 
dern läßt bei der Arbeit stets ihre schöne 
Stimme erschallen. Aber noch etwas hält 
sie aufrecht, und gibt ihr den rechten Lebens- 
mut, Es ist ihre Liebe zu Robert, einem 
jungen Bankangestellten, der ihre Liebe innig 
erwidert und oft mit leidenschaftlichem 
Empfinden ihren Gesang lauscht, Eines 
Tages erzählt er einem ihm befreundeten 
Kapellmeister von Annas schöner Stimme 
und rachdem dieser sich von ihr hat einiges 
vorsingen lassen, prophezeit er ihr eine er- 
folgreiche Zukunft. Robert muß sich nun 
auf einige Zeit ins Ausland begeben um dort 
für sein Bankhaus eine wichtige Angelegen- 
heit zu ordnen. Ein rührender Abschied 
folgt und Anra gibt ihrem Geliebten eine 
alte goldene Tabakiere, in die sie die ersten 
Worte von Mignons Lied hat eingravieren 
lassen. Morton aber, ein Kollege Roberts, 
haßt diesen und versucht ihn aus seiner 
Stellung zu drängen, Er hat einen teuf- 
lischen Plan, um Robert die Summe, welche 
dieser für sein Haus einkassiert hat, zu ent- 
wenden, Eines Nachts überfällt er den 
ahnungslosen Robert und mit Hilfe einiger 
Komplizen beraubt er ihn und um sich seiner 
zu entledigen, läßt er ihn in einen Kanal 
werfen, Als der Unglückliche zu sieh kommt 
ist er verzweifelt über seine Hilflosigkeit und 
vergebens horcht er auf die Stimmen, die 
ihm Rettung bringen könnten, Alle Welt 
aber glaubt, er sei mit dem Gelde flüchtig 


Anfragen u. Bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild - Bühne“ 


Bezug zu nehmen. 


geworden. Anna aber hat ihre Stimme aus- 
gebildet und ist auf der Ruhmssleiter immer 
höher und höher gestiegen. Ihre goldene 
Kehle hat ihr Ehre und Reichtum einge- 
bracht, aber trotz aller Erfolge ist sie nicht 
stolz, Wie früher ist sie voller Mitleids für 
die Armen und Unglücklichen und freund- 
lich 


nimmt sie die Einladung eines Irren- 


hausdirektors an, der sie bittet, seine Un- 
glücklichen durch ihren schönen Gesang zu 
erfreuen, Unter ihnen befindet sich auch 


Robert, welcher tagelang in dem Kanal se- 
legen hat und dessen Verstand durch die 
Ausdünstung und die schlechte Atmosphäre 
stark gelitten hatte, Aber die Stimme Annas 
übt eine eigentümliche Wirkung auf Robert 
aus, Sein Auge belebt sich, sein Geist wird 
wieder freier und endlich erkennt er seine 
Verlobte tragische Wieder- 
sehensszene spielt sich hinter den Mauern 
des Irrenhauses ab. Nun endlich hat Anna 
des Rätsels Lösung über das Verschwinden 
ihres Bräutigams aus seinem eigenen Munde 
erfahren und sie macht sich sofort auf, den 
Schuldigen zu suchen. 

Eines Tages kommt ihr durch Zufall die 
soldene Tabakiere Mortons, der jetzt zu ihren 
eifrigsten Bewunderern gehört, in die Hände. 
Sie betrachtet das Zigarettenetui genau und 
überzeugt sich, daß es dasselbe ist, das sie 
ihrem Verlobten als Liebespfand gegeben 
hatte, Morton will eben der Sängerin eine 
Liebeserklärung machen, als der von ihm tot 
geglaubte Robert, einem Gespenst gleich, ins 
Zimmer tritt. Der Elende stößt 
furchtbaren Schrei aus und stürzt sich auf 
Robert, Aber schon betreten einige Polizei- 
beamte das Gemach und führen Morton ge- 
fesselt ab. Robert aber umarmt seine Braut 
und endlich sind die beiden Liebenden glück- 
lich und für immer vereint. 

Vor dem Hause spielt der Leiermann 
das Lied „Kennst Du das Land, wo die Zi- 


tronen blühn”, — — — 


wieder, Eine 


einen 


Weltkinematograph G. m. b .H,, 
Freiburg i. Br. 


Ueber den Arlberg (1802 m über dem 
Meer), Der Arlberggebirgsstock bildet die 


Grenze zwischen Tirol und Vorarlberg. Die 
im Jahre 1824 hergestellte Kunststraße von 
Bludenz über den Arlberg nach Landeck und 


Innsbruck war lange Zeit der einzige Weg, 


welcher Vorarlberg mit den übrigen Teilen 
der österreichischen Lande in direkte Ver- 
hindung setzte. Die Straße hat aber durch 
die im Jahre 1883 begonnene Arlbergbahn, 
welche in 1310 m Meereshöhe in dem 10 270 
Meter langen Arlbergtunnel den Gebirgs- 
stock durchbricht, an Bedeutung vieles ein- 
gebüßt. 

Einige herrliche Ortschaften, die von 
Sommerfrischlern viel besucht werden, 
darunter Dalaas (993 m ü. d. M.) und St. 
Anton (1303 m, ü. d. M.) finden wir in ge- 
schützter und großartiger Lage. An dem 
des St. Christoph genießt 
man alsdann eine lohnende Fernsicht auf die 
Kuchenspitze (3170 m ü. d. M.) und Parseier- 
gruppe (3038 m. ü. d. M.). 

Prächtige Partien aus dem Rosannatal 
mit dem Schloß Wiesbers 
und das malerisch« 
Pians bringen in den Film angenehme Ab- 


Hospiz vorbei 


altertümlichen 
interessante Viadukte 


wechslung. 
Diese Aufnahme ist ganz hervorragend 


Im Gebiete des Nordijords (Norwegen| 
Der Nordfjord ist der nördlichste der an deı 
Küste des norwegischen Amtes Nord-Bergen- 
hus befindliche Meerbusen, dann auch di« 
Gesamtbezeichnung der umliegenden Gegen- 
den. die sich durch ihre herrliche Natur aus- 
zeichnen. 

Unserem Photographen boten sich wirk 
lich prächtige Posen für den Film, weicher iı 
Verbindung mit vorzüglicher Photographi« 
für jeden Beschauer hochinteressant ist. 


Der größte der drei Seen im Osten de: 
Nordfjords ist der Stryn-See (198 m tief) und 
in schöner Lage finden wir den Lange-Se« 
und den Djup-See. 


Durch den Wasserreichtum Norwegen: 
schießen überall brausende und schäumend: 
Wasserfälle von den Höhen herab und de: 
Glanz der angrenzenden Schneefelder un« 
Gletscher bringen in den schön grün leuch- 
tende Rasenvegetation bunte Abwechslung 


Schöne Partien finden wir bei Skaarı 
und im Videtal, im Maraatal, auf der Stryns 
straße, bei Grotlid usw., welche durch präch 
tige Viragen in unserem Film vorzüglich zum 
Ausdruck kommen. 


Zu unserem vor einiger Zeit zur Aus- 
gabe gebrachten Film von der Mittenwald- 
kahn bringen wir heute die Fortsetzung zu! 
Ausgabe und betitelt sich diese Aufnahme: 
Mit der Bahn von Garmisch nach Reutte 
(Bayerisches Hochland). 


Diese neue Gebirgsbahn bietet 
großartige Fahrt durch das bayerische Ge- 
birgsland nach Tirol, vorbei an den Schnee- 
feldern der alpinen Majestäten, durch Tun- 
nels und über großartig angelegte Viadukte. 
Unbelästigt von Rauch und Ruß kann das 


eine 
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In den nächiten Tagen erffheint: 


Gold, Liebe : 


und 
Verbrechen 


(Liebesdrama in 3 Akten) 








Man verlange Prospekte! % Monopole sofort zu vergeben! 


Filmaulnahme u.Vertriehsgesellsehall wolischalk &ochulvaler 


Berlin SW.48, Friedrichstr. 250 


Fernsprecher:' Amt Lützow, No. 4501 


A 


un AARAU 





7. Jahrgang 1914 


Nummer 24 





Auge die Schönheiten dieser Gegend ge- 
nießen, 

Nachdem die Bahn die Station Garmisch 
hat, 
vollen Blick auf die Zugspitze (2963 m) dem 
Gipfel der 


Nachdem prächtige Partien im Loisachtal be- 


verlassen erhält man einen wunder- 


höchsten bayerischen Alpen. 
schaut wurden, erreicht man unter anderem 
die Station Griesen, Ehrwald, Lermoos und 
weiterhin die Endstation dieser Strecke: 
Reutte. 


Malerisch gelegene Dörfer, romantische 


Täler, mächtige Bergspitzen wechseln un- 
unterbrochen. Dieser Film kann in der 
sanzen Aufnahme als vorzüglich bezeichnet 
werden. 





Jupiter-Sonnen-Eiiektlampe., 


Die ‚„Jupiter” Elektrophotographische 


Ges, m. b. H, in Frankfurt a, M, bringt eine 
neue Lamipe auf den Markt, die speziell für 
Kinoaufnahmen 3eachtung 


besondere ver- 


diert, Die Lampe, die eine Leuchtkraft von 
12000 Kerzen besitzt, ist so konstruiert, daß 
die Bogenlampe aus dem Reflektor heraus- 
genommen werden und bequem in einem 
Kamin aufgestellt werden kann und als so- 
genannte Kamin-Beleuchtungslampe dient. 
Ferner läßt sich die Lampe durch den an- 
gebrachten Vorbau für Sonnen- und Mond- 
Effekte 


Interessenten, den Prospekt hierüber zu ver- 


verwenden, Wir empfehlen den 


angen, 


Fantomo (Der plastische Film). 


Wie uns die 


Theater-Aktiengesellschaft 


Direktion der ‚Palast'- 


mitteilt, ist die 
von uns wiedergegebene Ansicht, daß „Fan- 
ss ‚ ’ : 
tomo” viel Raum beansprucht und sich 
nicht ohne Schwierigkeiten in jedem Kine- 
matographen-Theater verwenden läßt, nicht 
richtig. 
neue Erfindung 


Im Gegenteil kann die 


ohne weiteres in jedem bestehenden Kino- 


Theater gezeigt werden. 
Die Größe des Theaters spielt bei der 
Rolle. Sie 


Fantomo-Einrichtung gar keine 


ist leichter zu handhaben, als es scheint, zu- 


mal jeder bestehende Kinematographen- 


Apparat für die Vorführung dieser Films be- 
nutzt werden kann und lediglich eine verhält- 


nismäßig sehr billige Einrichtung in Frage 


kommt, die entweder auf der Bühne eines 


Theaters oder im 


Plattform 


richtigen „Kintopp” auf 


ciner einfachen \ufstellung findet. 


Gottschalt & Schulvater, Berlin. 


Ein Liebesdrama in vier Akten, das nach 
einer wahren Begebenheit vom Königl. Kri- 


minalkommissar Grützmacher, einem der ge- 


5 


wandtesten praktischen Kriminalisten Ber- 


lins, verfaßt ist, wird jetzt unter dem Titel 
„Gold, Liebe und Verbrechen" auf den Markt 
Zwei Konsul 
ein Maler, bewerben sich um dieselbe Dame, 
verlobt, läßt 


sich der Maler aus verschmähter Liebe dazu 


gebracht, Bekannte, ein und 


Als sich diese mit dem Konsul 
hinreißen, den Konsul durch anonyme Briefe 
zu verdächtigen. Durch einen Detektiv wird 


der Maler, der inzwischen noch an einem 
Mädchen, das er zu seinem Verbrechen als 
hatte, Mör- 


der geworden ist, ermittelt und sühnt seine 


Helfershelferin gebraucht zum 


wi nn ne un 


Packende, aus dem 
leben gegriffene Szenen in schönen Photo- 


Tat durch seinen Tod. 


grapien, brillantes Spiel der Darsteller zeich- 


nen den Film aus, 





Chr, 
dem Namen Metropol-Theater am 
Markt 25 ein 


Gunnersen eröffnete 


Apenrade. 


unter 


Großen Kinematographen- 
Theater, 
Berlin. 


beschränkter 


Tip-Top-Kino Gesellschaft mit 
Haftung: Die Firma ist ge- 


löscht, 

Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 
Deutsch - Amerikanisches Theater Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung. Sitz: 


Berlin. Gegenstand des Unternehmens: Ver- 
anstaltung von Kino-Vorstellungen, und zwar 
Theater 


ferner Betrieb 


Insbesondere in dem 
67-68, 

Das Stammkapital beträgt 
Geschäftsführer: 


in Berlin. 
Köpenickerstr, eines 
Theaterverlages. 
21000 Mk, Verlagsbuch- 
händler Franz Rausch in Berlin-Südende; Di- 
rektor Klein in Berlin-Wilmersdorf. 

Berlin. Handelgerichtliche Eintragung: 
A, E, Gottschalt Gesellschaft mit beschränk- 
Sitz: 


Unternehmens: Vertrieb von negativen und 


James 


ter Haftung, 3erlin. Gegenstand des 
positiven Films in Verbindung mit allen Ge- 
schäften, und 


Das Stammkapital beträgt 


welche diesem ähnlichen 
/wecken dienen, 
20060 Mk. Geschäftsführer: Kaufmann 
Adolph Eugen Gottschalt in Berlin-Wilmers- 
dorf, Kaufmann Max Seckelsohn in Berlin. 
Breslau Im Konkurs 


„Schlesischen 


Franz Thieme: 


des Irhabers des Filmver- 








LUMIERE’S 


KINO- ROHFILM 


Negativ und Positiv 


pertoriert und unperteriert 
„un Setertige Bedienung jeder Qualität zugesichert == 
Telegramm-Adresse: Lumiöre, Mälhauseneis 


Lumiöre & Jougla, Mülhausen |. Eis. 




















PLANIAWERKE Aktien-Gesellschait für Kohlenfabrikation 


Fornspr. Amt Zentram 11588 u. i1587 


Neue Adresse: 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 30 re. im zntrun 506 u. us07 





Spezial-Kohlenstifte == 
»» RKinematographen und Eitektbeleuchtung. « « 
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Olympia -Theater + Dresden 


Briefadresse: Anton Graf-Straße 24, 


Eiko:Wohhe 


zu verkaufen 
nach der ersten Wodhe nur Mk. 20.— 





zu verleihen 


2. Woche . . . . Mk. 10.— 
a Ver 
Be 2... u BB» 





Olympia -Theater + Dresden 
Telefon: 19216. 


SS SS SS: S[S1S| 


u 
=———— Zu verkaufen: —— 


Lichtspiel-Theate 


in mittlerer Stadt in Süddeu schland, ca. 400 Sitz- 
plätze, gıößtes und vornehmstes am Plaize, ver- 
größerungsfähig, hochmodernes, brillant ausge- 
stattet«s, erstklassiges Theater, wei aus größte 
Frequenz am Platze, umständehalber, da Besitzer 
in Norddeutschland größeres Unternehmen hat, 
Nur durchaus solvente Reflektanten werden be- 
rücksichtigt. Offerten unter F. H. 33 an die Exp. 
der „Lichtbild-Bühne‘“, Berlin, Michaelkirchstr. 17. 





III ı 








— Ik 
Vertreter 


+ für russische Standartfilms 


für Oesterreich, Ungarn und Balkanstaaten 
| | gesucht. Offerten unter M. R. 500 an 


die Exp. der Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 
Michaelkirchstraße 17. 

















. e Die ver- 
Das Liebes- | Die Tango- schlossene 
. u 0 Tür 
barometer | königin Hauptrolle 
Lustspiel Interessant Trac Kong 
























0 sch. heat. 4 Akt, 












Im Labyrinth 


der Liebe 


Pikantes 
Sittendrama 


3 Akte 





Vorzüglich zusammengesetzte 
Wochenprogramme in jeder 
gewünschten Preislage. 
Sofort frei 
oIorl Irel: 
1. Woce, 2. Woche, 5. Woche, 
6. Woche, 8. Woche, 11. Woche. 
ja 
u 
Paradies Engelein Der Toten- 
- un der Damen Bun Zur kopf-Husar 
85 l Tragische sowiesimtliche | ergreifendes 
Sensations- Komödie u er- Masken- 
schlager feinster Art S Rislasn drama 
in 3 Akten 3 Akte Schlager > Akte 
Weib Fa Dei toteGalt 
gegen Weib 12 hervorragen- 
I Sensations- des Detektiv- 
Schlager “ . Drama 
Wilhelm Feindl KL 
Francois Angeline 
$ Film-Verleih-Institut Geschichte 
Opfer z S W m einer Frau 
reizendes Berliner 
Lustspiel B e rl In 3.W. Sittendrama 
2 Akte Friedrichstr. 246 3 Akte 
Der Spruch Telephon: Amt Lützow 6753 
der Karten Telegramme: Kinofeindt. Das 7054 
„tpannend zn Pantöllelchen 
se N Lustsp’el in 
Ra © W Ü oO 3 Akten 
. Ein Lolas Hosen- | Verhängnisse 
Pauline Frauenherz rolle, Pikan- Sensatio- 
.d Drama aus tes Lustspiel | nelles Drama 
mann dem vorneh- f großer Lach- | aus der Ge- 
-. men Leben erfolg sellschaft 
3 Akte 3 Akte 2 Akte 3 Akte 
Do . 
Die schwarze Pierrette 
Sensations-Detektiv-Schlager 
in 3 Akten 
‚@ 
Der Vampyr (3 Akte) 
Entzückendes Spiel, interessante 
Handlung, überall großer Erfolg. 
| e) 
Vermädhtnisse einer Mutter 
Spannende Tragödie in 4 Akten 
v 2 
Doch mit des Ge- | Denn alle Schuld Die Schiff- 50 diverse 
schickes Mächten rächtsichaulBrden brüchigen ältere Schla- 
. Tragödie Heins Evers u ger, äußerst 
einer Mutter in der Haupt- Sentations 2 
3 Akte rolle Grete schlaeer billige Leih- 
Monopol Berger v. Deut- in 2 Akten preise. 
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Der erste Film der Serie 


siovan Lras80 





„KAPITAN BLANCO*“ 


und wird in diesem Monat erscheinen. 


Große Anzahl von Plakaten, Album in Phototypie, Postkarten etc. 


MORGANA-FILMS + Kunst-Films 


ROM, Corso Vittorio Emanuele 21. 


der Morgana-Films ist 
voll dramatischer Handlung, 


verfaßt und inszeniert von 


Nino Martoglio. 


Der Titel lautet: 


U MU I 00 I I I I II II IT 000000 UI 000 U UI UI UI UI U 0 


© ie 


triebs” und des Palastkinos, stellte der Kon- 
kursverwalter fest, daß keinerlei Masse vor- 
handen ist. 

Detmold, Paul Steinker hat das Neue 
Lichtspielhaus übernommen. 

Friedenau. Reinhold Flügel eröffnete 
hierselbst, Kaiser-Allee 102, ein Kinotheater. 


Forchheim. Den Zentral-Kinematograph 
im Roten Roß wurde von dem Ingenieur 
Adolf Muth am 18. d. M. käuflich über- 
nommen, 

Goslar, 
straße 91 ein modernes Lichtspielhaus, 


Gustav Förster eröffnete Breite- 


Gütersloh. Heinrich Frickel hat das 
Lichtspiel-Theater von Herrn Schlüter, 
Bahnhofstr,, übernommen, i 


München. Herr Georg Eisenmann, früher 
Inhaber der „Maxim-Lichtspiele“, eröffnete 
Anfangs Mai Neuhauserstr, 13, Ecke Eisen- 
mannstr,, ein Kino-Spezialgeschäft. 


Pirmasens, Pirmasenser Lichtbühne 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Sitz 
Pirmasens. Durch Beschluß vom 22, April 
1914 wurde die Gesellschaft aufgelöst. Liqui- 
datoren sind: 1, Jakob Nathan, 2, Adam 
Henrich, beide Kaufleute in Frankfurt a. M. 


Prag (Böhmen), Palacky Quai 8. Neu 
eingetragen wurde die erste und beste Film- 
fabrik Riha-Prague-Films (Inhaber ist Hein- 
rich Riha). 

Schöneberg. H. Beck, Innsbruckerstr, 44, 
projektiert Juni Adalbertstraße 9 einen mo- 
dernen Kinoumbau, 


Speier. Hier sind am 2. Mai die „Ba- 
varia-Lichtspieie” eröffnet worden. 

Straßburg. Es wird beabsichtigt, das 
Erlöschen der Firma Exelsior-Cinema, Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung, ven 


Amtswegen in das Handelsregister einzu- 
tragen. Die Gesellschaft bezw. deren Rechts- 
rachfolger werden hiervon benachrichtigt. 
Zur Geltendmachung eines Widerspruchs 
wird eine Frist von drei Monaten bestimmt. 


Wien. Das Handelsgericht Wien hat über 
die Firma Julius Adam, Betrieb der Handels- 
agentur und der konzessionierten gewerbs- 
mäßigen Vermittlung der Vorführung 
Reklamefilms in in- und ausländischen Kine- 
matographentheatern etc. in Wien, VII. Neu- 
baugasse 11 den Konkurs eröffnet. Masse- 
verwalter ist Dr, Max Reitzes, Anmeldungs- 
frist bis zum 2, Juni, Forderungen sind bei 
obigem Gerichte einzureichen, 


Wien. Das Wiener Handelsgericht hat 
über die Kinoeinrichtungsfabrikfirma Peter 
Lefuär in Wien, VII, Neubaugasse 7, den 
Konkurs eröffnet. Die Waren- und Geld- 
schulden betragen zirka 120000 Kronen, die 
Hypothekarschulden rund 750000 Kronen. 
Der Firmeninhaber hat in letzter Zeit auf 
eigene Rechnung vier Häuser im VII. Bezirk 
gebaut. 

Zürich. Lichtspieltheater - Genossen- 
schaft Zürich, Dr, jur, Ernst Utzinger, 
Rechtsanwalt, ist aus dem Vorstand ausge- 
treten. 


von 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 





Angemeldete Patente: 

Kl, 57a, R. 37807. Projektions- und Auf- 
nahmeapparat für Film. The Rotary 
Photographie Company Limited, Moor- 
fields, London. und Ferdinand vor. Ma- 
daler, West Dayton Middleser, Angen.: 
22.4. 13, 


Erteilte Patente: 


57a, 274192, Feuerschutzvorrichtung an 
Kinematographen mit einem elektromag- 
netisch gesteuerten Verschlußschieber im 


Kl, 


Weg der projizierenden Lichtstrahlen. 
Albert Ganders, Stuttgart.  Angem. 
2, 3. 13, 
Gebrauchsmuster: 
Kl, 57a. 600187. Kinoprojektionswerk mil 


einem die Filmtransportvorrichtung feuer- 
sicher einkapselnden Gehäuse. Heinrich 
Ernemann, Akt.-Ges. für Camera-Fabri- 
kation in Dresden, Angem, 22. 11. 13. 

57a. 600188, Kinoprojektionswerk mit 
einem die Filmtransportvorrichtung feuer- 
sicher einkapselnden Gehäuse, Heinrich 
Akt,-Ges. für Camera-Fabri- 
kation in Dresden, Angem, 22. 11. 13. 


Kl, 


Ernemann, 


Nummer 24 






Vollständig verboten. 


Unter fremden Einfluß, 
Apollo-Film. 

Die Glücksjäger. 
& Co,, London. 

Für Kinder verboten. 

Die Hyänen des Meeres. — Chikago-Film. 

Der Verschwörer. — Chikago-Film, 

Die Unschuld vom Lande. (Akt I bis Ill. 
— Hanewacker & Scheler. 

Maßregeln zur Bekämpfung der Rinderpest 
im Kaukasus. — Deutsche Gaumont-Ge- 


(Akt I bis IV) — 


Prieur 


(Akt I bis III.) 


sellschaft, 

Am Leben vorbei. (Akt I bis IV.) — Stan- 
dardfilm, 

‚a femme nue. (Vorspiel, Akt I bis III) — 
Cines, 


Das höchste Gut, 
nardo-Film. 


(Akt I bis IL) — Leo- 


Bocksprünge. (Vorspiel, Akt I und Il) — 

Luna-Film, 

Pathe freres. 

Christian als glücklicher Erbe, 
Film, 

Wenn Bubi mal artig.ist. — Gaumont, 


(Akt I und IL) — Gaumont. 


'rühlingserwachen, 


Moritzens Flirt. — 
— Eclectic- 


Die Herbstrose, 

— Gaumont. 

ie macht sich keine Sorgen, — Joker. 

er eifrige Detektiv. — Rex. 

Incognito, — Viktor. 

\us Liebe gesündigt. 
Film, 


(Akt I bis III) — Imp- 
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Wer will unter die Soldaten. — Joker. 
König Willi und das Salomonische Urteil, — 
Eclair, 


Haltet den Dieb. — Nordische Fılms Co. 


Schwindler. — Nordische Films Co, 

In meinem Hause wird nicht geküßt, 
Sascha, 

Für seine Mutter. (Akt I bis IIL) — Mi- 
nerva, 

Rosenstraße Nr. 30, (Akt I bis IV.) - 


Film d’Art. 
Das Ahnrenschloß von Temperley. 
bis IV.) — London-Film-Company. 
Das geheimnisvolle Siegel, (Akt I und II) 


(Akt I 


— Kiesewetter, 

Histoire d'un Pierrot. (Akt I bis IL) — 
Cines, 

Der Sohn des Deputierten. (Akt I bis III.) 
— Milano, 

Bobino kommt spät nach Haus. — Pathe 
freres. 

Der Ueberfall bei Darrows Canon. — Lubin, 


Der Landstreicher, — Lubin. 

Das Glück im Winkel, — Karl Werner, 

Rache ist süß, — Lubin, 

Ein liebenswürdiger Chef. — Lubin. 

Das goldene Kalb. (Akt I bis III) — Nordi- 
sche Films Co, 

Weib gegen Weib, 
Vitaskope., 


(Akt I bis III) — Union- 
Der Opalschmuck,. 
lectic-Film, 

Die falsche Amme, 


(Akt I bis III) — Ec- 


— American Kinema, 
(Akt I 


Der Doppelgänger des Gouverneurs, 
und Il) — American Kinema. 
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» Nizza. 


- Pathe freres, 


Auf Umwegen durchs Ziel, 
Max will sterben, 


Arizona. (Akt I bis IV,) Arizona, 

Sein Todesritt. (Akt I und II.) Lubin, 

Das Teufelsauge, (Akt I bis IV.) Vay 
& Hubert, 

Der verhängnisvolle Götterschmuck. (Pro- 


log und Akt I bis IIL) - 
Der schlaue Fahrstuhlführer. 
Bergnacht. (Akt I bis III.) Meßter-Film 
Es fiel ein Schuß, (Akt I und II.) 
Der Detektiv in der Westentasche., 


Eclipse, 


Thanhouser, 


Cines, 
— Cines. 


Kiekebusch wird ein Opfer der Photogra- 


phie. Eclair. 
Gestohlener Lorbeer. (Akt I und II) 
Eclair, 


Das zweite Ich. Uranus-Film-Gesellschaft, 

Wer andern eine Grube gräbt. (Akt I und II.) 
— Uranus-Film-Gesellschaft. 

Ein Held soll es sein. — Vitagraph, 

Gerichtet. (Akt I und II) - 

Eine Schelmin, Vitagraph. 

Die Frau als Detektiv, (Akt I 
Vitagraph, 


Vitagraph, 
und II.) 
Lincolns erste Liebe, 


Falsches Geld. 


Das Abenteuer 


Vitagraph, 

(Akt I bis III.) — Milano, 
der kleinen Herzogin, 
Gaumont-Gesellschaft. 
Um hohen Einsatz, (Akt I und II.) 
Gaumont-Gesellschaft. 


Deutsche 


- Deut- 
sche 


Entlarvt. (Akt I und IL) — Henry Gamsa, 

Fräulein Edith als Detektivin. (Akt I 
und Il.) — Minerva-Film, 

Der Galeerenkönis, (Akt I bis III.) Pathe 


freres, 
Die des Glücks harren., 


— Chikago-Film. 
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Telegramm-Adresse : 





„Lichtkopie‘Berlin 


Internal. 
bictbIId-Kopier- 


Gesellschait m. b. H. 


DEI 


BERLIN S.61 


Bergmann-Strasse 68, 


Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 
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- In jeder Beziehung am leistungsfähigsten = 


Telefon: 194 % Telefon: 194 


fl h Timmerjalj Telerramm-Adresse: Zimmermann, Stuhlfabrik 


fegründet 1988 Spezialfabrik tegründet 1883 


WALDHEIM, Sachsen. 


Konkurrenzlos! 


Nebenstehend abgebildeter Klappstuhl wird in 
äußerst stabiler Ausführung, Prima Rotbuche, Farbe nach 
Wahl, ab Fabrik pro Sitz mit Mk. 4.— netto ab- 
gegeben. Die Schenkel und Sitztiefleisten werden 3 cm 
stark fabriziert, 3fach verleimter, wasserfester Patentsitz 

Auch diese, unsere billigste Type, wird allen ge- 
stellten Anforderungen gerecht. 

Jedes Quantum in wenigen Tagen lieferbar. 


——— Fabrikläger: 


Paul Grünthal, Berlin N. 24, Friedrichstraße 105a, 
Telephon: Norden, 11626. 


Ed. Knellner - Graffweg, Köln, Gereonswall 61. 
Telephon: A. 5350. 


L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Telephon: 41 927. 
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Fernsprecher: BERLIN O.1l2, Blumenthalstr. 18 Telegramm-Adresse: Be 
Amt Königstadt 11735 Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 44 
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Kopieren - Entwickeln - Viragieren 
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Trick-, Industrie- und Monopol-Films a 


Großes Rohfilm-Lager Negativ und Positiv Filmtitel-Fabrikation 
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Erstes internationales Fachblatt für die interessen des Kino-Varietes. 


VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“, BERLIN SO. 16, MICHAELKIRCHSTRASSE 17. — TELEFON: MORITZPLATZ, 14984 u. 14985 
Redaktion: ARTHUR MELLINI. 


No. 24 | Berlin, den 9. Mai 1914. 


| 2. Jahrgang 


Die Eröffnung der „Eva“. 


„Erste Variete-Ausstellung.“ 


Am heutigen Sonnabend ist in den Ausstellunghallen am Zoologischen Garten die auch für unsere Branche 
interessante „Erste Variete-Ausstellung‘“ eröffnet worden. Sie ist in den Tagen vom 9.—24, Mai täglich von vor- 
mittags 9 Uhr bis abends 11 Uhr geöffnet und bietet neben den Ausstellungsgegenständen selbst außerdem noch 
von nachmittags 3 Uhr an ununterbrochen ohne Erhebung irgendwelcher Sonder-Entrees die verschiedenartigsten 
Darbietungen, wozu fünf Bühnen zur Verfügung stehen. Die Ausstellung zeriällt in drei Abteilungen: die indu- 
strielle, die historische, die artistische. 


Nachstehend bringen wir das täglich sich gleichbleibende Programm: 


„Public-Spieler‘ Anno Dazumal. 
Das fahrende Volk von ehemals, die 
Artistik vor 100 Jahren, die „Gaukler 
und Komödianten”, mit ihren primi- 
tiven Apparaten und Requisiten durf- 
ten in einer großzügigen Variete-Aus- 
stellung nicht fehlen. Diese leben- 
dige Darstellung schließt sich ge- 
wissermaßen an die historische Ab- 
teilung an, und es wird den Besuchern 
gezeigt, aus welch bescheidenen An- 
langsgründen heraus sich das heutige 
Gewerbe zu solch glanzvoller Höhe 
entwickelt hat.‘ Für diese Darstel- 
lung ist ein Teil der Ausstellungshalle 
— 400 qm — zu einem Marktplatz 
von „Krähwinkel” ums Jahr 1850 
umgewandelt, der an 3 Seiten von hi- 
storischen Gebäuden umgeben und 
nach der Hallenmitte zu durch eine 
alte Stadtmauer mit Torbogen abge- 
schlossen ist. Das Modell dieses 
Marktplatzes ist von einem bekann- 
ten Architekten entworfen und archi- 
tektonisch hervorragend ausgeführt. 


Riesentableaux lebender Plastik. 
An einer Stelle, wo gleichzeitig dem 
gesamten in der Halle anwesenden 
Publikum sichtbar sind, wird eine 
Reihe gigantischer Tableaux vivants, 
in künstlerischer Vollendung nach 
Vorbildern großer Meister gezeigt 
werden. Als Darstellerinnen sind be- 
kanntliche weibliche Künstlermodelle 
engagiert worden. 


„Der Tanz“ durch die Völker und 
Zeiten. Durch bekannte und bewährte 
Tanztruppen werden hier die ver- 
schiedenen Charakter- und National- 
tänze gezeigt; u. a.: 


Pas de Sylphides, Ballett 
Gavotte: „Danse Piquante“ 
Italienische Tarantella 
Spanischer Bolero 
Ungarischer Czardas 
Russische Kamarinska 
Slavischer Salon-Krakowiak 
Orientalischer Odalisken-Tanz 


Japanischer Geisha-Tanz 


Akrobatischer Tanz und Tourbillon 
Brasilianischer Tango 
Salon-Doppeltango. 


Zum Schlusse wird auch der alt- 
venezianische Tanz „La Furlana” ge- 
zeigt werden, — Diese Vorstellungen 
werden von mehreren Tanztruppen 
und einem Corps de Ballet unier 
künstlerischer Regie und unter Ver- 
wendung der modernsten Dekora- 
tions- und Beleuchtungs-Efiekte auf- 
geführt. 


Theater Fantoches aux transior- 
mations. Es ist eine der hervorragend- 
sten Darbietungen dieses Genres in 
den Spielplan aufgenommen worden. 


Eine Variete-Vorstellung en mina- 
ture, 

Ulusionstheater. Wunder mo- 
derner Magie. 

„Licht und Stimmung“. Aus der 


Werkstatt moderner Regiekunst. 
Vier Renellos. Im Reiche der Luft. 
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Variete-Films — gefilmte Artisten. 


as Kinovariete bietet seinem 
Publikum Artisten und Films 
AS in bunter Folge, eigentliche 
Varietefilms gibt es noch fast gar 
nicht. Und dennoch Vorgänge, die 
sich vor Kurzem in Berlin abspielten, 
weisen direkt auf den Varieteflilm 
hin. Wenn wir diese hier erörtern, 
um Anregungen zu geben, so wollen 
wir sie nicht direkt benennen oder 
bezeichnen, weil wir an dem Be- 
stehenden keine Kritik hier üben 
wollen, sondern das eigentliche Ge- 
wicht auf die Folgerung legen. 


So kam ein Match zur Vorführung, 
der seinen Inhalt aus dem Zirkus-, 
besser gesagt, aus dem Artistenleben 
entnahm. Wie trefflich hätte es sich 
gemacht, wenn nicht nur die Artisten- 
Garderobe der Schauplatz der Hand- 
lung gewesen wäre. Hebt es nicht 
die Illusion, wenn man die Zirkus- 
szenen, die sich hier angeblich hinter 
den Kulissen abspielen, im Film ge- 
sehen hätte? Ein Artist zerschneidet, 
so wird erzählt, das Trapezseil aus 
Eifersucht, sein Nebenbuhler stürzt 
und stirbt, freilich erst nach der 
Todesszene, die sich wieder auf der 
Bühne abspielt. Gerade der Film er- 
möglicht einzig und allein, eine solche 
Zirkustragödie vorzutäuschen, so daß 
man glauben muß, sie wirklich als 
Zeuge zu erleben. Ist es artistischer, 
den Sterbenden auf einer Bahre auf 
dıe Bühne zu bringen mit einem 
lächerlich wirkenden Gefolge, weil 
auf dem Brettl kein Platz für wir- 
kungsvollere Darstellung ist? Und 
die Konsequenz dieser Szene war, daß 
die aus ein paar Statisten bestehen- 
den Zirkuskünstler ruhig stehen 
blieben, als ihnen zugeschrien wird, 
ein Mord sei begangen, worden. 
Nebenbei bemerkt, hatte all dies 
Schuld daran, daß im höchstdrama- 
tischen Moment ein gesprochenes 
Wort Heiterkeitswirkung verursachte. 
Wir wiederholen, die Sache, von der 





die Rede ist, bleibt trotzdem 
artistische Leistung; 
was wir vorbrachten, soll nur dazu 
dienen, zu beweisen, um wie vieles 
wirksamer und besser das Ganze oder 
sagen wir Aehnliches in Verbindung 
mit dem Film gebracht werden 
könnte, zumal wenn es sich um rein 
schauspielerische, darstellerische Lei- 
stungen handelt. Gerade der ange- 
zogene Sketch, der weltbekannte, be- 
rühmte Artist, der ihn herausbringt, 
vertragen die Kosten einer eigenen 
Filmaufnahme, die manche Länge der 
Dialoge und Monologe erübrigen 
ließe und unbedingt den Effekt der- 
artig erhöhen würde, daß das Renom- 
mee die Kosten wert wäre, wenn 
diese nicht etwa durch Gagenerhö- 
hung bald getilgt werden 
könnten. 


hier 
eine tadellose 


sehr 


Wenden wir uns nun einer ande- 
ren „Begebenheit” zu. Eine kinema- 
tographische Neuheit wird gezeigt. 
Den Anfang bildet ein Tänzerpaar, 
den Schluß, sagen wir, ein Gesangs- 
chor. Halten wir an diesem Schluß 
fest. Wenn beim Tänzerpaar das 
Orchester taktfest begleitet, hebt dies 
die Illusion. Wenn aber ein Gesangs- 
chor im Bilde ‚„sich hören‘ läßt, so 
hilft das Orchester nicht zur Vervoll- 
kommnung der Illusion, denn die Vo- 
kalmusik, der Gesang fehlt. Im 
Kino-Variöte müßte ein solcher Film 
vom Orchester und vom Grammo- 
phon begleitet werden, in solchen 
Fällen haben wir gehört, daß das 
Orchester die Nebengeräusche der 
Tonmaschine in ihrer Wirkung ab- 
schwächte, ohne die Gesangspartien 
zu decken. In einem solchen Falle, 
wie der erwähnte, hätte aber am 
Schlusse, wie zu Anfang das Tänzer- 
paar, irgend eine andere Variöte- 
oder Zirkusdarbietung im Film ge- 
zeigt werden sollen. Da hätte die 
Orchesterillustration helfend einge- 
griffen, eine Jonglierpantomime, eine 


größere Akrobatentruppe mit auf- 
tretenden und abgehenden Künstlern 
oder ähnliches. Man sieht daraus, 
daß die Verbindung von Kino und 
Variete die Basis bietet zu richtigen 
Varietefilms, 

In einem Kino-Variet& würde eine 
Revue, ein Ausstatiungseinakter, Ge- 
legenheitsoperetten mit beschränkter 
Sängerzahl, manchmal auch ein Fest- 
spiel, wie z. B, bei Militärfestlich- 
keiten oder auch nur Possen, wie sie 
Männerensembles fast überall auf- 
führen, Zugkraft erweisen. In Wirk- 
lichkeit kann das Kino-Variete der- 
artiges wegen der Aussattung, der 
Raumverhältnisse, des Kostenpunktes 
nicht bringen. Aber eine gefilmte 
Revue mit mitreisenden „Compere‘ 
und „Commere“ oder wie die Rhein- 
länder sagen, mit dem Bestevater und 
der Bestemutter, oder der gefilmte 
Einakter mit fabelhafter Ausstattung, 
wobei manchmal die im Kino-Variete 
engagierten Artisten die Rollen 
sprechen könnten oder vielleicht die 
Herrenensemblepossen, zum Teil dar- 
gestellt, zum Teil gefilmt, gäben eine 
Kombination zwischen Varietekuns! 
und Varietefilm, 


Wem aber derartige Froblem« 
zu lösen, allzuviel Schwierigkeiten 
bereiten würde, der sei auf die schon 
erwähnten Zirkusfilms verwiesen. 
Große Unternehmungen führen Pan- 
tomimen auf, die zum Teile in der 
Manege, zum Teile auf der Bühne 
spielen. Dies ist Zirkussen mit Ma- 
nege, aber ohne Bühne dann möglich, 
wenn die Bühnenszenen im Film ge- 
zeigt werden. Während der Vorfüh- 
rung läßt sich die Verwandlung der 
Manege bewerkstelligen, ohne daß es 
das Publikum stört, dessen Aulmerk- 
samkeit vom Film abgelenkt ist. 
Nach Schluß des Filmteiles erschein! 
das Neuerrichtete im hellen Lichter- 


glanze des Zirkus als blendende 
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Pracht, statt gleißnerischem Flitter- 
werk. 

Aber auch umgekehrt. Manches 
Variete wäre vielleicht im Stande, 
die Vorgänge der kleinen Zirkts- 
bühne auf seine eigene Bühne zu ver- 
pflanzen, wenn es dann das, was der 
/irkus in der Manege bietet, seinem 
Publikum im Film vorführen könnte. 
Nun könnte man zweierlei gegen diese 
Erstens den Per- 
Im Film die 
/irkusdarsteller, auf der Bühne die 
<ünstler des betreffenden Etablisse- 
nents zu 


Idee einwenden, 


‚onenwechsel, wären 


sehen. Allein in jedem 


heater wird es (spielerischen 
"alenten möglicl sınd sie nach 
tatur und Kos isprechend be- 


besetzt, in den xen die zu Er- 
:tzenden nachzubilden, Zweitens 
sird der Film nie die Pracht und den 


auber der im Lichtmeere schwim- 


enden Pantomimen-Manege er- 
tzen können, Dem gegenüber sei 
araul hingewiesen, daß von der 


irkuskuppel in die Manege stürzende 
Vasserkaskaden, Nixen, die aus dem 
\anegereiche emporschweben, Bal- 
e und Feerien etc. sehr gut im 
zur Geltung kommen. Natür- 

ım erstklassigen Film, bestens 
künstlerisch kolo- 
Films gibt, die 
inenballette und Feerien herrlich 
\orgeben, so spielt der Schauplatz 
Manege keine Rolle, zumal diese 


bezw. 


ıgiert, 


Wenn es 


\ ınege im Filmatelier errichtet 


'rden kann. Ist aber die technische 
(richtung des Zirkusses ausschlag- 
Filmmacher 


der 


'nahme-Operateur einen passen- 


nd, so wird der 


Lampen dort anbringen, 


seine Camera 
Uns 


se Ideen nicht unausführbar und 


Standpunkt für 


X erscheinen 


ı können. 
solcher Beziehung gibt es heute für 
s Kino nichts mehr, was „unmög- 
ch wäre, 
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(Nachdruck, auch auszugsweise verboten.) 


DEUTSCHLAND. 


Berlin. Palast am Zoo. — Direktion: Palast- 
Theater - Aktien - Gesellschaft, W. 50, 
Hardenbergstr. 29 a. Tel.: Nollendorf 62, 
1397. Tel.-Adr.: Goldsoll Berlin, 

Berlin. Sanssouci - Lichtspiele, Kottbuser 

- Straße 9, Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume, 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23, — Büro: 
Friedrichstraße 235 1. 


Berlin. Passage-Theater, Unter den Linden 
No. 23, — Direktion: Rosenfeld, 

Berlin. Tango-Theater, Goltzstr, 9-10. Va- 
riete-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10. 

Berlin-Charlottenburg. 
Kantstraße 54, 


Kant - Lichtspiele, 
Kino-Varists-Betrieb 


beabsichtigt. 

Berlin-Neukölln. Apollo - Lichtspiele, Berg- 
straße 64, 

Breslau. Liebichs Etablissement. — Direk- 


tion: Palast-Theater-Aktien-Gesellschaft, 
Berlin W, 50, Hardenbergstr. 29a. 


Dresden. Colosseum-Theater. 


Duisburg. Kinema-Variet& Lichtspiele „Cen- 
tral-Hof”, G. m. b. H., Königstraße 40. 
Tel. 4239, 

Duisburg. Wintergarten. 

Düsseldorf, Theater Groß-Düsseldorf. — Di- 
rektion: S. Hacke. 

Düsseldorf. Krystall-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J, Ederer, — 1500 Personen fassend, 
Artistischer Leiter: Max Mose. 

Fulda. Central - Theater. — Artistischer 
Direktor Otto Müller. 

Fürth in Bayern. Lichtspiele Weltspiegel. 

Gera. Residenz-Theater. — Direktion: Langer. 

Hamburg. Köllisch' Universum. Am Spiel- 
budenplatz. Sommer- und Wintersaison. 

Heidelberg. Kammer-Lichtspiele. — Direk- 
tion: Emil Zindler, 

Karlsruhe, Residenz-Theater, Waldstr. 30 
Tel.: 1417. — Direktion: Otto A. Kasper. 

Karlsruhe. Lichtspiele, Herrenstr. 9-11. Tele- 
phon: 919, — Direktion: Hans Neumann. 

Karlsruhe. Metropol-Kino, Schillerstr, 22. 

Köln, Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 
dergasse, — Uebernahme als Kino-Va- 


riet&e durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln. 
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Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr. 4. Telephon: 6328. 


— Direktion: Gebrüder Kandeler. 

Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2, — Direktion: Janzon, Fassungs- 
raum ca. 700 Personen. 

Königsberg. Apollo-Theater. — Direktion: 
Janzon, 

Metz. Eden-Theater. 

München. Deutsches Theater, Erstklassiges 
Variete. Sommer- und Winter-Saison. 


Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 
richten, Große Bühne, Stallungen, 
Nürnberg. Apollo - Theater. Erstklassiges 
Variete. Sommer- und Winter-Saison, 
Oppeln. Central-Lichtspiele. 
Posen. Lamberts Festsäle (früher 
Theater). 
Pößneck in Thüringen. Union-Theater, — 
Direktion: E. W,. Arthur Schmidt. 
Schweinfurt. 
Straßburg. Kino-Variete „Central”. 
Wilhelmshaven. Kammer-Lichtspiele. 
Würzburg. „Odeon”, Auch für 


Schaunummern, 


Apollo- 


Monopol-Theater, 


größere 


OESTERREICH-UNGARN, 


Belenyes. Cino-Variete., 
Bekes-Csaba. Cino-Variete. 
Bökes-Gyula. Royal-Cino-Variete. 
Bodenbach. Variete - Kino - Theater. 
Winter-Saison.) — Direktion: Ihmt, 


Brünn. Brünner Variete. 
Budapest. Etablissement „Venus”. 
rektion: $, Arany. 
Angolpark, 
Goda-Cino, 
Debreczin. Uranus-Cino. 
Hödmezö-Väsärhely. Urania, 
Innsbruck, Central-Kino. 
Karczag. Urania, 
Kolozsvär. Urania, 
Lemberg. Stadt-Variet&-Cino, 
Margitta. Cino-Variete, 
Nagy-Szeben. Urania. 
Pöstyen. Park-Kino-Variete. 
Siegmund Deutsch. 
Szekesiehervär. Alba-Cino-Variete, 


Teplitz. Monopol-Theater. — Direktion: 
Aug. Rücknagel. 


Eden-Kino. 


Rosensäle, 


(Nur 


= De 


Budapest. 
Budapest. 


— Direktion: 


Triest. 


Wien, (Nur Winter-Saison.) 


SCHWEIZ. 


Basel. Cardinal-Theater. — Direktion: Franz 
Lorenz. 
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Davos. Urania-Theater-Cinema. Artisten- 
Offerten sind zu richten an die Direktion 
Filmgesellschaft „Expreß” (Dederscheck 
& Co.), Luzern, Tivolistr. 3. 


Genf. Kino-Variete. — Direktion in Plain- 
palais, 

Genf. Apollo-Theater. 

Lausanne, Kursaal, 

BELGIEN. 

Antwerpen. Palatinat. — Direktion: Leon 
Textoris. 

Antwerpen. Wintergarten, 

Antwerpen. Folies Bergere, 1800 Plätze, 

Antwerpen. Excelsior-Cinöma. 

Antwerpen, Pole sud-Cinema. 

Antwerpen. Odeon-Theater. 800 Plätze. — 


Direktion: de Vries und Cohen. — Haus- 
agent: William Koster, Rotterdam, Kruis- 
straat 13, 

Antwerpen, Cauarett Cinema Moulin Rouge, 
Van Dyckkai 2. — Direktion: Winter. 

Path& Palace, 

Brüssel. Wintergarten, 

Brüssel. Agent für die belgische Palace- 
Tour ist Dimitriu & Comp., Rue Neuve 48a, 


Gent. 
Lüttich. 


Brüssel, 


Wintergarten, 
Wintergarten, 


Lüttich. Grand Palace, 3000 Plätze. 
Lüttich. Liöge-Palace. 2000 Plätze. 
Lüttich. Elysee-Palace-Cinema. 


Lüttich. Kursaal. Direktion: Joseph Brandt. 


FRANKREICH. 


Lille. Palais d'Ete. 

Lille. Bratteni Universelle, 

Paris. Gaumont Palace (Hippodrome), Place 
Clichy, — Fassungsraum: 6500 Personen. 

Paris. Palace Attraction Cin&ma, — 5000 
Personen. (Früher: Circe de Paris) — 
Direktion: Vives. 

Paris. Kinema-Variste& 
Avenue de Wagram. 

Paris. Casino de Paris, 16 Rue Clichy. — 
Direktion: Barton, . 

Paris. American Teatre, 23 Boulevard Clichy. 

Paris. Excelsior, 105 Avenue de la Re. 
publique, 


(neben „Empire"), 


Paris. Zenith, 17, Rue Malte Brun. 
Paris. Moulin-Rouge-Garten, 
Roubaix, Casino-Palace, 


Roubaix. Concert de l'’Etoile d’Or. 


ITALIEN. 


Avellino. Teatro Giodano, (Nur Sonnabends 
und Sonntags.) 


Bologna. Teatro Garibaldi, 
Carrara. Teatro Animosi. 

Carrara. Politeama Verdi, 
Florenz. Teatro Apollo. 





Genua. Teatro Apollo. 

Genua-Certosa. Cinema Tripoli, 

Livorno. Salone Margherita, 

Livorno. Cinema Centrale. 

Livorno. Politeama Livornese, 

Mailand. Teatro Modena, 

Mailand. Alfieri. 

Mailand. Concerts Venezia, 

Mailand. Eden Teatro. 

Neapel. Sala Umberto. 

Neapel. Teatro Orfeo. 

Palermo. Olympia, 

Palermo. Trianon, 

Parma. Eden. 

Pozzuoli. Teatro, Sacchini. (Nur Sonntags.) 

Rom, Sala Umberto, — Hausagent: Mr, Ober- 
lechner, 

Rom. Acquario Romano, 

Rom. Quirino. 

Rom. Padiglione Colonna. 

Rom. Dioclezian. 

Rom. Elena. 

Rom. Odeon, 

Rom, Teatro Colonna. 

Sampiedarena. Cinema Centrale. 

Spezia. Duca di Genova. 

Spezia.. Duca Abuzzi. 

Spezia. Trianon, 

Torre Anunziata,. Teatro Mederno, 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre Anunziata. Politeama Borrelli, 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre del Greco. Sala Trionfo, 

Trapani. Teatro Varieta, 

Venedig. Ridotto, 


(Nur Sommer-Saison.) 


(Nur 


(Nur 


SPANIEN. 


Madrid. Teatro Roma, 
Madrid. Trianon Palace, 


RUSSLAND. 


Bendin. Corso. — Direktion: Kaufmann & 
Friedler., 
Czenstochau. 
Kischineft, 
Papadaki, 
Kielce. Theater Apollo, 
Kielce. Theater Phenomen, 
Kielce. Theater Corso, 
Lodz. Arkadia. — Direktion: 
Lodz, Kino-Variete Urania. 
Lodz. Flora. 
Mogilew. Tschari, 
Nagyvarad, Apollo-Theater. 
Nagyvarad. Vigado-Theater. 
Sofia. 
Petroff, 
Sosnowice, Theater Sfinks, 
Tomaschow. Bernstein. 
Witebsk. Tigaut, 


Zawiercie. Theater Luna, 


Odeon. 


E. Blaustein. 


Theater Orpheum. — Direktor: 


Nova Amerika. — Direktion: Frau C, 


DES KINO-VARIETES 7 ae a 


DÄNEMARK. 


Kopenhagen, Westerbroe-Theater. — Direk- 
tion: Bockenheußser. 


Kopenhagen. Kaempe-Biograf. — Direktion: 
Bockenheusser, 
Kopenhagen. Winter-Palast. — Direktion: 
L. Fönss, 
SCHWEDEN. 
Helsingfors. Folkets Hus. 
SERBIEN. 
Nisch, Hotel Casino, 
HOLLAND. 
Nymegen. Chicago-Vari6te, 
ENGLAND. 


Aberdare. Empire, 

Abertillery. Palace. 

Ammanford. Palace. 

Ashington. Buffalo Palace, 
Ashington. Miners Theatre. 
Ashington, Pavilion und Hippodrome. 
Ashton-under-Lyne, Pavilion. 
Barnsley, Public Hall, 
Barrow-in-Furness, Palace. 
Belper. Palace. 

Barnoldswick. Alhambra, 
Barnoldwick. Palace, 

Boston. Palace. 

Bradford. Tower Hall, 
Brynmawr. Palace, 

Chesterfield. Coperation Theatre. 


Clay Cross. Kino Hall. 
Clay Cross. Palace Theatre. 
Darwen. Palace, 


Dover. Kings. 

Durham. Palace. 

Ebbw Vaie. Palace. 
Edinburg. Pringle, 
Ellesmere-Port. Hippodrome, 
Heanor. Empire, 

Hucknall Torkard. Empire. 
Hucknall Torkard. Hippodrome and Palace 
Hyde. Hippodrome, 
Johnstone. Palace, 
Keitering. Coliseum, 
Kettering. Palace, 

Kirkby Kendal. Kings Palace, 
Manchester. Electric Theatre, 
Manstield. Hippodrome, 
Manstield, Palace, 
Mansfield. Victoria Hall. 
Maesteg. Donners Theatre, 
Mountain Ash. Empire, 
Newbiggin-on-Sea. Palace. 
Nomanton. Palace. 
Peterborough. Pavilion. 
Ripley. Hippodrome, 
Ripley. Empire, 


Rochdale. Empire, 
Rushden. Royal, 
Sale. Palace. 
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d_|c. CoNRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 














Kohlenstitte für Projektions-Apnparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello‘, „Noris- Axis 1050“ „Noris - Chromo‘ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 








. a KLAPPS TUHL-FABRIK 
Nena Referenzen —_————— 
Aug: d von den größten Theatern Deutschlands, 
N % gr ! 
} 


Belgiens, Hollands und Oesterreichs 
= 
mit Aufdruck 


Theater Iebender Phofographien 


jeder Platz vorrätig 


in Heften ä Ba Stück, 2fach numeriert von 1-500 10000 Stück Mk. 4,50 
5000 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk. 20, — 


in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1-10000. Größe 4%X6 em 
10000 Stück Mk. 4 ‚50, 25000 Stück Mk. 10,—, 50000 Stück Mk. 18,- 


Mit Firmenaufdruck: 








Man verlange Offerten! 
Die bestrenommiert., älteste u. leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 
M. RICHTER 


WALDHEIM i. S. :: TELEPHON 125. 
KOREA TC 











in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
fortlaufend. 
10000 Stück Mk. 6,— 25000 Stück Mk. 13, — 
5000 „u 24- 100 „ u 45,—- 
Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 
karten etc. 


Billet-Eabrik A. Brand, 6.m.b. H., Hamburg 23 ee ae 50 2 ! 


Hasselbrookstrasse 126. 








- | oe WOCHE 
vs INSERATE u | . muß Ihre Reklame erscheinen, um wirk- ‘En 


in der „LICHTBILD-BUHNE“ lichen und dauernden Erfolg zu haben. 
haben den größten Friolg. 


Fordern Sie Offerte vom 


VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“ 
























" Marius Christensen, N 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 






lappsitze iür 
inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeitz :*="; 










Spezial-Abteilung für Sonntags-Programme 


w— 


J 


[ 
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„Die Schrecken der Fremdenlegion“ 


Neu Kinematographiseher Schiestand“ Die lebende Zielscheibe, Ne“ 


Näheres durch: 
Kino-Haus A.F. Döring, Hamburg 93 
| De” Man verlange Haupt- und Monatsliste. UB u 
Lo} 












UM MU U U U U U U U U 


Films 


jeder Art verkauft in jeder Preislage 


OLYMPIA-THEATER- 
Dresden, Altmarkt 13. 


IM MU UI UI U UI UI U U U U UI 00 


MI UM EU UI U EU UI UI U U 00 UI EU 


Ly 4 


ME EU U U U U U U U U U U U U 


u 
G. Fischer : 
Tlopon: kas.nza. Mingmalographen-Fahrik Teienton: Kost. 282 | 








Berlin O0. 27, Krautstr. 4-5. 
Spezialitäten: 
Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
| Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 





=— = Bühnen -Eifekt- Apparate == 
Automatische Oeffnungsverschlüsse D.R.G.M. 517180 
= —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. —— M 





HIHI III III III II I IN III I II III I I II II 


OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
af grösste und leistungslähigste Fabrik Deulschlands 


für Moderne 


Cheater:Rlappsitzbänke 


IN Logen-Sessel ., Peddigrohr-Sessel 
| Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 






Fernsprecher: No. 5. 


2 ——— 


u Verlangen Sie den soebenneu erschienenen Katalog 
weigniederlassung in Berlin N.A, Bergsie.77, Neras 331 
+ 








m 
a 


M. kostet das Abonnement 
2 pro Quartal auf die L.B.B. 





Spezial-Offerte 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


Parzival 


3 Akte — 1188 Meter 


Erst verboten, jetzt sogar für Kinder genehmigt. 


In den Lichtspielen im Mozartsaal Berlin 
Be mit großem Erfolg gespielt. WR 


Das schwarze Schiff. 


Drama in 3 Akten. Monopol für Berlin und 
Brandenburg. 


Die stumme Glocke. 


3 Akte. Pasquali. Erscheinungstag 13. März. 


Die Ehe auf Kündigung. 


Lustspiel in 3 Akten. 


Das Liebesbarometer. 


Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer. 
Mark 1300. =: Erscheinungstag 17. April. 


Die Tigerkomitesse. 


3aktiges Drama. 


Großes historisches Drama. Monopol-Film. 


Tatania. 


2 Aktiges Drama aus der russ. Revolutions-Zeit 


| ASTA NIELSEN-SERIE: | | 
Das Feuer 
| 4 Eau 


Das Kind ruft 


2 Akte 








Zapatas Bande 


Lustspiel in 2 Akten 








Filmprimadonna 


4 Akte 


Die Suffragette 


2000 m 4 Akte 


Komödie 





Carl Hartmann 
Berlin @., Biumenstr. 10 


Telephon: Amt Königstadt 3095. 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 








2 Umformer 


Drehstrom 220 Volt. Gleichstrom 65 Volt 20 Amp. 


Transformatoren 
für Stromstärken bis 80 Amp. 


Regulier-Widerstände 
Hell- und Dunkelschalter 


Kino-Feuerschutz-Apparate 
D.R.P.a. 
unbedingt sicher wirkend. 


Reklameschilder 


preiswert abzugeben: K. Weinert, Berlin SO. 33, 





OIDATDNDNTKIRDITDND 
++ Italiener, ++ 


ersten Gesellschaftskreisen angehörig, erfahren in der 
Branche, sucht die Vertretung eines Filmhauses zum 
Verkauf deutscher Films in Italien. Beste Referenzen. 
Briefwechsel Deutsch. 
R. G. Savelli, Posta restante, Roma. 








Nord-Deutschlands, Sitz Hamburg 


Kostenlose Stellenvermittlung für Kino-Operateure 


Geschäftsstelle: Vereinslokal „Zur Bankhalle“ 
Hamburg, Neuer Pferdemarkt 16. 


nn ne mn tn. na Dem 





Reklameiilms 


alle Branchen geben wir leihweise ab. 
Anfertigung von Films mit Figuren und sprin- | 
genden Buchstaben, pro Meter Mk. 2.00. 


Deutsche Kino-Reklame „Union“, 
Berlin S. W., Lindenstrasse 108. 


für 








Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum. 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Pfennige pro 4 gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 


mit Beiblatt DE FILM. 


Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino - Branche. 


AMSTERRDAM. HOLLAND. 
NIED. OST- und WESTINDIEN. 


HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 
L 





Vereinigung der Kino - Öperateure 





Kleine Anzeigen. 












Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 








ololalololololalalalolololololololololaloleiolololololololofoln] 


International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA 
Hamburgs, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


—— Inhaber: H. Ziemann. 
olalololololojololololololaolofofalolaololololofololololololofoioı 


Le a —— ——————— ——— 


Der Verein Breslauer 
Kino =» Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc, Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 


Nur eine Filiale 


für jede noch freie Stadt verkäuflich! Einzigartiges 
reiches Serien- und Schulmaterial. Von Kultusbe- 
behörden div. Länder sehr empfohlen, manche Städte 
zahlen Subventionen. Auskunft erteilt die Zentrale 
für Käiser-Panorama, Berlin W., Passage. Lichtbild- 
serien mit Vorträgen und Statuen für Kinos leihweise, 
Stereo- I9X18 etc. Negative werden angekauft, desgl. 

Neuheiten im Kinogebiet, 


Insere Ahonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


ann Rostenlos Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 
Rehtsanwalt Dr. Woliisohn 
BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 








Reihsdeutshhe Theaterzeitung 


Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Billigste Theaterzeitung!! 
Für Bühnenmitglieder 1, - pro Quartal. 


Inserate (5 Zeilen) Engagementsgesuche in jeder Nummer 
frei. Geschäftsanzeigen Pf. Engagementsofferten 10 Pf. 
die 4 gespaltene Zeile. — Alie Sendungen an 


Otto Hartmann, Berlin C.25, Kurzestraße 181. 



















Für Stellen- 


| 
| 


I 


10 Pfg. berechuet. 


Kino-Leinen 


und 


dilher-Wände 


in jeder Größe bis 
5 m billigst in der 
Fabrik von 


A. Shhutzmann 


München 
Bayerstrasse 95 


Telephon 8694 








99999444 


Operateur 

in gesetzten Jahren, solide 
und zuverlässig, an selb- 
ständiges exaktes Arbei- 
ten gewöhnt, ausreichende 
Kenntnisse in Allem, sucht 
baldigst Stellung. Beschei- 
dene Gehaltsansprüche. 
Ang.: Operateur, |.übeck, 
Hauptpostlagernd. 


999944944 
were 


MünchenerKunsllilm 


(P, Ostermayr) 
Karlsplatz 6 
Telephon 9563 


Herstellung 


von kinematographischen 
Aufnahmen 


Kopieranstalt 


eig. Atelier für dramal. 
Aufnahmen. 


Filmtitel. 

















850 KLAPPSTUHLE 
fastneu, mit u.ohne Plüsch 
oder Lederpolster, Pathe- 
Apparat m. allem Zubehör, 
Umformer für Gleich- u. 
Drehstrom, Perl- und 
Silberwände, Büffet mit 
Blerausschank, Schilder, 
Bogenlampen, Piano, 
Harmonium, ÖOrchestrion, 
elektr. Piano spottbillig 
zu verkaufen. Kessler, 
Berlin, Littauer-Straße 3 





Seite 74 


7. Jahrgang 1914 Nummer 24 
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liefere schnell u. reell gegen Nach- 
ME N ahme. Verlang. Sie unsere Muster 


Albert Paul in Niemegk (.°::‘,) 


BA AA AA A Ar Ar Ar Ar Ar ar rat Ai 
pre Vereinigung der Nino-Angeslelllen 
un Berulsgenossen Deulschlands 


Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


Rezitatoren, Kontenkbente, Operateure, 
. Kassiererin, Musiker u. S. w. ' 
Kellner, Buifetdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN N0.18, Gandsberger Strake 31. 
Telephon: Amt Königstadt No. 10909. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsendungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eicfeldt, NO.43, Landwehr- 
strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 


VNINNNINNNININNNN. 
Er RER Ie 
Billettbücher in Heften A 500 


Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 

50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken —— 
in Blocks von 1-200, 200-400, 400—600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 

Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 

Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 


a Ü 
vagrv ° 
2 in Büchern oder Blocks, 5 
| ( 15 Farb. 3mal v. 1-500 numeriert B 
3 5000 10000 25000 50000 100000 
BO " 250 450 10,- 1850 35- U 
B m.Firm 650 13,- 4- 4— 2 
Ei Tagesbillets, Garderobe- ® 
E E 
a marken, Dutzendkarten ® 
GO 0 
EG E 
O E 
3 5 
E 
a Bi, 


































Dee sBe 


in der L.B.B. haben 
den größten Erfolg. 


Inserate 


Em 









I ILISTAZIN EINEMATDERIFICL 


Le plus important journal"de l’industrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur-Propridtaire: Alfredo Centofant. 


Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 















ı verantwortlich: 


Arthur Nothnagel gen. Mellini, 











= in-Kasahiehe = 


praktisch und übersichtlih angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Litbild-Bühne‘, Berlin 50.16, Mihaelkirdstr. 17. 


OOSOOOOOOOSOTOOOOIOOOOOOOO8 


| Pretonswände a | RenuanE 


| rn Verlangen Sie von uns 


M Nahtlosem Shirting gratis und unverbindlich 
: effektvolle :: 





ee eiten On u Inserat-Entwürie 
für Ihre Inserlionen | 
N ' Berlin C. 2. 2a nn a 
| . bl | y Brüderstr. 2. Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne. 





» Arrangements, Kränze und 
Iumen: ———— — Pflanzen : Dekorationen für 


alle Gelegenheiten. wen 


SCHULTZS Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


 BEREEERG 
Lieferant für die Theaterwelt und die 
: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 











UK 





2 Mark 








kostet La Cinematografia 
das un Italiana ed Estera 
au 16 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematngraphische 
» und phonographische Industrie :: 
WS Erscheint monatlich 2 mal. W 
Herausgeber: 


Prof. Gualtiere I. Fabbri. Torino 


„L. B. B.‘“ 


(ilal.) 31, Via Cumiana 31. 
— Abonnements: 8 Francs. —= 





„Lichtbild - Bühne“ gütigst 


ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
beziehen zu wollen. 


SET TETLELERENET EEE 
Gebr m, b. H., sämtlich in Berlin 


Druck u, Verlag: Woltfsohn G. 





Kino-Prospekte „K. 338“ über die Modelle 
„Lloyd“, „Nelson“ und „Toska“ kostenlos. 





_ Ikliengofeichaff Dresden: 


SCH duropas geöftes IDerk für Camera u.Rinobau 
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R 
N ET ET PETER ENENIRIERRERÄRERIEER 
Amb . Die Tochter des Geizhalses. — Drama. — 3 Akte Mk. 1193. 
. N . Eine gute Partie. — Kom. 2 Akte, Mk. 7 
Friedrichstraße 10 Rodolfi lacht, — Kom. 2 Akte. Mk, 489, 
Fernspr.: Moritzpl. 10656 Fricot und die Eier, Hum. Mk. 148, 
Tritonshorn. — Wiss. Mk. 162. 
Autor-Film Co. . | 
G.m.b,H, Berlin SW.61 Bergnacht. Schauspiel 3 Akte. 
Blücherstr. 32 
Fernspr.: Mpl. 1466—67. = 
Biograph 
Deutsche Mutoscope- & 
Biograph-Ges. m. b. H. 
Berlin W. 8 
Friedrichstr. 187-188 
Fern.pr.: Zentrum 9334. 
Durch Verrat zum Sieg. Mk. 722.—. 
Land und Leute in Albanien. Mk. 173. 
Aegypten und der Nil. Mk, 111.—., 
Drei Böhmerwaldseen, Mk. 162.—., 
Die Industrie der Straußenfedern. Mk, 
£ Die Liebe siegt. — Mk. 369.—. 
Cines an Die Falle des Todes. -—- Mk. 364.- 
ee .m.b.H. Der smarte Papa. — Mk. 206.- : 
Sutadriehete. 1i Wer hat Jones Holz gestohlen? — Mk. 130.— 
Fernspr.: Moritzpl. 9831. Fabrikation der Perlmutt-Knöpfe. — Mk. 127. 
Die heimliche Braut. — Mk. 826.—. 
Abseits vom Glück. — Mk, 424.—. 
Wer andern eine Zigarre gibt, fällt selbst hinein. Mk. 171.— 
Iulius tanzt den Bärentanz Mk. 180 
Römische Bilder, — Mk. 142.- 
Continental- 


Kunstfilm G.m.b. H, 

Berlin SW. 48 

Friedrichstr. 235 
Fernsprecher: Kurfürst 9576 


Deutsche Bioscop Ges. 
m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 236. 
Fernspr.: Lzw. 3224 u. 3072. 


Eclair ‚ Varelsdar Tamkaıı der Garde U 








Wiliy, der Tambour der Garde. Humor. Mk 24l 


er er Der Comer-See Natur, Mk, 155. , 
Berin SW. —D—— Leber dem Abgrund. Drama. Mk. 856 
Friedrichstraße 22 Durazzo, Natur Mk. 125 


Fernspr.: Moritzplatz, 4352. 
Eclipse 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 218 
Fernsprecher Kurfürst 


6192 


Erlison Das Detektiv-Girl Komödii Mk. 222 
m. b. H | | 


Itala 

Otto Schmidt 
Berlin SW.48 
Friedrichstraße 220 


Fernsprecer: Lützow, 4647, 


Imperator Film Co, 


m. b.H., Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 228 
Fernsprecher: Kurfürst. 662 


A. Loewenberg 
Berlin W. 66 
Mauerstraße 93 
Fernsprecer: Zentrum, 7295. 


Luna-Film 
G. m.b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 250 
Fernsprecher: Lützow, 4812. 


Messter-Film 
G.m.b.H., Berlin SW. 61 
Blücherstraße 32 
Fernspr.: Moritzpl., 1466—67. 


Henri A. Müller 
Hamburg, Königs'raße 51 
Fernspr.: Gr. I, 4950 
Berlin, Friedrichstraße 2281. 
Fernspr.:. Nollendorf, 1399, 


H. Paschke & Co. 


Berlin. SW. 48 


eo mr 


Ber 2603. 


Pasquali-Film 
G.m.b.H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße : 
Fernspr.: Moritzplatz, 3652 








1 ützow 


” 

Pathe 
freres & Co. 
Berlin SW.48 
Friedrichstraße 235 
Fernsprecer: 
Nollendorf, 2433, 2434 u. 244 
Fernverkehr : Nullendorf, 449 


Tiska. 


SIENDER 


Bunnys Geburtstasci« 


Die Circusreiterin. )ı 
Dickerchen Komödii 
Der totgeglaubte Sohr 
Die Niagarafälle im So: 
Nelli, das hübsche Hau 
Prinzessin Nicotine 


— Drama. 097 


Der kleine Pferdedieb. 


Nie Oftenhartns Nra 





An des Daseins Grenze 


In den Fluten der 


Wolg l 


Der Doppelgänger des 6 


Die des Glückes harren 
Wie man Frauen kuriert 
Die falsche Amme. K 


Max will sterben. Kor 


Auf Umwegen ans Ziel 
Fritzchen kann keine K 
Mulickes Hühnerauge 

Das Chamousse-Tal im 


Die Gottesanbeterin 
Die Gebirgsschluchter 
Die Truppe Gondo l 
Die Brüder 


feindlichen 


1 
dle 


Winte 


I30 m 


Staat« 
05 m, 


oder 


Res 


New 





EERTER Ta 





Gefängnisieben der 
oe Vereinigten Staalen Nordamerikas. « 
2 »e Erscheint am 30. Mal. »+ o 

2. Länge 580 Meter. . 
| . 


. 
m ® ° 
°o00o0?°_ 





FREE EEE: 
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red 
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ermin-Films im freien Verkehr 
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Amb 8 Die Tochter des Geizhalses. Drama. 3 Akte Mk. 1193 Bunnys Geburtstagsfeier, Komödie Mk. 323 
ee u k Eine gute Partie. Kom 2 Akte, Mk. 733 Itala Die Circusreiterin. Drama Mk. 359, 
Friedrichstraße io Rodolfi lacht, Kom. 2 Akte. Mk. 489 Otto Schmidt Dickerchen, Komödie, Mk. 219.—. 
Fernspr.: Moritzpl. 10656 Fricot und die Eier. Hum. Mk. 148 „ns 27.8 ER Der totgeglaubte Sohn Drama. Mk. 354.—, 
[ritonshorn. Wiss Mk. 162, ST BOLOMANG, 25 7 Die Niagarafälle im Sommer Natur Mk. 95 
Fernsprecer: Lützow, 4647, 
ne EEE er. Nelli, das hübsche Hausmädchen Komödie Mk. 170 
Autor-Film Co. 1 ' Sch Al Prinzessin Nicotine, Trickfilm Mk. 108 
G.m.b.H, Berlin SW. 61 jergracht Schauspie 3 Akte — | —— ur BEE Senn ii 
Blücherstr. 32 Imperator Film Co. 
Fernspr.: Mpl. 1466-867. m. b. H., Berlin SW, 48 
= 2 Friedrichstraße 228 
Biograph Fernsprecher: Kurfürst, 612 . 2 5 £ 
Deutsche Mutoscope- & A Loewenber 
Biograph-Ges. m. b H. ew .. g 
Berlin W. 8 Berlin W. 66 Tiska. Dram: 997 
Friedrichstr. 187-188 Mauerstrafje 93 s R : 
Fern«pr.: Zentrum 9334 Fernsprecher: Zentrum, 7295. en, 
Durch Verrat zum Sieg. Mk. 722.—. Luna-Film SW.48 
Land und Leute in Albanien Mk. 173 Friedrichstraße 250 
Aegypten und der Nil. Mk. 111 Fernsprecher: Lützow, 4812. . EU ® 
Drei Böhmerwaldseen., Mk. 162,—. Messter-Film 
Die Industrie der Straußenfedern Mk. 149 G.m. b.H,, Berlin SW. 61 
. Die Liebe siegt. Mk. 369. —. Blücherstraße 32 
Cines j _ Die Falle des Todes Mk. 364 Fernspr.: Moritzpl., 1466-67. ” E i zz 
Berlin SW OH. Der smarte Papa, — Mk. 206. Henri A. Müller 
Friedrichstr. 11 Wer hat Jones Holz gestohlen? ‚Mk 130, Hamburg, Königs'raße 51 
Fernspr.: Moritzpl. 0831. Fabrikation der Perlmutt-Knöpfe. Mk. 127 Fernspr.: Gr. I, 4950 
Die heimliche B t Mk. 826 Berlin, Friedrichstraße 228 1 
16 NSOHRULNE DFRUL BOEREe Sr Fernspr.: Nollendorf, 1399, 
Abseits vom Glück. Mk, 424. ee | — _ - 
Wer andern eine Zigarre gibt, fällt selbst hinein Mk, 171 5 a a & Co. Der kleine Pferdedieb Kom Mk. 364 
Iulius tanzt den Bären! Mk. 180 ae an 60n To Olfänkarın Dana MI- 365 
Römische Bilder. Mk. 142 Fernspr Lützow 2609. 
Continental- _ Bi Pasquali-Film 
Kunstfilm G. m. b. H. G. m.b.H,, Berlin SW. 48 
Berlin SW. 48 Friedrichstraße 31 = 
Friedrichstr. 233 \ Fernspr.: Moritzplatz, 3652. en TREE — 
Eernsproohge ; Bupfäret 0676 -_— An des Daseins Grenze Drama 1120 m 
Deutsche Bioscop Ges. In den Fluten der Wolga. Drama, 975 m 
m. b. H., Berlin SW, 48, Der Doppelgänger des Gouverneurs, 580 m 
Friedrichstraße 236. Die des Glückes harren. Komödie 295 m 
Fernspr.: Lzw. 3224 u. 3072. _— - _—— ——- —— Wie man Frauen kuriert Komödie 360 m 
Eclair Wil'y, der Tambour der Garde. Humor. — Mk 241 29 MaEBR Anita. — Bent. — SE N 
Deutsche Film- und Kine- Der-Voner-Soe Natur Mk. 155 Max will sterben. - Kom 305 m. 
matographen-Ges. m. b. H. ber dem Abgrund D ıma MI 856 Auf Umwegen ans Ziel Kom 205 m, 
ir Qi AR Lt deı £run Jrami . 89 5 7 
Pe lautreß. A nn e Mk 125 r Pathe Fritzchen kann keine Katzen leiden Kom 170 m 
irö ’ En uraz ). alu K 4 . 
vs n 2 er ’ > freres & Co Mulickes Hühnerausge K 135 ı 
Fernspr.: Maritzplatz, 4352. rlin SW. 48 Mulickes Huühnerauge om 33m 
Eclipse 2 = u  hutrate 235 Das Chamousse-Tal im Winter. Natur, 205 m 
Berlin SW. 48 Fernsprecher: Die Gottesanbeterin, 130 m 
e SW. sus Zn: 4 x ; . _ 
Friedrichstraße 218 Bere N ... Die Gebirgsschluchten im Staate New-York Natur, 115 m 
Feınsprecher Kurfürst. 6191 nn \ BIENDFRORFT NUHRRANEN 9, Tirs Teunne Gondo: 105 m. 
Frlieon Das Detektiv.Girl Komödie Mk. 222 Die Ienahehee, Krlker gr Die Firma entzweit sich Ko 
G. m. b. H. Der Kampf ums Erbe. Drama 2 Akte Mk. 752 maaie, 2 Akle 30 m 
Berlin SW. 48 Auf. domidem. Pfade Drama 361 Nick Winter und der Mann mit der Maske Detektivfilm 
Friedrichstraße 10 Sg 5 Um i 2 Akte 1015 m. 
2 Re . 795 >r »klame:-D stz Komödie Mk. 361. = 
Fernspr.: Moritzplatz, 10735. Der Reklame Diebstahl Komödie. Ik. = a Behanniiel, 5 Akte 1750 m 
Eiko-Film Die Filmprinze ssin, Drama. 3 Akte. 865 m 
G.m.b.H., Berlin SW. 48 Das Millionenhalsband Kriminalfilm. 3 Akte 1000 m 
Friedrichstraße 224 ui Fi ee “ 
Fernspr.: Lzw.5526, 9635, 6474 — u BEN Prometheus-Film 
a = G. m. b. H., Berlin 
inr. nn Linienstraße 139° 
Heinr 3 Ernema an der Friedrichstraße 
Aktien Gesellschaft 0 Norden, 10777 
Dresden 127a. En ng er m m SE an nn Fernspr.: Norden, 10777. mn mm 
Fortuna-Fiim H. Rosenblum 
n srlin SW rer SW. 4 
0. m, b. H., Be Fun A Fried: i:hstraße 2214 
Friedrichstraße 250 I. u REP RE 
Fernspr.: Lützow, 4776, 2. „nr The Hepworth E 
: »rdchen als Lebe 7 Mk. 2 
Die Schloßherrin Drama. Mk. 1695.32 Mfctg. Co., Berlin SW 18 DR L ee em Ik. 200. 
Ri Wi an : ö n a MI! 566, c Friedrichstraße 226 -2 & ‚ine robale 1 I ı h 
Gaumont He n ng iR Ben dan = Dram e MI 373 Fernsprecher: Kurfürst, 9697. 
DeutscheGaumont-Ges.m.b.H es Lebens ungemischic . FEIREERS NER R : 
Berlin SW. 48 Augustin’'s Sparsystem. Hum, Mk. 202. Union Projektions R.-6. 
Friedrichstraße 2 nice Bous-Bous-M&e, der neueste Tanz Hum Mk. 184. Berlin ew. 68 u 
Fernspr.: D platz, 11 758 ; : 1. 7 rstraße k 
Ferns»pr.: Moritz} age s u nt ne = Rn. 80,50 ar Zentrum 12903 
Das Leben in Marokko, ok. K. 0. - en 
— rn Er ” Uranus- Film 
m Berlin SW. 48 Laßt die Köchin in Ruh, Humor, Mk. 275. 
A. E. Hübsch & Co. Gesprengte Fesseln. Drama. Mk. 815.—. Friedrichstraße 11 bt cc ( ) 
Bee En. 995 Ein kleines Mißverständnis. Lustspie!. Mk. 415 Fernspr.: Moritzplatz, 3039. _ Su 
Fernsprecher: Kurfürst, 9623 LE II 2 u Sa 2 Uspafa 
Sein zweites Gesicht Drama, Mk. 335 Union span. Fi mfabriken 
Wie die Alten sungen ... Kinderspiel. Mk. 268. O.m. bi Berlin SW.8 
Y . x nützenstraße 19. 
Der neue Diener, en Eu gr Fernspr. Zentrum 9469. 
Die Honigbiene., issenschaft. k 5 _— is — ee m I 
Imp-Victoria- Der Zollbeamte kommt. — Lustspiel. — Mk. 280 Vay & Hubert 1 ar en 
Film - Co Kinderfrage Humor Mk. 160 Berlin SW. 6 r Der Sohn des Deputierten Drama Ik. 840 
un SW.48 Die Kinderlrage. ımor, Mk, 160. Friedrichstraße 207 
Ban 2.5, 24 Zerstörtes Glück. Drama. 3 Akte Mk. 9°0, Fernspr.: Zentrum 2507. 2 = . 
Fernspr.: Nollendorf 892 Die Launen eines reichen Mädchens Lustspiel. 2 Aktı Welt-Kinematograph | | Zill I Tirol N ) 
Mk. 790, nn En in )as vielbesungen« illertal in ri ai 100 m 
: G.m.b.H., Freiburg i.B. , 
Wer zuletzt lacht, lacht am besten Humor Mk. 240. Zähringerstraße 17 Mk. 108 
Es galt ein Menschenleben Drama Mk. 308 Fern=pr.: Nr, 2412 
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Busch: Spezial=Triple:Kondensoren für kinematographiscıe Projektion 


Brillanz des Bildes auf das Doppelte oder ermöglichen entsprechende Strom-Ersparnis. 


Kataloge kosten 


EMIL BUSCH A.-G., OPTISCHE INDUSTRIE, RATHENOW. | 


En rn ELTERN ES NA 


steigern Helligkeit u. 
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Die 
eriolgreihen Films: 


ZOO 7220200000 


Der 
goldene Skarabäus 


Teddy’s Verhältnis 
Meine Frau und ich 
Man steigt nach... 


ass m erhalten Sie durch die m 


Telephone: Lützow 7192, 6699. 5 
I nn 


Filmgesellschaft m. b.H. 


BERLIN SW.48 = Friedrich-Straße 224. 

















Teiegramm- Adresse: Lloydfilm 
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D5- Suchen Sie einen guten Operateur ? 





Ambrosio- 
Film, Berlin SW.48 
Friedrichstr. 10. 
Fernspr.: Moritzplatz 10656. 


Atlantic Film 
Aarhus, Berlin SW. 48 
Friedrichstr. 9II 
Telephon: Moritzpl. 12725, 
Amt Steglitz 2331. 


Allgemeine 
Deutfche Film-Ges. m. b. H. 
Leipzig 
Grimmaischer Steinweg 2? 
Fernsprecher 20060. 


Christensen, 
Marius, G. m. b. H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224. 
Fernsprecher: Lzw., 2496, 2497 


Düsseldorfer Film- 
Manufaktur, L. Gottschalk 
Düsseldorf 
Fernsprecher: 1077 


Eiko-Film 
G. m. b. H., Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow 9685. 


Filmvertriebsges. 
m. b. H, Straßburg i. Els 
Passage Tensteldt 
Telephon No. 4025. 


Haeseki & Paul 
Berlin SW. 48, 
Friedrichstrasse 31 


Fernsprecher: Moritzplatz 12 725, 





BEIDES EEIETTEIIEIELIIETTIEELIELIIKIIIEIIII EI ETEIIIEIITIEITEITITKELLELEIIII LE ETELEITTT TITTEN 


Dann rufen Sie bitte sofort an: 
= „Freie Vereinigung der Kinematographen-Operateure Deutschlands“, Sitz Berlin. — 
Arbeitsnachweis-Zentrale: Zimmerstr., 22. 





Im Grabe der Lebenden. (Die Romanze aus Mignon.) 





Tangofieber. — Burleske, — 700 m 
Susanne-Grandais-Serie, 
Ein Mädchen für alles 


Der Hund von Baskerv Ile. 


Das Zauberlied, 
Menschliches Werkzeug. 

Die zwei Sergeanten. 

Die Verlobten, 

Die Wittenberger Nachtigall. 
König Oedipus, 

Die Bettler von Paris, 

Das zweite Gesicht. 


Für ewig. Drama. 3 Akte. 

Die Toten reden. Drama. 5 Akte, 
Dissonanzen des Lebens Drama, 6 
Die zweite Mutter. Drama 6 Akte 
Der Totgeglaubte. Drama. 3 Akte. 
Entsagung. — Drama, 4 Akte. 


Akte 


Preisausschreibung 1000000 Mk. Sensationsfilm, 4 Akte. 
Der Goldkönig. Drama, 6 Akte. 

Seine Hoheit der Erbprinz. Lustspiel, 2 Akte. 

Sehnsucht nach der großen Welt. (Die Tote.) Drama, 


6 Akte. 


Das Füßchen mit der goldenen Schlange Lustspiel. 2 Akte 
Die Perle, Lustspiel, 3 Akte. 

Seemannskind. Drama, 6 Akte. 

Abgründe. — Der erste und beste Asta-Nielsen-Film 

Das letzte Blockhaus. 2 Akte 

Band des Blutes. 2 Akte 

Sein Lebenswerk. 2 Akte 

Buffalo Bill, Wildwestschau 

Lebensfreude, 2 Akte 

Blume der Mormonenstadt. 2 Akte, 

Cleopatra. Historisches Schauspiel. 5 Akte. 

Die beiden Sergeanten. Volksschauspiel. 5 Akte 
Die Verlobten. Drama 5 Akte. 

Herrin des Nils Sensationsfilm. 5 Akte 

Das fremde Mädchen. Hauptrolle Grete Wiesenthal 
Madame Satan, Sensationstilm, 4 Akte 

Excentric Club Sensationsfilm. 4 Akte 

Der Shylock von Krakau Charakterfilm. 4 Akte 
Das geheimnisvolle X. Sensationelles Drama 5 Akte 


Um eine Million zu gewinnen Filmsketch. 3 Akte 
Atlantis. Von Gerhart Hauptmann. 5 Akte. 
Bismarck. 

Amerika—Europa im Luftschiff 

Der Schein trügt, Kom 

Der Autofeind. Kom, 

Wie sich das Kino rächt. — Kom, 

Der Brillantenteufel. 

Blaue Maus. Komödie, 4 Akte. 

Mann ohne Arme. Zirkusdrama. 5 Aktc 
Standuhr. Drama. 3 Akte 

Roter Herzog. Drama. 3 Akte 

Gütertrennung. Lustspiel. 2 Akte. 
Somnambulismus, Lustspiel. 2 Akte. 

Der Millionenonkel. Lustspiel. 4 Akte 

Die Firma heiratet. Lustspiel. 3 Akte 

Der König. Drama. — 4 Akte. 

Die Kinder des Kapitän Grant, Roman 5 Aktk 


Der Teufelsgeiger. Drama 3 Akte, 
Das schwarze Schiff Drama 3 Akte 
Das Zauberlied, Roman. 4 Akte. 
Leichtsinn. Drama, 3 Akte, 

Im Zeichen des Islam, Drama, 3 Akte. 
Wenn die Liebe stirbt, Drama. 3 Akte 
Das Zauberlied. Drama, 4 Akte 


Fedora. Drama. 4 Akte, 


Menschliches Werkzeug, Drama, 6 Akte, 
Die zwei Sergeanten. Drama. 6 Akte. 
Heimgesucht. — Drama. 3 Akte. 








Holz, Fritz 
Berlin N. 20 
Badstraße 35 


Fernsprecher: Moabit 2921. 


Hanewacker 
& Scheler. Monopolfilm-Ver- 
trieb<-Ges.m.b.H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichst aße 25-26 
Fernspr.: Mpl. 14584 u. 14585 


. . . 

Lichtbilderei 
G.m.b.H, München-Gladbac, 
Waidhausenerstr. 100 
Telephon: Nr, 450. 


Lioyd-Film 
G. m. b. H., Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 224 
Fernspr.: Lützow, 6699, 7192 


Nordische Films 
Co. m. b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstrasse 13 
Fernsprecher: Moritzpl. 10191 





Rudolph, Carl 
Monopolfilms G. m. b. H.. 
Beriin SW 48, Fr.edrichstr. 9 
Fernsprecher: Moritzpl. 4877 


Treumann-Larsen 
Film-Vertriebs-Ges. m. b. H. 
Berlin 
Friedrichstrasse 16 
Fernsprecher: Moritzpl. 1178( 





Wolfram, Paul 
G. m. b. H., Dresden 
Bürgerwiese 16 
Fernsprecher 18486, 


Wer hat den 


Hund von baskerville? 
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Berlin: Amt Zentrum, 4955 oder 8850. - Danzig: No, 2685, 





Jack Hiltons Fahrten und Abenteuer 

Ein Kind der Sünde. Volksschauspiel, 

Wenn die Liebe spricht. — Volksschauspiel 
Asta Nielsen-Films: 

Die Kinder des Generals. 

Wenn die Maske fällt, 

Das Mädchen ohne Vaterland 

Komödianten. 

Die Sünden der Väter. 


Erdbeben. 

Im Reiche der Venus 
Ihr höchstes Opfer. 
Atout der Sieger 
Unter Indiens Glutensonne 
Judith von Bethulien 

Vier Teufel 

Unschuld vom Lande 

Ein Frauenherz 


(Tannhäuser.) 


In hoc signo vinces 4 Akte 1800 m 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Schlesien.) 
Die Jungfrau von Orleans. 4 Akte. 1700 m 


(Rheinland, Westfalen, Schlesien, Saargebiet, Elsaß-Loth 


ringen.) 
Amerika—Europa im Luftschiff. 4 Akte 1600 m 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet.) 
Die letzten Tage von Bysanz. 4 Akte 1750 n 


(Rheinland, Westfalen, Saargebiet.) 
Tirol in Waffen, 5 Akte 1800 m 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Luxemburg u. Holland.) 
Der Evanselimann 3 Akte 1000 m 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Bavern, Pfalz, Elsaß 
Lothringen, Schlesien.) 
Man steigt nach (Lloyd Film). — Kom. — 850 m Anf, März 


1900 m 
1000 m. 


Marianne (Continental Film). Drama, - 
Verbotene Frucht (Lloyd-Film). — Kom. 


Surrey, der Steher (Continental Film) Drama 1000 m 
Der Goldene Scarabäus. Drama 1100 m 

Meine Frau und ich Komödie, 

Teddys Verhältnis Komödie. 


\ olksstüc k 
Sensation 


Liebelei. 
Mitternachtssonne. 
Die Fürstin Spinarosa tanzt Dran 

Ein goldenes Herz. Drama 

Opfer einer hohen Frau. Drama 

Das goldene Kalb. Drama, 

Das Weiberregimen, Komödie 

sowie Psilander Zyklus, 2—7 Sujets wöchentlich 








Und das Licht erlosch. Drama 1 Akte 
Ninon, Sensationsdrama. 3 Akte 

Lord Lister. Sensationsdrama, 3 Akte 
Schattentänzerin. Zigeunerstück. 3 Aktı 
Hundert-Millionenbraut. Sensations-Börsendrama 3 Akte 
Nachtasyl. Russisches Drama 2 Aktc 
Wer ist der Sieger? Drama 3 Akte 
Maison Fifi, Lustspiel. 

Frida. — Drama. 

Das Kriegslied der Rheinarmee. Schauspiel 
Paragraph 80 Absatz II. — Lustspiel. 

Das Geheimnis der M-Strahlen. — Drama. 


Ivanhoe Schauspiel 4 Akte 
Der Mann mit den sieben Gesichtern. 
Eine Nacht auf dem Atlantik, — Schiffsabenteuer 
Sommernachtstraum,. — Märchenlustspiel ı Akte 
Preisausschreiben eine Million! Schlager. 

Der Schatz im Brahmanentempel, 
Der Goldkönig. — Drama. 

Seine Hoheit der Erbprinz. Lustspiel, 
Die zweite Mutter, Lebensdrama, 
Seemannskind, Drama, 

Dissonanzen des Lebens, — Drama. 

Das Füßchen mit der goldenen Schlange, 
Die Perle, — Lustspiel. 
Der Club der Dicken. 


Detektivdrama, 


3 Akte 


Detektivdrama. 


Lustspiel 


Lustspiel. 


Das Monopolrecht für ganz Deutschland 
hat 


Atlantic Film-Aarhus + Berlin SW. 48 


Friedrich-Straße 9. 


Fernsprecher: Moritzplatz 12 725, 








Die „Eva“. 


Die Erste Variete-Ausstellung am 
200, die hinsichts der Kinematogra- 
phie gar nichts aufzuweisen hat, er- 
freute sich am ersten Sonntag eines 
Reihe 
Spezialitäten-Vor- 
aber die Or- 


Massenbesuches. In erster 


interessieren die 
führungen, bei denen 
ganisation viel energischer einsetzen 
der Besuch ein starker 


muß, wenn 


ist. Hier wurde der Beweis erbracht, 
daß die Menge Sinn für Variete hat, 
und man kann nicht annehmen, daß 
absichtlich 


ferngehalten wurden. Da 


Programme 
die Aus- 


stellung noch bis inklusive 24. d. M. 


Films vom 


dauert, kann hierin, wie in mancher 


Abhilfe 


ge- 


anderen Hinsicht, noch 


schaffen werden. 


Erster Varietekongreß. 

\m 12. d. Mts. fand im Admirals- 
palast internationalen 
Variete-Theater-Direktoren-Verband 
Varietekongreß 


der vom 


veranstaltete erste 


unter Vorsitz des Kommissionsrates 
Siegmund Kohn vom Leipziger Kri- 
unter reger Beteiligung 
Die Syndici Dr. Szkolny und 
über 
die bevorstehende gesetzliche Rege- 


über 


desselben 


stallpalast 
statt 
Dr. Bretschneider referierten 


lung des Gewerbes und die 


Drangsalierungen und 
zogen wiederholt Parallelen zwischen 
diesem und dem Kinogewerbe. Es 

Verband aller 
gründen. Berol- 
namens der Artisten 


wobei ab und 


war geplant, einen 
Vereinigungen zu 

Konorah nahm 
Stellung zu der Frage, 
Interessen 


Dir. 


humoristischer Rede 


zu die Gegnerschaft der 


gestreift wurde, wohingegen 


Meisel in‘ sehr 


zur Einigkeit mahnte Nachdem 
Nickel 
trauer-Ferien monierte, 
\ntrag Wolters von 


dung abgesehen, die Verbandsleitung 


die Regelung der Landes- 


wurde auf 


einer Neugrün- 


wird vielmehr der Frage nähertreten, 
sich dem Bunde der Saal- und Kon- 
zertinhaber Deutschlands, dem man- 
Varietedirektoren schon 


che ange- 


hören, anzuschließen. 


Christus im Film, 


Die Etna Co. in Catania 
bringt als ersten Film „Die 
Sphinx des Jonischen Meeres“ (Chri- 
stus) nach einer Legende von Syra- 
dem Jahre 1000, — Weiter 
folgen „Der Teufelstanz", „Die wilde 
Blume‘, „Das Hindernis”, „Die beiden 
Tauben“, 


scheinen 


Film 


hren 


cus aus 


An Grotesken werden er- 
„Die „Das 
Sportweib", „In den Baracken” und 


Erzieherin”, 
„Kine Liebesnacht”, 


Der neueste Schlager. 


Neuelffes Aus der 


buhhischbbehlchhhuhuhsuschddehddududhnun ER LIELLTIEIIIIITIEITLIENTII 


Star Film „Soldaten des Glücks” von 
Richard Harding Davis mit Dustin 
Farnum in der Hauptrolle und Helen 
Lutrelle als Heldin der Handlung als 
viel begehrter Schlager. 


Alkohol und Milch. 

New-York 
wurden den Sträflingen Films vorge- 
führt, 
die Folgen der Trunksucht zu sehen 


Im Gefängnisse von 


jedoch nur solche, auf denen 


war, denn die meisten verdanken 
ihrer 
dänischen Milch- 


Norddeuschland 


haben 


Laster den Verlust 


Die 


nach 


diesem 

Freiheit. 
händler, die 
England 


durch die skandinavische Filmagen- 


und exportieren, 
tur einen Propagandafilm aufnehmen 


lassen, der das Leben und Treiben 


der Musterwirtschaften wiedergibt. 


Fräulein Mode. 

Unter diesem Titel ist ein Beauty- 
film erschienen, eine Liebesgeschichte 
jungen 

für 


eines Paares, das den 


Eltern 
und in dem die beliebte Darstellerin 


von 


einander bestimmt war 


eine förmliche 


Schaustellung der neuesten Damen- 


Margarete Fischer 
moden neben anderen Schauspiele- 
rinnen, die ebenso wie sie als Manne- 
quins beschäftigt sind, veranstaltet. 


Ein Kino für die Wilden. 
In Bulawayo in Südafrika wurde 
für die Eingeborenen ein Kinotheater 
errichtet, in dem der Magistrat be- 


lehrende Films, solche von den 
neuesten Erfindungen und von den 
Wundern der Zivilisation vorführen 


und erklären lassen wird. 


Der unentilammbare Film in Prag. 


In der böhmischen Hauptstadt be- 
die Absicht, 


baren Film zwangsweise einzuführen 


stand den unentilamm- 
und die Verwendung von Celluloid- 


und leicht entzündbaren Films zu 


verbieten. Angestellte Versuche 
haben aber ergeben, daß der Zeit- 
punkt für eine solche Maßregel noch 


nicht gegeben sei. 


Zum Hochfirn der Jungirau. 


Unter Titel hielt Walter 
Zschock« im wissenschaftlichen The- 


diesem 


ater der Urania am 9, d. Mts. einen 
Vortrag vor dichtbesetzten Bänken. 
In: Film sah man die Reise bis Inter- 
leken, den Aufstieg bis zum Gipfel 
Dia- 
Der Vortrag war ein 


des Gletschers in kolorierten 
positivbildern. 
beredtes Zeugnis von der überströ- 
menden Erinnerung eines Reiselusti- 
und Die Film- 


positive fast alle 
störende Kopierstriche 


gen -Zufriedenen, 


zeichneten sich 


durch dicke, 


\uf dem englischen Filmmarkt aus, sie waren auch sonst im Nach- 
erweist sich der amerikanische All teile zu den haarscharfen, farben- 
| ——— 
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Telefon: Moritzplatz 2809 








Erscheinungstag : 
5. Juni 1914 


Erstklassige Darstellung! 
Künstlerische Wirkung! %Y 





40-50 °/o Stromersparnis! 








Spannend von Anfang bis zu Ende! 
Ganz neue Zauber-Tricks! 
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prächtigen Glasbildern, die oft Dreh- 
Stellen 

für einzelne Punkte auf- 
Warum der Staubbach, ja 
die ganze Tour nicht gefilmt wurde, 


panoramen, an einzelnen 
Merkmale 


wiesen, 


mit Ausnahme vom Innern der Senn- 
Kraftstation, 
wandküche etc., ist unerl'Hich. Gut 


hütte, der der Eiger- 
koloriert würde das lebende Bild bei 
dankbaren Auditorium 


noch ganz anders wirken. 


dem doch 


Italienische Filmmarken. 


Die Lucarelli-Films werden künf- 
tig von der Gloria Film Gesellschaft 
herausgebracht werden. In Palermo 
wurde eine neue Filmfabrik gegrün- 
heißt 
Marke des Begründers jener Gesell- 


det. Santoni-Films eine neue 
schaft in Rom, aus der dann die Cines 
hervorging. Für das Vertriebsrecht 
des Gloria-Films „Nero“ {mit Aus- 
nahme von Deutschland und England) 
hat die Firma Pathe freres 1 Million 
Francs bezahlt. 


Suzanne Privat. 
Wohl alle Welt kennt das kleine 


Mädchen mit den dicken Backen und 
den großen, klugen Augen, das in 
Gaumont-Films oft in schwierigen 
„Rollen besser spielt, wie mancher 


Große, 


zeichnung zuteil geworden, allerdings 


Ihm ist die unverdiente Aus- 


iniolge eines Irrtums, als Frankreichs 

Tragödin bezeichnet zu 
Die Film-Darstelle- 
rir hat nur die Antwort darauf: „Was 


berühmte 


werden. kleine 


nicht ist, kann noch werden!" 


Magistrats-Waschzettel. 
Ber- 


jene Theater 


Die Lustbarkeitssteuer von 


lin soll nun auch auf 


ausgedehnt werden, die nicht minde- 


siens zwei verschiedene Auffüh- 
rungen pro Woche aufweisen. Da- 
gegen protestieren die Theaterdirek- 
toren und erklären, eine Lustbar- 


keitssteuer wäre für sie ebenso rui 


nös, wie für die Kinos. Nun lanziert 
der Magistrat seine Waschzettel in 
der Presse und erklärt, es handle sich 
um eine ganz mäßige Belastung; die 
18 Prozent 
Bruttoeinnahmen seien direkt aus der 


Steuersätze von 16- der 


Luft gegriffen! Das verlautbart jene 
Behörde, die den Kinos eine Steuer 
bis zu 17 Prozent aufgehalst hat. 


Die Budapester Kinoausstellung. 
Die 
Erzherzogs Josef zu veranstaltende 
Kinoausstellung hat auch Gaumont, 
Pathö°ö und Ole Olsen um Ueber- 


nahme Protektorates ersucht. 


unter dem Protektorate des 


des 
Pis jetzt haben Gaumont, Ernemann 
und Projectograph Plätze belegt. Zum 
Kongreß wird der Wiener Bund Ver- 
treter Ein 


entsenden. Musterkino 


Fernsprecher: Kurfürst, 6193 


—— 


— 





erantwortlich \rthur Nothnagel s« M 

















3jährige Garantie! 


Gehr. W 11 





mit 600 Sitzen wird öffentlichen Vor- 
führungen dienen. 


Eigenartige Selbsthilie. 


Der Autor eines Filmsujets über 
gab 
seur zur Prüfung, ohne eine Antwort 
oder seine Schriften zurück zu er- 
halten. Da der Regisseur nie zu 
sprechen oder zu treffen war, hat nun 


sein Manuskript einem Regis- 


der Verfasser, um eine unrechtmäßige 
Verwendung seines geistigen Eigen- 
tums zu verhüten, seine Arbeit in den 
Blättern ganz veröffentlicht. 


Film-Nachtauinahmen. 

Der Erfinder Paul Acel in Buda- 
pest hat ein Verfahren, das ermög- 
licht, bei Nacht 
machen. Es ist 


Filmaufnahmen zu 
dies eine chemisch- 
technische Kombination, beruht aber 
in der Hauptsache auf besonderer 
Lichtempfindlichkeit des Films. Der 
erste dieser Films „Budapest bei 
Nacht" hat in Fachkreisen Aufsehen 
erregt. 


Pariser Kinoeinnahmen. 


Im Jahre betrugen die Einnahmen 
vom Hippodrome 1 990 464,75, Pathe 
Palace 908 483,30, Tivoli 699 749,40, 
Omnia 665 424,20, Parisiana 
529 001,90, Ternes Palace 408 668,40, 
Palais des fötes 359 927,80, Gaumont 
311 163,20, Rochechouart 273 784,45, 
Ternes 264 515,70, Cinerama 
223 854,50, Gabka 240 106,60 Francs. 
haben die 24 größten 
Kinotheater (darunter Cinemax als 
neu nur mit 48 663,90 Francs) eine 
Totaleinnahme von 8 655 864,45 Fr. 


Insgesamt 


erzielt, 
Der Applaus im Kino, 
Die Greater J. D. Williams Amu- 


sement Co. Ltd. in Australien läßt in 
ihren vier Kinos in Sydney Diaposi- 
Be- 


ihrem et- 


tive projizieren, in denen die 


sucher gebeten werden, 
Beifall 
Ausdruck zu verleihen, weil das die 
Films 


waigen durch Applaudieren 


beliebten 
Darstellern erleichtert, und diesen in- 


Auswahl von mit 
direkt zu höheren Gagen verhilft, 


Vendetta. 


ze 


Unter diesem Titel erschien be 
der Eclipse ein Hecla-Film mit deı 
Handlung von Mario Corelli, der Auf- 
sehen erregen soll. Er setzt mit den 
Schrecken der Cholera ein, bringt 
dann packende Szenen, die in San 
Remo aufgenommen sind und wirkt 
dadurch besonders, daß nichts in die 
Länge gezogen ist und keine über: 


flüssigen Untertitel angebracht sind. 





Dupins schwierige Verhaftung! ==: 


EHfektvoller Schlager! 
Amüsante Szenen! 


ECLIPSE, Berlin SW. 48, Friedrichstraße 18 














P.Nr. 275%. Perlantino-Projectionsfläche, glänzend rezensiert 


Plastische stereoscopische Bilder! 


Perlantino O. Ce. Pe. G. m. b. H., Berlin SO.16, Cöpenickerstr. 111. 


Leichteste Reinigung! 


Telefon: Moritzplatz 2809 
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aus der Branche 
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„Soldaten des Glücks” von 
Harding Davis mit Dustin 
n der Hauptrolle und Helen 


ıls Heldin der Handlung als 


ırter Schlager. 


Alkohol und Milch. 


efängnisse von New-York 
en Sträflingen Films vorge- 
auf denen 


n der Trunksucht zu sehen 


!och nur solche, 


ın die meisten verdanken 
ihrer 
dänischen Milch- 
Norddeuschland 


haben 
> skandinavische Filmagen- 


l.aster den Verlust 
Die 
| die nach 


land exportieren, 


| 
Propagandafilm aufnehmen 
er das Leben und Treiben 
»rwirtschaften wiedergibt. 


Fräulein Mode. 


PR m. ö . 

diesem Titel ist ein Beauty- 
\ienen, eine Liebesgeschichte 
ısen Paares, das von den 





r einander bestimmt war 
m die beliebte Darstellerin 
Fischer eine förmliche 


ung der neuesten Damen- 
ben anderen Schauspiele- 
ıe ebenso wie sie als Manne- 
ıchäftigt sind, veranstaltet, 


ı Kino für die Wilden. 


lawayo in Südafrika wurde 
ingeborenen ein Kinotheater 
in dem der Magistrat be- 
Films, solche den 
Erfindungen und von den 
der Zivilisation vorführen 


von 





ren lassen wird. 


ntflammbare .Film in Prag. 


böhmischen Hauptstadt be- 
Absicht, den unentflamm- 
m zwangsweise einzuführen 
Verwendung von Celluloid- 
ıt entzündbaren Films zu 
Angestellte Versuche 
‚er ergeben, daß der Zeit- 
eine solche Maßregel noch 
eben sei. 


Hochfirn der Jungirau. 
diesem Titel hielt Walter 


' im wissenschaftlichen The- Vendetta. 


prächtigen Glasbildern, die oft Dreh- 
Stellen 

für einzelne Punkte auf- 
Warum der Staubbach, ja 
die ganze Tour nicht gefilmt wurde, 


panoramen, an einzelnen 
Merkmale 


wiesen, 


mit Ausnahme vom Innern der Senn- 
der 
wandküche etc., ist uner!' :dlich. Gut 
koloriert würde das lebende Bild bei 
dankbaren Auditorium 
noch ganz anders wirken. 


hütte, Kraftstation, der Eiger- 


dem doch 


Italienische Filmmarken. 


Die Lucarelli-Films werden künf- 
tig von der Gloria Film Gesellschaft 
herausgebracht werden. In Palermo 
wurde eine neue Filmfabrik gegrün- 
det. Santoni-Films 
Marke des Begründers jener Gesell- 


heißt eine neue 


schaft in Rom, aus der dann die Cines 
hervorging. — Für das Vertriebsrecht 
des Gloria-Films Aus- 
nahme von Deutschland und England) 
hat die Firma Pathe freres 1 Million 


Francs bezahlt. 


„Nero {mit 


Suzanne Privat. 


Wohl alle Welt kennt das kleine 
Mädchen mit den dicken Backen und 
den großen, klugen Augen, das in 
Gaumont-Films oft in 
„Rollen“ besser spielt, wie mancher 
Große. Ihm ist die unverdiente Aus- 
zeichnung zuteil geworden, allerdings 
iniolge eines Irrtums, als Frankreichs 
berühmte Tragödin bezeichnet zu 
werden. Die kleine Film-Darstelle- 
rir hat nur die Antwort darauf: „Was 
nicht ist, kann noch werden!“ 


schwierigen 


Magistrats-Waschzettel. 


Die Lustbarkeitssteuer von Ber- 
lin soll nun auch auf jene Theater 
ausgedehnt werden, die nicht minde- 
stens zwei verschiedene Auffüh- 
rungen pro Woche aufweisen. Da- 
gegen protestieren die Theaterdirek- 
toren und erklären, eine Lustbar- 
keitssteuer wäre für sie ebenso rui- 
nös, wie für die Kinos, Nun lanziert 
der Magistrat seine Waschzettel in 
der Presse und erklärt, es handle sich 
um eine ganz mäßige Belastung; die 
Steuersätze von 16—18 Prozent der 
Bruttoeinnahmen seien direkt aus der 
Luft gegriffen! Das verlautbart jene 


mit 600 Sitzen wird öffentlichen Vor- 
führungen dienen. 


Eigenartige Selbsthilte. 


Der Autor eines Filmsujets über- 
gab sein Manuskript einem Regis- 
seur zur Prüfung, ohne eine Antwort 
seine Schriften zurück zu 'er- 
Da der Regisseur 
sprechen oder zu treffen war, hat nun 


oder 
halten. nie zu 
der Verfasser, um eine unrechtmäßige 
Verwendung seines geistigen Eigen- 
tums zu verhüten, seine Arbeit in den 
Blättern ganz veröffentlicht. 


Film-Nachtauinahmen. 


Der Erfinder Paul Acel in Buda- 
pest hat ein Verfahren, das ermög- 
licht, bei Nacht Filmaufnahmen zu 
machen, Es ist dies eine chemisch- 
technische Kombination, beruht aber 
in der Hauptsache auf besonderer 
Lichtempfindlichkeit des Films. Der 
erste dieser Films „Budapest bei 
Nacht” hat in Fachkreisen Aufsehen 
erregt. 


Pariser Kinoeinnahmen. 


Im Jahre betrugen die Einnahmen 
vom Hippodrome 1 990 464,75, Pathe 
Palace 908 483,30, Tivoli 699 749,40, 
Omnia 665 424,20, Parisiana 
529 001,90, Ternes Palace 408 668,40, 
Palais des fetes 359 927,80, Gaumont 
311 163,20, Rochechouart 273 784,45, 
Ternes 264 515,70, Cinerama 
223 854,50, Gabka 240 106,60 Francs. 
Insgesamt haben die 24 größten 
Kinotheater (darunter Cinemax als 
neu nur mit 48663,90 Francs) eine 
Totaleinnahme von 8655 864,45 Fr. 


erzielt. 
Der Applaus im Kino, 
Die Greater J. D. Williams Amu- 


sement Co. Ltd. in Australien läßt in 
ihren vier Kinos in Sydney Diaposi- 
tive projizieren, in denen die Be- 
sucher gebeten werden, ihrem et- 
waigen Beifall durch Applaudieren 
Ausdruck zu verleihen, weil das die 
Auswahl von Films mit beliebten 
Darstellern erleichtert, und diesen in- 
direkt zu höheren Gagen verhilft. 
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Der Gast 


ns IR: Q—Q 


aus einer andern Welt 
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von Glara Viebig 


Das Weiberregiment 
Die erste Nacht 

| Das goldene Kalb 

| Die Indianerin 

| Die Nachtwandlerin 

| Ein Liebesopier 

| Das Glück tötet 


Allwöchentlich sensationelle Neuheiten ! Orientieren Sie sich im eigensten Interesse! 


NORDISCHE FILMS Co. 


G.M. B.H. 


BERLIN SW.48 DUSSELDORF 
Friedrichstrasse 13. @ Graf Adolfstrasse 20. 
Teleph.: Mpl. 10191, 14983, Teleg:.: Nordfilm. Telephon-Arschl, 4446, Telegramme: Nordfilm, 





MÜNCHEN, Bayrische Vertriebsgesellschafl 


Paul Heysestrasse 9. Telepkon: 50472 u. 50476. 
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Monogpolfilm-Vertriebs-Ges. m. b. H. 


Filiale: 


MÜNCHEN | Berlin, Eriedrih:Str. 25:26 


Bayer-Straßc 7a 


Telephon: No. 8710 
Telegr.- Adresse: „Saxofilms“ 


Zur gefälligen 


Hanewacker & Scheler 
Zentral-Büro: | Filiale: 


DUSSELDORF 
Telephon: Moritzplatz, 14584, 14585 
Telegramm-Adresse: „Saxofilms“ | 





Telephon: No. 2822 
| Telegr,-Adresse: „Saxofilms“ 








Kenntnisnahme! 









WA: beehren uns, Ihnen ergebenst mitzuteilen, daß wir 
UN) 


E infolge der immer mehr zunehmenden Ausdehnung 
unseres Kundenkreises und speziell zur noch größeren Bequem- 
lichkeit unserer äußerst zahlreichen Geschäftsfreunde in Rheinland 


und Westfalen am 15. Mai eine 


Filiale in DÜSSELDORF 


rss Kaiser Wilhelm-Strasse 52 nun 
eröffnen. — Diese weitere Ausdehnung und Vergrößerung 


unserer Firma wird bedingt durch den immer noch mehr zu- 
nehmenden starken Geschäftsverkehr mit unserer Kundschaft, 
das wir als Beweis der Anerkennung bezeichnen dürfen, und 
gestatten uns deshalb, an dieser Stelle gleichzeitig unseren 
Dank dafür auszusprechen. 

Die neue Filiale Düsseldorf untersteht der Leitung unseres 
Herrn Alfred Scheler. 


Mit hochadıtungsvoller Ergebenheit 


Monopolliim:Vertriebs:Ges. m. b. H. 
Hanewacker & Scheler. ® 








Kaiser Wilhelm-Str. 52 
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Filiale: | Zentral-Büro: Filiale: 
MÜNCHEN BERLIN DÜSSELDORF 
Bayerstrasse 7a Friedrichstr. 25-26 Kaiser Wilhelmstr. 52 
Telephon: No. 8710 Tel.: Moritz % ıtz 14584, 14585 Telephon: No. 2822 

Telegr.-Adr,: „Saxofilms“ Telegr.-Adr.: „Saxofilms“ lelegr.-Adr.: „Saxofilms‘“ 








Der wunderbarste und schönste Film, 
der niemals übertroffen werden wird! 






Das historische Kolossal- 
abi in vier Akten: 


En 
! 
al 

















Der höchste Triumph der modernen Kino-Kunst! :: 
Selbst zum heissen Sommer die ausverkauften Häuser. 


Der bis jetzt überall von den Theater-Direktoren 
auf weitere Wochen prolongirte Film: 


= — Unfer = = == 
Indiens Glutensonne 


Erlebnisse eines englischen Offiziers in den indischen Dschungeln. 








Eine Fülle packender Sensationen von höchster Realistik und 
ZZ — — ———— effektvolister Wirkung. m 





Die Attraktion selbst der grössten Kino-Paläste. 
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Filiale: . Zentral-Büro: Filiale: 
MUNCHEN BERLIN DÜSSELDORF 7 
Bayerstrasse 7a Friedrichstr. 25-26 Kaiser Wilhelmstr. 52 | 
Telephon: No 8710 Tel.: Moritzplatz 14584, 14585 Telephon: No. 2822 

Telegr.-Adr.: „Saxofilms“ Telegr.-Adr.: „Saxofilms“ Telegr.-Adr.: „Saxofilms“ 


nn 


Zwei neue Meisterfilms des genialen Regisseurs 


Charles Decroix. 


Die zwerchfellerschütternde tolle Film-Posse: 


Die Unschuld onLande de 


Be Drei Akte, 2 .— m 





Erstaufführungsrecht erworben von den „Kammer-Lichtspielen“. Berlin. 











Die sentimentale und stimmungsvolle Film-Dichtung mit musikalischen Begleit- 
motiven aus „Hoffmanns Erzählungen“ 





„La Barcarole‘‘: 


Ein F rauenherz 


- Dramatisches Lebensbild in 3 Akten. =—— 





Eine feinempfundene und tief zu Herzen gehende Handlung, die von grosser 
Wirkung auf unser Publikum sein wird. 


Verlangen Sie von beiden neuen Films umgehend illustrierte Beschreibungen. 
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Filiale: Zentral-Büro: Filiale: 
MUNCHEN BERLIN DUSSELDORF 
Bayerstrasse 7a Friedrichstr. 25-26 Kaiser Wilhelmstr. 52 
Telephon: No. 8710 Tel.: Moritzplatz 14584, 14585 Telephon: No. 2822 

Telegr.-Adr.: „Saxofilms“ Telegr.-Adr.: „Saxofilms“ Telegr.-Adr.: „Saxofilms“ 





Insere Riesen-Auswahl von Schlager-Allraklionen 
siehl einzig Im ganzen Kino - Deutschland dal 


Wenn Liebe sich einmengt! — 

Charles DecroiX- Films: Brutal! Freuden der Reserve- 
© übung. — Die Affaire Dumaine. 

Der neue Unterpräfekt. — Das Ave Maria. Die Czernowska. Der Fleck. — Freunde. 


Wir lassen uns scheiden. —- Motiv 


Treumann- Lärsen- Films: unbekannt. Der Zirkusteufel,. 
® Die Sumpfblume. — Herzens- 


recht. — Mirza, die Zigeunerin. Das Abenteuer der Lady Glane. Freiheit oder Tod. 

. Erdbeben!“ - Tann. 
Unsere letzten grossen Neuheiten: 1: rs « 
Sieger. — Ihr höchstes Opfer. — Spartacus, der Sklavenbefreier. 


„Engelein“. - — Die Film- Primadonna. — Wenn 


Asta Nielsen-Films: = Fe 
(5 neue Kopien.) 


Soeben 5 Kopien erworben von dem Original-Cines-Film: 


c» @LEOPATRA. «oO 


Der unvergesslich schöne historische Ausstattungsfilm. — Monopolrecht für Gross-Berlin, 
Provinz IISEEENKUOG Wh. POIRAI und Provinz Pommern. 


Weitere zugkräftige Schlager rs 


Im freien Verkehr: Die vier Teufel u. s. w. u. s. w. 






Zu allen Films reichhaltiges Reklame-Material: grosse Lithos, 
Cliche-Plakate, illustrierte Beschreibungen. — Verlangen Sie 
Schlägerliste, Leihbedingungen oder eventuell Vertreterbesuch. 
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Modernes Lustspiel in 3 Akten. Entzückende Aufmachung. 


® Das geschmackvollste, elegan- 
_ 


Pt vu DEE 





| teste,geistreichste und lustigste |e«e@«@ 
Filmwerk unserer Zeit! 


Unsere letzten 


Das Geheimnis der M-Strahlen. | Treumann-Larsen-Film-Veririels- 


Paragraph SL, Absatz ll. AN Berlin SW. 48. Friedriäsir. 16 (Passage) 
Das Kriegslied der Rheinarmee. a" "rar snunensenian: 


Für Süddeutschland: 
- 6 
„Frida Dramatisches Lebensbild in 4 Akten. 








Frankfurter Film Co., Frankfurt a. M. 


Schaumainkai 3. 
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Am 19. Juni erfcheint 


der fenfationelle Detektiv-$ilm 


[ um Mitternacht | 


N RR N 


Ein Finematographifhes Schaufpiel in drei Akten! 
N, 
+ 


Srofchüre auf Wunfch Eoftenfrei! 
Preis des Films 1309 Mark! 


„ 
% 


-Biograph- 
Berlin W8 
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Erscheinungstag: 5. Juni 1914 


Dupins schwierine UT 


| 
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EEE, Zauber PpoOSsse! 7999772727770: 


Erstklassige Darstellung! —> Künstlerische Wirkung! 


Spannend von Anfang his zu Ende! — Ganz neue Zauber-Tricks! 








Eifektvolle Schlager! — Amiüsante Szenen. 


Preis: Mark 823.— 


FC] [PSF > "tnatsorapter und Fimtabrik 


Telephon: Amt Kurfürst 6193 :: Telegramm-Adresse: Cousinhood, Berlin 








VINITITIIIITIITIENITTIMIINI MINI N INT I I I I SIINI.N.I.N III I. N I.N II II. III. 


I Aarau HAraK 


nu 


7. Jahrgang 1914 


















Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost- Verein jährlich Mk. 23-. | 
Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
Sonnabend 


I — 





l' ängst haben alle unparteiischen 
ee der Kinemato- 
daß nicht 


= literarische Größe bezw. 


pe erkannt, 
jede 
Bühnengröße auch unbedingt für den 
Film Hervorragendes leisten muß. 
Dieses schon viel besprochene Thema 
braucht wohl hier nicht mehr ange- 
schnitten zu werden. Dagegen er- 
scheint mir eine andere Frage sehr 
wichtig, die man bisher fast gar nicht 
oder nur sehr 


Und diese Frage 


Muß ein guter Bühnenregisseur auch 


berührte flüchtig 


streifte, lautet: 
ein guter Filmregisseur sein? 

Ich glaube, mich zur Abhandlung 
über diese Frage für fähig halten zu 
dürfen, denn ich habe bereits ca. 150 
Szenerien mit vollständiger Regie ge- 
schrieben, und sie sind mir auch alle 
abgekauft bei 


tabriken aufgenommen worden, Viele 


und hiesigen Film- 


Das Fachorgan. 
s=_ für das —o 
.. Jnferessengebief 
der Kinemafographen 

henierprauin 





Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17. 


Telegramm -Adresse: Lichtbildbühne, Berlin. 


Verlag: Moritzplatz, 14984. 
Expedition: Moritzplatz, 14985. 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 


BERLIN, den 16. Mai 1914 


Telephon: 


Regie-Gedanken. 


Von Karl Saul. 


davon sind Schlager (— schauder- 

haftes Wort —) geworden. 
Beantworte man sich zunächst 

die Frage: Welches ist die Aufgabe 


des Bühnenregisseurs? 
Der das 
Werk des Dichters, das ihm als abge- 


Bühnenregisseur soll 


schlossenes, unantastbares Ganzes 


übergeben wird, in einen möglichst 
würdigen bezw. wirksamen Rahmen 


Das Bild selbst ist ihm bis 


in alle Details vorgezeichnet; 


bringen. 
seine 
Aufgabe ist also nur die der äußer- 
lichen Umrahmung, 

Zwischen Werk und Regie ist eine 
Anders Film. 
Hier bekommt der Regisseur mei- 
die 


hingeworfene 


deutliche Grenze, im 


stens nur sogenannten Ideen, 


skizzenhaft Handlun- 
gen, aus denen er erst selbstschöpfe- 


Die 


vor- 


risch etwas herausholen soll, 


Szenarien, die ihm szenenlertig 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro 
6gespaltene Zeile, '/ı Seite Mk. 100,—. 
!/a Seite Mk. 60,—, !/ı Seite Mk. 30,—. 
l/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh. 
Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 


Gewähr. 
. ” 


Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


gelegt werden, sind, wie ich aus 


meiner Praxis als Lektor weiß, fast 
durchweg so schal und unoriginell, 
daß er sich stets auch hier, wenn er 
die Grundidee für verwendbar hält, 
sein eigenes Szenarium ausarbeiten 
muß hier also 


muß. Der Regisseur 


gleichzeitig Autor sein. Er greift 


viel tiefer in das Werk selbst hinein, 
den Brettern, 


als sein Kollege von 


ja, er ist im eigentlichen Sinne über- 
haupt der Schöpfer des späleren 
Filmwerkes 

Die nur spärlich gesäten Fılm- 


autoren dagegen, die befähigt sind, 


Szenarien originell, wirksam und 
fiimfertig zu schreiben, das sind auch 
zugleich die eigentlichen Regisseure 


Filmfabriken 


am 


ihrer Sujets, und die 


täten im eigensten Interesse 


besten, die Regie dieser Sujets den 


Seite 10 


7. Jahrgang 1914 


Nummer 26 





betreffenden Autoren selbst zu über- 
lassen, 

So hängen also, wie ich unten 
noch weiter darlegen will, im Film 
Regie und Autorschaft viel zu eng 
zusammen, als daß sie ohne Nachteil 
für den Film getrennt werden könn- 


ten. 


Von einem Bühnenregisseur wird 
man nicht unbedingt verlangen, daß 
er selbst Bühnenstücke verfaßt, Ein 
dagegen 


nach oben Gesagtem eventuell auch 


guter Filmregisseur muß 
einmal imstande sein, einen Original- 
film zu schaffen, der dem Worte 
„Original”" Ehre macht und wirklich 
originell ist. Kann er das nicht, dann 
dürfte er seinen Beruf als Filmregis- 


seur verfehlt haben! 


Um den innigen Zusammenhang 
zwischen Regie und Autorschaft im 
Film besser darzulegen, will ich auf 
einige Films eingehen, die nach mei- 
nen Szenarien aufgenommen wurden. 
Einer meiner ersten Films war der 
vor etwa drei Jahren erschienene 
„Glockenguß zu Ein 


Filmschriftsteller, der sich an einen 


Breslau”, 


solchen Stoff macht, wie den oben 
der 


Augenblick ohne weiteres zum Re- 


erwähnten, wird in diesem 
gisseur, denn neuen Stoff hat er nicht 
heranzuschaffen, er hat nur Situtio- 
nen, Szenen auszusinnen, die mög- 
lichst den Grundton des vorhandenen 
Stoffes wiedergeben, Ist ihm das gut 
gelungen, dann ist eben der betref- 
fende Autor der Regisseur gewesen, 
und der Regisseur, der an der Hand 
des fix und fertig bearbeiteten Sze- 
natriums den Film stellt, hat nur eine 
mehr oder weniger mechanische Ar- 
beit zu leisten. 

Eine gute Regie muß möglichst 
darnach trachten, gute Symbolik in 
den Film zu bringen, Ich will dafür 
aus meinen Films einige Beispiele 
anführen: 


Im „Glockenguß” erscheint zum 
Schluß, schemenhaft über das ganze 
Bild schwingend, die Glocke; 
bleibt schemenhaft sichtbar, während 
der Glockengießer das Schaffot be- 
steigt. — Oder: Ein 7jähriges Mädchen 
feiert im Kreise ihrer Freundinnen 
ihren Geburtstag. Nachts ist sie ganz 


aufgeregt und sie träumt von den 


sie 


Freuden des vergangenen Tages. Im 
Traum umspringt sie mit ihren Freun- 
dinnen den Geburtstagstischh Da 
fällt das Lebenslicht um und erlischt. 
Ihr nächster Geburtstag war dann ihr 
Todestag. — Noch ein drittes Bei- 
spiel: Vom Schicksal schwer verfolgt, 
werden zwei Liebende immer wieder 


bis das Mäd- 


unbezwingbaren 


auseinandergerissen, 
einem 
ihrem Geliebten ge- 
packt wird, sich von ihm abwendet, 


chen von 


Grausen vor 


um nicht weiter vom Schicksal ver- 
folgt Nachdem 
Fährnisse glücklich überstanden, läßt 
er sie bitten, nachts ihre Fenster hell 


zu werden. alle 


zu erleuchten als Zeichen dafür, daß 
er sich ihr wieder nähern darf, Das 
Zeichen wird gegeben und das Licht, 
das hinter ihren Fenstern aufflammt 
und auf die Landstraße hinausstrahlt, 
ist ein Hoffnungsstrahl in dem öden 
und trostlosen Dasein des draußen 


Harrenden. 


Wird das Szenarium vom Autor 
in dieser Weise schon Szene für 
Szene durchgeführt, dann ist er eben 
auch der Regisseur; und umgekehrt: 
Legt der Regisseur solche Szenen und 
Gedanken in die ihm übergebene 
„Idee“, dann ist er gleichzeitig Autor. 
Regisseur und Autor sind meines Er- 
achtens nach für den Film also zwei 
untrennbare Begriffe. Beide werden 
einer Person vereinigen 
Die Arbeit des Filmregis- 
seurs erfordert also eine ganz andere 


die des 


Ich halte es dem- 


sich in 
müssen, 
gestaltende Phantasie als 


Bühnenregisseurs. 


nach ebenfalls für verfehlt, von einem 
der Bretter, 


ohne weiteres im Vertrauen auf seine, 


bewährten Regisseur 


auf jenem andern Gebiete erprobte 
Kunst auch im Film Hervorragen- 
des zu erwarten, 


Auch auf dem Gebiete der Regie 
soll also die Kinematographie ihre 
Selbständigkeit beweisen; sie soll, wie 
es jede andere Kunstgattung auch 
tut, den Ruhm ihrer Jünger erst dann 
in die Welt hinaustragen, wenn diese 
sich des Ruhmes würdig zeigten. Wie 
die Sachen heute stehen, teilt die 
Kinematographie zu viele Vorschuß- 
lorbeeren an die Größen anderer Ge- 
biete aus, Wenn nun, wie das er- 
fahrungmäßig meistens ist, diese Vor- 
schußlorbeeren die einzigen bleiben, 
dann gereicht das nicht nur der Kine- 
matographie, sondern auch dem be- 
rühmten Namen, der im Film ent- 
täuschte, selbst zum Nachteil, 


Bei vielen, vielleicht den meisten 
Filmfabriken herrscht der Grundsatz: 
Alle Szenarien, soweit sie draußen in 
der Natur zu finden sind, werden 
auch draußen in unveränderter Um- 
gebung aufgenommen. Ich halte das 
für ganz verkehrt, Die Natur bietet 
nicht immer die für die Stimmung 
nötige 


einer betreffenden Szene 


Ideal-Szenerie. Der gute Regisseur, 
der Meister seines Faches sein will, 
wird sich hier auch als Künstler mit 
Maleraugen zeigen müssen; er wird es 
häufig als Notwendigkeit empfinden, 
sich im Atelier für seine Zwecke eine 
Ideallandschaft zu schaften, 
von einem Künstler gestellt, dann 
wird sie die künstlerische Wirkung 


auf die Zuschauer ebenso wenig ver- 


Ist sie 


fehlen, wie eine stimmungsvolle Na- 
turszenerie auf der Bühne. Es wird 
vielmehr dann das noch darin liegen, 
was bei der Naturszenerie fehlt und 


was man „Coulissenzauber” nennt. 


Nummer 26 


7. Jahrgang 1914 


Seite 11 





So ist z, B. 
meiner Films durch die Sucht, unver- 


einmal bei einem 


änderte Naturszenerie zu bieten, eine 
gewaltige Geschmacklosigkeit 
unterlaufen: Ein Großvater tritt an 


ganz 


seinem Lebensabend vor das Grab 
seines einstigen Wanderkameraden, 
der ihm früher einmal das Leben ret- 
tete, und den er nie wieder gesehen 
hatte, Ueber dem ganzen Film liegt 
die Stimmung: „Anno dazumal“, Des- 
halb schrieb ich im Szenarium aus- 
drücklich vor: „Die Szenerie ist im 
Atelier zu stellen; Mauerwerke eines 
alten Dorfkirchhofes mit halb ver- 
Das Grab ist nur 
durch eine nummerierte Holzpritsche 
(nach ländlicher Sitte) noch zu identi- 
Was machte aber der be- 
treffende Herr, der den Film aufnahm ? 
Er ging nach einem Großstadtkirch- 


hof mit wohl gepflegten, mit eisernen 


fallenem Grabe. 


fizieren. 


Zäunen umgebenen Gräbern und ließ 


die Szene dort spielen. Die Stim- 








mung „Anno dazumal” war futsch 


diese ver- 


die Wirkung 


und damit auch durch 
pfuschte Schlußszene 
des ganzen Films. 
Zum Schluß möchte ich noch über 
Außenaufnahmen ein paar Worte 
sagen. Der Regisseur, der an einem 
schönen, sonnigen Vormittag draußen 
am See oder im sommerlichen Walde 
filmt, befindet sich in einer ganz an- 
deren seelischen Stimmung als das 
Publikum, das den Film und diese 
Szenen später dann nach des Tages 
Arbeit am Abend im nicht ganz so 
luftigen Theater sieht. Dem Regis- 
seur an jenem schönen Vormittag 
verfliegt die Zeit im Nu, der Anblick 
des 
sonnenschein dahingleitenden Bootes, 
oder der durch den Wald stürmenden 


Jagdgesellschaft wirkt in natura auf 


aufzunehmenden, im Morgen- 


ihn selbst doppelt so interessant, als 
auf den abendlichen Theaterbesucher. 
Die Folge davon ist, daß er gar nicht 





merkt, wie lang er häufig die 
Dem Theaterbesucher 
aber mit der momentan durch seine 
äußere Umgebung nicht so sonnig ge- 


stimmten Seelenverfassung, fällt diese 


Szenen dehnt. 


Szenendehnung aber recht unange- 
nehm auf. Der Filmregisseur muß 
demnach fähig 
Seelenverfassung während der Auf- 
nahme und die 


Szenen der Psyche eines abendlichen 


sein, seine eigene 


zurückzudrängen 


Publikums anzupassen. 


In der Nichtbeachtung dieses Um- 
standes erblicke ich die Hauptschuld 
dafür, daß viele Dramen so lang- 
weilig wirken. 

Der Filmregisseur muß also auch 
Psychologe sein. Er muß überhaupt 
sehr — sehr viel sein. Daher mag es 
wohl auch kommen, daß es so sehr — 
sehr wenig wirklich ausgesprochen 


gute Filmregisseure gibt. 


m. 990-9900 


Flimmerfreie Kinobilder. 


Drofessor Donath hat in seinem 
| Vortrage in der Urania vor 


= kurzem erklärt, die Zukunft 
der Kinematographie gehöre dem 
flimmerfreien Apparat, der bis jetzt 


Anschließend 
hieran sei darauf hingewiesen, daß die 
die „L. B. B.' bereits im Januar 1913 
auf den flimmerfreien Kinoprojektor 


jedoch nicht existiere, 


hingewiesen hat auf Grund einer 
Konstruktion des Ingenieurs Mechau 
in Wetzlar, die aber bis jetzt noch 
nicht in Handel kam. In einem spä- 
teren Artikel wies die „L. B. B." auf 
die Duplizität der Ereignisse hin, wo- 
nach gleichzeitig in Amerika ein 
„Vanoscope“ genannter Apparat von 
sich reden machte, der auf denselben 
Prinzipien basiert, wie die Mechau- 


sche deutsche Konstruktion. Wir 


fügten unserem Bericht hinzu, das 
amerikanische System scheine im 
Grunde genommen ein deutsches zu 
sein, denn es decken sich die Mel- 
dungen über den neuen Apparat mit 
der Erfindung 
namens Kisch. 
Kaum sind die Worte des Profes- 


sors Donath in der Urania verhallt, 


eines Deutschen 


erhalten wir Kenntnis davon, daß das 
in England Gel- 
tung erlangt haben soll und daß im 
britischen Reiche flimmerfreie Appa- 


Vanoscope-Patent 


rate jetzt schon eingeführt werden 
Auffallen muß hierbei, daß 


ein deutsches Patent zu erlangen ver- 


sollen, 


mieden wird, was uns als eine Be- 
stätigung dessen erscheint, daß ent- 
weder ein schon erteiltes Patent in 
wurde oder 


Amerika „verwertet“ 


daß ,„Vanoscope‘ nichts anderes sei, 
wie das deutsche System entspre- 
chend umgeformt. Was wir über den 
neuen, in England einzuführenden 
scheint 


dieser Annahme Recht zu geben. 


Apparat erfahren konnten, 


Nach dem ,„Scientific American”, 
dem wir die Daten zu unserem da- 
maligen Artikel entnommen haben, 
läuft der Film im Vanoscope konti- 
nuierlich, also nicht mit rapid ein- 
ander folgenden Unterbrechungen. Es 
bleiben demnach die einzelnen zu 
projizierenden Bildchen während der 
Durchleuchtung auch nicht stehen, 
es erfolgt somit auch keine Abblen- 
dung des Lichtes und die Ursache des 
Flimmerns wäre mithin beseitigt. Die 
Bilder des stetig 


gehen vielmehr bei ständiger Beleuch- 


rollenden Films 
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tung während ihrer Projektion in ein- 
ander über, sie verschwimmen, je- 


doch derart, daß immer ein helles, 
klares Bild, eines dem anderen rapid 
folgend, zu schauen ist. Es fehlt also 
die Blende am Apparate und der 
Wechsel erfolgt, indem ein Bild an 
Lichtstärke abnimmt, während gleich- 
zeitig das nächstiolgende Bild an 
Lichtstärke Dies 


mechanische Bewegung 


zunimmt. wird 


durch von 
vier Spiegeln erreicht, die vier recht- 
winklige Sektoren eines Kreises bil- 


der das Filmbild auf das Ob- 
jektiv wirft. Jeder dieser Spiegelsek- 


den, 
toren bewegt sich, indem er sich 
scheinbar um eine imaginäre Achse 
dreht und sich gleichzeitig so viel 
vorwärts bewegt, daß es der halben 
Winkelgeschwindigkeit der Fortbe- 
wegung des Films entspricht. Das 
Licht, das im Winkel oberhalb des 
Projektionsmechanismus heraustritt, 
wird durch eine Kombination von 
Kondensoren, also durch ein optisches 
System vertikal auf den Film gewor- 
Durchleuchtung 


fallen die Strahlen auf den schwin- 


fen, nach dessen 


genden Spiegel, von da durch das 
Objektiv Der 


Film bewegt sich also nicht vertikal 


auf die Leinwand. 
mit Unterbrechung an dem Fenster 
vorbei, sondern wird fortlaufend über 
eine Brücke geleitet, das Licht durch- 
dringt das einzelne Bildchen im Laufe 
voll, ohne in einem Brennpunkt kon- 
Demnach ist 


zentriert zu werden. 


7. Jahrgang 1914 


das Bild vor und nach seiner eigent- 


lichen Projektion auch schon gleich- 


mäßig beleuchtet, die Lichtstrahlen : 


werden aber erst reflektiert, sobald 
der Spiegelsektor sie auffängt. Der 
iolgende Sektor wirft nun den Be- 
Abbildes in 
seiner Beendigung nahe Abbild des 


ginn des zweiten das 
ersten Filmbildchens, das inzwischen 
durch das geänderte Verhältnis zwi- 


schen Bild und Sektor 


jektion lichtschwächer geworden ist, 


in der Pro- 


und zwar genau um so viel, als das 
folgende Bild succasive lichtstärker 
wird. Es erfolgt demnach keine Ver- 
dunkelung des Leinwandbildes, das 
demnach aus der Projektion von zwei 
Filmbildchen besteht, denn die volle 
Lichtausnutzung ergibt sich aus der 
Gesamtheit des ersten Bildes mit ab- 
nehmender und des zweiten mit zu- 
nehmender Helligkeit. Während sich 
Licht- 
kreise fortbewegt, tritt der andere 
Sektor in den Lichtkreis. 


Von der Nach- 
wirkung des Bildes auf die Netzhaut 


unseres Auges ist also keine Rede 


ein Spiegelsektor aus dem 


vielumstrittenen 


mehr, denn es gibt keine Intervalle. 
Wir gewahren fortwährend Bilder, die 
in Bewegung sind, wie wir jede Be- 
wegung in der Natur ohne Abblen- 
dung betrachten können. Eine phy- 
siologische Optik tritt an Stelle der 
imaginären, Wirklichkeit an Stelle 
der Täuschung. 
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Der gebräuchliche Film kann viel 
langsamer durchgerollt werden, denn 
es genügen infolge Fortfalles der 
Unterbrechung acht (?) Bilder pro Se- 
kunde, 


Kinoprogramm nur halb so viel Film- 


Man wird daher zu einem 


material (?) benötigen, wie bis jetzt. 
Das den Film durchstrahlende Licht 
und daher auch die Hitze ist nicht so 
intensiv, wie derzeit, es ist also eine 
Herabminderung der Feuersgefahr in 
Der 


stetig rollende Film ist ferner nicht 


diesem System mit inbegriffen. 


derart der Hitze ausgesetzt, wie der 
Wird 


entsprechenden Film- 


immer wieder festgehaltene. 
man einen 
transport konstruieren, so sind hier 
überhaupt keine Perforationen nötig, 


doch auch jetzt werden sie bedeutend 


geschont, weil Anhalten und Fort- 
setzen des ruckweisen Transportes 
wegfallen. Daher wird ein Reißen 


des Films kaum mehr vorkommen, 
das Filmmaterial dadurch nicht ge- 
rade vor dem heißen Licht stehen 
bleiben, was einen Brand verursachen 
könnte, 

Aus Vorstehendem ist ersichtlich, 
daß das Problem des kontinuierlich 
laufenden und projizierten Films also 
derzeit schon gelöst ist und es nur 
noch der Kinnpraxis vorbehalten 
ist, zu beurteilen, ob und welche Vor- 
teile es mit sich bringt. Wir haben 
vor Kurzem über die deutsche Erfin- 


dung ausführlich berichtet. 
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(Die Romanze aus Mignon) 


Ein ergreifendes Drama aus dem Leben in 4 Akten. 


——@ 





Beide Schlager nur noch für 
einige Bezirke zu vergeben: 


Max Reinhardt, Berlin SW.48, Friedrichstr. 10. 
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Die Mode der Detektiv-Films. 


ei sorgfältiger Prüfung des 
R Zeitgeistes beobachten wir 
Sa ein Hasten und Drängen nach 
Spannendem; ganz eigentümlich! Man 
sollte meinen, daß gerade in userem 


Zeitalter, wo tagsüber draußen im 
Leben ein erbitterter Kampf ums Da- 





sein geführt werden muß, wo mit allen 
Sprengmitteln der Existenz-Konkur- 
renz gearbeitet wird, die Zerstreuung 
Ausgleichendes 
Einen beruhigenden Ueber- 


etwas wünschen 
sollte. 
gang zwischen dem rasend tobenden 
Kampigeschrei des Tages und der 
so sanit erdrückenden Nacht, Irrtum. 
Das Theater verlangt Sensationelles, 
das Variet& den knallenden Sketsch, 
und unser Kino andauernde Span- 
nung, Eigentlich entspricht diese 
Tatsache ganz dem Charakter der 
Massenpsyche. Wir wollen auch in 
unserer Belustigung uns selbst sehen, 
wir glauben nicht an die im Kunst- 
äther hoch oben schwebende Mär- 
chenwelt; wir können nicht mehr den 
geistigen Kontakt mit Idealgestalten 
herstellen, Wir wollen einfach nicht. 
Uns kann nur die Welt mitreißen, die 
uns umgibt, 


So prägt sich dieser Zeitgeist auf 
jedem Gebiet der Zerstreuung aus, 
und hierin liegt die Erklärung, warum 
beim schlechten Geschäftsgang im 
Kino gute Detektivfilms eine Auf- 
Gute Detektivfilms 
meine ich, die dicht an der Grenze 
der Wahrscheinlichkeit bleiben, den 


Schein erwecken: das hätte passieren 


frischung bieten, 


können. Films, die die. Wesenseigen- 
schaft des Kinos erkennen: einen 
Extrakt der realen Lebensrelationen 
auf die weiße Wand bringen. 

In einem Film, der auf das Inter- 


Von Konrad Wider, Friedenau, 


esse der modernen Menschen und 


hauptsächlich der Masse rechnen 
will, müssen die Elemente, die cha- 
rakteristischen Motive unseres Lebens 
enthalten sein. Die Geschwindigkeit, 
die abgedämpften Leidenschaften, die 
Großzügigkeit, die Intensivität der 
Interessen, die Mitresonanz der Tech- 
nik in allen Lebensrelationen sind 
diese markanten Motive, die von der 
Bühnenwand zu uns sprechen und 


verstanden werden. 

Diese Momente sprechen uns auch 
an im dritten Film der Webbs-Serie, 
in „Der Spuk“, und deshalb erachte 
ich wenigstens auf der heutigen Stufe 
der Filmperception die Webbs-Serie, 
und hauptsächlich ihren letzten Ver- 
treter, als Musterleistung. 

Ein unerklärlicher, nächtlicher Be- 
such wird hier durch Webbs erklärt 
und uns auch gleichzeitig Gelegenheit 
geboten, zu zeigen, dal es wohl mög- 
lich ist, äußerst spannende, interes- 
dezent 
auf den Film zu bringen. Schade, 
daß die Zensur wieder einen Schaber- 
nack gespielt hat für die dramatur- 
gische Logik. In dem Original benutzt 
ein dunkler Gentlemen die unter- 
irdischen Schachte, Wandelgänge und 
Drehtunnels eines alten Palais sowie 
den Schreibtisch 
dazu, daß er von den eine Etage 
höher liegenden Räumen eines Ma- 
rine-Kapitäns wichtige Pläne aus 
einem Schrank herausholt und diese 
nächtlich auf den Schreibtisch des 
Professors, der unter dem Kapitän 
wohnt, kopiert, Durch die Spionage- 
Bremse der Zensur wurden die Doku- 


sante Verbrecher-Erlebnisse 


eines Professors 


mente in „Wertpapiere umgewan- 
delt, und so bleibt natürlich eine 


offene Frage: „was sucht eigentlich 
der Verbrecher in dem Schreibzimmer 
des Professors?” (Ich empfehle den 
Fabrikanten, von der Zensur eine 
Liste zu verlangen, was eigentlich 
alles verboten ist, daß man sich vorher 
orientieren kann, bevor der Film in 
Arbeit genommen wird.) 

Wie in den ersten Webbs-Films 
die Darstellung besonders hervorzu- 
heben war, so ist in diesem dritten 
Film die Regie bemerkenswert, Der 
Regisseur des Films hat uns wieder 
mal gezeigt, was die „Kinderstube' 
ausmacht, Der weite Horizont der 
Phantasie hilft ihm dazu, an Hand 
dieser Kinderstube wirklich repräsen- 
tative Räume aufzustellen und diese 
einzurichten. Die gediegenen Möbel, 
die ganze lebenstreue Situation des 
Zimmers beweisen, daß hier etwas an- 
gestrebt ist, was man bis jetzt noch 
nicht bemerkt hat: Stil. 
liche Abtönung der Szenerie zu der 
oberen und unteren Grenze des Dar- 
stellungsstil sind Ergebnisse, die in 
dieser Regie bemerkenswert 
scheinen, Auch bei der Auswahl der 
Darsteller Charakteristiken zu be- 
achten, die für die Situation der Fi- 
guren zueinander im Leben bezeich- 
nend sind, wie daß bei der feinen Nu- 
anzierung der beiden Wirtschafte- 
rinnen Webbs und des Professors, 
sind Merkmale der Regie-Begabung 
und Mittel, die Harmonie zwischen 
Handlung, Darstellung und Milieu her- 
zustellen; die Harmonie, ohne welche 
keine Stimmung, kein „sich einleben 
des Publikums kommen 
kann. 

Anerkennung soll auch der Film- 
fabrik gezollt werden für das Ver- 


Die einheit- 


er- 


zustande 





-... 5, Juni 1914 + 


„Goldene Hodızeif“ 


EEE 
Das Bild wurde auf der Turiner Weltausstellung mit dem 


1. Breis von 25000 Erancs prämileri -- 


2 Akte. Preis Mk. 596.—. 2 Akte, 
Berfilm. 

Uebertriebener Ehrgeiz 
Plakat. Spannendes Drama in 3 Akten. Preis Mk, 1058.— 


Nauke will nichts davon wissen 


Plakat. Preis Mk. 257.— 


Der Vampyrtanz 


Russ. Standard. Preis Mk. 106.— 





Ambrosio-Films Max Reinhardt, Berlin SW. 45, Friedridistr. 10. 


ER En BED Ai ae en RAT TE MITTELS U TE a mn eq 


Seite 16 


7. Jahrgang 1914 


Nummer 26 





ständnis, die Regie-Einfälle zu er- 
möglichen, wie z. B. die Veranschau- 
lichung des alten Palais im Quer- 
schnitt. Man bedenke nur, wie es 
fast unmöglich zu glauben erscheint, 
ein Gebäude im Querschnitt so auf- 
zunehmen, daß es nicht lächerlich 
wirkt. Und das ist dem Regisseur ge- 
lungen durch den Aufbau eines Ge- 
rüstes von neun Meter Höhe und 
durch richtige Proportionierung der 
so im Querschnitt sichtbaren Räu- 


90044944 





me, Für uns, die wir die Beängsti- 
gung der 


populär-anschaulichen Erklä- 


deutschen Fabriken von 
jeder 
rung der Komplikationen der Hand- 
lung so oft an eigenem Leib erfahren 
mußten, ist dieses mutige Eingreifen 
wichtig und viel verheißend 
für die Zukunft, Es 
bemerkt werden, daß die Darstellung 


einzelnen Mitwirkenden 


sehr 
soll noch 
bei jedem 
eine vorzügliche und lebenstreue war 
und den Beweis geliefert hat, daß der 





Film nicht die photographische 
Wiedergabe von Gebärden Taub- 
stummer für Taubstumme ist, sondern 
die 
Lebens mit seinen gesprochenen Wor- 


photographische Illusion des 
ten und natürlicher Mimik. 

Aus diesen angeführten Gesichts- 
punkten heraus muß man die jetzige 
Mode der Detektivfilms als gewinn- 
bringend für unsere Branche be- 


zeichnen, 


III IHN II I III 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


A’ Mittwoch, den 20. Mai, fin- 
det in der Berliner Handels- 
>) kammer, Dorotheenstraße 8, 
der erste ordentliche Verbandstag 
des „Verbandes zur Wahrung gemein- 
samer Interessen der Kinematogra- 
phie und verwandter Branchen” statt. 
Der Beginn der Tagung ist auf !4 Uhr 
nachmittags festgesetzt. 


* * 
% 


Die „Eclair' hat einen ganz 
außerordentlichen Schnelligkeits-Re- 
kord erzielt: Die BraunschweigerFest- 
tage am Sonnabend, den 9, Mai, wur- 
den noch am selben Tage in Berlin 
um 8 Uhr abends im Kinotheater ge- 
zeigt und zwar — mit bereits vor- 
handener Zensurkarte. Diese Fixig- 
keit, die fast an Hexerei grenzt, ist 
das erste sichtbare Zeichen der neuen, 
modernen Leitung, die sich bei der 
„Eclair" erfolgreich bemüht, den deut- 
schen Kinobesitzer zufrieden zu 
stellen. 


- ” 
* 


Bei dieser Gelegenheit möchten 
wir gleichzeitig lobend der Berliner 
Zensurbehörde gedenken. Sie hat den 
anderen Aktualitätsfabrikanten ge- 
stattet, daß sie die gefilmte Braun- 


schweiger Tauffeierlichkeiten am 
darauffolgenden Sonntag ungeprüft in 
den Verkehr bringen können, trotz- 
dem erst am Montag nachträglich der 


Zensor die Sache prüfen konnte. 


* “ 
* 


Theodor Breitung, der allzeitig 
rührige und geschäftstüchtige Film- 
Manager und Leiter der Firma „At- 
lantic Film-Aarhus‘, hat einen guten 
Griff gemacht. 


Alleinvertrieb den glänzend gelun- 


Er sicherte sich zum 


genen Union-Film „Der Hund von 
Baskerville‘, der den Theaterbesit- 


zern gute Geschäfte bringen wird. | 


* * 
” 


Die mörderliche Berliner Lustbar- 
keits- oder eigentlich vielmehr Kino- 
steuer scheint jetzt doch endlich dem 
Magistrat Bedenken zu schaffen, denn 
es ist bei ihm der vorläufig noch un- 
Gedanke 
auch einige Sprechtheater 
steuern, damit die Sätze für die Kinos 


verbindliche aufgetaucht, 


zu be- 


vielleicht eventueli erniedrigt werden 
können, weil die Kinopleiten zu er- 
schreckend sind. Da aber nur die 
Theater besteuert werden sollen, die 
aus der Kunst ein Akkordgeschäft 
machen, indem sie ein Zugstück un- 


unterbrochen auf dem Repertoire be- 
lassen, haben sich diese jetzt bedroh- 
ten Direktoren sofort zum energi- 
schen Protest vereinigt. Schade, daß 
diese einzig dastehende Steuer-Mon- 
strum-Dilettanten-Blamage nicht zur 
Einführung gelangen wird; sie hätte 
das ganze unhaltbare System noch 
lächerlicher ge- 


unhaltbarer und 


macht. 
* 

Am Dienstag nachmittag um 4 Uhr 
findet im Berliner Admiralstheater ir 
der Friedrichstraße 
Werner 


eine von Karl 
arrangierte Presse-Vorstel- 
lung statt. Zur Vorführung gelang! 
der sehr effektvolle Film „Der große 
Coup“, ein modernes Detektiv-Dramü 
in drei Akten. 


H 


Unter der Bezeichnung MRM- 
Films wird demnächst 
Filmmarke auf den deutschen Markt 
kommen. Die Regisseure Joe May 
und ErnstReicher, deren Webbs-Films 
in letzter Zeit gute Aufnahme fanden, 
wollen diese auf‘ eigene Rechnung 
Hierzu haben sich die 
Herren die finanzielle Unterstützung 


des Herrn Heinrich Mendelsohn ge- 
sichert. 


eine neue 


herstellen. 


Nummer % 5 71: Jahrgang 1914 Seite 11 








= MONOPOLINHABER 
ir 


Hessen, Hessen-Nassau, Baden, Würtiembrry, Eisal-Loihringen, Bayern und Pfalz, 


Luxemburg: 
Franidurter Film-bo. 9m. b. B., Frankfurt a. M., Schaumainkal 3 
Horsca 6358 u. 6459, Telegr.: Films, 


Königreich und Prev. Sachsen, Thür. Siaalen und Schlesien: 


Scherif & Co., &. m. B. H,, Leipzig, Angerstraße 1, Fiimverteih 


Rheinland und Westlalen, Saargebiet: 


Düsseldorfer Film-Hanufaktur, Lu ng word chalk, Düsseldorf 
Lentralitol, Fürstenplaiz, Pelepi ‚8431. 1077. Telegr.-Adr.: Films. 


Freie Hansastädte, Hannover, Braunschweig, Oldenburg, Schleswig-Holstein, Meck- 
lenburg-Schwerin und Sireliiz: 


Alkert HONSE M Hamkurg-Altona, Schulterhlati 49, Filmverleih 
Trlenkon: Gruppe 8. 268 Telegr.: „Filmhansen“, Altona. 
Wegen weiterer Abschlüsse wende man sich an 


£& Deutsche „Eclair Film- und Kinematographen- 


MR ” Ges. m. b. H, 


BERLIN SW: 48, Friedrichstr. 22 
Telegr.-Adr.: Cinpor, Berlin. Fernsprecher: Moritzplatz 4352. 
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ständnis, die Regie-Einfälle zu er- 
möglichen, wie z. B. die Veranschau- 
lichung des alten Palais im Quer- 
schnitt. Man bedenke nur, wie es 
fast unmöglich zu glauben erscheint, 
ein Gebäude im Querschnitt so auf- 
zunehmen, daß es nicht lächerlich 
wirkt, Und das ist dem Regisseur ge- 
lungen durch den Aufbau eines Ge- 
rüstes von neun Meter Höhe und 
durch richtige Proportionierung der 
so im Querschnitt sichtbaren Räu- 


aim nn nn m mc 





me, Für uns, die wir die Beängsti- 
gung der deutschen Fabriken von 
jeder populär-anschaulichen Erklä- 
rung der Komplikationen der Hand- 
lung so oft an eigenem Leib erfahren 
mußten, ist dieses mutige Eingreifen 
wichtig und viel verheißend 
für die Zukunft. Es soll noch 
bemerkt werden, daß die Darstellung 


einzelnen Mitwirkenden 


sehr 


bei jedem 
eine vorzügliche und lebenstreue war 
und den Beweis geliefert hat, daß der 





Film nicht die photographische 
Wiedergabe von Gebärden Taub- 
stummer für Taubstumme ist, sondern 
die 


Lebens mit seinen gesprochenen Wor- 


photographische Illusion des 
ten und natürlicher Mimik. 

Aus diesen angeführten Gesichts- 
punkten heraus muß man die jetzige 
Mode der Detektivfilms als gewinn- 
bringend für be- 


zeichnen, 


unsere Branche 


III IN II IN I II II IH III + 


Was die „L.B. B.“ erzählt. 


m Mittwoch, den 20. Mai, fin- 
A det in der Berliner Handels- 
=>) kammer, Dorotheenstraße 8, 
der erste ordentliche Verbandstag 
des „Verbandes zur Wahrung gemein- 
samer Interessen der Kinematogra- 
phie und verwandter Branchen” statt. 
Der Beginn der Tagung ist auf 154 Uhr 
nachmittags festgesetzt. 


® “ 
* 


Die „Eclair" hat einen ganz 
außerordentlichen Schnelligkeits-Re- 
kord erzielt: Die BraunschweigerFest- 
tage am Sonnabend, den 9. Mai, wur- 
den noch am selben Tage in Berlin 
um 8 Uhr abends im Kinotheater ge- 
zeigt und zwar — mit bereits vor- 
handener Zensurkarte, Diese Fixig- 
keit, die fast an Hexerei grenzt, ist 
das erste sichtbare Zeichen der neuen, 
modernen Leitung, die sich bei der 
„Eclair" erfolgreich bemüht, den deut- 
schen Kinobesitzer zufrieden zu 
stellen. 


» * 
” 


Bei dieser Gelegenheit möchten 
wir gleichzeitig lobend der Berliner 
Zensurbehörde gedenken. Sie hat den 
anderen Aktualitätsfabrikanten ge- 
stattet, daß sie die gefilmte Braun- 


schweiger Tauffeierlichkeiten am 
darauffolgenden Sonntag ungeprüft in 
den Verkehr bringen können, trotz- 
dem erst am Montag nachträglich der 


Zensor die Sache prüfen konnte. 


* ” 
” 


Theodor Breitung, der allzeitig 
rührige und geschäftstüchtige Film- 
Manager und Leiter der Firma „At- 
lantic Film-Aarhus, hat einen guten 
Griff gemacht. 


Alleinvertrieb den glänzend gelun- 


Er sicherte sich zum 


genen Union-Film „Der Hund von 
Baskerville”, der den Theaterbesit- 
zern gute Geschäfte bringen wird. 


* * 
* 


Die mörderliche Berliner Lustbar- 
keits- oder eigentlich vielmehr Kino- 
steuer scheint jetzt doch endlich dem 
Magistrat Bedenken zu schaffen, denn 
es ist bei ihm der vorläufig noch un- 
verbindliche Gedanke aufgetaucht, 
auch einige Sprechtheater zu be- 
steuern, damit die Sätze für die Kinos 
vielleicht eventuell erniedrigt werden 
können, weil die Kinopleiten zu er- 
schreckend sind, Da aber nur die 
Theater besteuert werden sollen, die 
aus der Kunst ein Akkordgeschäft 
machen, indem sie ein Zugstück un- 


unterbrochen auf dem Repertoire be- 
lassen, haben sich diese jetzt bedroh- 
ten Direktoren sofort zum energi- 
schen Protest vereinigt. Schade, daß 
diese einzig dastehende Steuer-Mon- 
strum-Dilettanten-Blamage nicht zur 
Einführung gelangen wird; sie hätte 
das ganze unhaltbare System noch 
lächerlicher ge- 


unhaltbarer und 


macht. 
% ö * 

Am Dienstag nachmittag um 4 Uhr 
findet im Berliner Admiralstheater in 
der Friedrichstraße eine von Karl 
Werner arrangierte Presse-Vorstel- 
lung statt. Zur Vorführung gelangt 
der sehr effektvolle Film „Der große 
Coup‘, ein modernes Detektiv-Drama 
in drei Akten, 


* * 
* 


Unter der Bezeichnung MRM- 
Films wird demnächst eine neue 
Filmmarke auf den deutschen Markt 
kommen. Die Regisseure Joe May 
und ErnstReicher, deren Webbs-Films 
in letzter Zeit gute Aufnahme fanden, 
wollen diese auf eigene Rechnung 
herstellen. Hierzu haben sich die 
Herren die finanzielle Unterstützung 
des Herrn Heinrich Mendelsohn ge- 
sichert. 
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ı! der König der Detektive 
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für 


Hessen, Hessen-Nassau, Baden, Württemberg, Elsaß-Lothringen, Bayern und Pfalz, 


Luxemburg: | 
Frankfurter Film-Co., & m. b. H,, Frankfurt a, M,, Schaumainkai 3 
Hansa 6858 u. 6859. Telegr.: Films, 


Königreich und Prov, Sachsen, Thür, Staaten und Schlesien: 


Scherif £ Co., @. m. Ib. H., Leinzig, Angerstraße 1, Filmverleil 


Telephon 12569. 


Rheinland und Westfalen, Saargebiet: 


Düsseldorier Film-Manufaktur, Ludwig Goftschalk, Düsseldorf 
Centrailiol, Fürstenplaiz. Telephon; 8630, 8631, 1077. Telegr.-Adr.: Films. 


Freie Hansastädte, Hannover, Braunschweig, Oldenburg, Schleswig-Holstein, Meck- 
lenburg-Schwerin und Strelitz: 


Albert Hansen, Hamhurg-Altona, Schulterblatt 49, Filmverleih 


Telephon: Gruppe 8, 2653 Telegr.: „Filmhansen“, Altona. 


Wegen weiterer Abschlüsse wende man sich an 


Deutsche ‚„Eclair Film- und Kinematographen- 
Ges. m. b. H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichsir. 22 
Telegr.-Adr.: Cinspar, Berlin. Fernsprecher: Moritzplatz 4352, 
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Herr Franz Hofer, der bekannte 
Regisseur der beliebten Luna-Bilder 
hat seinen Sommerurlaub genommen 
und ist nach Cuxhaven gereist, um 
sich von den Strapazen der vergan- 
genen Saison zu erholen. 


He 


Wie uns der Geschäftsführer der 
Cinema-Theater-G. m, b. H., Herr R. 
Wehler mitteilt, bestätigt sich die 
Nachricht nicht, wonach das „Theater 
des Weddings” hier, Müller-, Ecke 
Sellersrtaße, während des Sommers 
eine Zeit hindurch geschlossen wer- 
den soll. Die Vorführungen daselbst 
werden vielmehr nach wie vor unver- 


ändert fortgesetzt. 


Die treuesten Freunde des viel- 
gelästerten Kinematographen sind 
unstreitig die Angehörigen der Hof- 
kreise. Der bekannte Kaiserphoto- 
graph hat anläßlich der Braunschwei- 
ger Festtage, wo die Tauffeierlich- 
keiten und das dadurch zum sicht- 


Fa- 


Aufnahme- 


lichen Ausdruck gekommene 
milienglück glänzende 
möglichkeiten boten, so fleißig gekur- 
belt, daß der Kronprinz in seinem Pa- 
lais von der „Eiko' eine Spezialvor- 
stellung arrangiert haben wollte, die 
am Donnerstag abend mit großen Ef- 
fekten von statten ging. 

Die Firma führte der äußerst zahl- 
reich erschienenen Hofgesellschaft 


ein exquisit  zusammengestelltes 


Kino - Programm dessen 
Hauptdarstellung die 
Wiedergabe 


schweiger Festtage war. 


vor, 
kinematogra- 
der Braun- 


Das Audi- 


animiertester 


phische 


sich in 
Stimmung befand, 


einzelnen Darbietungen herzlich ge- 


torium, das 


spendeten allen 


meinten Applaus. — Wir freuen uns 
sehr, an dieser Stelle konstatieren zu 
können, daß die moderne Filmkunst 
in ihrer allgemeinen Popularität im- 
mer mehr auch die höchsten Kreise 


für sich gewinnt und gratulieren auch 
gleichzeitig der Firma Eiko für ihren 
schönen und wohlverdienten Erfolg. 
Die Filmregisseure haben es im- 
mer schwerer, denn sie haben einen 
Konkurrenten, bekommen, der sich 
königlich darauf freut, sein Filmregie- 
Debüt dem allgemeinen Kinopubli- 
Der Regis- 


seur heißt Prinz Heinrich und hat an 


kum zeigen zu können. 


Bord des Dampfers „Cap Trafalgar“ 
auf seiner südamerikanischen Reise 
einen humoristischen Film gekurbelt, 
der unter dem Titel „Treue Liebe bis 
zum Schwimmbassin” nach der von 
Fedor v. Zobeltitz erdachten Hand- 
lung vom Prinzen Heinrich regietech- 
Wir 


schwören darauf, daß die Berliner 


nisch bearbeitet wurde. — 


Zensurbehörde, wenn der Film in den 
allgemeinen Verkehr kommt, ein 
glattes "Genehmigt!" in Bereitschaft 
haben wird. — Den Filmfabrikanten 
diene gleichzeitig zur Beachtung, daß 
sich der Regisseur unter keinen Um- 
ständen von seiner Kieler Marine- 


Anstellung 


will, 


wegengagieren lassen 


% = 

Im übrigen hat sich jetzt der deut- 
sche Film auch bei ausländischen 
Höfen großer Gunst zu erfreuen. Vor 
kurzem wurde auf besonderen 
Wunsch des italienischen Königs in 
Rom eine Kino-Vorstellung arran- 
giert und dabei der speziell ausge- 
wählte Uranus-Film „Tango-Zauber“ 
vorgeführt. Die äußerst zahlreiche 
Hofgesellschaft hat sich köstlich 
amüsiert über Nunck Danuky, den 
Darsteller der drolligen Hauptrolle. 


* * 
* 


Zu den allerneuesten Ereignissen 
der Filmbranche gehört eine glän- 
zende Neuaquisition der rührigen 
Meßter-Film-Gesellschaft in der Per- 
son der bekannten graziösen Film- 


Künstlerin Erna Morena. Die Künst- 


lerin, die bisher bei der Literaria- 
Film-Gesellschaft tätig war, dürfte bei 
Meßter ein angenehmes Arbeitsfeld 
finden. Der Abschluß erfolgte durch 
die Film-Abteilung der Theater- 
Agentur Otto Rothe. 


* * 
* 


Am 7. Mai fand in Wien ein vom 
Reichsverbande der Kinobesitzer ar- 
rangierter Luitflottentag statt, an dem 
sich nicht nur die 120 Kino Wiens, 
sondern auch die Theater in allen 
Sämtliche 
widmeten den Ertrag der 
ersten, um 5 Uhr veranstalteten Vor- 


Kronländern beteiligten. 
Kinos 


stellung den patriotischen Zwecken 

der Luftflottensammlung und hatten 

sich mit einem ganz außerordentlichen 

Programm in den Dienst der Bestre- 

bungen des Zentralkomitees gestellt. 
* “ * 

Die „Eclair“ 
„Protea” II eine Ansichtskarte mit 
Drehscheibe hergestellt, die als Re- 
klameneuheit von sehr effektvoller 
Wirkung ist und uns außerordentlich 


gefällt. 


hat zu dem Film 


*% * 
* 

Am Dienstag nachmittag um 
6 Uhr fand unter äußerst zahlreicher 
Beteiligung die Beerdigung der drei 
Opfer der Familientragödie von Wil- 
helm Großkortenhaus und seinen bei- 
den Kindern auf dem Wilmersdorfer 
Friedhofe statt. Noch lange Zeit 
nachdem, als längst die kühle Erde 
die drei Särge deckte, wurde das 
traurige Ereignis besprochen. Die 
große Anzahl der Kränze, die als 
letzten Gruß den Toten dargebracht 
wurden, legten Zeugnis dafür ab, daß 
man den Verstorbenen teilnahms- 
vollste Trauer und aufrichtige Liebe 
auch über den Tod hinaus entgegen- 
brachte. Das Mysterium der Men- 
schenseele hatte eine Tragödie her- 
aufbeschworen und dumpf hallend 
deckte sie Scholle auf Scholle zum 
baldigen Vergessen zu... 
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Interessante neue Film-Schlager. 





Belebung 


trotzdem 


notwendige 
ihrer Geschäfte gebracht; 
haben 


immer noch berechtigten Grund, über 


speziell die Filmfabrikanten 
den sehr darniderliegenden Bilder- 
In Berlin spricht 
in Fach- 


die neue 


markt zu klagen. 


man zurzeit, besonders 


kreisen, sehr viel über 
Kunstform der eigenartigen Vorfüh- 
rung des „Mirakel”-Films im Kino- 
Variete „Palast am Zoo". Unsere 
Leser finden eine nähere Besprechung 
in der Beilage „Kino-Variete', wäh- 
rend weitere wichtige Films hier 


nachstehend zur Kritik kommen. 


* * 
* 


Die Schloßherrin. 


Nach dem Theaterstück von Al- 
[red Capus bringt die Deutsche Gau- 
mont-Gesellschaft unter obigem Titel 
einen Film heraus, den sie dramati- 
Es ist die Ge- 
schichte einer Scheidung, die Frau 
lindet das vergebens erhoffte Glück 


bei einem, den ihr das Schicksal in 


sche Komödie nennt. 


die Wege führt, der aber nach den 
Wünschen einer Tante die Kusine 
Diese Tante führt den 
Ehegatten herbei, der sich in den Be- 
sitz des Sohnes setzt, aber für Geld 
Die Ku- 


sine erhält ihren Auserwählten, die 


ehelichen soll, 


auf seine Rechte verzichtet. 


Geschiedene kann dem Zug ihres 
Herzens folgen. — Wo ließ der Re- 
Sisseur die vortrefflichen Darsteller 
Solche Schloßszenen, sol- 
che Gegenden bilden einen nicht ge- 


nug zu preisenden Vorzug von Kino- 


mimen? 


aufnahmen und die Schlußpointe, wo 
das Bild des Schlosses verblaßt, um 


Original-Rezensionen. 


uns ein Interieur-Idyll vorzuzaubern, 
ist dazu angetan, uns den Abschied 
von diesem Film recht schwer zu 


machen. 


Seine Mutter. 


In der Zeit der Sensationen etwas 
für Herz und Gemüt. Der kolorierte 
Gaumont-Film behandelt einen Stoff, 
der durch seine Einfachheit nur um so 
nachhaltiger wirkt. Der 


hat eine Tochter und zwei Sekre- 


Professor 
täre. Einer wird ihr Bräutigam, der 
andere sucht den Bund durch zwei 
anonyme Briefe zu hintertreiben. 
Denn des Bräutigams Mutter stammt 
vom Lande, diese glaubt dem Briefe, 
daß ihre Einfalt die Braut in ihrem 
Stolze verletzen könnte, während der 
Professor infolge des anderen Schrei- 
bens den Bräutigam auf die Probe 
stell, ob er Mutter 
Dem Sohne gelingt es, die 


Matrone, die, um sein Glück nicht zu 


sich seiner 


schäme, 


stören, nach ihrer Heimat will, zu- 
rückzuhalten und im Hause des Pro- 
fessors wird der „beste Freund” ent- 
larvt. — So schlicht, wie die Hand- 
lung, so einfach sind die Szenerien 
und dennoch verraten sie die Meister 
in Darstellung und Kinotechnik. Die 
steht gewohnter 


Kolorierung auf 


Höhe. 


Der Doppelgänger des Gouverneurs. 


Ein bei 
Pathe freres, den Verhältnissen über 
dem großen Teich 
Furchtbare Anklagen werden gegen 
die Gefängnis-Verwaltung 


Der Gouverneur, der am 25. heiraten 


Amerikan - Kinetofilm 
entsprechend. 


erhoben. 


soll, entschließt sich, im Einverständ- 
nis mit dem Richter, einen Ueberfall 
auf die Bank zu fingieren. Er opfert 
seinen Schnurrbart, wird erwischt, 
wandert ins Gefängnis, wo gerade der 
Gefangene Brown entlassen wird. 
Das Verschwinden des Gouverneurs 
Aufsehen, seine Braut ist 
Der Richter, der Mit- 


wisser des Geheimnisses, stirbt an 


erregt 
außer sich. 
einem Schlaganfall. Der Gouverneur 
muß sich daher selbst aus dem Ge- 
fängnis befreien, die Flucht gelingt. 
Eı findet die Braut am Traualtar mit 
Der 


lassene Brown wurde für den Gouver- 


seinem Doppelgänger. ent- 
neur gehalten und wollte die Ehe mit 
dessen Braut eingehen; nun wird er 
entlarvt, während der Gouverneur im 
Sträflingsanzug getraut wird, — Kraß, 
aber ein Roman des Lebens, in dem 
tatsäch- 

die 
pak- 


solche Vorkommnisse sich 


lich ereignen. Aufregend ist 
Flucht mit 


kend die Trauung in der überfüllten, 


schöner Szenerie, 


im Chor besetzten Kirche. 


+ * 


In den Fluten der Wolga. 
den Pathe 


freres als Schlager in ihr Programm 


‘ Ein russischer Film, 


aufgenommen haben, seiner Herkunft 
und dem Milieu Man lernt 
Sitten und Gebräuche beim Abrollen 
einer spannenden dramatischen Hand- 
Nadia liebt Egor, soll 


aber einen reichen Landmann hei- 


nach, 


lung kennen. 


raten. Egor versteckt sich in ihrem 
Bett und erstickt. Der Stallbursche 
Paramon schafft die Leiche für guten 
Lohn nach der Wolga. Später for- 
dert er mehr Geld, dann Nadia selbst. 
Deren Angst verhilft ihm zu ihr; selbst 
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als er trunken in der Trakteria ihr 
Botschaft sendet, leistet sie Folge, um 
den Berauschten in der Kneipe, die 
sie in Brand steckt, den Flammentod 
— Als hätte einer der 


jungen Literaten den Griffel erfaßt, so 


zu bereiten, 


290. 








unseren Augen das 


Die 


ersteht vor 


Schicksal Nadias. Szene mit 


"dem Hartenbogen, wo das Liebespaar 


an der Wolga lustwandelt, die bren- 
nende Wirtschaft, das 
Alarmglocken sind photographische 


Läuten der 


. 





Raritäten, die Auffischung der Leiche, 
der Empfang des Untersuchungs- 
beamten, die Wagenfahrten vom Re- 
gisseur, der Tüchtiges leistete, gut ge- 


schaut und wiedergegeben. 


99-990. 


Die Leiden der Kinos und Varietes. 


Der jetzt statt- 
gehabte erste Variet&-Kongreß 
stimmte das gleiche Klagelied an, das 


Geschwister, 


I Leiden sind Kino und Variete 


von der Kehle der Kinobesitzer er- 


tönt. In stundenlangen Referaten 
wurde alles, was uns gemeinsam be- 
drückt, zur Sprache gebracht. Ein- 
gehend sich damit zu befassen, hätte 
einige Tage in Anspruch genommen. 
Immer wieder mußte man in allen 


Der 


spukt in der zur Beratung ersonnenen 


Varianten hören: Polizeigeist 


Gesetzesnovelle. Es ist eine „unbe- 
friedigende, fast unmögliche Auf- 
gabe", daß die Polizei die Bedürfnis- 
Alle Neuerun- 


gen, wie die Konzession u. a. müßten 


frage beurteilen soll, 


in der vorligenden Fassung polizei- 
licher Willkür die Wege ebenen. 

Kino und Variete sollen dies ver- 
eint verhindern. Die Stunde der Ge- 
fahr bringt die feindlichen Geschwi- 
ster einander näher. Das fahrende 
Volk ist seßhaft geworden, dagegen 
sind die Verhältnisse der überall seß- 
haften Kinematographie zerfahrene 
geworden. Nun soll diese jenen und 
jene dieser helfen und beistehen. Kino 
und Variete gehen Hand in Hand. 
Die Zeit des Kino-Varietes ist ge- 
kommen, 

Der $ 33a des Gewerbegesetzes 
hat dies verschuldet. 
alle Begriffe in einen Topf geworfen. 
Was Dr. Szkolny über die neue Ge- 
setzesnovelle eingehend und erschöp- 
fend vorbrachte, klingt als ein Echo 


Dort waren ja 


reaktionärer Epochen, Dem mit Rie- 
senschritten voranschreitenden Kino 
sollen Fesseln angelegt werden. Kon- 
heißen die 


die aber in 


zession, Bedürfnisfrage 
neuesten Handschellen, 
anderer Form auch dem Variete ange- 
legt werden sollen. Der Polizist ent- 
scheidet dann über Wohl und Wehe; 
er soll in der Bedürfnisfrage entschei- 
den. Den Variötes soll die Konzes- 
sion auf 25 Jahre erteilt werden; nach 
einem Vierteljahrhundert wird so das 
investierte Kapıtal mancher Aktien- 
unternehmung gefährdet; ist dann in 
den Augen der Polizei für das Be- 
stehende infolge der Vermehrung kein 
Bedürfnis mehr, so wird die Kon- 
zession nicht erneuert. 

Noch krassere Beispiele waren in 
dem Referat von Dr. Bretschneider 
enthalten. Früher unterschied man 
zwischen den einzelnen Arten und 
Abarten der Vergnügungsetablisse- 
ments, jetzt wird alies in einen Topf 
geworfen. Die Folge davon kann nur 
sein, daß sich alle zusammentun, um 
sich gegen die behördlichen Drang- 
salierungen zu wehren. Der Kampf 
gegen die Lustbarkeitssteuer ist er- 
gebnislos verlaufen. Der Stadtkäm- 
merer von Berlin operiert mit Waffen, 
die er strecken wird müssen ange- 
sichts der Allgemeinheit, Er stützt 
sich noch auf Entscheidungen des 
Die Zeit 


wird auch diese ändern müssen, Es 


Oberverwaltungsgerichts. 


kann eine Erdrosselungssteuer nicht 
bestehen bleiben, weil die Absicht der 


Erdrosselung fehlt. Die Absicht der 
Kommune ist nur die eine, zu schröp- 
Wie dies geschieht, beweisen die 
Kino- und die Varieteverhältnisse 
von Stettin, Elberfeld, Altona, Bres- 
lau u. a. Auch in Versicherungsfragen 


fen, 


herrschen eigenartige Normen, wie 
z. B. bei Truppen, Orchestern u. dgl. 
Die Behörden, die mit reisenden, ihren 
Wohnsitz 


tisten, Kapellmeistern etc. nicht zu 


stetig wechselnden Ar- 
tun haben wollen, weil diese auf 
Grund ihrer Reisen schwer erreich- 
bar und unkontrollierbar sind, wälzen 
die Verantwortung und einen Teil der 
Kosten der Versicherung auf die Lo- 
kalbesitzer. Hier schlägt die Be- 
quemlichkeit die Logik nieder. 

Daß Kino und Variete, Arbeit- 
geber und Arbeitnehmer gemeinsam 
alles aufbieten müssen, um das be- 
stehende und geplante Joch abzu- 
schütteln, ging mehr aus den Aeuße- 
rungen der Redner noch, wie aus 
den Worten der Referenten hervor. 
Da sprach am Kongreß vor Allem 
Berol-Konorah, der Vorsitzende der 
Artistenloge, ein Volksredner, der 
weiß, wo unseren Gewerben der 
Schuh drückt. Er nahm kein Blatt 
vor den Mund, wies auf die Fehler 
hin, der 
Interessenten begangen wurden. „Der 
Mann von der Barrikade‘ heißt er 
bei den Behörden. Nur sind sie es, 
die uns verbarrikadiert haben. Die 
Lustbarkeitssteuer läßt keinen Aus- 


Aber die Hoffnung 


die auch in den Reihen 


weg mehr frei. 
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inen neuenWeltrekord 


stellen wir mit unserem neuen Original-Stahlprojektor 


IMPERATOR 


JUBILAUMS- MODELL 1914 


auf, der restlos alle Vorzüge in sich vereinigt, die ein Theaterprojektor über- 
haupt besitzen kann, und der unser bisher schon anerkannt führendes Modell 1913 
noch übertrifft. Der neue Imperator, Jubiläums-Modell ist das Entzücken eines 
jeden Fachmannes! Verlangen Sie sofort kostenfreie Zustellung des interessanten 
Spezial-Prospektes ! 


NIEINR.ERNEMANN AG.DRESDEN 1% 


Größtes Photo-Kino-Werk mit eigener Optischer Anstalt. 
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Alle Monopole für Deutschland vergeben! 


mug 
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Inhaber sind: 





Frau S. Zadek, Filmvertrieb, Berlin W 15, Fasanenstrasse 59 


Telephon; Amt Steinplatz, No. 4505 


Rheinland und Westfalen, Groß-Berlin, Provinz Brandenburg, Thüringische Staaten, Königreich 
Sachsen, Provinz Sachsen, Anhalt und die Schweiz. 


Deutscher Kunstfilm Vertrieb Martin Queck, Dresden, Fragersitr. 22 
Celephon: No, 23960 


Provinz Ost- und Westpreußen, Provinz Posen, Schlesien und Pommern. 


Fried’s Film-Kassenmagneten, Charlottenburg, Mommsenstrasse 52 
Telephon; Amt Steinplatz, No. 5782 
Provinz Hannover, Schleswig Holstein, Großherzogtum Oldenburg, Herzogtum Braunschweig, 


Meckienburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz, Fürstentum Lippe Detmold und die Freien Städte 
Hamburg, Lübeck, Bremen. 


M. Seibt, Charlottenburg, Lohmeyerstrasse & Telephon: Amt Wilhelm, No. 968 


Provinz Hessen, Großherzogtum Hessen- Nassau, Königreich Württemberg, Großherzogtum Baden, 
Reichsland Elsaß-Lothringen. 
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besteht, daß ein Weg gebahnt werde: 
der Steuerausfall auf anderen Ge- 
auch bei den geschädigten 
und Variete- 


bieten, 
kinematographischen 
Lieferanten-Industrien wird den Er- 
trag der Lustbarkeitssteuer verzeh- 
ren. Man hat uns ein Reichstheater- 
gesetz versprochen und setzt uns 
nun nur die Daumschrauben an. Der 
Unterschied 
Tingeltangel 
alle gemeinsam gepackt werden kön- 


zwischen Variete und 


mußte fallen, damit 


nen, Das neu zu Schaffende läßt sich 
in die Worte zusammenfassen: man 
ersinnt Polizeiverbote mit Erlaubnis- 
Vorbehalten, 

Der Veteran Meysel hat mit ironi- 
schem Pathos erreicht, daß die An- 
Jedes 


seiner Worte war eine Geißel, deren 


wesenden Tränen lachten, 


Nur zum Schlusse er- 
Die 


Kongreßteilnehmer sollten photogra- 


Hiebe saßen, 
teilte er einen schlechten Rat, 


phiert werden, er ersuchte sie, ihren 


Aerger zu vergessen, damit die Photo- 
graphie jedes Antlitz in rosigem 
Lichte zeige. 


der heißen: Sehet, den Leuten, die so 


Wird es da nicht wie- 


aussehen, kann nichts fehlen? 


Bärbeißige Gesichter, mannhaftes 
Eintreten, gemeinsame Aktion aller 
Interessenten sind nötig, damit endlich 
erreicht werde, worauf alle hoffen: 
bessere Zeiten! 


Ze 
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Cines Nollendori-Theater., 
Von gestern, Freitag, den 15. 


Mai, gelangt unter anderem zum 
ersten Mal das Filmdrama "La femme 
nue” (Das nackte Weib) von Henri 
Bataille mit der bekannten Tragödin 
Lydia Borelli in der Titelrolle zur 
Darstellung. Der Titel mußte mit 
Rücksicht auf das Polizeiverbot im 
französischen Text behalten werden. 


Kino-Feuer in Bocholt. 


Eine eigentümliche Sauerstoff- 
Entzündung, deren bis jetzt noch 
nicht aufgeklärte Ursache interessant 
ist, um ähnliche Unglücksfälle zu ver- 
meiden, passierte am 9. Mai im Bo- 
cholter Kino in der Nobelstraße, Aus 
der Sauerstoff-Flasche strömte plötz- 
lich, obschon die Ventile fest ver- 
schlossen waren, ein mächtiger Feuer- 
strahl, der den Vorführer weit fort- 
schleuderte und im Nu den ganzen 
Vorführungsraum in Flammen setzte. 
Durch tatkräftiges Eingreifen gelang 
es, die Gebäude vor den Flammen zu 
retten. Eine Explosion hätte natur- 
gemäß noch größeren Schaden ange- 
richtet, als wie er leider zu verzeich- 
nen ist, 


Kinojournalisten-Verein. 


Dem französischen Syndikat der 
kinematographischen Fachpresse ge- 


hören 68 Mitglieder an. Die Leitung 
liegt in den Händen von 15 Gewähl- 
ten, von denen alljährlich 5 aus- 
scheiden. Zur Gründung einer Hilfs- 
und Unterstützungskasse sind ver- 
schiedene Veranstaltungen geplant, 


Der zurückgekehrte Bill, 


Seitdem die Firma Lux nicht mehr 
besteht, ist auch eine früher gerne ge- 
sehene Figur, jene des Bill, von der 
Leinwand verschwunden. Nun kehrt 
er wieder in dem Film „Bills Rück- 
kehr zum Kino“ und zeigt sich auf 
einem zwischen England und Frank- 
reich verkehrenden Dampfer und im 
Schnellzuge. So wird es nicht lange 
dauern, bis auch wir ihn wieder- 
sehen. | 


Eine neue Fachzeitschrift. 


In Paris erscheint eine neue kine- 
matographische Fachzeitschrift halb- 
monatlich unter dem Titel „La Scene 
et l'’ecran” (Bühne und Leinwand) und 
wird u. a. Theater- und Filmkritiken 
bringen, 


Ein Kardinal im Kino, 


Der 87jährige Kardinal Gibbons 
besuchte ein öffentliches Kino in New- 
York, um der Vorführung des Films 
„Das Leben des heiligen Patrik“ bei- 
zuwohnen, Und der greise Prälat 
war ganz entzückt, er sagte, es freue 
ihn, ein Kino von innen kennen ge- 
lernt zu haben, daß nichts gegen diese 
Erholungs- und Erbauungsstätten ein- 
gewendet werden kann, die bezüglich 


des Unterrichts und der Moral eine 
große Zukunft haben, 


Eine neue Kino-Erfindung (?) 
Durch die Tagesblätter geht die 


Nachricht einer neuen Erfindung, de- 
ren Anwendungsmöglichkeit und 
Wert wir wegen der ungenügenden 
technischen Erklärung nicht beur- 
teilen können, — Der Artikel lautet: 

Eine Verbindung von Kino und 
Theater hat ein Herr Richard Brüll 
in Wien erfunden. Es handelt sich 
um folgendes: Eine Gestalt, deren 
Bild soeben auf der Projektionswand 
zu sehen war, kann plötzlich in aller 
Gemütlichkeit aus dem Filmbild 
steigen und als Mensch von Fleisch 
und Blut auf der Bühne oder im Zu- 
schauerraum erscheinen, Oder um- 
gekehrt: man sieht auf der Bühne 
etwa einen Schutzmann und einen 
Verbrecher; sie leben, sie sprechen 
miteinander, sie sind so natürlich, wie 
deutsche Schauspieler irgend sein 
können, Plötzlich flüchtet der ver- 
folgte Missetäter in den Hintergrund 
der Bühne, wo die weiße Wand zu 
sehen ist. Ja, er steigt in die Wand, 
auf der nun sofort die Verfolgung im 
Film weiter gehen mag. Nur daß 
Schutzmann und Verbrecher jetzt 
nicht mehr leibhaftig da sind, sondern 
eine Schattenexistenz als Filmbilder 
führen, Es ist sogar möglich, daß ein 
solches Filmbild einen wirklichen 
Menschenarm aus der Leinwand her- 
ausstreck. Wer Talent zum Kino- 
dichter hat, möge sich diese Möglich- 
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keit ausmalen. Der hübsche Scherz 
beruht auf einem ganz einfachen 
Trick. Bei der Aufnahme des Films 
verschwindet der Filmschauspieler in 
einem gegebenen Moment in einer 
Versenkung; das Filmbild sieht also 
dann so aus, als ob der Mime aus dem 
Film heraussteige. Jetzt ist noch 
sein Oberkörper da, jetzt noch sein 
Kopf. Bei der Aufführung steht der 
betreffende Schauspieler in persona 
hinter der weißen Wand, zu der eine 
Treppe oder schiefe Ebene hinauf- 
führt, Sobald nun im Film die Füße 
des Bildes verschwinden, erscheinen 
die Füße des wirklichen Menschen 
auf der entsprechenden Stelle der 
Treppe; je mehr von dem Filmbild 
verschwindet, desto mehr kommt von 
dem lebenden Menschen zum Vor- 
schein, bis er endlich hinter der Lein- 
wand hervorgekommen ist. Auf ana- 
loge Weise kann der Schauspieler 
wieder in den Film hineinpraktiziert 
werden. Die lustige und vielleicht 
ganz gut realisierbare Erfindung ist in 
allen Kultursiaaten patentiert ‚wor- 
den: die praktische Ausführung ist 
noch nicht vollendet. 


Vom Deutschen Bühnenverein. 


Am 22. und 23. Mai wird der Deut- 
sche Bühnenverein in Altenburg zu 
seiner diesjährigen Generalversamm- 
lung zusammentreten. Unter den 
Programmpunkten taucht die im 
Vorjahr in Eisenach behandelte Kino- 
frage wieder aut. Es handelt sich 
darum, den Eisenacher Beschluß, wo- 
nach kein Mitglied des Bühnenver- 
eins die Kinobewegung unterstützen 
dürfe, zu interpretieren und auf das 
inzwischen erfundene Kinetophon 
auszudehnen. 


Kinosteuer in Bocholt. 


Die Fachblätter der kinematogra- 
phischen Branche beschäftigen sich 
mit der Kinosteuer, die am 7. April 
im hiesigen Stadtparlamente ange- 
nommen wurde.DieseSteuer wird ver- 
urteilt, da sie in Bocholt den größe- 
ren Kinotheatern die Möglichkeit 
nimmt, existieren zu können, Wie 
wir hören, wird das hier sehr beliebte 


älteste Kinotheater (Nobelstraße) 
Ende Mai wegen anderweitiger Ge- 
schäftsübernahme seine Pforten 
schließen; es wird aber bis dahin 
noch erstklassige Dramen usw. auf- 
führen, 


Der subventionierte Film. 


Die Regierung hat sich entschlos- 
sen, die Filmfabrikation durch Zu- 
wendung einer namhaiten Summe zu 
unterstützen, So meldet der Draht 
aus Cuba, wo es allerdings nur eine 
Filmfabrik gibt, die von Santos y arli- 
gas, die vor Kurzem das Abenteuer- 
Drama „Capitän Manchi‘ herausge- 


bracht hat. 


Der jüngste Kinobesitzer. 


Nicht jeder wird im Alter von 18 
Jahren ein Kinotheater sein eigen 
nennen und leiten können, wie John 
F. Evans, dem das Shamrockkino in 
Arklow gehört, einem Fischerdorf, 
das einem Kreise angehört, der 6000 
Einwohner zählt. Der junge Mann 
beabsichtigt sogar, aus seinem Kino 
ein Kino-Vari6t& zu machen. 


Der Vokal-Kinematograph. 


Unter diesem Namen wurde im 
Luxustheater in Glasgow neuartige 
sprechende Films eingeführt. Ein be- 
sonderer Motor treibt bei dieser 
Neuerung den Mechanismus; dessen 
Betrieb automatisch und elektrisch 
mit der Sprechmaschine verbunden 
ist, Sobald letztere in Bewegung ge- 
setzt wird, wird im Motor der Strom- 
kreis geschlossen und der Kinemato- 
graph arbeitet synchron. Die Ein- 
richtung soll an jedem Film-, Walzen- 
und Plattenapparat angebracht wer- 
den können. 


Das Fabrikskino, 


In Chantenay, einer französischen 
Fabriksstadt, wird im Arbeiterviertel 
ein Kino mit 800 Sitzplätzen er.ffnet, 
das notfalls bedeutend vergrößert 
werden kann, Hinter dem Unterneh- 
mer stehen Fabrikanten, die ihren 
Arbeitern Zerstreuung im Kino bieten 
wollen, das im Sommer Freilichtvor- 
führungen geben wird. 


Neue Filmmarke., 


In Anthonieskaat in Holland ist 
eine neue Filmfabrik gegründet wor- 
den, deren Marken den Brand ,„Tu- 
lipa” tragen, weil sie im Lande der 
Tulpen das Licht der Welt erblicken. 
Der erste Tulipafilm ist „Aida“, 
Drama, 800 m lang. 


Die geiilmte Blinddarmoperation. 
Die Sterling Camera Film Co. hat 


einen Film von 210 Meter Länge auf- 
genommen, auf dem eine Blinddarm- 
operation mit allen Details aus einem 
großen New-Yorker Krankenhause 
wiedergegeben ist. Der Öperateur 
war 2,65 Meter vom Patient entfernt 
und alle Handgriffe sind sehr deut- 
lich sichtbar, ein Beweis, daß die 
Aerzte die Aufnahme unterstützten, 
dabei aber in keiner Weise in ihrer 
schweren verantwortungsvollen Ar- 
beit behindert waren, 


Kinoexpedition nach Arabien. 


Der österreichische Gelehrte Dr. 
Fritz Grote organisiert eine kinemato- 
graphische Expedition nach Arabien, 
wo er das Leben der Beduinen filmen 
wird. Eine Abteilung wird sich einer 
Karawane anschließen, um Wüsten- 
aufnahmen zu machen. Die Sport- 
leute der Expedition werden Jagden 
auf Panther und Steinböcke filmen, 





Ein Statist ist kein Künstler. 


Eine Filmfabrik hatte einen Film- 
schauspieler zurUebernahme der Rolle 
des Kaisers Friedrich in einem Bis- 
marckfilm engagiert. Beide gerieten 
in Differenzen, die zum gerichtlichen 
Austrag kamen. Der Schauspieler 
klagte vor dem Gewerbegericht Ber- 
lin, Kammer 8, das sich unter folgen- 
der Begründung als zuständig er- 
klärte: ‘ 

Die Rolle, um die es sich hier für 
den Kl. handelte, war keine allge- 
meine schauspielerische Leistung, es 
sollte vielmehr eine bestimmte hi- 
storische Figur „Kaiser Friedrich 






Nummer 26 71. Jahrgang 1914 Seite 33 





ür ganz Deutfchland 


auf dem freien Markt! 





a 
a er 
WE 


onate, Wochen, 
Tage. 


Anfragen! 


71. Jahrgang 1914 


L°B’B 








Seite 34 











Nummer 26 7. Jahrgang 1914 Seite 35 


se STI2e eg _ 
> ACHTUNG! 


Um eventuellen Irrtümern vorzubeugen, machen wir darauf aufmerksam 
daß nebenstehend abgebildeter Künstler 


nicht 
Max Linder 
ist 
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—- Anfragen zu richten an —— 


Dekage-Film-Gesellschaft m. b. H. 


Cöln a. Rh., Hohe Pforte 15-17 


.  Telegramm-Adresse: „Lichtbild‘ -— Fernsprecher; A 2996 und A 7116 
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Hierdurch beehren wir uns ergebenst 
mitzuteilen, dass 


Herr 
Hanns Lippmann 


Berlin 


in unsere Gesellschaft als Gesellschafter 
und Geschäftsführer eingetreten ist. 


m 
Deutsche Bioscop Gesellschaft 
m, b. H. 
Filmfabrik 
Aufnahme-Ateliers und Central-Bursaux un d 
Fa riken: 

Neubabelsberg Berlin SW, 
Stahnsdorferstraße 99-101 Friedrichstraße 236 
Telefon; Nowawes 24 u. 335 Telefon: Lützow 3224 u. 3072 
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Erscheint demnächst! 
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236. 


Telegr.-Adr.: Bioscope 
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LONIONIZON ON ZONLONONON 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 


Telephon: Lützow 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft ».... 
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RUDOLPH'’s Piccolo-Programm Ein 
2 >= Wechsel . Preis pro Woche 50,— M. 
Länge ca. 1000 Meter inkl. Wochenvericht . . . Ver 


DEVISE: „Das non plus ultra“ 


| Beiprogramm zum grossen Schlager! über 
ERTEILT 


| RUDOLPH's 


: Dieses Schlagerprogramm bietet 
| : : jeder Konkurrenz die Spitzell : : 














Nach den Grund 
Zeitstimmung 





DEE Da es Jedermann bekannt sein dürfte, daß wirklich gute Lustspiele und Komödien nur in geringerer 


Verlangen Sie 14 Tage vor Spielzeit Programm-Aufstellung, damit wir 


Gar! Rudolph Monopolfilm 


BRBHRHEHEHEHENENEN SERHERRHENEHOSCHOHOHÖSCHSRÖNSHÄREHÄHEHCHEHARCHÖHRRSHÄHDSHÄHÄRSHÄNEH 
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st dal 


e Ihr Theater 


auch in der toten Saison 


Gesch afte machen, 


ser Kunde werden. 


RUDOLPH'’s Bunte-Woche 


2 x Wechsel Preis pro Woche 75,— M. 
such Länge 1800 Meter incl. Wochenbericht . . . . . 


Bei der vielseitigen Zusammenstellung von dem Motiv geleitet: 
„Zurück in die alte Bahn, dann ist dem Kino die Welt zurückerobert! 


zeugt! DEVISE: „Wer Vieles bringt, bringt Jedem etwas‘ 
TE ETRSRERITEF E 


Rekord-Woche 


2° Wechsel - Preis pro Woche 150,— M. 
Länge ca. 2000 Meter incl, Wochenbericht . . . 


IEVISE : „Gute Einnahme für wenig Geld“ 
Kin Ess 














2x Wechsel . Preis pro Woche 100,— M. 
Länge 1200 Meter incl. Wochenbericht 
DEVISE: Den Witz genießen, 


Sätze I Den Humor pflegen, 

n der heutigen Das Amüsement fördern, 

Zuisammengesetzt. Das Leben erheitern, 
wird stets unsere Richtschnur sein! 





Anzahl auf den Markt kommen, so on RUDOLPH’s Lustige Woche nur alle Monate einmal. WE 
rehtzeitig ev. schon gespielte Bilder gegen andere auswedseln können. 
Ph Zi nee ieh ap Pameaindien 


Ges. a Friedrich-Strasse 9 
m. b. H. 23 e rl x SW. 48, Be 4877 : Telegr.-Adr : Rudofilm, Berlin 


Rau 10202020208 0703070707070102020702020205020202070202 010201020202 0202020 EoF0101010102 0101020202202 7 77°2°2°2°7°272, 
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Die grosse Sensation 


der kommenden 


Herbst- Saison 


wird unstreitbar unser 


zweiter A.E.G.-Film 

Ie 

= tolle Gräfin 
BES Se 12. 00 

















1b. bollschall 


G. m. b. H. 
Berlin, Friedrichstr. 5-6 


Telephon: Moritzplatz 9322 
Telegr.- Adresse: Gekafilm 
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dargestellt werden, Unstreitig waren 
die Leistungen der Darsteller aller 
dieser historischen Figuren in dem 
Bismarckfilm mehr statistenähnliche. 
Die Tätigkeit eines Statisten aber ist 
auf keinen Fall eine künstlerische. 
Ausschlaggebend für das Engagement 
des Kl, war auch ebenso wie bei den 
Darstellern der andern historischen 
Rollen nicht die künstlerische Fähig- 
keit, sondern der Umstand, ob seine 
Figur und seine Physiognomie so be- 
schaffen war, daß man aus ihm eine 
gute Figur des Kaisers Friedrich her- 
ausstaffieren konnte, Dies beweist 
schon die Tatsache, daß die Dar- 
steller der übrigen historischen 
Rollen in dem Bismarckfilm nur zum 
Teil Schauspieler waren, zum Teil 
ehemalige Offiziere und Personen 
aller möglichen Bevölkerungsklassen. 
Das Gericht ist daher zu der Ansicht 
gelangt, daß die Leistungen, um die es 
sich hier handelt, nicht als künstle- 
rische Leistungen angesprochen wer- 
den können. Da im übrigen die hier 
in Frage kommende Tätigkeit des 
Klägers dazu gedient hätte, bei der 
Herstellung eines Films, also eines 
gewerblichen Erzeugnisses, mitzu- 
wirken, so muß das Arbeitsverhältnis 
angesehen 


als ein gewerbliches 


werden, 


Die Filmfabrik erkannte die Zu- 
ständigkeit des Gewerbegerichts nicht 
an und legte beim Landgericht Ber- 
lin I Berufung ein, hatte aber kein 
Glück, da sich das Landgericht mit 
folgender Begründung der Auffassung 


des Gewerbegerichts anschloß: 


Es kann dahingestellt bleiben, ob 
im allgemeinen die Tätigkeit eines 
Filmschauspielers schon deshalb als 
gewerbliche Arbeit anzusehen ist, 
weil sie dazu dient, bei der Herstel- 
lung eines Films, also eines gewerb- 
lichen Erzeugnisses, mitzuwirken. 
Im vorliegenden Falle liegt ein ge- 
werbliches Arbeitsverhältnis jeden- 
falls deshalb vor, weil die vertrag- 
lichen Leistungen des Kl. wie unbe- 
stritten geblieben ist, die eines Sta- 
tisten waren, Wie der erste Richter 
zutreffend ausgeführt hat, ist die 
Tätigkeit eines Statisten, bei dessen 


Anstellung nicht seine künstlerischen 
Fähigkeiten, sondern seine Figur und 
seine Physiognomie ausschlaggebend 
sind, niemals eine künstlerische, Das 
Gewerbegericht hat also im vorliegen- 
den Falle mit Recht seine Zuständig- 
keit angenommen, 






































w a 
Wissenschattliches. 

w m 

Eine wissenschaitliche Kino-Expe- 


dition für die Wunder in den Tieien 
des Meeres. 
Ein 


wird, wie aus New-York geschrieben 


interessantes Unternehmen 
wird, von einer großen amerikani- 
schen Filmgesellschaft unter Leitung 
des bekannten Photographen Karl 
Gregory vorbereitet. Eine mit allen 
Hilfsmitteln der modernen Wissen- 
schaft und Technik ausgerüstete Ex- 
pedition wird sich auf den Weg ma- 
chen, um alte, in der Tiefsee gesun- 
kene Schätze wieder ans Tageslicht 
zu fördern. Als Ziel der Forschungs- 
reise gilt die alte „Spanish Main’, 
jene Fahrstraße durch das Karaibi- 
sche Meer, die im Mittelalter die 
gangbarste Durchgangsroute der spa- 
nischen Kauffahrteischiffe darstellte, 
wenn sie von der östlichen nach der 
westlichen Hemisphäre gelangen 
wollten. Gregory hat in langjähriger, 
mühseliger Arbeit alle Karten, Daten 
und Angaben jeder Art gesammelt, in 
denen von der Lage der gesunkenen 
spanischen Schätze die Rede ist. Er 
ist der festen Ueberzeugung, daß es 
sich hier nicht bloß um eine phan- 
tastische Legendenbildung handelt, 
sondern daß die Tiefsee an jener 
Stelle ungeahnte Schätze birgt, die 
nur des geschickten Tauchers harren, 
um ans Tageslicht zu gelangen. Dem- 
zufolge ist auch das ganze Unterneh- 
men auf eine gesunde finanzielle und 
wissenschaftliche Grundlage gestellt 
worden. Es sind insbesondere meh- 
rere der größten amerikanischen 
Filmgesellschaften, die durch Stif- 
tung reicher Geidmittel der Expe- 
dition reiche Förderung angedeihen 
lassen. Für die Zwecke der Expe- 
dition ist eine neue Taucherglocke 


hier zum 
erstenmal in Anwendung genommen 
werden soll. Sie besitzt einen 
Durchmesser von 6 Fuß, ist also ge- 
räumig genug, um im Innern einen 
Menschen 


konstruiert worden, die 


bequem beherbergen zu 
können, 
Ausblick nach allen Seiten zu 
schaffen, hat die Glocke große Glas- 
Sie selbst 
einer biegsamen Stahlröhre befestigt, 
dank denen ein Abstieg in außer- 
ordentliche Tiefen — man rechnet bis 
1000 Fuß — ermöglicht werden wird. 
Neben dem eigentlichen Zweck, der 
soll 
jedoch die Wissenschaft nicht zu kurz 
kommen. 


Um einen möglichst freien 


fenster erhalten, ist an 


Hebung gesunkener Schätze, 


Besonders konstruierte 
Aufnahme-Appa- 
rate, die bereits mit glänzendem Er- 
folge in Hampton Roads erprobt 
worden sind, werden mit in die Tiefe 
genommen, um Bilder aus dem Tief- 
seeleben zu die die 
Zoologie und Tiefseeforschung von 
größtem Interesse sind. Was bisher 
mit diesen Apparaten geleistet wor- 


kinematograpische 


liefern, für 


den ist, hat bereits jetzt unsere Vor- 
stellung von dem tierischen Leben in 
der Tiefsee außerordentlich erweitert 
und bereichert, 














Literatur 























Bild und Film. Mit der soeben er- 
schienenen Nummer dieser von der 
Lichtbilderei G. m. H. in M.-Glad- 
bach herausgegebenen, von Dr. Lo- 
renz Pieper vortrefilich redigierten 
kinematographischen Fachzeitschrift 
liegt nunmehr Nummer 6 des Jahr- 
ganges III vor. Dies gestattet eine 
Uebersicht, die zu der erfreulichen 
Schlußfolgerung führt, daß von dem 
hartnäckigen Standpunkt einer Re- 
form mit aller Gewalt, der zu Ex- 
tremen führen mußte, zu einer zwar 
mit der geschäftlichen Kinematogra- 
phie nicht im Einklang stehenden, 
aber den idealen Bestrebungen 
zweckdienlichen Stellungnahme  ge- 
schritten wurde. Es gibt keine Frage, 
die in diesen Heften nicht in origi- 
neller, jedem Konventionellen frem- 


Seite 42 7. Jahr hrg: ıng 1914 Nummer 26 


e—TZ> LBEB, ES ——— 


CD, 
urn un 


N ARIIIRERTTFRESN 


Pe ae 22 1 











II 


sata 


ach stattgefundener Llmänderung der Firma Vay & Hubert | 
hier, deren italienishe Abteilung der Ulnterzeichnete 





bisherleitete, macht sich derselbe mit heutigem Tage selbst- 
ständig und beehrt sich hiermit, bekannt zu geben, dad er einen 


Filmvertrieb Friedrichstr. 207 


S 
| 
| 
eröffnet hat. q 
| 
e 
| 





Da ih mir es zur Aufgabe mache, nur erstklassige 
Filmfabrikate auf den deutschen Markt zu bringen, hat mich 
hierin Herr Armando Vay (früher Vay & Hubert) unter- 
stützt und mir die Vertretung jener Marken (mit Ausnahme 
der in nebenstehender Annonce angegebenen) übertragen, 
deren Repräsentant genannte Firma bisher hier war. 

Indem ich daher bitte, das bisherige Vertrauen nunmehr 
auf mich übertragen zu wollen, will ich alles aufbieten, 
ihm zu entsprechen. 


Hocdachtungsvoll 


Guido Callovini. 
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VAY & HUBERT 


BERLIN SW.68, Friedrichstr. 207 
Fernsprecher: Zentrum 1507. 





























Titl. Firma! 


Mit Gegenwärtigem gestatten wir uns, Ihnen die höfl. Mitteilung zu machen, daß durch no- 
tariellen Akt des Notars Alfons Banfi in Mailand vom 8. Mai Herr Edmund Hubert aus der Firma 
Vay & Hubert unterm 30. April 1914 ausgeschieden ist. Von diesem Tage ab ist die General- 
Direktion des Geschäftes von dem alleinigen Inhaber desselben 


Herrn Armando Vay 


übernommen worden, welcher von nun an sämtliche Verpflichtungen der Firma mit Armando Vay 
unterzeichnen wird. 
Die Firma ist in 


Armando Vay, vormals Vay & Hubert 





abgeändert worden. 
Wir bitten Sie, uns Ihr Wohlwollen auch fernerhin bewahren zu wollen und empfehlen uns 


Ihnen mit vorzüglicher Hochachtung 
ARMANDO VAY 
vormals VAY & HUBERT. 


ARMANDO VAY 


vormals Vay & Hubert 


BERLIN SW.48, Friedrichstr. 31 
Telephon: Amt Moritzplatz 3652. 


Adressen-Aenderung. 


Unter höfl. Bezugnahme auf das obenstehende Zirkular machen wir unsere w. Kundschaft 
ergebenst darauf aufmerksam, daß unterm Heutigen unsere Geschäftslokale nach 


Friedrichstraße 31 (SW. 48) 


verlegt wurden. Telephon: Amt Moritzplatz 3652. 


In der angenehmen Hoffnung auch fernerhin mit Ihren gesch. Aufträgen beehrt zu werden, 
empfehlen wir uns Ihnen und zeichnen 
Hochachtungsvoll 


ARMANDO VAY 


vormals VAY & HUBERT. 


PASQUALI-FILM 


G.m.b.H. 


BERLIN SW.48, Friedrichstr. 31 
Fernsprecher: Moritzplatz 3652. 


Titl. Firma! 


Mit Gegenwärtigem gestatten wir uns Ihnen die höfl. Mitteilung zu machen, daß durch 
notariellen Akt des Kaiserlich Deutschen Konsuls in Mailand vom 8. Mai 1914 Herr Edmund Hubert 
seinen Geschäftsanteil unserer Gesellschaft m. b. H. an 


Herrn Armando Vay 


abgetreten hat. Herr Armando Vay ist somit in alle Rechte des Herrn Edmund Hubert eingetreten, 
welch letzterer durch die erfolgte Abtretung nicht mehr an unserer Gesellschaft m. b. H. teilnimmt. 


Wollen Sie gefl. hiervon Kenntnis nehmen und in der angenehmen Hoffnung, daß Sie uns 
auch fernerhin Ihr Wohlwollen erhalten, empfehlen wir uns Ihnen und zeichnen 


Hochachtungsvoll 


PASQUALI-FILM 
G. m. b.H, 
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der Weise erörtert wurde, die am 
besten die Angriffe, denen der Ver- 
lag von Gegnern ausgesetzt war, 
widerlegen, Edles Streben, zielbe- 
wußtes Vorgehen muß Achtung _ge- 
bieten, selbst wenn man nicht Gefolg- 
schaft leistet, und wir nehmen darum 
gerne den Anlaß wahr, unsere Leser 
moratliche Publikationen 


diese 
hinzuweisen, 


auf 





Gokal: Verband 
der Kinematographen: Interessenten von 
Hamburg und Umgegend e. U. 


Geschäftsstelle: Hühnerposten Nr. 14. 
| Fernsprecer: Gruppe IV, Nr. 3419. 








EINLADUNG 
zu der 79, Mitglieder-Versammlung am Mitt- 
woch, den 20. Mai 1914, präzise 11 Uhr vor- 
mittags, im oberen Lokale des Restaurants 
„Pilsener Hof", Gänsemarkt Nr, 42, 
Tagesordnung: 


Verlesung des Protokolls. 


L. 

2. Mitteilungen des Vorstandes, 

3. Aufnahme neuer Mitglieder. 

4. Das Verhalten der Polizeibehörde, Kin- 
derverbot und Kinderbesuch. (Referent: 


Herr Rechtsanwalt Oscar Böhme.) 
5, Kinderprogramm und Polizeistrafen, Be- 
richt von der Kommission, 
6. Eingabe an einen hohen Senat um Er- 
mäßigung der Lustbarkeitssteuer wäh- 
rend der Sommermonate. (Referent: 
Herr John Cohen,) 
Verlesung des Reichsgesetzes (Konzes- 
sionierung betrefiend) und unsere Stel- 
lungnahme, 
8. Verschiedenes, 
Mit Rücksicht auf die wichtige Tages- 
ordnung bitten wir sämtliche Mitglieder im 


—] 


eigenen Interesse, recht pünktlich zu er- 
scheinen, 
Der Vorstand. 
l. A.: Heinr, Ad, Jensen, 
z, Zt, Schriftführer, 
“x 





Freie Vereinigung der Kino:Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz: Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 31. 
Telefon Amt Königstadt 10909. 







Protokoll vom 4, Mai 1914, 


Der 1, Vorsitzende Koll, Nietsch eröff- 
nete die Versammlung um 12 Uhr 40 Min. 


nachts, Das Protokoll der letzten Versamm- 


lung wurde verlesen und ohne Einspruch an- 
genommen, 
Eingegangen war ein Schreiben des 
Koll, Puls, worin derselbe den Antrag stellte, 
den früheren Vorsitzenden Pohl aus der Ver- 
Nach 
batte wurde in geheimer Abstimmung der 
Koll. Pohl einstimmig bei einer Stimmen- 


einigung auszuschließen, kurzer De- 


enthaltung gestrichen, 

Laut Bericht des Arbeitssekretärs wurde 
in der letzten Woche besetzt: 3 Operateure; 
2 Pianisten; 2 Kellner; 1 Kontrolleur, 

In die Vereinigung sind 3 Kollegen neu 
aufgenommen worden, 

Unter Verschiedenes hielt Koll. Wagner 
einen lehrreichen Vortrag über Propaganda, 
worüber sich eine lebhafte Aussprache ent- 
spann, 

Der Vorsitzende bat noch die Kollegen 
überflüssige gute Bücher unserer Bibliothek 
zu überweisen und schloß sodann die Ver- 
sammlung um 2 Uhr 15 Min, 


Georg Antonius, 
1. Schriftführer, 
Landsbergerstr, 31, 





Deutsche Eclair, Film- u. Kinematographen- 
Ges. m. b. H., Berlin SW, 48, Friedrichstr, 22. 


Lecog, der Detektivkönig. Mit schwerem 
Blanche 
Vetter, dem Herzog von Sairmeuse die Hand 
Muß sie ihm doch verheim- 


Herzen reicht die junge ihrem 
zum Ehebunde, 
lichen, daß ihr Bruder im Bagno eine schwere 
Strafe verbüßt und sie selbst sich in den 
Händen seiner erpresserischen Gefährten 
befindet, die unter der Drohung, ihrem 
Gatten das furchtbare Geheimnis zu 
raten, ein Vermögen von ihr fordern, In der 


namenlosen Angst, der Geliebte, der den 


ver- 


besten Familien Frankreichs angehört, könne 
sie um der Schmach willen, die ihre Famile 
betroffen hat, verlassen, trägt sie stumm ihr 
Leid und wagt den schweren Gang in die 
Verbrecherkneipe, in der man sie erwartet, 
In ein dunkles Tuch gehüllt eilt sie mit ihrer 
Dienerin durch die entlegenen Gassen. Sie 
ist einfach gekleidet, aber an ihren Fingern 
blitzen die Brillanten, die sie in ihrer Hast 
und Furcht abzulegen vergaß... . 


Daheim hat der Herzog unterdessen die 
Abwesenheit seiner Frau entdeckt. Er findet 
den verhängnisvollen Brief in ihrem Schreib- 
tisch und übersieht sofort die gefährliche 
Situation, in die sich seine Frau begeben 
hat. Um ihre Ehre und die seines Namens 
zu schützen, eilt er ihr nach, nachdem er sich 
völlig unkenntlich und einem Apachen ähn- 
lich gemacht hat. 

Er betritt die Kaschemme zur rechten 


Zeit, Die Diebe, die sich mit dem Gelde, 


das ihnen die Herzogin bringt, nicht be- 
gnügen wollen, haben sich auf sie gestürzt, 
um ihr den Schmuck zu entreißen, Zwischen 
verkleideten Herzog ent- 
spinnt sich ein verzweifelter Kampf, Aber 
der Aristokrat erweist sich als stärker und 
klüger als die drei Gauner, Zu Tode. ge- 
troffen sinken sie zu Boden, als plötzlich 
eine energische Stimme Einlaß begehrt, Der 
Polizeiinspektor Lecog, der mit einer Pa- 
trouille den Bezirk revidiert, ist von dem 
Kugelwechsel herbeigerufen worde und um- 
stellt mit seinen Leuten die Tür, Der Her- 
zog aber wehrt ihnen den Eintritt, Erst als 
entflohen ist, weicht er zurück 
und läßt sich widerstandslos, mit 
gleichgültigen Lächeln auf den Lippen binden. 
Blanche ist in Sicherheit, ihre und seine Ehre 
gerettet; denn niemand wird erfahren, daß 
er der Herzog von Sairmeuse ist, dafür bürgt 


ihnen und dem 


seine Frau 
einem 


ihm seine Klugheit und seine Energie... 


Dem geheimnisvollen Gefangenen folgt 
in der Ferne Otto, der treue Diener, 

Auf der Polizeiwache bemüht man sich 
vergebens die Ursache des Kampfes festzu- 
steuien. Sairmeuse gibt vor, ein heimatloser 
Vagabund zu sein und bewahrt über alles 
andere Stillschweigen, Lecoq ist auf seinen 
und auf die Hand- 
haben, die ihm vielleicht der Zufall liefert. 
Die ersten Ergebnisse seiner Nachforschun- 
gen sind merkwürdig genug. Er entdeckt am 
Tatort einen Ohrring von feinster, künstle- 
rischer Arbeit, Alle Anzeichen deuten dar- 
auf hin, daß sich zur Zeit der Tat eine Frau 
in der Kaschemme befunden haben muß, die 
zweifellos den besten Ständen angehört, 


Scharisinn angewiesen 


Während Lecog mit seiner Untersuchung 
beschäftigt ist, gelingt es Otto, sich mit 
seinem Herrn zu vereinigen, Er täuscht 
eine Trunkenheit vor, beleidigt einen Poli- 
zisten und wiegelt die Passanten gegen ihn 
auf, Er wird festgenommen und in die Zelle 
gebracht, in welcher der Herzog seinen 
trüben Gedanken nachhängt, Das Zusammen 
sein ausnutzend, entwirft er mit ihm einen 
Fluchtplan, 

Lecogq ist inzwischen zu der Ueberzeu- 
gung gekommen, daß sein Gefangener ein 
Edelmann ist, den besondere Umstände in 
eine kompromittierende Lage gebracht haben, 
und der aus diesem Grunde seinen Namen 
verschweigt, Es handelt sich nur darum 
Beweise für diese Vermutung zu erlangen. 
Zu diesem Zweck bietet er ihm einen Ab- 
synth an, der sich bei Bettlern und Vaga- 
bunden besonderer Beliebtheit erfreut. Das 
sekundenlange Zurückschauern des Herzogs 
bestärkt ihn noch mehr in seiner Ansicht. 
Um ihm sein Geheimnis völlig zu entreißen, 
verkleidet er sich als Gefangener und teil! 
als solcher die Zelle, in welcher Sairmeuse 
nach Unter- 
ent- 


seiner Ueberführung in das 
suchungsgefängnis seiner Aburteilung 
gegenharrt. Mit Befriedigung stellt Lecoq 
fest, daß sein Gefährte nicht einmal eine 
Zigarette zu drehen versteht. Auch bemerkt 
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Neueite Nachrichten FREE 
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Berlin, im Mai 1914. 
Friedrichstraße 224. 
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Die beispiellosen Erfolge, die unsere bisher erschienenen 





\ Hofer -Lustspiele 

\ sämtlichen Tbeaterbesitzern brachten, veranlassen uns, 
\ vielfachen Wünschen entsprechend, vom Herbst d. J. ab eine 
N : 

\ 

\ 

\ 

\ . 

\ „ 

\ 

\ TE SET EURE FR 
\ 

\ 

\ (mit Dorrit Weixler in den Hauptrollen) 
\ 

\ 

\ 

\ 

\ für die Saison 1914-15 herauszubringen. 

\ Der Meisterregisseur Franz Hofer, dessen Regiekunst 
\ bestens bekannt ist, hat sich mit seinen neuesten Schlagern 
N selbst übertroffen. 


Wir bitten die Monopol-Abnebmer, die Interesse für 
einzelne Bezirke haben, sich schnellstens mit uns in Ver: 
bindung zu setzen. 
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Berlin SW. 48. 
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Monopol: Vortriob 
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Franz Hofer, der Meisterregisseur der Luna-Film-Ges. 


Haben Sie Interesse Pd 
Dann 
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—L Film-Gesellschaft m.b.H. 
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7 Fernspr.: Lützow 4812 BERLIN SW 48, Friedrichstraße 224 Telegr. - Adr. Lunafilm N 
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x Dorrit Weixler, die Hauptdarstellerin der Hofer-Lustspiele. w 


Sie das Luna-Inserat im nächsten Heft 


Schließen Sie noch nirgends ab, bevor Sie die nächsten schon fertig 
gestellten Hofer -Weixler -Lustspiele bei uns gesehen haben. 
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Luna-Film-Gesellschaft m. b.H. 


Fernspr.: Lützow 4812 BERLIN SW 48, Friedrichstraße 224 Telegr -Adr.: Lunafilm 
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ee 
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7. en Ze ng 1914 





Telephbon: 
Amt Moritplat, 14869. 


Unser wunderbarer Attraktions-Schlagerr — 


„Leichtsinn" 


hat die ganze Fachwelt in Ekstase versetzt. 


Als Beweis dienen unsere Abschlüsse für erste Wochen 
it den führenden Kino-Direktoren folgender Städte; 


Hamburg. rag | Hannover 3 Tage 
Kiel EEE TER 8 Tage Leipzig . . 8 Tage 
Bremen .. .. 8 Tage USW. 


— 


Monopol-Bezirke sind bereits vergeben für 


Rheinland und Westfalen, Hessen und 


Elsaß-Lothringen, Baden und Württemberg 
Hessen-Nassau 


an 








an 


l., Leibholz & Co. 


Düsseldori, Remscheiderstraße 1 
Telephon No. 4134 


Georg Weitzel 


Stuttgart, Hospitalstr. 9. 











» Berlin SW. 48, 
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$ riedrichftr. 31 , Amt FERN anne 





Ein Sensationsfilm in 3 Akten. 
Regie: Alfred Lind. 


iip« Groß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Pom- 
d 0eS Islar a m u. lir: mern, Ost-u Westpreußen, Posen u. senlesien 


Ein vornehm inszenieries Schauspiel 
Gespielt von den ersten 
nordischen hen Schauspielern. 
Mono | lip Groß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Pom- ie e Ä irbt 
N « mern, Dst-u. Westpreußen, Posen u. Schlesien 








Ein spannender Roman in 4 Abteilungen. 


Das = ee 


e Alwin Neuß 
il Il ei | e \lonopol lir' Groß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Pom- 


In der Hauptrolle: 


Unsere weiteren effektvollen Film-Sensationen sind: 
Im Zeichen ocer: Dig Befreiung einer weissen Oklavin. 
| 


« mern, Dst-U, Westpreußen, Posen u,dchlesien 











Außerdem empfehlen wir noch die anerkannten Rekord-Schlager: 
| Fedora | | Menschliches Werkzeug | 
Zwei Sergeanten | | | Heimgesucht esucht | 


Sichern Sie sich Erstaufführungsrecht 
—— für obige Schlager ———— 


Zu allen Films zugkräftiges Reklamematerial. Verlangen Sie sofort Offerte. 
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er später durch eine verborgene Oefinung 
des Kerkers, daß ein Händler jeden Tag auf 
dem Hof erscheint, der nach ÄAbsingen eines 
die Zelle Am 
[ag wird der Herzog in einen an- 


S 


Raum 


seinen Platz ein. 


3riefe in befördert, 


Refrains 
nächsten 


deren gebracht, und Lecoq nimmt 


Aber Otto, der rechtzeitig 


gewarnt werden konnte, schleudert einen 

Zettel in das Gefängnis, auf welchem er sich 

über Lecoqgs Bemühungen lustig macht. 
Dieser, den die leise Ironie des Rich- 


ters und die vielen Mißerfolge ungeduldig 


gemacht haben, beschließt nun, seinen letz- 
ten Trumpf auszuspielen und den Gefan- 
genen entfliehen zu lassen, um durch eine 
nliche Verfolgung feststellen zu können 
wohin sich der Flüchtling begibt, 
Sairmeuse wird in den „grünen Wasden“ 
ebracht, der ihn mit einer Anzahl andereı 
ne a 


ıer in das Gerichtsgebäude führen 


Während diese fortgeholt werden, über 


an absichtlich den Herzog, der sich 

rt ır Flucht wendet, ahnungslos, daß 

q. als Arbeiter verkleidet, ihm dicht auf 

den Fersen ist. Die Verfolgung ist nicht 
ntach; denn der Herzog verliert sich in 
nem Gewirr von Gäßchen, bis er in eineı 
estille mit Otto zusammentrifft. Lecoqg be- 
htet die beiden Männer, aber in dem 
\ugenblick, da er sie verhalten will, ver- 
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Sairmeuse in Geheimgang, 
Keller Poli- 


zeiinspektor stürzt ihm nach, und nun end- 


schwindet einen 


der in die hinunterführt, Deı 


lich wird der Herzog gewahr, daß seine 
Flucht nicht unentdeckt geblieben ist. Eine 
tolle Jagd durch die finsteren, unterirdischen 


n 
Räume und dann durch die vornehmen Vier- 


tel des Westens entspinnt sich, bis der Her- 
zog durch einen kühnen Schwung die Mauer 


seines Gartens erklimmt und den Augen 


seines Verfolgers entgeht, Lecogqg glaubt nun 


endlich seinen Gefangenen zu halten und 


sein Geheimnis entschleiert zu haben Er 


requiriert ein Polizeiaufgebot, läßt die Be- 


sitzung umzindeln und betritt dann das 
Haus. Der Herzog, der in wilder Eile seine 
Gewänder vertauscht und alle Spuren seiner 
\pachenexistenz beseitigt hat, empfängt ihn 
in der liebenswürdigsten Weise und geleitet 


B) 
KNaume ın denen seine battın 


Da der F ntflohene 


ıhn durch die 


ein glänzendes Fest gibt 


unauffindbar ist, zieht sich Lecog verwirrt 


Lösung des Rätsels. di 


Händen zu haben glaubte, ist ihm 


zurück Di: er in 
ab« rmals 
entglitten 


Während er sich sinnend entfernt, macht 


Blanche, die die Vorwürfe ihres Gatten und 
seinen Zorn fürchtet, einen Selbstmordver- 
such Der Herzos entreißt ihr. zur rechten 
Zeit das Giftfläschchen, Er tröstet sie 
— 
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Billige 
Billets aus Karton 
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Nun, da 


Wege geräumt sind, ist es da nicht ihr gutes 


lächelnd. alle Gefahren aus dem 

Recht, von Herzen glücklich zu werden, 
Und in der Tat scheint die Vergangen- 

heit Otto, 


Diener, erhält die Freiheit und ein Vermögen, 
8 


ausgelöscht zu sein. der treue 
das ihm ein unabhängiges Leben sichert. 
\ber Leecog hat seinen geheimnisvollen 


Der Spott 


seiner Vorgestezten und seiner Kollegen, sein 


Getangenen nicht vergessen. 
eigener Ehrgeiz rücken ihm das Problem im- 
mer wieder Sein Grübeln ist nicht er- 
alle Tat- 


von 


nahe. 


lolglos,. Nachdem er noch einmal 


sachen logisch aufgebaut und allen 


Seiten beleuchtet hat, gelangt er zu der 
Ueberzeugung, daß der Vagabund, den er in 
der isaschemme überrascht hat, niemand 


anders als der Herzog von Sairmeuse selbst 


sein kann. Irgend ein bedeutsamer Vorfall 
muß ihn zu diesem Doppelleben gezwungen 
haben, Eine List wird ihm den endgültigen 
Beweis für die Richtigkeit seiner Schlußfolge- 
rungen liefern, 

im herzoglichen 
Brief Ottos an 
welchem dieser 


mitteilt, 


Eines Tages erscheint 


Palais ein Mann, der einen 


den Herzog überbringt, in 


seinem ehemaligen Herrn daß er 


sich infolge unglücklicher Spekulation in 
momentaner Geldverlegenheit befinde und 
um seine Hilfe bitte 

Der Herzog setzt sich sofort hin und 


schreibt 
„Mein 


vergessen, 


werde niemals 


Otto! Ich 


was Sie für 


lieber 
mich taten, als ich 
noch in der Gefangenenkleidung steckte... 


Weiter 


hat sich ihm leise genähert und die wenigen 


kommt er nicht, denn Lecoq 


Worte mit triumphierendem Lächeln gelesen 
Nun legt er seine Maske ab und steht vor 
dem erschreckten Herzog als Polizeiinspektor 
Lecogq da Aber nichts Feindseliges liegt 
in seiner Haltung. Durch und durch Poli- 


zist genügt es ihm, festzustellen, daß sein 
genialer Scharfblick ihn auch diesmal nicht 
getäuscht hat. 

„Ich mußte Sie um jeden Preis entlarven, 
Herr Herzog. Meine Zukunft hing davon ab. 


Ueber Renkontre wird niemand ein 
Wort 
Sagt's, 


verschwindet 


unser 


verlieren Ich habe die Ehre 


verbeugt sich lächelnd und 


Weltkinematograph G. m. b .H,, 
Freiburg i. Br. 


An der französisch - schweizerischen 
Grenze entlang. Eine der interessantesten 
natürlichen Grenzen wird durch den Fluß 


Doubs, welcher die steilen Hänge des Jura 
durchschi idet, gebildet, 
Höhe 700 m 


Felswände im 


Senkrecht, bis zur von 


spiegeln sich die steilen 


Wasser, wo keine andere Verbindung, wie 
Boote stattfindet. 


Nachdem wir dem reichen Städtchen der 


durch 


berühmten Schweizer Uhrenfabrikation le 


Locle einen kurzen Blick gegönnt haben, ge- 


nießen wir eine wundervolle Aussicht nach 
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= “ 
| im Mai- Juni 
| erscheinen 


Geier 


| die beiden 





F Film- Attraktionen 


Der 


Ieulels- 
eier 


Romantisches 
Schauspiel aus dem 
Künstlerleben 
in drei Akten 





Das schwarze Schiff“ 


UN RR 


Sensationsschlager in 3 Abteilungen. 





Ein eigenartiges Suijet. 


Theaterbesitzer! 


Dieser Film ist ein totsicherer 
Tip für den Sommer. 








Eine Sensation, die auch im Sommer Ihrer Casse einen Erfolg bringt! 


Erstklassiges Reklamematerial! 
Normale Leigebühr! 


Essener Film-Centrale 


Brinke-Neuser - Essen-Ruhr 


| Telegr.-Adr: Filmcentrale. :: Telefon: 2778 
NET nn ml ns nah, BETUSEL TREE Ama ns ET EEE er 


’ 
Monopol-Vertrieb für Rheinland u, Westfalen: 
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der französischen Grenze vom Belvedere aus. 
Die Ortschaft le Brenets liest in reizende:ı 
Lage am Einflusse der Doubs in die Schweiz 
s bildet und 


hier den Jura durchschneidet. Hier hat de: 


wo derselbe den See von Brene 


Doubs seinen Lauf beendet und bildet be 
seinem Eintritt nach Frankr:ich einen 27 m 
hohen Wasserfall, den Saut du Doubs. Die 
Aufnahme darf in Photographie und Ausfüh- 


rung als sehr gut bezeichnet werden. 





Berichtigung. 


der Firma 


Pathe 


auf der letzter Deckel- 


In dem Inserat 
freres & Co. 


seite vorliegender Nummer ist ein 


Fehler unterlaufen. Die Hauntdzr- 


stellerin in dem Film „Der Bräutigam 


in Nöten heißt Lucv Jousset. 


Geschältsumänderung. 
Herr Edmund Hubert ist aus der 


Fa. Vay & Hubert 


Herr Vay, der bisher den italienischen 


ausgeschieden. 


Geschäftsbetrieb geleitet, hat die 


Leitung der Berliner Filiale übernom- 
men und wird die Geschäfte unter der 


ı 


"mando\ ayweıter lorilühren. 


Die Geschäftsräume sind nach 


Friedrichstraße 31 verlegt, woselbst 


such die Fa. Pasquali, die mit Herrn 
irmando Vay Jiiert ist, ihr ıC- 
Wie wir 


geht Edmund Hubert nach Mailand. 


schäftsräume hat. hören, 


General-Versammluag der Firma Path: 
in Wien. 


vor einigen lagen iand dıe 


Generalversammlung der Firma 





Pathe freres & Co., Gesellschaft m. b. H., im 
Hotel Sacher in Wien unter Vorsitz des Hof- 
Moritz 


des Herrn 


Gerichtsadvokaten Herrn Dr, 
statt. In Vertretung 
Emilie Pathe 


Fernand Neuville, 


und 
Sternberg 
waren General- 


Charles und 


direktor dann General- 
direktor Pigeard und Generalinspektor Boig- 
Nach 


richtes der Geschäftsführer wurde die Bilanz 


nel erschienen. Darlegung des Be- 
genehmigt und den Herren Direktor Robert 
Müller (Geschäftsführer der 


und Direktor Jean Neuville (Geschäftsführer 


Kinoabteilung) 


dcr Phonographenabteilung) seitens der 


Gercralversammlung das vollste Vertrauen 


ssesprochen. In der Generalversammlung 


1 


wurde beschlossen, künftighin auf dem Ge- 


biete des 


Kinowesens Wiener Aufnahmen 
mit Wiener Künstlern besonders zu berück- 
dem Gebiete der 
der Phonographen der Wiener Kunst weite- 


Mit den dies- 


Arbeiten werden die Geschäfts- 


sichtigsen und auch auf 


sten Spielraum zu gewähren, 
bezüglichen 
lührer der beiden Ressorts in kürzester Zeit 


heginnen 





'! Allen voran !! 


ist der 


Bauer-olall-Projeklor | 









Wünschen Sie einen in Leistung und Ausführung ganz M : 
hervorragenden Kinematographen-Apparat, dann fordern x 
Sie Gratis - Katalog — eventuell Vorführung durch ) 

Bezirks-Vertreter. RL 

ER 
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Eugen Bauer : Stuttgart W. 


Kinematographen -Fabrik. 
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grössle und Jeistungslähigste Fabrik Deulschlands 


für Moderne 





und -Verleiher : 





Logen-Sessel ‚‘. Peddigrohr-Sessel 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 


4 Büros und ein großer Vorführungsraum 
sofort oder später zu vermieten. 





Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


Friedrichstr. 35, II. Etage 


Ineigniederlassung in Berlin N.4, Bergsin.77. Naraı "531. 


BON HH HH 


| 
Für Filmfabrikanten 








Nummer 26 7. Jahrgang 1914 Seite 55 


ee k— X L+B:B Cu Dyn% mn Zum) 









Wir bringen 
Ihnen auch heute 







wieder 





== einen Weltschlager mm 


Der grobe Coup 


1500 m Sensationelles Detektiv-Drama 4 Akte 





Ein Film, der Ihr Publikum in Erstaunen setzt. 





Ferner: Aus dem Tagebuche des berühmten Detektivs Charlie Groß 


‚u: Das Hodistapler-Trio 


Dieser Film wird überall großes Aufsehen erregen. Regie: Waldemar Hecker. 





Den Siegeszug vollführen die Schlager: 


teil: „LEPAIN“ | rei „LEPAIN“ 


Der König der Unschuldigen Der Kampf mit dem Meisterdetektiv John Hawkes 
Großer sensationeller Detektivschlager 3 Akte Großer sensationeller Detektivschlager 3 Akte 
Ganz neue sensationelle Verbrechertriks. | Paris berühmte Verbrecherkeller., 


Aeltere Monopoltilms zu Sommerpreisen: 


Das Autorenfilm! | 2O———— Im Schatten 
Teuielsioch || Das Gesmenk des Inders | der Schuld 
Großer Sensationsfilm aus dem En Ueberaus spannendes und zu 

Leben 4 Akte Nach der Novelle von F. C, Oberg 4 Akte Herzen gehendes,Drama. ? Akte 


Karl Werner Berlin NQ.18 || Verirelerfürdesterreih-Ungarnu. Balkanstaaten: 


Generalfilmvertrieb ä 


Fernsprecher: Amt Alexander Nr. 2439 
Telegramm-Adresse: Filmwerner, Berlin 


Wien VIl, Westbahnstraße 60 





% Große Frankfurter Straße 106 Karl Dreßler — Herm. Kirhhofi 
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Spartacus, der Sklavenbeireier. 


Herr Mintus, der Inhaber der Berliner 
„Pallas’, hat sich das Mono- 
polrecht für die Provinz Schlesien von dem 
Gladiatorenfilm 
Sklavenbefreier” 


Film-Zentrale 


„Spartacus, der 
— Wir haben be- 
reits des öfteren auf diesen sehr effektvollen 
Attrak- 


Tageszei- 


großen 
gesichert. 


und künstlerisch durchgearbeiteten 
Auch die 


ausnahmslos das 


Zeitung hingewiesen. 


tungen haben prächtige 
tionsschlager im redaktionellen Teil unserer 


Filmwerk sehr gelobt. 


„Fantomo“, der plastische Film, der all- 
abendlich im Palast-Theater am Zoo ausver- 
kaufte Häuser bringt und dort eine der Sen- 
darf mit 
epochemachende Errungen- 
dem Gebiete 
werden. An 

schafft 
Theaterbühne, auf 


sationen des Mai-Programmes ist, 
Recht als die 
schaft auf der Kinematogra- 


Stelle der 


Fantomo 


phie bezeichnet 
flachen. Projektionswand 


eine scheinbar richtige 
welcher die Filmfiguren wie wirkliche Schau- 
spieler aus Fleisch und Blut auftreten, Fan- 
tomo ist zweifellos das Theater der Zukunft. 
Es wird nicht mehr lange dauern und jedes 
Kino wird dem Theater mit der Aufführung 
von Dramen, Schauspielen, Opern, Operetten, 
und 

Binnen kurzer Zeit wird sich dem 
plastischen Film die mechanische Wieder- 


von Wort solcher Vol- 
lendung Aufführung 


Tänzen auch Variet&eakten Korkurrenz 


machen, 


und Ton in 


daß die 


gabe 
anschließen, 


men nn mn nen 


genannter Bühnenwerke und Variete- 
kein Phantom der Zukunft 
Der Hauptwert dieser neuen Erfin- 
daß 


in jedem 


oben 


akte mehr sein 


wird. 


dung liegt darin, „Fantomo", der pla- 


stische Film, Theater, ob klein, ob 


groß gezeigt werden kann; die erforderlichen 


technischen Hilfsmittel sind ungemein ein- 


fach. Auch sind keinerlei Aenderungen am 
Vorführungapparat nötig. Um die Aultüh- 
rungsrechte und Lizenzen ist ein heißer 


Wettbewerb entbrannt, und so ist es jedem 


fortschrittlichen Kino-Besitzer nur zu emp- 


fehlen, sich diese kassenfüllende Neuheit 


schleunigst zu sichern, 





Neu 
Lichtspiel- 


Amstetten (Niederösterr,). 


tragen 


einge- 
wurde die Amstettener 
theater Kinematographen Gesellschaft m. b. 
Unternehmens ist die 
Vorstel- 
wobei auf die Förderung der Volks- 


H. Gegenstand des 
Veranstaltung kinematographischer 
lungen, 
bildung durch wissenschaftliche und Schüler- 
vorstellungen, insbesondere durch solche 
nach Art der Wiener Urania Bedacht genom- 
Das Stammkapital beträgt 
ist Karl Pelko, 


Am- 


men werden soll, 
20000 Kr, 


Kinematographengeschäftsleiter in 


Geschäftsführer 


stetten, 


2 


woran nern m men m m mn 


BERLIN SO :36 





 Tagesleistung: 50009, Meter. un 


SUEANINZ NN, 


Berlin. Deutsche ‚Eclair" Film- und 
Kinematographen-Gesellschaft mit beschränk- 
ter Haftung: Kaufmann F, Rudolf Schulz ist 
mehr Geschäftsführer, Kaufmann Jo- 
in Wien ist zum ) Geschäfts- 
führer bestellt. Dem Louis Gardelle in Ber- 


lin-Tempelhof ist Prokura erteilt. 


nicht 


seph Powell 


Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 
Deka Deutsehe Entwicklungs- und Kopier- 
anstalt von Kinofilm Theodor Jg. Bayer, 
Berlin. Inhaber Theodor Bayer, Kaufmann, 
Berlin. 

Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 
A, E. Gottschalt Gesellschaft mit beschränk- 
ter Haftung. Sitz: Berlin. Gegenstand des 
Unternehmens: Vertrieb von negativen und 
positiven Films in Verbindung mit allen Ge- 
welche diesem und ähnlichen Zwek- 
ken dienen. Das Stammkapital beträgt 
20. 000 Mk. Geschäftführer: Kaufmann Adolph 
Eugen Gottschalt in Berlin-Wilmersdorf, 


schäften, 


Bergedorf. Handelsgerichtilche Eintra- 
gung: Optische Theaterbau- und Filmfabri- 
kations-Gesellschaft ,Otuf"” Clebsch & 


Reupke. Der Sitz der offenen Handelsge- 
sellschaft ist Bergedorf. Sie hat begonnen 
am 1. April 1914, Gesellschafter sind Albert 
Friedrich Vtto Clebsch, Theaterdirektor, und 


Gustav Henry Reupke, Kaufmann, beide zu 
Hamburg, 

Budapest, Ein Kinotheater im Hotel 
Royal. Der Magistrat erteilte der Hotel 
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dermod.Maltheserkreuz- 
Apparat arbeitet in allen 
erstklassigen Theatern 


Deutschlands u. Englands 
% 


Vorzügliche 
Präzisionsarbeit 


4 


x, 
% 


Saxonla Ill 


Di 


b; 
& 


' 


ni 


Johannes Nitzidhe ME 


roro feipzig, Tauaeritr. 28-30 1 


Royal A.-G. die Lizenz zum Bau eines Kino- 
theaters auf dem Grundstücke des Hotels 
beziehungsweise zur Vornahme von Umje- 
staltungen und stellte bloß die Forderung, 
daß das Kino von den übrigen Räumlich- 
keiten durch Mauern abgeschlossen werde 
und für Ein- und Ausgänge derart gesorgt 
wird, daß die Besucher mit den Hotelgästen 
nicht in Berührung kommen. 


Gladbeck. Industrie Lichtspiele A, 
Hoppe & Bieker, Der bisherige Gesell- 
schafter Kaufmann August Hoppe ist allei- 
niger Inhaber der Firma. Die Gesellschaft 
ist aufgelöst, 


Greiz. Die „Lichtspiele" in der Brücken- 
straße sind in den Besitz des Herrn Willy 
Poser, hierselbst, übergegangen, 


Hamburg. Hamburger Film-Börse Krü- 
ger & Vogt. Prokura ist erteilt an Heinrich 
Bernard Steingröver, 


Hanau. Hanauer Lichtbühne, Gesell- 
sellschaft mit beschränkter Haftung. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Liquidation findet 
nicht statt, Die Firma ist erloschen, 


Langensalza. A, Werner hat das in der 
Steingrubenstraße betriebene Lichtspielhaus 


(Weltspiegel) übernommen und führt es 
unter den Namen „Germania-Lichtspiele' 
weiter, 





München. Die neu gegründete Filmfabrik 
„Monachia” hat mit den Aufnahmen be- 
gonnen, 


München. Filmverleih-Centrale Engelke 
& Co,., Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung. Sitz München. Leschner 
junior ist Ge- 


Hermann 
Gesamtprokura mit einem 


Geschäftsführer erteilt worden. 


Niederschlema (Erzgeb.). Carl Held er- 
des Schützenhauses einen 
ständigen Kino-Salon dem Namen 


„Weltspiegel, 


öffnete im Saale 
unter 


Perleberg. Kaufmann Emil Lehmann er- 
hielt Genehmigung zum Bau eines zweiten 
Kinos, 


Stuttgart. Ein großes Lichtspieltheater 
mit etwa 1000 Sitzplätzen erhält Stuttgart 
auf dem Grundstück Marienstraße 18. Die 
Fertigstellung wird binnen Jahresfrist be- 
stehen, Die Bauherren sind die Stuttgarter 
Bau-Aktiengesellschaft, die leitenden Archi- 
tekten, die Herren Hein und Früh, der In- 
haber des Unternehmens ist Herr August 
Daub, Friedrichstraße 4, Inhaber des Ameri- 
can Bio. Das Theater soll, wie man uns mit- 
teilt, eines der schönsten Lichtspielbühnen 
Deutschlands werden und mit allem Komfort 
Bil- 
der sollen unter Tageshelle, nicht im dunklen 


der Neuzeit ausgestattet werden. Die 








Ebenso soll der 
sprechende Film dort ein Heim finden, 

Wiesbaden. ‚Wiesbadener Lichtspiel- 
theater, Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung”, Hermann Kaesser ist gestorben und 
an seiner Stelle Hans Schiekofer in Wies- 
baden zum Geschäftsführer bestellt. 

Wolfenbüttel. Richard Latermann hat 
die Licht-Spiele Wolfenbüttel am Stadtmarkt 
von Fräulein Schmidt käuflich übernommen. 

Wien, I, Graben 29, Neu eingetragen 
wurde die Firma Elite Schul- und Haus- 
Kino-Apparate-Company Steiner & Liquor- 
nik. 
raten sowie Verleihen von Films an Käufer 
der gelieferten Apparate. Offene Handels- 
gesellschaft seit 1, März 1914, Gesellschafter 
sind Julius Steiner, Kaufmann, und Ingenieur 
Marc Liquornik, beide in Wien, Vertre- 
tungsbefugt sind beide Gesellschafter kollek- 
tiv, 

Wien, XV, Mariahilferstr, 160, Neu ein- 
getragen wurde die Firma Film-Verleih und 
Vertriebsgesellschaft J. Handl m. b. H, 
Gegenstand des Unternehmens ist der An- 
kauf und Verkauf, das Entleihen und Ver- 
leihen kinematographischer Films und Appa- 
rate aller Art, Höhe des Stammkapitals ist 
50000 Kr. Geschäftsführer sind Eduard 
Szirch und Wilhelm Ritter von Luschinsky, 
beide Privatbeamte in Wien, 


Raum vorgeführt werden. 


Handel mit Schul- und Hauskinoappa- 
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Neu ein- 


Wien, VIl. Mariahilferstr, 58. 
wurde die Firma Oesterreichisch- 
Gaumont-Gesellschaft m. b. H. 


Gegenstand des Unternehmens ist die fabrik- 


getragen 


ungarische 


mäßige Erzeugung von und der Handel mit 
kinematographischen, photographischen, Ap- 
Zubehör und 
leihen, Vorführung dieser und Entwicklung 
Höhe des 
Geschäfts- 


Indıu:strieller in 


paraten, Films, sowie Ver- 
von Films im In- und Auslande., 
100000 Kr, 


führer sind Georges Grassi, 


Stammkapitals ist 


Paris und Jean Piron, Direktor in Wien, 


Wien, IX. Porzellangasse 39. 
tragen wurde die Firma „Das Kino”, Gesell- 


Neu einge- 


schaft für Kinoindustrie und Filmvertrieb m. 
b. H. 


a) Die Finanzierung und der 


Gegenstand des Unternehmens ist 
Betrieb von 


b) die 


Beteiligung an solchen Kinotheatern; c) die 


Kinotheatern im In- und Äuslande, 
Erwerbung und Erzeugung von Films sowie 
Handel und Vertrieb derselben, ihre Vermie- 
tung, Verleihung und anderweitige Verwer- 
170 000 
Alired Her- 
linger, Sekretär in Wien, XVII. Gentzgasse 
117, und Eduard Weil, Buchhalter in Wien, 
IX. Währingerstr, 52. 

Zittau, Anton Semann hat das Licht- 
„Metropol Hotel Sonne, Markt 9, 
übernommen. 

Zürich, In der Firma Hans Pfenninger, 
Kinematograph, ist die Prokura Emmy Pfen- 
ninger-Weiler erloschen, 


tung, Höhe des Stammkapitals ist 


Kronen. Geschäftsführer sind: 


spielhaus 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59, — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos, 








Angemeldete Patente: 


Kl. 57a. E, 19 817. 


einem die Filmtransportvorrichtung feuer- 


Kinoprojektionswerk mit 
sicher einkapselnden Gehäuse, Heinrich 
Akt.-Ges, für Camera-Fabri- 
Angem.: 22. 11. 13. 


Ernemann, 


kation in Dresden, 


Erteilte Patente: 
Kl, 


274 670, 

einstellen der äußeren Objektive bei Farb- 

Pat. 261 264. 

Etablissements Gaumont, 
Paris. Angem.: 31, 10. 13, 

Kl. 57a. 274 671. 


graphen mit zwei konzentrischen, gegen- 


57a, Vorrichtung zum Scharf- 


kinematographer; Zus, z. 


Societe des 


läufigen, mit vollen und leeren Sektoren 


Lucien Hermand., 


Angem.: 12, 4, 13, 


versehenen Scheiben. 


Rouen, Frankr, 
274 673. 
der nach Patent 240020 erzeugten Kino- 


Kl. 


57a. Verfahren zur Projektion 
films unter Verwendung eines rotierenden 
Objektivkranzes: Pat. 240 020. 
Dr.-Ing. Hans Goetz, München, Angem.: 
21. 11, 13; 


Zus, Z. 


Verschluß für Kinemato- 


Kl. 57a, 274710, Verfahren zum Herstellen 
farbiger Kinematographien in additiver 
Weise, Ernest Zollinger & Simon Mi- 
schonsky, Turin. Angem.: 25. 5, 12, 





Vollständig verboten. 


Büßer der Schuld. 


mann-Larsen., 


(Akt I bis III.) — Treu- 
Des Ingenieurs Meisterwerk. (Akt I und II.) 
Bison, 


Für Kinder verboten, 
Auf Leben und Tod, (Akt I und IL) — Edi- 
son-Gesellschaft. 
Sexton Blake. (Akt I bis IIL) — Special- 
Film. 
Die zerbrochene Puppe. 
Meßter-Film, 


(Akt I und II) — 


Die tolle Gräfin. (Akt I bis IV.) — Gott- 
schalk. 
Die falsche Adresse, — Keystone, 


(Akt I 


Der Spuk im Hause des Professors. 
bis III.) — Continental Film. 


Leo ist lebensmüde, — Gaumont-Gesell- 
schaft, 

Das Kind und die Flasche, — Gaumont-Ge- 
sellschaft, 


Piefke als Droschkenkutscher, — Gaumont- 
Gesellschaft, 


-IIIAIIM_IANT ANA _ 








<CD, 












Vertreter 


für russische Standard-Films 


für Oesterreich, Ungarn und Balkanstaaten 
gesucht. Offerten unter Mi. R. 500 an die 
Expedition der Lichtbild-Bühne, Berlin SO.16, 


Michaelkirchstrasse 17. 
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DR DEE a 
Wie 


zu ee 
nach der ersten Woche nur Mk. 20.— fange ich es nur an, daß ich meine Un- 
kosten einschränke, damit ich im Sommer 


pro Woce. verdiene? Denn ich 


komme 


so auf keinen grünen Zweig! Dem Per- 
sonal muß ich dieselben Gehälter zahlen, 
die Reklame kann 

Ich 
auch nicht ganz einschränken? Was 
mache ich nur? 


So klagt der Kinobesitzer! Da ist es 


daß wir uns entschlossen haben, unsere 
Wochenprogramme äußerst billig zu ver- 
mieten. Denn nur 


dureh 


Verbilligung der Leihmiete kann den Kino- 
besitzern geholfen werden. Jederwird daher 


den 


Entschluß, welchen wir gefaßt haben: 
„Leihprogramme verbilligen“ für sich wahr- 
nehmen, Wie komme ich gut durch den 


Sommer? 


braucht also kein Kinobesitzer mehr zu 
fragen. 


Zu verleihen: 


2. Woche . . . .„. Mk. 10.— 
d. „” . . . . „ 8— 
A ie re 








HE 










Olympia -Theater + Dresden 


Telefon: 19216 
Briefadresse: Anton Graf-Straße 24 
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Spezial-Offerte a. “unscı 
3 Akte Parzival 1 me 


Erst verboten, jetzt sogar für Kinder genehmig 
In den Lichtspielen im Mozartsaal Berlin mit gr. Erfolg gespielt 







Das schwarze Schiff 
Drama in 3 Akten. Monopol für Berlin und 
Brandenburg 


Die stumme Glocke. 
3 Akte. Pasquali 
Das Liebesbarometer. 


Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer 
Mark 1300 - 


Oedipus. Großes historisches Drama. Monopol-Film 
Tatania. 2 Aktiges Drama aus der russ. Revolutions-Zeit 


tens] et 


Das Feuer Zuge Denke (= 








Programme von der dritten 


bis zur neunten Woche zu 
bedeutend ermäßigten Preisen! 
















Fordern Sie sofort Offerte ! 


Martin Dentler s.m.:.n. 


Braunschweig München 
Fernsprecher 1143, 1144 Fernsprecher 3437 


——C 
ENENEEEREEREENSEERNERNEME 








| Rn Fe | in 2 Akten 


stspiel in 4 Akten 














Das Kind ruft Filmnrimadonna Die Suffragette 


Akte Komödie + Akte 000 m 4 Akte 


Carl Hartmann, Berlinc.. Blumenstr.10 


Telephon: Amt Königstadt 3095 
EEE TERN STETTEN TEILE 























Seite 60 


7. Jahrgang 1914 


Nummer 26 





o029,20,.020.9,809,20, 20,080, 92 90295025, 0,90 205, 25 0 0 9 9 0 








- Ihr Aufnahme-Atelier 


ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, wenn Sie andere 
Aufnahmelampen darin verwenden, als die in fast allen 
größeren Film-Fabriken eingeführten weltberühmten 


„Jupiter - Deckenlampe'' 


„Jupiter-Kinolampen‘“ auf Ständer 

„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 

„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 

„Jupiter- Sonneneffektlampen‘“ mit circa 
12000 Kerzen. 


INII III NIS AI III III II ISIS III 


8 goldene Medaillen. la. Referenzen. 


„Jupiter‘‘ 
Elektrophotogr. Gesellschaft m.b.H. 
FRANKFURT a.M., 1. Braubachstraße 24. 

—— Lieferant sämtl. größerer Filmfabriken. — 
Vertreter und Lager für Berlin: C. Brasch, Leipzigerstr, 8. 


\ 
\ 





„Jupiter- Hand ampe" 


„Jupiter - Kinolampe" aut Ständer 


29,29, 2,92 2 9 2 0 = 0 2 2 2 > 0,0 


>90, 209,929, 99992999 29,099, 2929999209992 909 


Wer ist im Koffer? Powers. 
Verheiratet. — Crystal, 


Ein kritischer Tag. — Frontier, 


So sind die Frauen. — Nestor. 

Jim zeigt Mut. — Frontier, 

Die Liebe der Zigeunerin., (Akt I und II.) — 
Rex. 

Der Student als Krankenschwester. — Cry- 
stal. 

Der Kavalier. — Rex. 

Helden. (Akt I und II. Edison-Gesell- 
schaft, 

Sein Enkelkind. — Edison-Gesellschaft, 

Nesthäkchens Verlobung. — Edison-Gesell- 
schaft. 


Der Baby-Räuber, — Edison-Gesellschaft. 

Das geheimnisvolle Auto. (Akt I bis Il.) — 
Deutsche Mutoskop- und Biograph-Gesell- 
schaft, 

Der Schauspieler 
Comic-Film. 

Wie alt bist du? — Keystone, 


als Bücherreisender, 


Aus der Studentenzeit, — Powers. 
Die Verwandlung. Joker. 
Die Anerkennung, — Nestor. 


Die erste Nacht, 
dische Films-Co, 

Urteile nicht nach dem Schein. 
Films-Co, 


An des Daseins Grenze. 


(Akt I und IL) — Nor- 
Nordische 


[Akt I bis III) 
Films Valetta. 
(Akt I und IL) — 


Uebertriebener Ehrgeiz. 


Roma-Fi!m, 


Telephon: Amt Zentrum, 10797. 


Export-Vertreter: Henri Adolph Müller, Hamburg, 


Königstraße 51. 


Die Tochter des Geizhalses. (Akt I und Il.) 
— Roma. 

Ein edelmütiger Feind. (Akt I und II.) — 
Domino, 

Prinz, — Kay-Bee. 

Der alte Glöckner, 
freres, 

Das Geheimnis der Münze, (Akt I und II.) — 
A, E. Hübsch & Co. 

Zurückgefunden. Unbekannt 
American-Film). 

Erkämpftes Glück. 
Film, 

Fricot und die Trommel, — Ambrosio. 
wunderlicher Einfall der Schwieger- 

mutter, — Centauro-Film, 

Das Geheimnis des Arztes, 
— Russ. Standard-Film. 


(Akt I bis IIL) — 


Path 
— (angeblich 


(Akt I bis V.) — Celio- 


Ein 


(Akt I bis III) 


Ein Abenteuer im Eisenbahnzug. — Am- 
brosio, 

Rodolfis Erbschaft. {Akt I und Il) — An- 
brosio, 


Naukes Glück. — Ambrosio. 

Ivette, die Tänzerin, (Akt I bis IIi.) — Russ. 
Standard, 

Gesucht ein Mädchen für alles. 
III) —- Dania Biofilm. 

Ich räche Dich, (Akt I bis III.) — Vitaskope. 

Im Zauber der Barcarole. (Akt I bis III) — 
A, E. Hübsch & Co. 

Zerstörtes Glück. (Akt I bis IIL) — 

Die Hölle. (Akt I bis III.) — Berfilm. 

Papas Hut. (Akt I und II.) — Ambrosio. 

Erwachen. (Akt I bis III) — 


(Akt I bis 


Bison. 


Path& freres, 





ndupsmı » Dunnenellertiampe‘ 
mit Vorbau ohne Mattscheibe 


>O.DEDSEE DEE ES EI) HS SE PEDEDE DIE > 


(Akt I und Il.) — Le 


Die tragische Stunde. 


Film d’Art. 


Wie Reinhold Anti-Alkoholiker wird. — 
Thanhouser, 

Die Hopi-Indianerin, — Imp. 

Und dann kam „sie, — Cines, 

Eine unheimliche Geschichte. — Luna-Film. 

Der verhänignisvolle Schatten, {Akt I bis 


III) — Union-Vitaskop. 

Die Muscheln. — Imp-Viktoria., 

Wie die Alten sungen. — Powers. 

Hoffart und Edelmut. (Akt I und II.) — Deut- 
sche Eclair-Gesellschaft. 

Kasimirs Dressurmethode, 
Eclair-Gesellschaft, 

Die Rotbuchen. (Akt I und II.) — Franko- 
Britisch-Films. 

Die bestohlenen Diebe. (Akt I und II. - 
American-Standard-Film, 

Der erste Kuß. (Akt I bis III) — Film d’Art 
Italiana, 

Die verirrte Kugel. — Comica, 

Indianer und Wisky. — Pathe freres, 

Soldatenehre. (Akt I bis IIL) — Vitagraph. 

Das harmlose Duell. — Vitagraph. 

Die gute Freundin. (Akt I und II.) — Vita- 
graph, 

Die Vogelscheuche, — Vitagraph. 


Deutsche 


- Der Zweck heiligt die Mittel. — Vitagraph. 


Der Lebemann auf Aktien. (Akt I und Il.) 
— Eiko-Film. 
Im Grabe der Lebenden. 


Ambrosio. 


(Akt I bis IV.) 
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ACTIEN-GESELLSCHAFT FÜR ANILIN-FABRIKATION, BERLIN S.O. 36 








„Agfa”-Farben für Kinefilms. 


Hauptvorzüge: 
. In Wasser leicht löslich. 
. Die Lösungen bleiben selbst bei längerem Stehen klar und gebrauchsiähig. 
. Die Farbstoffe zeichnen sich durch große Farbkrait aus. 
. Die Farbstoffe lassen sich in jedem Verhältnis unter einander mischen. 
‚ Die Farbstoffe genügen in Lichtechtheit den weitgehendsten Anforderungen. 
. Die Farbstoffe lassen sich -- falls es gewünscht wird — durch einfaches Wässern in 
!/a—1 Stunde wieder vollkommen aus der Gelatine entiernen. 


NEU! „Agfa”-Tonungs-Farbstoffe NEU! 


(D. R.P. 187289 u. 188 164, Oesterr. P. 32 912 13, Großbritann. P. 10 258/07) 


um wm De 








Blaugrün für Virage Gelb für Virage 
Grün für Virage Rot für Virage 
Hauptvorzüge: 


1. Die Lösungen sind haltbar. n 
2. Sie geben immer gleichmäßige Tonungen im Gegensatz zu den bisher bekannten 
Tonungen mit Kupier- oder Uransalzen. 
3. Die Tonungen können durch Nachentwicklung verstärkt werden. 
4. Die Tonungen genügen in Lichtechtheit den weitgehendsten Anforderungen. 


Probefärbungen nebst Anleitung zur Erzielung von 16 Farbtönen aus 10 Grundfarben gratis zur Verfügung. 








Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien: 


Tel.: Amt Lützow 771. WALTER STREHLE, BERLIN $S.W. 47, Hagelbergerstr. 53-54. _Tei.: Amt Lützow 7771. 
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Projektions-Lampen |; 


wie Abbildung in Bezug auf Stromersparnis - 
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Lichtausbeute, einfachste Bedienung — anerkannt vn 
unübertroffen r 

Solideste Konstruktion (D.R.G. M.) N 
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Geeichte Postpakef-Federschnell-Waage 
für Film-Verleih-Ge:chäfte mit starkem Paketj- Versand 
unentbehrlich. 

Diese Waagenart ist bei der Deutschen Reichspost ein- 
schließlich Bayern und Württemberg allgemein eingeführt. 

Für Tragkraft bis30kgmit 100g Teilg. Emaille-Zifferblatt 
oder „ „ N 1 RE „ „ 
Preis 130.— Mark. 
Fabrikanten: 


Werkstätten für Präzisions-Mechanik:: Technisches Büro rn Franz Mayerhofi & C0., Waageniabrik 


Tel.: 19836 + LEIPZIG + Langestr. 4 R | BERLIN N. 28, Stralsunderstrasse 9. 


23 


L 


mIe2% 


ar 





225 BETTER v 
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2) 


Projektionsapparate, Kinematographie :: Spez.: komplette | Prospekte und Preise auch für jede andere Waagenart 
Einrichtungen für Schulen :: Verlangen Sie Offerte „ und Gewichte jederzeit kostenlos und frei. 


LI 














aan essen 
NE SSLRMEOEENELEISUNIERSTRNTNARNENTZNALSECTUNMLDTNEEEN | EEE EEE BEE ZEN 





Sie beziehen am vorteilhaftesten und schnellsten: 


| 


Schaugläser 


ca.5 mm dicke, plan 
geschliffene Scheiben, 


Ersatz-Linsen 


in reinem, wasser- 





aa hellem und hartem 
die wirklich besten EWR ia 
RR j ( ylase 

Operateur-Fenster :: Be ZZ R 

ı . 
\ Neu! LINSEN-SCHUTZGLASER >-r.cm. 
Y Sphör. oder cylindr. gebogene Schutzgläser für die Kondensor-Linsen gegen allzu grosse Hitze 

bei 


EEE DET Ewßhßn LE TECDRGßDH DECO DECO DEEDE 














y Opt. Glasfabrik V. AVRIL, Zabern i. Els. 
Dr 


RR DD DDNZIDDEEDOCZDO DL EL OECDÄEECLAIEHAN 


Nummer 26 7. Jahrgang 1914 Seite 63 





een 


Enormer | Kino 
Kassensturm! total ausverkauft! 


In den 
letzten drei Tagen 


verdiente kleineres Provinzkino 


—— 1200 Mark Reingewinn == 


durch unseren Sensations-Schlager 


hold, Liehe und Verbrechen 


Liebesdrama in 3 Akten 


Sensation folgt Sensation! 








Monopole noch sofort zu vergeben: 








Rheinland und Westfalen, Groß-Berlin, Sachsen, 
Thüringen, Süddeutschland und Hansastädte. 


Filmaulnahme u. Vertrielspesellsehail shall Schuraer 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 250 


Fernsprecher: Amt Lützow, No. 4501 
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- In jeder Beziehung am leistungstähigsten si 


Telefon: 194 Telefon: 194 
I it Nimmerijall] Telegramm-Adresse: ne Stuhlfabrik. | 
tegrindet ing Spezialfabrik fegründet 1083 Fa 


WALDHEIM, Sachsen. 


Konkurrenzlos! 

Nebenstehend abgebildeter Klappstuhl wird in 
äußerst stabiler Ausführung, Prima Rotbuche, Farbe nach 
Wahl, ab Fabrik pro Sitz mit Mk. 4. netto ab- 
gegeben. Die Schenkel und Sitztiefleisten werden 3 cm 
stark fabriziert, 3fach verleimter, wasserfester Patentsitz 

Auch diese, unsere billigste Type, wird allen ge- 
stellten Anforderungen gerecht.) ;»# 

Jedes Quantum in wenigen Tagen lieferbar. 


Fabrikläger: —— 


Paul Grünthal, Berlin N. 24, Friedrichstraße 105 
Telephon: Norden, 11626. . a 

Ed. Knellner - Graffweg, Köln, Gereonswall, 6l. 
Telephon: A. 5350. n 

L. Tiebe, München, Kaulingerstr. 28. naaatan! "41927. 


BRSiEminer sin Lime] 


Kinofilm- ö Druckerei 


\BDARBUACaKDEORDEG10 


Paul Krien 


Berlin-Steglitz 


FERNSPR. >CHLOSS-STR.90 TEL.- ADR 


38/ 


STEGLITZ BITTE: N FILMDRUCK 


ENTWICKELN, FERBEN 








Erstes internationales Fachblatt für die Interessen des Kino-Variet6s, 
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| 2. Jahrgang 


Rundgang durch die „Eva“-Ausstellung. 


lie vom 9. bis 24. Mai geöffnete 
„Erste Variete - Ausstellung‘ 
S N in den Ausstellungshallen am 
Zoo“ in Berlin weicht in ihrem ganzen 
System von dem der sonstigen Aus- 
stellung-Arrangements ziemlich stark 
ab, denn sonst haben die Veranstalter 
in Rücksicht auf das stets drohende 
Defizit immer das Bestreben, dem 
Publikum, das an der Hauptkasse sein 
Eintritts-Opfer auf das Zahlbrett 
legte, immer so wenig wie möglich da- 
für zu zeigen, und alles wirklich 
Sehenswerte und Interessante inner- 
halb von Sonder-Abteilungen zu ver- 
stecken, damit der Besucher dort 
nochmals von ein Sonder-Entree ge- 
prellt werden kann. Die fleißigen Ar- 
tisten aber, die gewöhnt sind, für ihr 
Geld wirklich etwas zu leisten, 
haben die altehrwürdige Tradition 
des gewohnten Ausstellungs-Nepps 
vollständig über den Haufen gewor- 
en, denn sie bieten für eine Mark 
ntree die ganze Ausstellung mit 
sömtlichen Sonder-Veranstaltungen. 
Diese neue Manie fiel beim Publikum 
so stark auf, daß schon am ersten 
Sonntag fast 8000 Personen Besucher 
$ezählt werden konnten, und auch 
jetzt noch ist diese große Artisten- 
tagtäglich so stark besucht, 
daß oft ein beinahe lebensgefährliches 
Gedränge entsteht. 





Schau 


Auf einer Bühne sehen wir ein 
miniature, H. Teubers 
Theater Fantoches, wo die kleinen 
Künstler an Schnüren hängen und das 
Publikum gleichzeitig auch 
Schluß beobachten kann, wie es ge- 
macht wird. Es geht alles wie am 
Schnürchen, und allseitig herrscht 
großes Vergnügen über diese große 
Kleinigkeit. — Das Signal tönt durch 
den Raum: man muß zum Kuppel- 
horizont, wo in „Licht und Stimmung’ 
gemacht wird. Diese technisch- 
künstlerische Reformation der Büh- 
nen-Effekt- Ausstattung ist in ihrer 
Wirkung so phänomenal, daß jedem 
Theater-Interessenten nicht dringend 
genug angeraten werden kann, diesen 
bisher vorerst nur im Charlottenbur- 
ger Opernhaus montierten Kuppel- 
horizont in seiner Wirkung zu besich- 
tigen. — Langsame Glockenschläge 
machen darauf aufmerksam, daß hoch 
oben an der Saaldecke.die „Vier Re- 
nellos am fliegenden Reck arbeiten. 
— Nach dem muß der Besucher ohne 
Aufenthalt zur Gallerie eilen, wo man 
sich durch Betrachtung von 13 Piecen 
über den „Tanz durch die Völker und 
Zeiten” bis zur allermodernsten Dop- 
pel-Furlana orientiert, — Die effekt- 
vollste Sache ist das fahrende Volk 
auf dem Marktplatz von Krähwinkel, 
die Publikspieler Anno Dazumal: ein 


Variete en 


am 


lebendiger, historischer Rückblick aul 
die Artistik von vor 100 Jahren, wo 
der „pauvres saltimbanques” in der 
grünen Maringotte 
entlangzog. EIf 
werden auf dem Arenaboden exeku- 
tiert. — Nun muß man, ehe noch der 


die Landstraße 


Programmnummern 


„Prinzipal um weitere „Rekomman- 
dation” gebeten hat, im Eilschritt zu 
„Horiters Zaubertheater", denn die 
Glocke ruft zum Reiche der Wunder, 
Wir sehen gleichzeitig elektrisch-op- 
tische Efifektbeleuchtung - Apparate 
und hören Geräuschmaschinen, damit 
man weiß, wie Gewitter, Wolken, 
Regen, Blitze, Schnee, Wasserwellen, 
Regenbogen, 
wird, und dann lenken Fanfarentöne 
die Aufmerksamkeit zu dem Riesen- 
tableaux lebendiger Plastik, die 
sieben gigantische, farbenprächtige, 
gestellte Gemälde zeigen. 

Nicht ein Moment Langeweile ist 
das Prinzip dieser kurzweiligen Aus- 
stellung, die auch eine umfangreiche 
historische Abteilung aufweist, durch 
Luft aufzupustende Dekorations- 
Bäume zeigt, viele elektrische Instal- 
lations-Neuigkeiten zeigt, aber son- 
derbarerweise keinen einzigen Aus- 
steller zeigt, der den Kinematograph 
und das lebende Bild präsentiert. 

Wir unterschätzen das Variete als 
Schwesterkunst, und bei der kom- 


Rauch usw. gemacht 
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menden Verbrüderung Variete 
und Kino zum Kino-Variet& ist unse- 
rerseits eine aulmerksame Beachtung 
der neuzeitlichen Brettikunst dringend 
Für den Artisten gibt es 
nicht mehr die Maringotte; er fährt 
in D-Zug und in dem Pullman-cars. 


von 


notwendig. 


III III III IN IIINI INH + 


„KINO-VARIETE” a TERM 





ERSTES INTERNATIONALES FACHBLATT FÜR DIE INTEHÜSSER 


Der Unternehmer geht mehr mit dem 
Zinnteller beim Zuschauer „stoßen, 
sondern ist ein großzügiger Organisa- 
und Kaufmann, 

weiter achselzuckend über das 


tor und wenn wir 
noch 
scheinbar sterbende Variete hinweg- 


sehen, dann wird uns dies die Sympa- 


Bravo, Goldsoll! 


DES KINO-VARETES oo 0o 0 oo 
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— 





thie wegschnappen, die man bisher 
trockenen, kahlen, nackten, 
nüchternen, rein technischen Film 
jahrelang entgegengebracht — hat, 
wenn es nicht bald mit etwas Variete 
Theater - Effekten ausgestattet 


dem 


und 
wird. 


tr III IH III IH 


Die „Mirakel“-Aufführung im ‚Palast am Zoo“, 


s geschehen noch Zeichen und 


Wunder, — Selbst die älte- 
M& sten und tüchtigsten Prak- 
tiker innerhalb unserer Branche 


haben bisher immer ihre höchste Auf- 
erblickt, den Film 


Rolle zum Vorlührungsraum hinauf- 


gabe darin als 


zugeben, damit er vorgeführt wird. 


Mit dieser sichtlichen Willensent- 
schließung war die Diposition be- 
endet. Der Kinomann hatte damit 


seine Pflicht getan, und jetzt wartete 
er nur noch auf das Publikum, das 
Und es 


kam jahrelang. Bei solch einfacher 


ihm das Geld bringen sollte, 


direktorialer Tätigkeit war es kein 
Wunder, daß vor Jahresfrist mal das 
Sachverständigenurteil gefällt wurde, 
daß der Kinobesitzer keinerleit künst- 
besitzen 


lerische Qualifikation zu 


braucht, Sehr richtig; denn einen 
Film zum Vorführer hinaufzuschicken, 
diese Großtat kann jeder Neuling 
auch, 

Wenn wir nun auch seit Jahren 
schon immer predigen, daß der zwei- 
Programmwechsel, der das 
Kinotheater zur Wartehalle, die 


Filmkunst zum Engroß-Akkord, die 


Theaterfront 


malige 


zum Trödelladen und 
das Publikum zur Handelsware de- 
gradiert, unbedingt zum Ende unseres 
Lateins führen muß, wenn wir auch 
immer forderten, daß der Kinoleiter 


sein Theater individuell, nicht nur 


rein technisch, führen darf, daß wiı 
uns bühnenmäßig dem Theater und 
Variete nähern müssen, dal) der Film 
selbst eine gewisse Aufmachung bei 
der Vorführung braucht: unsere Mah-: 
nungen verhalten umsonst. | 

Wir können es nicht abstreiten, 
daß der Film jetzt auf seinen toten 
Punkt gekommen ist, da die ewige 
trockene Technik die notwendig dar- 
aus resultierende Kinomüdigkeit er- 
zeugen mußte. Selbst die ältesten und 
scheinbar gewiegtesten Brancheleute 
und Theaterhasen klagen über die 
schlechten Geschäfte. Sie geben im- 
mer noch einen Film zum Vorführer 
hinauf, und immer noch ein Besucher 
geht zum Tempel — hinaus. 

Wir haben jahrelang geschlafen! 
Der Kino-Neuling Goldsoli, der Va- 
rietekenner, kommt zu uns und muß 
uns zeigen, wie es gemacht wird. Er 
weiß, daß Professor Max Reinhardt 
nach Berlin kommt, um „Mirakel'" im 
Er weiß 


vorher, daß er wochenlang ausver- 


Zirkus Busch zu spielen. 


kaufte Häuser machen wird. Er weiß, 
daß das Publikum selbst bei höchsten 
Preisen kaum reinkommen kann, Er 
weiß aber auch, daß Menchen in 
London die Sache gefilmt hat und da 
läßt er sich den Film „Mirakel" kom- 
men, um ihn gleichzeitig auch am 
Reinhardt'schen 


spielen. 


Premierentage zu 


Zu dieser Intelligenz würde 


sich eventuell auch ein Kinofachmann 
aulschwingen können. Goldsoll gibt 
aber nicht laut Kino-Tradition 
den Film einfach zum Vorführer hin- 
auf, sondern läßt die Theaterluft mit 
Weihrauch schwängern, damit Stim- 
mung entsteht. Er läßt eine groß- 
artige Musik mit Glockengeläute etc 


nun 


instrumentieren, Er läßt eine pla- 
Bühnendeko- 
ration als szenische Umrahmung für 


Er läßt Beleuch- 


tungs-Efifekte anwenden, am Anfang 


stische, wunderbare 


den Film herstellen. 


lebende Nonnen und Chorknaben etc. 
auf die Bühne kommen und präsen- 
tiert am Schluß die leibhaftig enga- 
Sierte Muttergottes für die Bühnen- 
mitte, Der Effekt des Films „Mi- 
rakel ist dadurch so kolossal, daß täg- 
lich das Theater übervoll ausverkauft 
ist. Der Film hat durch Aufmachung 
so gewaltig an Wert gewonnen, daß 
Begeisterte sogar sagen: das Ganze 
wirkt besser wie das Original. 

Das aufgelegte Geschäft 
glänzend, daß die ganze Gilde der 


Kino-Praktiker, die jetzt über ihre 


ist so 


leeren Häuser klagen, sich einfach 
schämen müßten. 

Gehet hin und versucht, aus dieser 
„Mirakel”-Vorführung Konsequenzen 
zu ziehen. Reibt Euch den Schlal 
aus den Augen und ruft neidlos mil 


uns: „Bravo, Goldsoll!' 
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TC: C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik een und galvanischer Kohlen. 






Kohenstifte für Projektions-Apnarate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
Noris -Exceo“ ‚HNoris-Axis 1050‘ „HNoris- CGhromo‘‘ 


| Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. » 
TREE 








KLAPPSTUHL-FABRIK 


Reierenzen —_——— 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs :-: 





EEE 


Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Photographien 


Man verlange Offerten! 
- Die bestrenommiiert., älteste u. leistungs- 


> 


fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 





jeder Platz vorrätig M. R ‘ C H T E R 
in Heften ä 500 Stück, 2 fach numeriert von 1--500 10000 Stück Mk. 4,50 WALDHEIM i. S. :: TELEPHON 125. 
25.000 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk. 20, — VRHSBGHRBANS: ERBETEN 





in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1- 10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 Stück Mk. 10,—, 50000 Stück Mk. 18,— 


Mit Firmenaufdruck: 


in Heften ä& 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 


fortlaufend. Er 
10000 Stück Mk. 6, - 25000 Stück Mk. 13,— 
50 000 ” ” 24,—- 100 000 ” ” 45,— 
Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 


karten etc. 


Billet:Eabrik A. Brand, 6.m.b. H., Hamburg 23 ! lesen alle Angehörigen der Kino- 


Branche 2 mal die „Lichtbild-Bühne“ 
Hasselbrookstrasse 126. ä 


- | JEDE WOCH | 
we | N S E R A T FE u . muß Ihre Reklame erscheinen, um wirk- = 


in der „LICHTBILD-BUHNE“ lichen und dauernden Erfolg zu haben. 
haben den größten Erfolg. 


u ————- BERLIN S0.16. ———— 


= a mm ir) 
Marius Christensen, :: 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 lappsitze für 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Aar.: Filmchrist 
inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


on & Co., Zeitz :*=": 

















Fordern Sie Offerte vom 


VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“ 
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Telelon: : 8 k N E R h Telegr.-Adr.: 
u.a. Essener Film-Centrale - Brinke-Neuser - Essen-Ruhr. sinn 
za - De Co 
Achtung! Billiger Schlager-Verieih! Sommerpreise! 
Unsere Monopoliilms. Diverse Mehrakter. BnBNee DR: Mit Fräulein Paula 
7 ın 2 AKleE, 
König Oedipus. Großes griechisches Das rosa Pantöfielchen. Fine entzückende Die ee En Großes Sittenstück. 

Schauspiel. 4 Akte, Komödie, 3 Akte. 3 Akte 
Sacco der Hungerkünstler. Grandioser | Die Tangokönigin. Urgel. Posse. Akte, | Menschliche Harsan: Ürandiöser Imp- 

Detektivschlager 3 Akte. Kümmere dich um Amalie. Kine ganz Film a Alte. 

Die Bettler von Paris. Ein abenteuer- tolle französische Chose. 3 Akte Die hohe Schule. Zirkusdrama, — 2 Akte, 
liches Drama. I Vorspiel, 3 Akte, Der Zigeunerprimas. Ein Künstler- | jn eigener Sache. Der Roman des Detek- 
Leidensstunden. Seelische Konflikte roman, 3 Akte, ie 5 Abs 

eines Richters. 2 Akte, Die Vize-Mama., Kine zu Herzen schende Die haste Rache, Gespielt von ersten 
Aus schwerer Zeit. Aus den Jahren Geschichte. — 2 Akte. italienischen Künstlern. — 2 Akte, 

1813/14, mit Lissi Nebuschka. - 3 3 Akte, Die Tochter von Zaza. Ein ergreilendes | m Kampf um die Ehre. Ein Drama vom 
Der Tod und die Mutter. N: ach der An- Sittenstück. 2 Akte. Rennplatz, 2 Akte, 

dersenschen Erzählung. Akte. Ein grausamer Vater. ‘Aus der Vitagraph- | Der Mutter Augen. Ein selten schönes 
Das zweite Gesicht. en Rom: In, Serie. 2 kte und zu Herzen sehendes Bild. 

Sensationell und spannend. 3 Akte. | Die verlorene Tochter. Ein Sittenstück 3 Akte 2 
Verborgene Tränen. Sittensketch, fein- Bolten-Beckers 2 Akte. Des Piarrers Töchterlein. Henny Porten- 

sinnig wiedergegeben. 3 Akte. Ein rätselhafter Falle Kriminelle Studie. 1 m. % Akte. 
Waldow's und ihr Schweinchen. Burleske 2 Akte Zersprungene Saiten. Künstlerroman 

nach Viktor Blüthgen. 2 Akte. Vater. (Zacconi,) Dem wirklichen Leben Mit Edith Psylander. 2 Akte. 
Der schwarze Tod. Nordischer Kunst- abgelausch! 3 Aktı Geschieden vom Glück. Aus der Gau- 
film in 5 Akten mit Rita Sachetto. Zuma, die Zigeunerin. Spannend und en. ee 
A “ j nehm gehalten, 2 \ktı Altea, 
VERBOTE EEE Ihr guter Rul, Henny Fort ‚m Lucretias Tod. A. d. Römerzeit, kol, 
Priester und Held. Spannender Indianer- | _ \ki 2 Akte, 

film aus der Bison-Serie 2 Akte. ARUR Zug des Herzens. Ilanı Weisse- Königin Luiss. Aus Preußers schwerer 
Hammer des Schicksals oder der Schuß FI 2 Akt ba ,eit, 3 Akte, 

des Indianers. 3 Akte. Der BIER, BB Erbe. Detektiv-Schla Ze Verirrte oder Bruder und Schwester 
Der Ueberfall. Indianerdrama. 3 Aktı 'uRk \kte. AT 3 Akte. 

Wie es einst im Westen war. 2 Akt Weiße e Lilien. Mit Toni Sylva ; Aktı Welches von Beiden. A. Capozzi in deı 
Die Niederladge der 4. Kavallerie. Mesalliance. Kin Künstleı | Hauptvolle. 2 Akte, 

2 Akt 2 Akte . ö | Passionsspiele. Erstklassiges Exemplar 
Die Heldin der Steppe. — 2 Akte. Bankfach Nr. 13. Aus der Fasquali-Ser Pathe, koloriert, 995 m, — 3 Akte 
Die Tochter der Rothaut. — 2 Akte \. Capozzi u. G. Vidali. — 2 Akte. | schuld und Sühne, Eine Ehetragödie. 
Soldatenehre, 2 Akte. Verschlungene ) Wege. Ei a A 2 Akte. 

Der vierfüßige Held. (Das Cowboypferd,) a N biete der Kinematographie Das Ende. Sensationeller Sittenfilm, 
\kte, MER 2 Akt 
2a ii | Licht im Dunkeln, Eine mysteriöse Ge- | Yeimliche Angst. Spannender Lebens- 
Nordische Kunstiilms. | schichte, 2 Akte. nee 3 Akte 
Brennendz Triebe, Mit Asta Nielsen in ; Lebenslügen. Lug und Irug in der Ge- | Marineleutnant von Brinken und der ver- 
der Titelrolle. 3 Akte sellschaft, 2 Aktı , borgene Schatz, Detektivschl. 
Was das Leben zerbricht. Waldemar | Leben oder To dd. Der Roman eines 2 Akte, 

Psylander. 3 Akte. Arztes. 2 Akt a Die Puppe. Kinder verlieren ist schlim- 
Eineı Mutter Geheimnis. Waldemar | Neuerlangtes »ebensglüch. Der koman | mer als selbst sterben. 2 Akte, 

Psylander. 3 Akte. ve unschuldi Verurteilten, Der weiße Domino. Eine entsetzliche 
Hinter den Kulissen. Grandioses Zirkus- . \kte. ; ’ Karnevals-Tragödie. 3 Akte, 

drama, 3 Akte. Im ni Geheimdienst. Spannender Wild- Gescheitert. Ein spannendes Seemanns- 
Die sroße Zirkusattraktion. Grandioses West-Schlager, Reiterszenen. - 2 Akte los 3 Akte. 

Zirkusdrama, — 2 Akte. Der Herzensroman ‚des Kapitän Drake. | Rätsel eines Herzens. Der Roman eines 

| Die große Sensation, Grandioses Zirkus- Naeh dem englischen Roman. Blinden. 2 Akte. 

drama. 2 Akte ee Akte. j Der eiektrische Funke. Gelehrtenroman, 

Eisen: Fin moderner Siktenroman. Fürs Vaterland. Saharet-Film. 2 Akte, 3 Akte, 

2 Akte. Don Juans Kontrakt. Eine geheimnis- | Hexenfeuer. Sittensketch mit Saharet. 
Die drei Kameraden. Sensationeller volle Geschichte. 3 Akte. 2 Akte, | 

Schlager aus der Gesellschaft. Das Leben ein Spiel. Grandiose Ofli- | Ariadne, Der Roman eines Malers, 

3 Akte, zierstragödie. 3 Akte. 3 Akte, Wanda Treumann, Viggo 
Der Abschied für ewig. 3 Akte Schatten des Anderen. Kaschemmen- Larsen. 

Die Tochter des Kommandeurs. See- drama. 2 Akte, Der Maske beraubt. Detektivschlager. 
mannsdrama. 3 Akte. Champagner - Else.  Sittensketch. 2 Akte, Nat Pinkerton. 

Großmutters Wiegenlied. (Der Theater- 2 Akte Der Roman einer Halbweltdame. 
brand.) — 3 Akte Villa Stilliried. Detektivschlager, 3 Akte. 

Sklaven der Schönheit. 3 Akte. 4 Akte, Die kleine Tänzerin, )etektivschlager, 

Die Asphaltpilanze. 3 Akte. Schuldig. Der Roman eines unschuldig - 3 Akte. j 

Die Tragödie einer Muiter. 3 Akte, | Verurteilten, 3 Akte, Rote und weiße Rosen. 2 Akte, 














SÜSS | JOD DONDDDIODDDNNDDNN 


nahtlosem Shirting 


5 : . i 
Schlechtgehende Theater erreichen Pop eklinnswän 4 Leinen, 210, 310, 
. . . 410,510 und 830 cm breit 
doppelte bis vierfahe Einnahmen und bis zu 20m 1a 
Näheres durch Kino-Haus A. F. Döring, Hamburg 33 in verschiedenen Qualitäten. 


| ee Dr Fr. Schoenfeld & C°: Düsseldorf. 
AIIINTTTCSU 5 0 10101010 10101010 1014101414 1414101070]0|% 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher 

richtet wird. 


L-— 


ent- 








 Filmtausch 


immerfort bei 


Fritz Gilies Filmverleih 6. m. D. H. 


Berlin, Alexanderstrasse 55. 





Naturaufnahme von der schönsten (Gjegend der 
Mark Brandenburg Eine Fahrt nach dem 
Scharmützelsee, IF0 m lang, zensiert, geben wir 
in jedem Theater in Berlin und Vororten gratis 
zur mehrtägigen Vorführung. Telephonieren 
Sie, wann Sie den Film spielen wollen! 
Deutsche Kino-Reklame „UNION“, Berlin, Lindenstrasse 108 


Moritzplatz 13217, 


RENT REES ERDE TEE ET TEN ae ENTER 
Arbeitireudiger, 
energischer Kaufmann, 


Anfang vierzig, seit 5 Jahren in der Branche, 
vollständig firm im Verleih Ostdeutschland 
bestens eingelührt, wünscht Vertretung leistungs- 
fähigen Hauses oder selbständige, leitende 
Stellung in größerem Betriebe Gefl. Offerten 
befördert die Expedition der Lichtbild - Bühne 
unter H. R. 36 


1 Programmbild gratis! 


EEE BEE 


u uUaBnS ss: Bus Bam mm 


Neue ungelaufene Films 


älteren Datums, pro Meter mit 15 Pfennige 
verkauft 


H. J. FEY, Leipzig, Frikestrasse 2. 


“EeRBEr Bu u aR ua = u 
® 

“ 

aa BE BB Bu u ıa.©8 


“ Sposenzuscuss ; 


gibt altrenommiertes Filmverleih-Institut Berlins, 
an tüchtige Provisionsvertreter. 
Bei Befähigung Provinzvertretung und Filmlager 
bei entsprechende: Kaution. 
unter A, Z. an die Lichtbild- Bühne. 


Wir verkaufen ständig 
100 000 Meter Films 


sowie Apparate und kinematographische 
Zubehörteile sämtlicher Systeme, 


Fritz Gilies Filmverleih 6. m.b.H. 


Berlin, Alexanderstrasse 55. 





3 Näheres 


Kleine Anzeigen. 








ololololololaolalolalofololalalolololololofalololololaloiololololo! 


International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA 


Hamburgs, Reeperbahnz u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


Inhaber: H. Ziemann. 
DEIEEEEEEEEEEEERBEZEEEEHAEHEEET EBENE 


Nur eine Filiale 
für jede noch freie Stadt verkäuflich! Einzigartises 
reiches Serien- und Schulmaterial. Von Kultusbe- 
behörden div Länder sehr empfohlen, manche Städte 
zahlen Subventionen. Auskunft erteilt die Zentrale 
für Käiser-Panorama, Berlin W., Passage. Lichtbild- 
serien mit Vorträgen und Statuen für Kinos leihweise, 
Stereo- 9X 18 etc. Negative werden angekauft, desgl. 
Neuheiten im Kinogebiet. 


Auinahmeoperateur 


oo++ dir Naturaufnahmen. 


landschaftsphotograph, geprüfter Vorführer, 


ololololoiololalotolololo] 
ololalololalalolalolalololo] 


a Verein Breslauer 
Kino - Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc, Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, 1, Te ee 9133. 





9% 
sucht 


Stellung. la Referenzen in Landschaftsphotographien 
stehen zur Verfügung, Ofierten unter C. N. 1000 


an die Expedition der „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO., 


Michaelkirch-Straße 17. 





Reklamefilms 


für alle Branchen geben .wir leihweise ab. 
Anfertigung von Films mit Figuren und sprin- 
genden Buchstaben, pro Meter Mk. 2.00. 
Deutsche Kino-Reklame „Union“, 
Berlin S. W., Lindenstrasse loß. 





. e vo 


ersten Gesellschaftskreisen angehörig, erfahren in der 

Branche, sucht die Vertretung eines Filmhauses zum 

Verkauf deutscher Films in Italien. Beste Referenzen. 
Briefwechsel Deutsch. 


R. ti. Savelli, Posta restante, Roma, 











Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die 


Für Stellen- 
Zeile mit | 


10 Pfg. berec'uet, J 


0890998886 


Klavier- und 

Harmonium - Spieler, 
verheiratet, Alleinspieler, 
6 Jahr in der Kinobranche 
tätig, sucht per sofort 
od. später Lebensstellung. 
Of. mit Gehaltsangebote 
an Richard Krüger, Salz- 
gitter a. Harz. 


Zu kaufen gesucht 
„Quo Vadis‘ 
der Film muß aber gut 
erhalten sein. Oflert. nebst 
Preis an F. Althoff, Kine- 
matograph in Regenwalde, 
Pommern. 











=“ 
Für mein Lichtspiel- 
haus „Apollo-Theater‘“ 
suche ich per Ende Juni 
oder per 1. Juli eine 


gewandie Pianisiin 
und Harmoniumsnielerin 


beı leichter Tätigkeit, 
da nur 3 bis 4 mal 
wöchentl. Vorführung. 
Nebenerwerb gern ge- 
stattet. Angebote mit 
Zeucnisabs: hriiten und 


Photographie erbittet 
Berthold Josephy, 


Bützow in Mecklenburg 
Breitestraße 1. 





Gebrauchte Kinoapparate 
spottbilligst! Ernst, Berlin 
SO. 16, Brückenstrasse 6 


850 KLAPPSTUHLE 
fastneu, mit u.ohne Plüsch 
oder Lederpolster, Pathe- 
Apparat m. allem Zubehör, 
Umformer für Gleich- u. 
Drehstrom, Perl- und 
Silberwände, Büffet mit 
Bierausschank, Schilder, 
Bogenlampen, Piano, 
Harmonium, ÖOrchestrion, 
elektr. Piano spottbillig 
zu verkaufen. Kessler, 
Berlin, Littauer-Straße 3 

















la Operateur 


staatl. geprüft, sucht sofort 


dauernde Stellung. Wen- 
den Sie sich vertrauens- 
voll an mich, ich stelle 
Sie in jeder Weise zu- 
frieden. Off. erbeten an 
Minna Keu, Magdeburg, 
postlagernd. 
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Billeiiadrik 


für Tagesbillets mit Datum 


Albert Paul in Niemegk (Ui) ? 


DE 


12 12 
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B>4 
Billets In jeder beliebigen Ausführung, sauberer Druck x 3 
und absolut richtig — Muster gratis, P4 
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und Beruisgenossen Deulschlands 
Sitz Berlin mm 
kostenlose Stellenvermittlung 
fü 
Rezitatoren, Kontrolleure, Operateure, 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 
Geschäftsstelle: 

Telephon: Amt Königstadt No. 10909. 
Stellennacıw eis in der BURERMBN w verktäglich von 1“ -4 Uhr. 
sind z. H. = erg Bruno Eichfeidt, NO. 43, andren 
strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 


pre Vereinigung der Kino-Angestelllen 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 
Kassiererin, Musiker u. S. w. 
BERGIN N0.18, Landsberger Strahe 31. 
VENEN. 


" nu i H ft A 500 
Billettbücher Billete a 


starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 

50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken — 
in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 

Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 


Telefon: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr. Sonntags geschlossen 
EREEZE 


in der L.B.B. haben 
Inserate den größten Erfolg. 
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LILLESTRAZIONE EINBMATOBRFIE 


Le plus important journal de l’industrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur-Propridtaire: Alfredo Centofant. 


Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 







= 


ae — = TE BE 





Für die Redaktion verantwortlich: 


Arthur Nothnagel gen. Mellini, 











= fing-[assalicher == 


praktisch und übersichtlich angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lictbild-Bühne‘, Berlin SO.16, Mihaelkirdstr. 17. 


GOSOOOSOOOOOTOOOOYIOOOOOOOOO 
RerıanE, 

Verlangen Sie von uns 

gralis und unverbindlich 


eifektvolle :: 





Brojeklionswän ände EG 
m Hahtlosom Shirting 








ae reiten O0 u NH Inserat-Entwürie 

Php Pogpp Setn e2 We 

| \ auf | y Brüderstr. 2. Die Expedition der 

I Lichtbild - Bühne. 
URN) Ins Arrangements, Kränze und 
Iumen: Pflanzen : Dekorationen für 


alle Gelegenheiten. rum nn 


SCHULTZ'S Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-$tr. 58 
2 Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 








Lieferant für die Theaterwelt und die | 
«=: vesamte Berliner Kino-Branche. :-: 


2 Mark 


kostet 
das Abonnement 


















I: i 


La Cinematografia 
Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
» und phonographische Industrie :: 


es” Erscheint monatlich 2 mal. WW 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere |. Fabbri, Torino 
(ilal.) 31, Via Cumiana 31. 
— Abonnements: 8 Francs., — 


auf die 


„L. B. B.‘ 





„Lichtbild - Bühne“ gütigst 


ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unser® 
beziehen zu wollen. 


Gebr. Wolffsohn G. m. b. H., sämtlich in Berlin. 


Druck u, Verlag: 





ino-Theater-Lampen 


äußerst solid und leistungsfähig. 


„NIKLAS“: 


en neue Lampe „Niklas“, für Stromstärke 
bis 100 Ampere, ist eine für Kino-Theateı 
vanz besonders geeignete Ausführungsform mit 
rechtwinklirer Kohlenstellung. Höchste Festigkeit 
ist mit bequemster Bedienung und größter Dauer- 
haftigkeit verbunden. Als Führungen dienen starke, 
vierseitige Prismen, deren Getriebeteile seitlich in 
geschützter Lage angeordnet sind. Durch die lange 
Bauart der Lampe bleiben die bequem greifbaren 
Regelungsknöpfe stets kühl. Die obere Kohle ist 
seitlich verstellbar. 

Nr, 1466 8 Preis der Lampe 

ohne Widerstand und ohne Leitungsdraht 

Mk. 180, 


„LLOYD“ 


D‘ Prisma-Lampe „Lloyd“ ist die Ideal-Lampe 
für Kino-Theater. Sie zeichnet sich durch 
außerordentlich feste Bauart, vielseitige Einste!- 
lungsmöglichkeiten und daher besteLichtausnutzung, 
sehr bequeme Bedienung und geräuschloses Brennen 
aus. Sechsfache Regelungsmöglichkeiteu durch: 


Nachstellen der Kohlen (Lichtbogen-Regelung) 
. Heben und Senken der ganzen Lampe 
Schräg- und Geradestellen der ganzen Lampe 
Links- u. Rechtsschwenken der ganzen Lampe 
Vor- und Rückwärtsstellen der oberen Kohle 
Seitwärtsstellen der oberen Kohle. 


REED 


Die Lampe ist für Gleich- und Wechselstrom bis 
zu 100 Ampören geeignet. 
Nr. 1466 9 Preis der Lampe 


ohne Widerstand und ohne Leitungsdraht 
Mk. 125, 





Durch peinlich genaue Werkstatt- und Versand -Kontrolle ist dem Abnehmer die sichere Bürgschaft 
geboten, daß jeder Gegenstand, der die Marke Ica trägt, das Beste darstellt, was auf dem Markte ist, 


Die Ica A.-G. legt den hauptsächlichsten Wert auf streng solide Ausführung bis in die kleinsten Teile. 
Verlangen Sie kostenfreie Zusendung unserer Kino-Prospekte K. Nr, 338. 
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Ambrosio- Uebertriebener Ehrgeiz, Drama. 3 Akte. Mk. 1058, 
Film, Berlin SW. 48 Goldene Hochzeit. Drama. 2 Akte. Mk. 596.- 
DE EReBEn 20 Re Nauke will nichts davon wissen. Hum., Mk. 257. 

ernepr.: Moritzpi. 10856 Vampyrtanz, Tanzfilm, Mk, 106, 

Autor-Film Co. 

G.m.b,H, Berlin $.61 
Blücherstr. 32 
Fernspr. : Mpl. 1466-67. 
Biograph 
Deutsde Mutoscop- & 
Biosgraph-Ges. m. b. H. 
Beilin W. 8 
Fıiedrithstr, 187-188 
Fern pr.: Zentrum 9334. 
Der mitternächtliche Gast. Drama. Mk. 998,—. 
Cine Lorbeer und Liebe, Drama. — Mk. 1167,.—. 
nes : Julius als Zauberhünstler. Posse. Mk. 159, 

Deutsche Cines G.m.b.H. . . , 

Berlin SW. 48 Cinesinos Lausbubenstreiche. — Mk. 147.- 

Friedricbstr. 11 Amaltli. — Natur, — Mk. 18.—. 

Fernspr.: Mpl. 9831, 12893. | In der Prärie. — Drama. — Mk. 782. 

Am Tor zwischen blühenden Hecken Drama. — Mk. 320. 
Kultur der Kakaobohne, — Wissenschaftl. — Mk. 52.— 

Continental- 

Kunstfilm G.m.b.H 

Berlin SW. 48 

Friedrichstr. 235 

„Fernsprecher: Krf. 9233, 9578. 
Deutsche Bioscop bes. 

m. b. H., Berlin SW. 48, 

Fried' richstraße 236. 

Fernspr.: Lzw. 3224 u. 3072 
Deutsche ‚‚Eclair“ 

Film- u. Kinematographen- 

ties. m.b.H. 

Berlin SW. 48 m 

Friedrichstraße 22 

Fernspr.: Moritzplatzr, 4352. 

: Dupins schwierige Verhaftung Zauberposse, — 2 Akte, - 
Eclipse Mk. 823.—. 
Berlin SW. 48 Die Umgebung von Tlemcen (Algier). Natur, Mk. 149, 
Friedrichstraße 2'8 . nr ; BEE Mk Q 
Fernsprecher: Kurfürst, 6193 Die Stiefmutter. Drama. Drpn 359. —. 
Die Familie auf Pump. Komödie, Mk. 354.—. 
8 Unschuldis verdächtist. — Drama. — 2 Akte, — Mk. 751. 
i i nr 1 “ 

Ed N Dornen im Lorbeer. Drama. Mk. 402. 

Berlin SW. 48 Südafrikanische Straußenzucht. Industriell, Mk, 122 
Friedrichstraße 10 Junsenstreiche Komödie, Mk, 225, 
Fernenr : Maritzrlatr 10735 y u.’ : r 1 Mi 277 

‘ i ‚ Ein Künstlertraum, Komödi Mk, 37 


Eiko- Film a 


den 20. Mai 1914 


Itala 
Otto Schmidt 
Berlin SW.48 
Friedrichstraße 
Fernsprecer: Lützow, 


220 
4647 





Imperator Film Co. 
m.b.H., Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 23 
Fernsprecher: Mpl 


A. Loewenberg 
Berlin W. 66 
Mauerstraße 93 
Fernsprecher: Zentrum, 


Luna-Film 
G.m.b.H,., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow, 


Messter-Film 
G.m.b.H, Berlin S. 61 
klücherstraße 32 
Fernspr.: Moriizpl., 


Henri A. Müller 
Hamburg, Königstraße 51 
Fernspr.: Gr. I, 4950 
Berlin, Friedrichstraße 23 I 
Fernspr.: Nollendorf, 1399. 


Neue Film-Ges. 
m. b.H, Berlin SW. 48 
Frieuiiäsirape 224 


Fern:pr -echer: Lützow, 73?2 


H.Paschke & Co. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 235 
Fern»pr.: Lützow. 2603. 


Pasquali-Film 
G.m.b.H, Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 31 
Fernspr.: Moı:itzpla'z, 3652. 


12956. 


72:5 


481 >, 





1466 — 67 








Pathe 


freres & Co. 

Berlin SW.48 
Friedrichstraße 235 
Fernsprecher: 

Nollendorf, 2433, 2434 u. 244 


Fernverkehr: Nollendorf, 449 


Prometheus- Film 
Ei Bauie 





ET? 


Eine Kofferverwechselung. 
Gerichtet. Drama. 


Der 


Die „gute Freundin, 


Sonne des Buddha. 
Großvaters Testament, 


Das Engadin-Tal, — 


Natur 


Mk, 
Der Zweck heiligt die Mittel, 
Krebsfang in Schweden, 
Tragikoı 


Drama 


H 


1 
] 


129 


I 
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Lermin-Pilms im freien Verl 
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Ketten der Vergangenheit. 
Das Vermächtnis des 


Das blaue Herz. — Drama 


Polidor hat's eilig. 


Der alte Glöckner. — 
Der erste Kuß. — Drama. 
Wie sich Moritz verliebte 
Indianer und Whisky, 

Vater wider Erwarten. 

Moritz, „M.d.R." 
August hat geerbt. 
Jolın als Fremdenführer. 
Die verirrte Kugel. 
Die 
Aus der Tie rw elt \merik: 


m ANaukasu 


Hum 


- Drama 


Kom. 
Kom 


Farmers. 


Dran 


Kı 


Kom 


Tempel der japanische: 


Dr 


an 


160 


G+M+B+H 
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Mademoiselle Lucy Sousset 
@ — die reizende französische Filmöloa in der weiblichen Haupfrolie. —®B& 
» Vertrieb durch die Sehlager-Abtellung a. 
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Uebertriebener Fhrge )rama, 3 Akte Mk. 1058 
Goldene Hochzeit Brama 2 Akte Mk. 566 
Nauke will nichts davon wissen Hum Mk. 2 


Ambrosio- 
Film, Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 10 
Fernspr.: Moritzpl. 10656 


Vampyrtanz lanztilm Mk. 106 


Autor-Film Co. 
G.m.b,.H, Berlin 5.61 
Blücherstr,. 32 
Fernspr.: Mpl. 1466—67. 


Biograph 

leutsde Mutoscop & 

Biosraph-Ges. m. b. H 

Keiiin W. 8 

Friedrimhstr. 187-185 

Fern pr.: Zentrum 9334 

Der mitternächtliche Gast Drama Mk. 998 

Ci Lorbeer und Lich« Drama Mk. 1167 

Ines Julius als Zauberhünstler Posse Mk, 159 


Deutsche Oines Gmb. | Ginesinos Lausbubenstreiche, — Mk; 147 
Friedriecbstr. 11 Amalli Natur Mk. 138 
Fernspr. : Mpl. 9831, 12833 In der Präric Drama Mk. 782 
Am Tor zwischen blühenden Hecken Drama Mk. 320 
Kultur der Kakaobohn« Wissenschaft! Mk. 52 





Continental- 
Kunstfilm G. m. b. H 
Berlin SW. 48 
Friedrichstr. 235 





Deutsche Bloscop Ges. 
m. b. H., Berlin SW. 48, 
Fried'ichstraße 236 
Fernspr. : Lzw. 3221 u. 3072 


Deutsche ‚‚Eclair" 
Film- u. Kinematographen 
tes. m.b. H 
Berlin SW. 48 wi 
Friedrichstraße 22 
Fernspr.: Moritzplatr, 495 





l verig Verhaftung Zauberposse 2 Aktı 


. Dupins hw 
Eclipse Mk. 823 
Berlin SW, 48 Die Umgehung von Tlen (Algier) Natur 
Friedrichstraße 2'8 : au M Ir 
a ” S mutter rar Mk 9 
Fernsprecdher: Kurfürst, 619 In tieimut Dı . 
Die Familie 


Unschuldig verdächtigt Drama 2 Akte Mk. 751 
1 1 orbeer Drar Mk 02 

Gun bH Dornen im I rbeeı - Drama I 102. 2 z 

Berlin SW, Südafrikanische Straußenzucht Industriell ik. 1 

Komödie Mk. 225 


y n } 3 
kın NAunstlertraum \omod ik, 9 


auf Pump Komödie Mk, 354 





Edison 


Friedrichstr: 1 10 Jungenstreich« 
Kornenr » Maritmlatz 10797 > 


Eiko-Film 
G.m.b.H., Perlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Fernspr.: Lzw. 3, 9635, 6474 


Heinr. Ernemann 
Aktien Geseilschaft 
Dresden 177a 


Fortuna-Film 

G m.b H., Berlin SW. 48 

Friedrchs'raße 250 I 

Fernspr.: Lützow, 4776, u 








Die Unaussprechlichen Lustspiel. Mk. 569 
Gaumont Ein rätselhafter Fall Drama Mk. 881.50 = 
DeutscheGaumont-Ges.m.b.H. Der Bruder aus der Fremde Drama Mk. 514.50 
Berlin SW. 48 Die Heiratszeitung Kom, (kolor.) Mk, 410.50 
Friedrichstraße 20 x er 
tn Pieike als Architekt Hum Mk. 116.50. 
rnspr.: Moritzplatz, 11 759 m 
ie Von Marseille nach Port-Said. — Natur. — Mk. 147.50 


Die Fabrikation von Holzpfeifen Dok Mk 104.50. 





Robert Glombeck 
Berlin SW 
Friedrichstraße 3 
Fernsprecher: Zentrum, 646 


A. E. Hübsch & Co Die Jagd nach dem Glück. Drama Mk, 735 


Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 235 Wenn Rosen sprechen . ; Natıır, Mk 


Fernsprecer: Kurfü:'st, 962) 





Aus Liebe gesündigt Drama, Mk. 1145 

Die Muschel en ıma Mk. 318 

Ausblick auf das Josetnite-Tal Natur Mk, 108 
Film -Co,, Die Hopi-Indianerin Drama Mk. 298 

Berlin SW. 48 Papas Liebling Kinderspiel Mk, 305 
Friedrichstrasse 224 ara  Incognilo Komödie Mk. 338, 

ie Sie macht sich keine Sorgen Burleske« Mk. 245 
Komödis« Mk. 322 





Imp-Victoria- 


Der eifrige Dichter 
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"Ahead ehe Tanden"nienerihn ne m m ein Fans 


ermin-Films im freien Verkehr 
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Busch -Glaukar-Anastigmat F: 3,1. 


Kino-Objektiv für erstklassige Theater 








Moritzplatz, 14984, 14985 
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Itala Eine Kofferverwechselung Bunny-Filn 


Otto Schmidt Gerichtet Drama 
Der Zweck heilist d Mitte Komöd Mi 
Der Krebsfang in Schwede: Natur M 78 
Die „gute” Freundir [ra I Mk. 7 


Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 220 
Fernspreder: Lützow, 464 


Imperator | Film Go. 
m. b, H., Berlin SW 
Friedrichstraße 
Fernsprech r: M 1208 


A. Loewenberg 
Berlin W 
Mauer traße iR 
Fernspreer: Zentı 


Luna-Film 


Henri A Müller 5 
Has burg, Königstraf 1 2Onn« =. 
ernspr Gr. 1, 49 Urolivaters | 
Ber n, Friedri hstraße I Das Ensad la l I | 
Fernspr.: Nollen«c f, 139 
Neue Film-Ges. 
b.H, Berlin SW, as 


m 


Ferı € I 


A. Paschke & 00. ERTWER ES Al Mk. 860 


Berlin SW, 48 








z I ner d Whisky ram: 100 ı 
Pathe 
freres & Co \ 
Bein SW. 48 Mor 
Friedrichstraße 235 \ 
Forns preder. ig John ala Fremden 

Fernverkehr : Nollendorf, 4 Die verirrte Kugı Kon 95 
Die Tempel der japanischen Stad Mikkı Natur 160 ı 
\ı deı lierwelt \merikas Belehrender Film 6 m 


Ein Austlug im Kaukasus Natur 05 m 


ıst hat geerbt Kom I60 n 


Prometheus-Film 
G. m. b. H., Berlin 
Linienstraße 139 
an der Friedrichstraße 
Fernspr.: Norden, 10777 


H.Rosenblum & Co 
rerlin SW, 48 
Frie drichsti ie 224 
Fernspr.: Nldf, 14958 


Stambulki, Max 
Berlin SW, 48 Eines Weibes Macht Drama Mk. 380 
Friedrichstraße 24 
Fernspreder: Lülzow, 6865. _ 


The Hepworth 

















Mfetg. Co. Berlin SW. 48 Die Nachtglock« Drama, Mk. 350 

Friedri heiraße 226 = 27 Ein verwechselter Affe. Kom Mk. 235 

Fernsprech« Kurfürst, 9697 z N 
Union Projahfions ns A.-6. De 

Berlin SW 

Zimmerstraße 16/18 

Fernspr. Ztr, 4996, 12735, 1260 
ie: Te Tr En a 3 a u ———————— 


Uranus-Film-Ges. 
Berlin SW. 48 Nunek geigt so schön Humor 2 Akte Mk. 455 
Friedrichstraße 11 
Fernspr.: Moritzplatz, 303% 


Uspafa 
Union span. Filmfabriken 
G.m. b. H., Berlin SW. 68 
S tützenstraße 13. 
Fernspr.: Zentrum 9469 


Vay & Hubert 
Berlin SW, 68 
Friedrichstraße 207 
Fernepr.: Zentrum 2507 


Welt-Kinematograph 
G.m.b. H., Freiburg i.B Die Duisburg-Ruhrorte: Häfen Int 137 m Mk. 148 
Zähringerstraße 17 
Fern=pr.: Nr, 2412 








Kataloge kostenlos. 2) 











Die 
eriolgreidien 1 HIMS: 


Der 
goldene Skarabäus 
Teddy’ s Verhältnis 
Meine Frau und ich 


Man steigt nach... 


m erhalten Sie dureh die 


Telephone: Lützow 7192, 6699. B ' 
En 


Filmgesellschaft m. b.H. 


BERLIN SW.48 = Friedrich-Straße 224. 















"elegramm- Adresse: Lloydtilm. 








EN 


ne Suchen Sie einen guten Operateur 








Ambrosio- 
Fi'm, Berlin SW. 48 
Friedrichstr. 10. 
Fern-pr.: Moritzp'\»tz 10656. 


Atlantic Film 
Aarhus, Berlın SW.48 
Friedrichstr, 9 II 
Telephon: Mori zpl. 1272%, 
Amt St>glitz 2331. 


Allgemeine 
Deutfthe Film-Ges. m. b. B. 
Leipzig 
Grimmaischer Steinweg 2 
Fernsprecher 060. 


Christensen, 
Marius, G. m. b. H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 2%. 
Fernsprecer: Lzw., 2496, 2497 





Dentler, Martin 
G.m.b.H., Braunschweig 
Autorstr. 3 
Fernsprecher 1143 u. 1144. 


Filiale: München 
Theatinerstraße 3 
Fernsprecher 3437, 


Im Grabe der Lebenden. (Die Romanze aus Mignon.) 


Tangofieber. — Burleske. — 700 m. 
Susanne-Grandais-Serie, 

Ein Mädchen für alles 

Der Hund von Baskerv lle. 


Das Zauberlied, 
Menschliches Werkzeug. 

Die zwei Sergeanten. 

Die Verlobten. 

Die Wittenberger Nachtigall, 
unit Oedipus. 

Die Bettler von Paris. 

Das zweite Gesicht. 


Für ewig. — Drama. — 3 Akte. 

Die Toten reden. — Drama. — 5 Akte. 
Dissonanzen des Lebens. — Drama. — 6 Akte 
Die zweite Mutter. — Drama. — 6 Akte. 
Der Totgeglaubte. — Drama. — 3 Akte. 
Entsagung. — Drama. — 4 Akte. 


Preisausschreibung 1000000 Mk. — Sensatinnsfilm. — 4 Akte. 


Der Goldkönig. — Drama. — 6 Akte, 
Seine Hoheit der Erbprinz. — Lustspiel. — 2 Akte. 


Sehnsucht nach der großen Welt. (Die Tote.) — Drama. 
6 Akte. 
Das Füßchen mit der goldenen Schlange. — Lustspiel. — 2 Akte. 
Die Perle. — Lustspiel. — 3 Akte. 
Seemannskind. — Drama. 6 Akte, : 


Für Braunschweig: 
Verzweifelt. — Tragödie. — 4 Akte. 


Entsagung. — Charakter-Schauspiel. — 4 Akte. 
Die Geliebte des Herzogs. — Drama. 3 Akte. 
Schuldig. — Drama. — 5 Akte. 

Von Indianern überfallen. -— Drama. — 3 Akte. 
Hamlet. — Tragödie, — 5 Akte. 

Die Toten reden. Schauspiel. 5 Akte. 


Der Liebe Zaubermacht. — Drams. - 
Eine tolle Wette auf dem Imperator. 
Jeß. — Drama. — 3 Akte. 


1 Vorspiel, 4 Akte. 
- Lustspiel. 3 Akte. 


Bestien des Dschungels. Drama. 2 Akte. 
Dissonanzen des Lebens. Drama. — 6 Akte. 
Seine Hoheit der Erbprinz. Lustspiel. — 2 Akte. 
Der Goldkönig. — Drama (Roman). 6 Akte. 


Die zweite Mutter. Drama. — 6 Akte. 
Seemannskind. — Drama. 6 Akte, 
Der Totgeglaubte, — Drama. — 3 Akte. 


Die Sehnsucht nach der großen Welt. Roman. 6 Akte. 
Die Perle, — Lustspiel. — 3 Akte, 
Ringkampf: Fred Marcussen '/. Constant de Marin. 4 Akte. 


Das Füßchen mit der goldenen Schlange. — Lustspiel. 


Klub der Dicken. Lustspiel. 3 Akte. 
Für München: 
Verzweifelt, -- Tragödie. — 4 Akte. 


Entsagung. Charakter-Schauspiel. 4 Akte. 

Die Geliebte des Herzogs. — Drama. 3 Akte 

Hamlet, Tragödie. — 5 Akte. 

Die Toten reden. — Schauspiel. — 5 Akte. 

Der Liebe Zaubermacht. Drama. 1 Vorspiel, 4 Akte, 


Eine tolle Wette auf dem Imperator, Lustspiel. 3 Akte, 
Jeß. — Drama, — 3 Akte. 

Bestien des Dschungels. Drama, 2 Akte. 

Dissonanzen des Lebens. — Drama, 6 Akte. 

S:ine Hoheit der Erbprinz, — Lustspiel. 2 Akte. 

Der Goldkönig. Drama (Roman). 6 Akte 

Die zweite Mutter. Drama. 6 Akte, 

Das Seemannskind. Drama. 6 Akte. 

Der Totgeglaubte. Drama. 3 Akte, 

Die Sehnsucht nach der großen Welt. Roman. 6 Akte. 

Dic Perle. Lustspiel, — 3 Akte, 

Ringkampf: Fred Markussen / Constant de Marin 4 Akte. 
Das Füßchen mit der goldenen Schlange. — Lustspiel. — 2 Akte, 


Für ewig. — Drama. 3 Akte, 


2 Akte, 


Dann rufen Sie bitte sofort an: 
— „Freie Vereinigung der Kinematographen-Operateure Deutschlands“, Sitz Berlin. — 
Arbeitsnachweis-Zentrale: Zimmerstr, 22. 


Eiko-Film 
G. m. b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Fernspr.: Lützow 5526, 9635. 


Filmvertriebsges. 
m. b. H, Straßburg i. Els 
Passage Tensfeld 
Telephon No. 4025. 


Glombeck, Robert 
Berlin SW. 68 
Friedrichstraße 35 
Fernspre&er: Zentrum 6461. 


Hanewacker 
& Scheler Monopolfilm-Ver- 
trieb -Ges.m.b.H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichst afe 25-26 
Fernspr.: Mpl. 14584 u. 14585. 


Berlin: Amt Zentrum, 4955 oder 8850. - Danzig: No. 2685, 





Bismarck. 

Amerika—Europa im Luftschiff. 
Der Lebemann auf Aktien. 

Der er 

Der Autofeind, 

Der Brillantenteufel, 

Der Schein trügt. 


Blaue Maus. — Komödie, — 4 Akte. 
Mann ohne Arme. — Zirkusdrama. — 
Standuhr. — Drama. — 3 Akte. 

Roter Herzog. — Drama. — 3 Akte, 
Gütertrennung. — Lustspiel. — 2 Akte, 
Somnambulismus. — Lustspiel. — 2 Akte, 

Der Millionenonkel. — Lustspiel. — 4 Akte. 

Die Firma heiratet. — Lustspiel. — 3 Akte. 

Der König. — Drama. — 4 Akte. 

Die Kinder des Kapitän Grant. — Roman. — 5 Akte, 
Der Teufelsgeiger. — Drama. — 3 Akte, 

Das schwarze Schiff. — Drama. — 3 Akte. 

Das Zauberlied. — Roman. — 4 Akte, 


5 Akte, 





Lichtbilderei 
G.m.b.H., München-Gladbad, 
Waldhausenerstr. 100 
Telephon: Nr. 450. 


| 
Lioyd-Film 


G. m. b. H., Ber!in SW, 48 
Friedrichstraße 224 
Fernspr.: Lützow, 6649, 7192. 


Nordische Films 
Co. m. b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstrasse 13 
Fernsprecher: Moritzpl. 10191 


Rudolph, Carl 
Monopolfilms G. m. b. H 
Berlin SW 48, Fr,edrichstr. 9 
Fern-precher: Moritzpl. 4877 





Treumann-Larsen 
Film-Vertriebs-Ges. m. b. H. 
Berlin | 
Friedrichstrasse 16 
Fernsprecher: Moritzpl. 1174 


Onkel Kokl und das Klassenlos. — Lustspiel, 550 m. 
Mk. 650.—. 

Erdbeben. 

Im Reiche der Venus. (Tannhäuser.) 

Ihr höchstes Opfer. 

Atout der Sieger. 

Unter Indiens Glutensonne. 

Judith von Bethulien. 

Vier Teufel. 

Unschuld vom Lande. 

Ein Frauenherz. 

In hoc signo vinces. — 4 Akte. — 1800 m. 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Schlesien.) 

Die Jungfrau von Orleans. — 4 Akte. — 1700 m, 
(Rheinland, Westfalen, Schlesien, Saargebiet, Elsaß-Loth- 

ringen.) 

Amerika— Europa im Luftschiff. — 4 Akte. 1600 m. 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet.) 

Die letzten Tage von Bysanz. — 4 Akte. 1750 m. 


(Rheinland, Westfalen, Saargebiet.) 
Tirol in Waffen. 5 Akte. — 1800 m. 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Luxemburg u. Holland.) 


Der Evangelimann — 3 Akte. — 1000 m. 
(Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Bavern, Pfalz, Elsaß- 
Lothringen, Schlesien.) 
Man steigt nach (Lloyd Film). — Kom. — 850 m. — Anf. März. 
Marianne (Continental Film). — Drama. — 1900 m. 
Verbotene Frucht (Lloyd-Film). — Kom. — 1000 m. 
Surrey, der Steher (Continental Film). — Drama. — 1000 m. 
Der Goldene Scarabäus, Drama 1100 m 
Meine Frau und ich. — Komödie, 
Teddys Verhältnis. — Komödie, = 
Liebelei. — Volksstück. 
Mitternachtssonne. Sensation, 
Die Fürstin Spirarosa tanzt, Drama. 
Ein goldenes Herz. Drama. 
Opfer einer hohen Frau, Drama, 
Das Weiberregiment — Komödie. 
Die erste Nacht. — Verliebte Geschichten, 
Psilander-Zyklus. 2.—7 Sujets wöchentlich. 2 
Und das Licht erlosch. — Drama. — 4 Akte. 
Ninon, — Sensationsdrama. — 3 Akte. 
Lord Lister. Sensationsdrama. 3 Akte. 
Schattentänzerin, Zigeunerstück. 3 Akte. 
Hundert-Millionenbraut, — Sensations-Börsendrama 3 Akle 
Nachtasyl. Russisches Drama. — 2 Akte, 
Wer ist der Sieger? Drama, 3 Akte. 
Maison Fifi, Lustspiel. 
Frida. — Drama. 
Das Kriegslied der Rheinarmee. — Schauspiel. 


Paragraph 80 Absatz II, — Lustspiel. 
Das Geheimnis der M-Strahlen. — Drama, 
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Die Eiko-Woche 


wurde Ihrer Majestät der Kaiserin, Ihren Kaiserlichen und Königlichen 
Hoheiten dem Kronprinzen un der Kronprinzessin, 


sowie Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Oskar aut Verlangen 


des Kronprinzen in einer Separat-Vorstellung im Kronprinzlichen Palais vorgeführt, 
Bei dieser Gelegenheit besichtigten die allerhöchsten und höchsten Herrschaften 


außerdem die Eiko-Films: „Amerika-Europä im Luftschiff“, „Der Kronprinz 


bei den Pfadfindern“ sowie „Fürstliches Familienglück in Braunschweig“ und waren 
von dem Eindruck des Dargebotenen hochbefriedigt. 
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Die Filmprobe, 


Nur schwer war der Filmregisseur 
Teilaufnahme 
dem Kurbeln 
Da erT- 


Szene, 


zu befriedigen. Jede 


des Films mußte vor 
wiederholt probiert werden. 
eignete es sich in einer wo 
ein Darsteller seinen Angreifer mit 
Stuhlbein hatte, 


J . 
daß er, um es dem Regisseur recht zu 


einem abzuwehren 
machen, heftig zuschlug, so daß sein 
Partner ohnmächtig zu Boden sank. 
erholte, 
Herr Regis- 


sich wieder 
sein erstes Wort „Bitte, 
diese Szene nicht noch einmal 


\ls dieser war 
seur, 


probieren zu lassen!” 


Die Tagespresse und das Kino. 


Nach dem „Journal“ und dem 


folgt jetzt unter den fran- 
„Gil Blas”, 


um jede Woche einmal eine Rubrik 


„Excelsior" 


zösischen Tageszeitungen 
Kinoangelegenheiten zu widmen. 


Auch ein Rekord. 


Die Hepworth Manufacturing Co. 


darf sich rühmen, den jüngsten und 


beschäfti- 
ien. In einem Drama wirkte bei ihr 


Itesten Filmdarsteller zu 


ein neun Tage altes Mädchen mit, in 
einem Film mit einem Sujet aus prä- 
Zeit ist gegenwärtig eın 


iser Greis als Darsteller tätig. 


historischer 


Yyjyahr 


Der Segen des Kinos. 
\ „Jetzt 


wahrscheinlich wegen der 


wird in den Kinos, 
Sommers- 
eit, last überall ein grandioses Pro- 
t, da ist man einfach 


„Wirklich? 


Schwieger- 


gramm vorgeführ 
h | OS, B.: 


Dann muß ich mit meiner 


spra« 


mutter in ein Kino." 


Eine „amtliche Kinostatistik. 
Der Chicagoer Filmzensor Major 
Funkhouser will festgestellt haben, 


daß dort 85 Prozent der Kinobesucher 
Kinder 
as Alter von 15 Jahren noch 
Die 


nachgewiesen, 


und und 50 
Prozent d 
icht erreicht 
pıesse hat ihm 
diese Zahlen 
mit 


t trauen 


waren 


Fach- 
daß 


sind. Er 


hatten. 


willkürliche 


macht es der Filmbranche, wie 


mit seiner Mannschaft als Major, der 


er sagle: „Menschen bekommt man 


überall 


die 


aber Maultiere sind zu scho- 


nen, kosten schweres Geld." 


Das Arbeiterkino. 


In Amerika haben sich die organi- 
Arbeiter einer Gewerkschaft 
zusammengetan und eine Filmgenos- 
senschaft gegründet. In 
einer 


sierten 


einer Halle 
Maschinenfabrik haben sie ein 
Kino errichtet, dessen Ueberschüsse 
unter den Genossenschaftsmitgliedern 
verteilt werden sollen. Die Gründung 
wurde mit einem Festessen geleiert, 


dessen Teilnehmer gefilmt wurden. 


Der Kinoberui für die Jugend. 


Films werden dazu verwendet, die 
Wahl des künftigen Berufes zu 
leichtern, doch niemand hat bei uns 
noch die Frage aufgeworfen, ob sich 


er- 


die Jugend dem vielversprechenden 
Kinoberufe zuwenden soll. In London 
hat das Komit& für Jugendbeschäfti- 
gung jetzt den ersten Bericht über 
Gebiete 


Theater 


Versuche auf diesem ver- 
öffentlicht. In 


ein Dutzend Jungen angestellt wor- 


einem waı 


den. Ihre Beschäftigung war keine 
unreine, sie wurden wie eigene Kinder 
behandelt. Sie stammten von besse- 
ren Eltern, lernten aber gehorchen, 
Pünktlichkeit, Reinlichkeit, 


weise, Selbständigkeit und vor allem 


Rede- 
Initiative, In einem anderen Theater 
waren ebenfalls 12 Knaben beschäl- 
tigt, Ausflüge 
etc, machen mußten, um sich zu kräl- 
hat 
einen freien Tag in der Woche, im 


die auch Turnübungen, 


tigen. Im ersten Jahre jeder 
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gen, einen Apparat zu konstruieren, 
in der Größe der Meß- oder Perfo- 
rier- und Klebe-Maschinen, der, auf 
Basis begründet, 
oder je 


wissenschaftlicher 
Films 
Wunsch auch aul 
nigt", Im ersteren Falle beträgt die 
Leistung 1000 Meter, in letzterem 500 
Meter pro Stunde! Der Film 
gebrauchsfähig. 


die auf einer nach 


beiden Seiten „rei- 


ist sO- 


fort wieder 


Ein Kino für 1000 Einwohner. 


’ 


In Leiston (Suffolk), das ’ nicht 
ganz 4000 Einwohner zählt, bestehen 
Nun werden zwei 
so daß auf je 1000 
entfällt. 


Selbst wenn jeder wöchentlich einmal 


zwei Kinotheater. 
weitere errichtet, 
Kinohaus 


Einwohner ein 


ein Kino besucht, wie sollen deren 


Besitzer bestehen? 
Winky von Bamforth. 


Filmmarke 
Darsteller 


Die 
Bamforth 


neue englische 


bringt den 


TE 
5. Juni 1914 


‚Goldene 


Das Bild wurde auf der 


Hodızeit“ | 


Turiner Weltausstellung mit dem 


I. Preis von 25000 Francs prämiiert. 


3 2 Akte, 


2 Akte, 


Max Reinhardt, Berlin, Friedrichstr. 10 1 
le le] 


zweiten Jahre kommt ein Wochen- 


urlaub hinzu, im dritten Jahre erhal- 


Falls 


ten sie einen l4tägigen Urlaub. 

ihre Leistungen zufriedenstellend 
sind, wird für ihr weiteres Engage- 
ment gesorgt. Bei Vorliebe für elek- 
trische Arbeiten erhalten sie Mon- 
teurunterricht mit Berücksichtigung 
des künftigen Vorführerberufes. Die 
Mädchen werden zu Kontroll-, Kas- 


Garderoben- oder Küchen- 


ngehalten und nirgends sind 


sierer-, 
arbeit 
ie Gefahren wegen ihres Geschlechts 
ausgesetzt. Die Befähigteren werden 
zu Film ager- oder Kontordamen und 
Ruchhal’erinnen ausgebildet. 


Filmreinigung. 
Gebrauchte 
schrammte, 
„auf neu‘ 
Aufgabe 
verfahren, die 
nassem Wege 
wird der 
Staub ausgewaschen, 
Emulsionsschicht 
Schrammen 


und demnach 
verkratzte Films wieder 
herzustellen, 
sogenannter 


ver- 
das ist die 
Entregnungs- 
trockenem 
arbeiten, 
angesetzte 


oder 
Teilweise 
Schmutz 


auf 


und 
die 
poliert, die 
verschwinden. Dem 
Konstrukteur Seaborne ist es gelun- 


teilweise 


bis 











Erscheinungstag: 
5. Juni 1914 


Erstklassige Darstellung! 
_Künstlerische Wirkung! 


Winky in den Hauptrollen, der den 


bescheidenen Titel „Filmpossen- 
könig” sich zugelegt hat. Im Juni er- 
scheinen die Films „Die Lektion, 
„Der Fliegentöter", „Der Gorgon- 


zola" und „Der Leopard‘, in denen 


Winky allerhand Allotria treibt. 


Die angefochtene Brieimarke. 

In den Vereinigten Staaten wer- 
den neue Briefmarken gedruckt. Die 
Blätter Abbildungen der 
neuen bevorstehenden Ausgabe. Die 
Balboa Film Co. klagt nun gegen die 


brachten 


eigene Regierung wegen Verletzung 
8 8 8 


ihres Warenzeichers, denn die nei» 
I Cent Marke hat sehr große Aehn- 
lichkeit mit dem geschützten Zeichen 


der Balboafilms. 


Moralischer Wert der Kinos. 


Der Wm. J. Pringle 
von Blackpool hat seiner Aufsichts- 
behörde einen Bericht erstattet, wo- 
rin es wörtlich heißt: „Da Kinos jeden 
Abend 


Polizeichel 


Besuchern 
jeden Alters in jedem Winkel des 
Erdballes frequentiert werden, ge- 
winnen sie an Bedeutung. Es heißt, 


von Millionen 


v 


ECLIPSE, Berlin SW. 48, 





Fernsprecher: 





P.Nr. 2715%. 


@ 





Spannend von Anfang bis zu Ende! 
Ganz neus Zauber-Tricks! 


POTT TTLITIILELLIIILILILITIRELIIIELLIKT TIER TITI ILL ERIK KIE I GD 


einzelne Kinder stehlen das Eintritts- 
geld, sind alle Abende da, werden 
vergnügungssüchtig und für ernste 
Arbeit abgeneigt. Die Films seen 
ihren Augen schädlich. Gäbe es eine 
wertvolle Statistik in dieser Frage, 
so würden Kinovorführungen nur in 
einem sehr kleinen Prozentsatz für 
Jugendvergehen und -Verbrechen 
verantwortlich sein. Was soll mit den 


Kindern geschehen, die nicht die 
Kinos besuchen sollen? Wer da 
glaubt, ihr Heim und die von ihnen 


aufgesuchten Straßenecken seien phy- 
sisch und moralisch gesünder und be- 
quemer, als die Kinos, soll sie mit 
Mitteln Ich halte 
eine solche Kur für genau so schäd- 
lich, wie die Krankheit. Bei dem heu- 
tigen Zustande der Kinos und ihrer 
Darbietungen wird während vernünf- 


allen fernhalten. 


tiger Stunden weder Leib noch Seele 
der Kinder ernstlich in Mitleiden- 


schaft gezogen." 


Der Golimeister-Film. 


Was der Sport für ein Hilfsmittel 
in Films besitzt, das haben die Eng- 
schon ergründet. Jetzt wer- 
den des Kanals auch Lek- 
tionen im Golfispiel durch den Film 
erteilt. ” London Golf Co. hat den 
Meister J. H. Taylor beim Spiel fil- 
men Hsssh und sein Beispiel auf der 
Leinwand gilt als Weiser beim Trai- 


länder 
jenseits 


ning im Freien, 


Das Traumweib . 


Unter diesem Titel ist in England 
eine Geschichte von Wilkie Collins 
verfilmt worden, die eine Studie über 
Psychologie des Fürchtens ge- 
kann, Der Film zeigt 
magnetischen Ein- 


die 
nannt werden 
dıe Folgen des 
[lusses vom geistigen Zwang und die 
Beschauer sind am Schlusse im 
Zweifel darüber, was in der Handlung 
Wirklichkeit, 


was Traum ist. 


Doyen und der Film. 


Der Pariser Chirurg Doyen, der 
seit Jahren Operationen auf dem Film 
hat, 


diese 


verewigt, wie er selbst angibt, 


durch Aufnahmen erfahren, 


daß kein Chirurg sich selbst kenne. 


ur nabe nıer ersi LWeiegenneit gehabt, 
seine Handgrilfe und die seiner Assi- 
stenten kritisch zu 
habe auf Grund dieses Urteils wich- 
tige Aenderungen in den technischen 
Einzelheiten 


beurteilen, und 


getroffen. Unbedingt 
notwendig ist es, daß bei Aufnahmen 
der operativen Lichtbilder die nor- 
male Schnelligkeit keine Aenderung 
erfährt, damit der Beschauer ein 
scharfes, verläßliches Wirklichkeits- 
bild zu sehen bekommt. 





Dupins schwierige Verhaftung! 








Effektvoller Schlager! 
_Amüsante Sze Szenen! 


Friedrichstraße 218 


Kurfürst, 6193 
























Y 


Redaktion 


verantwe 











rtlich: Arthur Nothnagel gen. M« 
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3jährige Garantie! 


Perlantino-Projectionsiläche, glänzend rezensiert 


Plastische stereoscopische Bilder! 


E 40— 50°. Stromersparnis! 
N Telefon: Moritzplatz 22000 Perlantino O. Ce. Pe. G. m. b. H., Berlin SO. 16, Cöpenickerstr. 111. 


Leichteste Reinigung! 


Telefon: Moritzplatz 2809 








Druck 


ne ir ; RER ah e : + £ Ka 
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Um Nlitternadht 


23922222222 


Senfationelles Detektiv-Schaufpiel in 3 Akten 


Erfcheint 19. Juni! Preis 1300 ME. ! 


Srofhlren auf Wunfh Eoftenfrei! 


BIOGRAPH +» BERLIN W.8 
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Wunte in Sa wulitäten 


gg, te 0 SACHEN 


Eine Erbfihaftstomödie in 2 Akten 


Erfoheint 19. Juni ! Preis 650 ME. | 


äugkräftiges Reklame-Material! 


BIOGRAPH + BERLIN W.8 
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ses Marke 


DIDI, 


ist Trumpf! 
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Große Kasseneinnahmen werden Sie sicher haben mit unserem 


+ Weltschlager » 


Der große Coup 


1500 m Sensationelles Detektiv-Drama 4 Akte 








Ein Film, der ihr Publikum in Erstaunen setzt. 





Ferner: Aus dem Tagebuche des berühmten Detektivs Charlie Groß 


Die Fledermäuse von Rondshill 


1200 Meter — 3 Akte 


Dieser Film wird überall großes Aufsehen erregen. 





Den Siegeszug vollführen die Schlager: 


Ltei: „LEPAIN“ | wre: „LEPAIN“ 


Der König der Unschuldigen Der Kampf mit dem Meisterdetektiv John Hawkes 
Großer sensationeller Detektivschlager — 3 Akte Großer sensationeller Detektivschlager — 3 Akte 
Ganz neue sensationelle Verbrechertriks. | Paris berühmte Verbrecherkeller. 





Reltere Monopolfilms zu Sommerpreisen: 
















Das AUESERNNIN) SCHEIBEN Im Schatten 
Teufelsioch | Das Geschenk des Inders | der Schuld 
Großer Sensationsfilm aus dem EEE GEERIEEIEEERTEERERSEEIEEETETEE “ Ueberaus spannendes und zu 

Leben — 4 Akte Nach der Novelle von F.C. Oberg — 4 Akte Herzen gehendes,Drama. 3 Akte 





Karl Werner, Berlin os. Gr. Frankfurteritr.106 


Fernsprecher: Amt Alexander Nr. 2439 — Telegramm-Adresse: Filmwerner, Berlin 
Vertreter für Oesterreih-Ungarn und Balkanstaaten: u 


Generalfilmvertrieb Karl Dreßler— Hermann Kirhhofi, Wien VIl 
Westbahnstraße 60. 


Z 
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von 


Franz Hofer 


verfaßt und inszeniert mit 


Dorrit Weixler 


in den Hauptrollen 


für die Saison 1914/15 erscheint. 


Die ungewöhnlichen Erfolge von 


„Rosa Pantöffelchen” + „Hurra! Einquartierung” 
„Liebesbarometer” 


die Meisterschaft Franz Hofers in der Inszenierung, 
das pikant graziöse Spiel Dorrit Weixlers bürgen 
——= zur Genüge für die neue Serie. 


r 


Luna-Film-Gesellschaft m.b.H. 


BERLIN SW.48, Friedrichstr. 224. 


RR; 


NN 





N 
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Sichern Sie 
sich für 
Ihren Bezirk 


die neue 


Diese entzückende 


o Serie wird mit o eröffnet. 


In Regie, Photographie, 
Darstellung und Sujet unübertrefflich. 









DEEEEEKEEEEEEEIIIILIILDILX2 


Luna-Film-Gesellschait m.b. H. 


Fernspr.: Lützow 4812 BERLIN SW 48, Friedrichstraße 224 Telegr.-Adr.: Lunafilm 


RR 


NN 


Y 
% 
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- Luna-Film-Gesellschaft m. b.H. | 


Fernspr.: Lützow 4812 BERLIN SW 48, Friedrichstraße 224 Telegr. - Adr. Lunafilm | 
G 
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Das zweite bereits fertig- 
gestellte Lustspiel dieser 
Serie heißt: 


wurde gleichfalls von 
FRANZ HOFER verfaßt und 
=—— inszeniert. 


besuden ++ 
+++ Sie INS 


in unseren Geschäfts- 


räumen 


Berlin SW. 48 


Friedrich-Straße 224 


und lassen Sie sich 
beide Films vorführen. 
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Billige Schlager mit Beiprogramm! 


9, 10, 15 und 20 Mark pro Tag Leihgebühr kosten nachstehende 
zugkräftige Mehrakter inkl. Beiprogramm von ca. 1000 Meter Länge. 


Asta Nielsen - Films: Treumann-Larsen-Films: 
Die Kinder des Generals 3 Akte | Huller (Neue Kopie 
Wenn die Maske fällt : b o 5 nn ET Er ii , e % 3 Akte 
Das Mädchen ohne Vaterland . ; Freiheit oder Tod En 
Jugend und Tollheit Fu u Das Abenteuer der Lady Gleane 
Komödianten . In Mirza, die Zigeunerin I u 
Die Sünden der Väter 3 4 Herzensrecht 3 5 
Heißes Blut 5 „ Opfertod a 
Nachtfalter . . Ey Sumpfblume Ey 
Der Tod in Sevilla En Cirkusteufel I 
Die Verräterin Fo Motive unbekannt I u 
Zigeunerblut Eu Wir lassen uns scheiden Ey 
Die Suffragette Er Frida 5 ; 4 
g 1 a. 2 
Filmprimadonna ; a „ a u . 
Engelein , Lissi Nebuschka Films: 
In Zapatas Banden i 5 a 
Das Kind ruft . Dur Be Der Todessturz 3 Akte 
Das Feuer ; j Das Komödiantenkind i . . 
Des Meeres und der l.iebe Wellen : ge 
un ie Films: s Maria Sonetta, das Findelkind . I u 
sinn Verfehlte Jugend Br er 
So ist das Leben 3 Akte Aus schwerer Zeit u 
Liebes-Intriguen IB un u Märchen vom Glück . 3 
Zweiarme Rice . nn BR, Endlich allein %.y 
Lufttorpedo . u. Tod in den Bergen Eu 
Zu spät 3. Hexenzauber 3, 


Dagmar, die Brauerstochter . 3 Akte Die Insel der Seligen . . . 5 Akte Die vier Teufel (Neue Kopie) 
De oe I . .. ..,.38„ Lichtgasse Nr. 14 (Detekt) . ? „ Mamsell Nitouche a Ron) 
Der Schandfleck (Gaumont) . 3 „ Schellengeläute . . 5 Der Kornkönig . 2 Akte 
D.IndiersZaubermacht(Biose.) 3 „ Waldows u. ihr Schweinchen er Kain . 2 » 
Andreas Fränkel auf der Wanderschaft Der Fluch des Toten . . . 3 „ Die letzten Tage von Byzanz u 
3 Akte Doch m. d.Geschickes Mächten 3 ,, Die Feuerfliege i u . 
Erinn. an St. Helena (Napol.) 2 „ Die Ritter von Rhodos . . 4 Sündige Liebe . er er 
D. Leben dem Vaterld. (Napol.) Das Geheimnis von Chateau Richemond Der eiserne Tod a Eu 
Mensch u. Raubtier (Jagdb. Afr.) | (Detektivdrama) . . . . 3 Akte Das Armband der Gräfin ; E 
Die Heldin von St. Honore 3 -, Der Herr des Todes . . , 4 „ Das rote Pulver u 799 
Die Schuld des Vaters . Bi Gendarm Moebius 3 ,„ Um einen Kuß von Nini as 
Der Tod und die Mutter . Eu Frou-Frou = Das Burgverließ 2 u; 
Von Indianern überfallen Bi Seine erste Frau 5 Ein Mädchen zu verschenken I 
Richara Wagner Ba Prima Ballerina 4 „ Der weiße Clown . TE 
Pepita : . 
Zu Sommerpreisen liefern wir: 
„Die Herrin des Nils‘ „Hiawatha‘“t Detektivdrama „Marienwunder‘ 
6 Akte (Cines) 5 Akte Akte 
„Quo Vadis“ R TER ERBEN» Wetter‘ 
Neue und alte Kopien „Das ist der Krieg 4 
. aa 3 Akte „Der Club der Dicken‘ 
„Die letzten Tage von Pompeji‘ 3 Akte 
Ambrosio- und Pasquali-Film „Die geheimnisvolle Villa im Walde“ „Im brennenden Zuge‘‘ 
„Die Landstraße‘ | Größter Detektivschlager seit Bestehen  pegtes bis jetzt erschienenes Indianer- 
von Dr. Paul Lindau | der Kinematographie | Drama, 2 Akte. 


Aufträge werden der Reihe nach erledigt. — 


_Philantropische Lihhtbilder-Gesellshaft m. b. H., Strassburg i. Els. 


Ferngespräch 472, Stadtgespräch 48 49. Halbmondgasse Telegramm-Adresse: Philantropie. 
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Am 10. Juni 1914 


Das 
Panzergewölbe 


IV. Abenteuer des berühmten Detektivs 
Stuart Webbs. 





EEE EEE 
ZHRENERBEHEEEEBKEBBESEREBERRBEEBEREBEBEBREBBEBE 


Telegraphieren oder telephonieren Sie an: 


Stuart Webbs-Film-Comp. 


Telefon: Centrum 8735 Berlin, Dorotheenstraße 53 Telegr.-Adr.: Webbstilm 
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+ Nordisk-Neuheiten + 


Der Gast aus der andern Welt 


RER RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRQQ 








von Ulara Viebig 


Das goldene Kalb 
Die Sünden der Väter 

Die Inderin 
Mein Freund Levy 
Die Nachtwandlerin 

| Ein Liebesopier 
Die erste Nacht 
Das Weiberregiment 


Das Glück tötet 


150 neue Sujets! S=———————————————— Fordern Sie Filmlisten! 





NORDISCHE FILMS Co. 


G.M.B.H. 
BERLIN SW.48 DÜSSELDORF 
Friedrichstrasse 13, ® Graf Adolfstrasse 20. 
Teleph.: Mpl, 10191, 14983, Telegr.: Nordfilm, Teiephon-Anschl, 4446. Telegramme : Nordfilm. 





MÜNCH EI N, ‚ Bayrische Vertriebsgesellschaft 


Paul Heysestra Telephon : 50472 u. 50476. 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr. 5.— im 
Weltpost- Verein jährlich Mk. 24,-. 


Die ‚Liasbild- Bühne erscheint Jeden 
Sees Bonnabend = a 








N rn 






Das Fachorgan 
I ffür das — 
. Jnteressengebief | 
der Kinemafographen 





Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17. 


Telegramm-Adresse:; Lichtbildbühne, Berlin. 


‚ Verlag: Moritzplatz, 14984. 
* Expedition: Moritzplatz, 14985. 


‚ Chefredakteur: Arthur Mellini. 


BERLIN, den 23. Mai 1914 


Telephon 
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6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 10,- 

!» Seite Mk. &U,-, \ Seite Mk. 30,-. 

!/s Seite Mk. 18,—, "/ıs Seite Mk. 10,— 
Schluss der Anzeigen- Annahme 
———— Mittwoch früh. 

Für unverlangt eingesandte Manu- 
WRREOBUE wir keineılei 
währ. 

Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


Der ee 4 beträgt 15 Pf pro 
skripte 


Der Film in der Beurteilung der Tagespresse. 
Von Wilhelm Hennicke, Mitglied der „Union der Kino-Regisseure“, 


ie Darbietungen der 
theater werden ohne Zweifel 





von der Tagespresse erheblich 


günstiger beurteilt, als vor zwei 
Jahren, Von den Gegnern des Kinos 
wurde die Möglichkeit einer Ver- 
besserung des Lichtbilds bei den da- 


maligen Erörterungen mit allen mög- 


lichen Einwendungen bestritten. 


Bedenkt man nun, in welch kur- 
zer Zeit diese Wandlung vor sich ge- 
gangen ist, die die öffentliche Mei- 
nung beeinflußte, dem Kino gegen- 
über umzulernen, so muß man ehr- 
lich gestehen, daß dieser große Erfolg 
selbst die Erwartungen der Kino- 
freunde übertroffen hat. 

Wie groß der Fortschritt 


könnte man unbelehrbaren Kinogeg- 


ist, 


nern in augenfälliger Weise zeigen, 
wenn man die heutigen Leistungen 
Films gegenüberstellt, die vor zehn 


Kino- 


Jahren, von heut an führender Stelle 
stehenden Filmfabriken hergestellt, 
infolge ihres widerwärtigen Inhalts, 
von keinem Theaterbesitzer gezeigt 
werden dürften, wollte er nicht einen 
Sturm der Entrüstung unter seinen 


Theaterbesuchern entfesseln. 


Gut Ding will eben Weile haben. 
Die Konkurrenz auf dem Filmmarkt 
zwingt von selbst, zu reformieren, 
Unsere schnellebige Zeit vergißt ganz, 
daß diese neue’ wunderbare Erfin- 
dung, die gewissermaßen aus dem 


Nichts 


lächerlich kurzen Zeitspanne sich die 


auftauchte und in einer 
ganze Welt eroberte, es nicht in eini- 
gen Jahren zur höchsten Vollendung 
bringen kann. Keine technische Er- 
findung unserer Tage hat in so kurzer 
Zeit wie die Kinematographie einen 


solchen Riesenerfolg gehabt; die 


Aviatik z. B, ist doch erheblich älte- 


ren Datums, 


Welche hatte 


man noch mit rein technischen Vor- 


Schwierigkeiten 


richtungen vor sechs oder acht Jah- 
ren zu überwinden, z.B. mit der Hand- 
habung des Aufnahmeapparates, ganz 
zu schweigen von anderen Dingen. 
Und da verlangt man, die geistige 
und künstlerische Seite soll vollkom- 
men entwickelt sein. Am allerwenig- 
sten werden die Fachleute bestrei- 
ten, daß es noch sehr vieles gibt, was 
am Lichtbild verbesserungsfähig ist; 
der Schreiber dieser Zeilen hat an 
anderer Stelle eine Reihe von Re- 
formvorschlägen gemacht, deren Ver- 
wirklichung das Kino auf eine höhere 


Stufe heben würde. 


Man muß aber billigerweise das 
bisher Geleistete würdigen und den 
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Siebenmeilenstiefelschritt der Kino- 


industrie anerkennen. 


Man spricht immer so verächtlich 
der 


einem Geschältszweig, als wenn der 


von „Kinobranche‘, also von 


Betrieb eines Theaters eine rein 
künstlerische Angelegenheit wäre; daß 
dem nicht so ist, sieht man, sofern 
man es nicht schon längst wußte, an 
dem neuesten Äntrag zur Versamm- 


des 


einem Theaterdirektor der Nachweis 


lung Bühnenvereins, wo von 
kaufmännischer Tüchtigkeit verlangt 
wird. Genau so viel, eher noch er- 
heblich mehr davon, muß der Leiter 
einer Filmfabrik besitzen, der bei der 


des 


Unternehmen 


Kigenart Kinobetriebes sein 


nur aufrechterhalten 


kann, wenn er über ganz hervor- 
ragende kaufmännische Qualitäten 
verfügt. Genau ebenso muß der Re- 
gisseur über derartige Fähigkeiten 
verfügen, denn der ist der erfolg- 
reichste, dessen Films am meisten 


Man glaube doch 
nicht, daß die Fabrik einen Spielleiter 


verkauft werden. 


behalten könnte, dessen Films zwar 
die Anerkennung eines kleinen Krei- 
ses von Literaten oder Künstlern 
findet, 


Fxemplar verkauft werden würde, 


aber von denen nicht ein 
denn der Verkauf einiger Kopien an 
ein paar vornehme Lichtspieltheater 
würde nicht die Unkosten decken und 
der weitere Verfolg eines so idealen 
Strebens Ä der 


würde den Besitzer 


Filmfabrik nötigen, sein Unterneh- 
men so schnell als möglich zu 
schließen. 


Läßt sich denn die Schaubühne 
nach rein idealen Gesichtspunkten 
leiten? Bis zum Ueberdruß ist erör- 
tert worden, wie wenig wirklich Be- 
deutsames dem Publikum hier ge- 
boten wird, und daß nur sehr wenig 
Werke einer kritischen Würdigung 
standhalten können. Muß nicht fast 


jeder Theaterdirektor Rücksicht auf 
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sein Publikum nehmen mit Rücksicht 
Und da- 


bei fließen dem Theater ganz andere 


auf seine verfluchte Kasse? 


Mittel zu, als den Filmfabriken. Um- 
somehr verdienen die Leistungen der 
Kinoindustrie Anerkennung, die trotz 
der geringen Mittel, wovon noch für 
die deutsche Filmindustrie beträcht- 
liche Summen als Lehrgeld in Ansatz 
zu bringen sind, sich in den letzten 
bedeutend gebessert 


Wenn die künstlerische Seite 


Jahren ganz 
haben. 
noch nicht genügend ausgebaut wer- 
den konnte, so muß man doch auch 
die kurze Zeit berücksichtigen, in der 
diese Entwickelung vor sich ging, 
und daß keinerlei große Vorbilder, 
denen man nacheifern konnte, vor- 


handen waren, 


In einer Kritik, die vor längerer 
Zeit durch die Tagespresse ging, be- 
klagte Rosegger, daß die Operette, 
großer Vorbilder, 


nicht um einen Schritt weitergekom- 


trotz unleugbar 
men wäre, so fades Zeug produziere, 
daß es ein Jammer sei, und dabei 
sind seit dem Erscheinen der ‚Fleder- 
maus von Strauß, dessen künstle- 
rische Fähigkeiten kein Geringerer 
als Richard Wagner anerkannte — 
40 Jahre verflossen, immerhin schon 
ein Zeitraum, in dem sich eine Ent- 
wickelung zeigen müßte. Vom Licht- 
bild erwartet man noch ganz andere 
Leistungen in einem viel ‘kürzeren 
Zeitraum. Man erwartet, daß jedes 
Fülle 
Meisterwerken zeige, seibstverständ- 
lich in allen 3000 Theatern Deutsch- 
Dabei 


Kinos zwei Programme pro Woche; 


Wochenprogramm eine von 


lands. zeigen die meisten 
rechnet man durchschnittlich 10 Pro- 
$rammnummern und nur 2000 The- 
ater pro Jahr, so ergeben sich 2000 > 
100.10 = 200 000 Filmstücke. Bei 
dieser Fülle, bei dieser Massenfabri- 
kation, muß es als ein Wunder be- 
zeichnet werden, daß noch so viele 
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interessante und wirkungsvolle Films 
gezeigt werden können; ja, ich wage 
zu behaupten, daß viele Films, wenn 
man die Eigenart der kinematographi- 
schen Darstellung in Betracht zieht, 
erheblich bessere Qualitäten haben, 
als die zahllosen Romane, Novellen 
und Erzählungen unserer Zeitungs- 
und Zeitschriftenliteratur, Verschie- 
dentlich las man es, daß der Autor 
dem Kino nacheifre; es drängt sich 
auch bei vielen Erzeugnissen der mo- 
dernen Literatur die Beobachtung auf, 
daß das Kino, das so verlästertc Ein- 
Huß auf die Literatur gewinnt, oder 
sollten diese — Idealisten so ganz un- 
absichtlich an eine kommende Ver- 
filmung ihrer Werke zu Riesenpreisen 
gedacht haben? Lieber nicht, denn 
nachgerade ist man doch zur Ueber- 
zeugung gekommen, daß die Verfil- 
mung von Dramen, Romanen und 
Novellen der künstlerischen Haltung 
des Films mehr schadet als nützt. 


Nimmt man selbst noch an, daß 
der Verbrauch der Filmstücke viel 
geringer ist, da die meisten Theater 
miteinander pendeln und die Ko- 
pien immer wieder verliehen werden, 
sc ist doch der Ideenverbrauch ein 
ganz gewaltiger, da keine Statistik 
darüber vorhanden ist, wieviel Films 
nur einige oder wenige Male oder 


gar Und 


wenn man die genialsten Menschen 


nicht verkauft werden. 


der Welt dafür heranzöge, neue Ideen 
zu finden, selbstredend absolut neue, 
und nicht zu vergessen, hochkünstle- 
rische, sowie für die Bedingungen des 
Lichtbildes 
diese, vorausgesetzt, daß man der- 
artige findet, in 


kurzer Zeit verbraucht sein, denn im- 


geeignete, so würden 


Prachtexemplare 


mer Neues und wiederum Neues ver- 
langt der kommende Tag von ihnen; 
auch sie würden dem Urteil verfallen: 


” . 6“, . 
„immer dasselbe, nichts neues ; Ja, 
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es ist kein Ende dieser Entwickelung 
abzusehen. 
Aber wir 


Presse trösten, 


können uns mit der 
Sind die Leistungen 
unserer Zeitungen und Zeitschriften 
Ist dort alles 
Sind lediglich 
zur Leitung 


Findet 


man dort nicht auch das ewige Einer- 


immer gleichwertig? 
Gold was glänzt? 
ideale Gesichtspunkte 
einer Zeitung maßgebend? 


lei, immer dasselbe oder nur ganz be- 
deutendes, hochkünstlerisches? Im 
Märchen heißt es: Wer’s glaubt, zahlt 
einen Taler. 

Der Vergleich des Kinos mit der 
Presse drängt sich mir unwillkürlich 
auf. Die rapide Entwickelung, die 
kolassale Verbreitung nicht zu ver- 
gessen und die Wirkung als Mittei- 
lungsorgan ist Beiden gemeinsam, und 
daß sich hier literarische, künstle- 
rische und geschäftliche Dinge durch- 


einandermischen, 


R etzt stockt etwas die Filmfabri- 
‘ kation, denn das echt sommer- 
(ia liche Wetter ist sogar nicht 
mehr imstande, die Schaffenskraft für 
Lustspiele und Detektivgeschichten, 
die zwei Moderichtungen, anzuspor- 
Als 


gilt zurzeit die dekorative, musikali- 


nen, ultramodernster Trumpf 
sche und gesangliche Ausstattung zur 
Filmvorführung, denn die in voriger 
Nummer hier wiedergegebene „Mi- 
rakel“-Vorführung beschäftigt zurzeit 
stark die Geister der Branche. 


* * 
. 


„La femme nue‘. 
Oder auf Deutsch: „Das nackte 
Weib", Die Zensurbehörde hat aber 
die Hochhaltung des Deutschtums im 
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Einen großen Vorzug hat die 
Presse vor dem Kino: sie erfreut sich 
der Preßfreiheit, sie kann nicht im 
Entferntesten so drangsaliert werden, 
als das Lichtbildtheater, und wenn 
es wirklich mal geschieht, dann zieht 
alles vom Leder, in einem Meer von 
Tinte ertränkt man den, der es 
wagt... 

Das Kino muß alles über sich er- 
gehen lassen, und wenn es wirklich 
noch lebt, so ist es ein Beweis seiner 
Widerstandskraft, seiner kernhaften 


Gesundheit. 


muß es doch beredter sprechen kön- 


Trotzdem es stumm ist, 


nen, als die vielen redseligen Bekämp- 
fer des Kinos. Es spricht eben eine 
eigene Sprache, deren Wirksamkeit 
infolge seiner Neuheit unverständlich 
Auch heute noch gibt es 


sehr viel Menschen, die immer noch 


erschien. 


nicht begreifen können, woher die 
Anziehungskraft des Kinos kommt. 


Original-Rezensionen. 


Filmtitel verboten, trotzdem im Film 
selbst von irgend einem auch nur an- 
nähernd nackten Weibe beim besten 
Als 
am vorigen Freitag zur Premiere im 
Cines - Nollendorf - Theater 


erwartungsvolle Publikum die 


Willen nichts zu entdecken ist. 


Berliner 
das 
vier langen Akte an sich vorüber 
ziehen ließ, da wußte man am Schluß, 
daß diese Filmschöpfung alle Vorzüge 
in sich birgt, die da notwendig sind, 
um zu beweisen, wie ein Film nicht 
sein soll, denn die viel zu breit ange- 
legte Handlung läßt Spannung und 
Interesse vermissen. Ständig fühlt 
man das fehlende Wort, und selbst 
Lydia Borelli, 


und gleichzeitig auch schönste Tra- 


Italiens berühmteste 


gödin, konnte mit ihrer undankbaren 


>_L BB, ES | 
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Eins fehlt nur, wodurch man dem 
Kino das Leben erleichtern könnte: 
eine umfassende Organisation aller 
Kinofreunde, die im richtigen Mo- 
ment in imposanter Weise das Licht- 
bildtheater 
einzig in seiner Art, als Quelle der 
Unterhaltung, Belehrung und Er- 
hebung weiter Volkskreise gegen 


seine Gegner verteidigt und dartut, 


als Kulturerscheinung, 


daß jede Bevormundung des Kinos 
als ein Zeichen von Beschränktheit 
ausgelegt werden müsse, 

Die Presse erwirbt sich ein Ver- 
dienst, wenn sie in wohlwollender 
Weise eine an sich gute Sache be- 
handelt und allen Bestrebungen zur 
Unterdrückung des Kinos energisch 
entgegentritt. Mit 


Freude und Ruhe können die Be- 


viel größerer 
rufenen dann an der Ausgestaltung 
und Verbesserung des Lichtbildes ar- 


beiten. 


OHIO HIHI III III HI IH III IH III IH HI rt 


Neue Film-Kritiken. 


Rolle nicht über die Schwächen der 
Das Pub- 


likum blieb drum kalt und teilnahms- 


Handlung hinwegtäuschen. 


los, konnte sich auch nicht zum selbst 
allerbescheidensten Beifall aufrafien. 
Gelobt werden muß die einwandfreie 


Photographie. 


* * 
* 


„Ein Mädchen für Alles wird 
gesucht.“ 

typische Zeitungsinserat 
bildet den Grundton für eine Filmbur- 
leske, die direkt dem Familienleben 
abgelauscht ist. Th. Breitung hat 
diesen Lachschlager 
U.-T.-Publikum gezeigt und viel ver- 
Lächeln dem Kino- 


Eine vielgeplagte 


Dieses 


dem Berliner 


ständnisvolles 
parkett entlockt, 
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Herrschaft ist ohne Dienstmädchen 
und bekommt zuerst auf ein losge- 
lassenes Zeitungsinserat eine furcht- 
bar dämliche Landpomeranze, dann 
eine allzu nette und liebenswürdige 
Großstadtpflanze und nachdem ein 
gefräßiges und freches Mädchen für 
Alles, das 


wieder so schnell wie möglich an die 


absolut aber ebenfalls 
Luft gesetzt werden muß, damit sieg- 
haft die gefürchtete Schwiegermutter 
Durch das 
glänzende und effektvolle Spiel der 


ins Haus einziehen kann, 


braven Mitwirkenden wird man über 
manche photographischen Schwächen 
hinweggetäuscht, und das Publikum 
belacht ununterbrochen die tolle und 
burleske Handlung, die mit echtem 
Humor über die weiße Wand dahin- 


fließt. 


Der große Coup.“ 
Am Dienstag gab es im Admiral- 


Theater für die Berliner Presse eine 
Spezial - Nachmittags - Vorstellung. 
Nach Gaumont- 
und Eiko-Woche stieg der vieraktige 
„Große Coup“ von Karl Werner. Der 


voraufgegangener 


Film führt uns das verpfuschte Leben 
eines jungen Offiziers vor Augen, der 
seinem Onkel 5000 Mark stiehlt, um 
damit Ehrenschulden zu decken. Nach 
verbüßter zweijähriger Gefängnishaft 
sinkt er von Stufe zu Stufe und wird 
Mit großem 


Raffinement vollführt er einen ge- 


Gentlemen-Einbrecher. 
fährlichen Eisenbahnraub, um ein 
kostbares Perlenhalsband in seinen 
Besitz zu bringen. Der Raub bringt 
ihm aber keine Früchte, und am 
Schluß der spannend und flott durch- 
geführten Handlung, die Sensation, 
Detektive, Verfolgungen usw. mit sich 
bringt, versucht der Gestrauchelte 
doch wieder, den graden Weg der 
Ehrsamkeit Der 


zurückzufinden, 


wirkungsvolle Vierakter sprach beim 


interessierten Publikum sehr an. 


* * 
“ 


Der erste Kuß. 


Pathe freres bringen unter diesem 
Titel eine römische Aufnahme, ein 
Drama mit Paola Monti als Haupt- 
darstellerin. Damit wäre eigentlich 
schon alles gesagt, denn solche Bilder 


aus Rom können sich in jeder Kunst- 


Ausstellung sehen lassen und die 
. Monti — ist eben die Monti. Ein 
Backfisch, der sich verliebt, die 


Zöpfe opfert, um Geld zur Medizin 
für den kranken Zimmerherrn zu er- 
der nichtsahnend an der 
Liebe dieses Mädchens vorbeigeht, 


um die Launen einer Koketten, der 


langen, 


Tochter seines Chefs, zu befriedigen. 
Doch er reißt sich von dieser los und 
wird ein berühmter Sänger. Das in- 
zwischen unheilbar krank gewordene 
Mädchen aus dem Volke und die 
Modedame sehen ihn wieder, dieser 
sendet er einen AÄbsagebriei, jener 
macht er einen Besuch — in ihrer 
letzten Stunde. Da erkennt er ihre 
unendliche Liebe, der erste Kuß be- 
schließt glückbringend ihr kummer- 
volles Leben. — Das ergreifende Spiel 
der 
Hauptperson der Handlung, findet in 
in großzügig 
den 
Und damit es 


nicht vergessen wird: man sieht in 


aller Darsteller, insbesondere 
trefflichen Interieurs, 
abgelauschten Theaterszenen 


passenden Rahmen, 


diesem Film zweimal Furlana tanzen, 


* * 
* 


Wie sich Moritz verliebte. 


Maurice Prince der Firma Pathe 
freres beweist in diesem Film, daß 
er, wenn er schon so unvernünftig ist, 
sich zu verlieben, in zwei Akten so 
vernünftig sein kann, wie noch nie, 
denn er übertreibt nichts in der dem 


Leben 


entnommenen, sinnreichen 


Handlung. Um Studien für einen Ro- 
man zu machen, wird eine Schrift- 
stellerin Arbeiterin in einer Hut- 
fabrik. Moritz verliebt sich in sie, 
findet ein Manuskript, wonach die 
Arbeiterin nur ihresgleichen sich zum 
Mann wünscht und läßt sich 


falls in der Hutfabrik 


Und nun sehen wir das Liebesidyll 


eben- 
engagieren. 


zweier angeblicher Proletarier. Plötz- 
lich kehrt die Schriftstellerin in ihre 
Kreise zurück, aber der „Arbeiter 
hat es ihr angetan. Der verlassene 
Moritz 


reisen, 


wird neurasthenisch, muß 
Im Coupe trifft er mit der 
Geliebten zusammen und das Inkog- 
nito der beiden wird gelüftet. — Vor 
allem sind die Fabrikszenen gelun- 
Die Dop- 
pelbalkon-Szene im Familienhotel ein 


Kleinod, das Liebesidyll 


realistisch wiedergegeben, die Coup6- 


gene Industrieaufnahmen. 
packend 
szene am Schluß etwas für Hy- 
pochender. Ein Film, dank des Spiels 
und der Regie, eins a; dem Gramont- 


„La petite chäpe- 
liere” nachgebildet. 


schen Schwank 


% * 
* 


Die Unaussprechlichen. 
Bei 


manan Ort und Stelle, daß eine Hose 


einer Filmaufnahme merkt 
für einen Gensdarms fehlt. Da aber 
gerade solch ein Hüter der Ordnung 
naht, wird die Filmdiva beauftragt, 
sich in den Besitz seiner Hose zu 
Wie ihr das gelingt, ist wohl 
die Hauptsache für viele. Nicht aber 


setzen. 


für den Sanskülotten, der dafür — 
ein Damenhöschen entwendet und 
nach mancher Irrfahrt darin von sei- 
ner Frau und seinem Vorgesetzten er- 
wischt wird, — Dieser Gaumontfilm 
ist solch possenartigen Charakters, 


daß die Kritik 


nicht dazu kommt, ernste Gedanken 


vor lauter Lachen 


zu fassen, Man kann auch außer der 


Karnevallszeit Tolles gut vertragen. 


# * 
# 





1 
A 
| | 


AMBROSIO-FILMS 


Max Reinhardt 
en Berlin, Friedrichstr. 10. ns 








-... 5, Juni 1914 + 


„Goldene Horzeif“ 


ggg. 








Das Bild wurde auf der Turiner Weltausstellung mit dem 


« 1. Preis von 25000 Erancs prämiert -: 


2 Akte. 2 Akte. 








Beschreibung finden Sie in diesem Blatte! 


TEE ELaper = nn nn 


23. Wochenprogramm: 


Drama: Uebertriebener Ehrgeiz, 3-Akter Preis inkl. Virage Mk. 1058, - 
Drama: Goldene Hochzeit, 2-Akter “6 a ».59,- 
Humor: Nauke will nichts davon wissen er‘ : . 2B3- 


Tanzfiim Vampyrtanz . Tu 
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Die Heiratszeitung. 

Fast alle Tage passiert es. Auf 
dem Lande versauert man. Der Sohn 
ist Maler in der Stadt, für die Tochter 
muß im Annonzenwege ein Mann ge- 
Natürlich 


Der Maler will sich melden, er ist ver- 


sucht werden. anonym. 


hindert, sein Freund erscheint für ihn 


>. 004949 r+ 





und verliebt sich. Er zieht mit der 


Photographie von dannen, läßt sich 
Dem 


Freunde schiebt er eine andere Photo- 


eine Vergrößerung anlertigen, 
graphie unter. Es war das Bild eines 


Damenkomikers. So wird der Coup 


entdeckt, und der Maler erfährt, daß 


es sich um seine Schwester handelte. 


.9-9.9949Hr9444++ 





— Der kolorierte Film ist eines jener 
wortlosen Lustspiele, die ohne Ka- 
lauer, ohne Uebertreibung durch Hu- 
und Komik 
allein wirken; die Deutsche Gaumont- 
Gesellschaft hat damit die Lacher auf 
ihrer Seite, 


mor in der Situation 


m. II 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


) | m Dienstag gab es in den Mar- 
| morhaus-Lichtspielen in Ber- 
>) in große Jubiläums- 
Festivität: die 100. Aufführung von 


Die Hauptdar- 


eine 


„Fräulein Leutnant’, 


steller waren alle persönlich an- 
wesend. Eine Unmasse Kränze lagen 
parat. Die Damen bekamen süße 
Spenden, und der Film war noch ge- 
nau so frisch und lebendig wie bei 
der Uraufführung. Ein voraufgegan- 
gener Prolog wurde anstatt des feh- 
lenden Alwin Neuß von Herrn Irgend- 
jemand schlecht und recht gespro- 
Wenig geschmackvoll ist der 
Namen-Kultus, der sich auf dem 
Zettel breit machte. Man bekam da 
folgendes Adreßbuch zu lesen: Der 


Prolog ist verfaßt von Herrn Jean Ed. 


chen. 


Fried und wurde von Herrn Alwin 
Neuß gelegentlich der 100. Auffüh- 
rung von „Fräulein Leutnant” (Meß- 
ter-Film), Militärschwank in drei Ak- 
ten, bearbeitet von Carl Wilhelm und 
Walter Turczinsky im Marmorhaus, 
Kurfürstendamm 236 (Direktor Sieg- 
bert Goldschmidt) gesprochen. — 
Herausgegeben von der Aktien-Ge- 
sellschaft für Kinematographie und 
Filmverleih, Straßburg i. Els., Filiale: 
Berlin SW., Abt. Marmorhaus. — Die 
Titelzeichnung ist von Erich Wohl- 
tahrt. 


3 E93 
E 
Die zweiten Berliner Kammer- 
Lichtspiele in der Tauentzienstraße 


werden während der Sommer-Saison 
nach einhalbjähriger Flimmertätigkeit 
den Film 


Schauspielen auf der umzubauenden 


verabschieden und den 


Bühne eine gastliche Stätte bereiten. 


* * 
= 


An der ersten Fahrt des Dampfers 
„Vaterland haben unter anderen 
auch Asta Nielsen und Urban Gad 


teilgenommen. 


* * 
* 


Man will wissen, daß der „Haupt- 
mann von Köpenick“, ein Film, der 
die „Heldentat des Schusters Vogt 
in humoristischer Weise wiedergab, 
eine französische Filmfabrik auf die 
Idee gebracht hab, den Fall des „zwei- 
ten Bürgermeisters von Köslin” in 
Um recht 


realistisch zu sein, soll sich die Fir- 


gleicher Art zu verfilmen. 


ma sogar direkt an Thormann- 
Alexander gewandt haben, um ihn für 
die Darstellung der Titelrolle zu ge- 
winnen und dieser soll zugesagt 
haben, sobald ihn die Strafbehörde 


freiläßt, sich dieser „ehrenden” Auf- 
gabe zu widmen. 


* *, 
* 


Das ' „Central-Kino“ in Mostar 
Bosnien) plakatiert folgendes Kine- 
matographen - Deutsch: „Pikantes 


Abend im Central Kino — Abend- 


teuer eines galanten Chavalier am 


Hofe Ludwig XVI. — Aus der Zeit des 
histerischen (!) Königtums in Frank- 
reich.“ 

Das Cines - Nollendorf - Theater 
gibt ab Freitag, den 22, d. Mts., nicht 
mehr geschlossene Vorstellungen, 
sondern, um dem Publikum den Ein- 
tritt jederzeit zu ermöglichen, eine un- 
unterbrochene Vorführung ab 7 Uhr 
Mit der Zeit wird man wohl 
allenthalben zu der Ursprungsform 
des Kinotheaterbetriebes 


kehren. 


abends, 
zurück- 


* * 
* 


Wie wir soeben in Erfahrung 
bringen, haben sich an den Germania- 
Lichtspielen, Wilmersdorferstr,, Herr 
Kommerzienrat Adolf Jandorf und 
Herr James Köttner (früherer Inhaber 
des Tauentzien-Theaters) beteiligt. 
Das Unternehmen plant neben der 
Fortführung des Theaters den Ankauf 
ähnlicher Unternehmen, die Herstel- 
lung eigener Films, den Erwerb von 
Monopolfilms, Herr James Köttner 
hat gleichzeitig die gesamte Ge- 
schäftsführung Die 
reichen Erfahrungen und die bishe- 
rigen Erfolge dieses Herrn dürften 
wohl für ein gutes Gelingen die beste 
Gewähr bieten. Herr Köttner wird 


schon in Kürze seine Tätigkeit be- 


übernommen. 


ginnen. 
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AMBROSIO-FILMS 


Max Reinhardt 
er Berlin, Friedrichstr. 10. Tieren: 


Von der Polizei freigegeben!!! 


; Gelleimnis des Arzies 





GER 0ER 
Parkendes nn Drama aus der Gesellshalt. 


3 Akte. 3 Akte. 


| 
12. Juni 1914: 


24. Wochenprogramm: 


Drama: Das Geheimnis des Arztes, 3 Akte Preis incl. Virage Mk. 928. — 
Komödie: Welche Aehnlichkeit, 2 Akte 0 „»  n I9- 
Humor: Der kleine Fricot u. m „ 229. - 
Wissenschaft: Meeres-Schnecken ei B „ 182. - 


| 
Vergessen Sie nicht diesen Film zu spielen! 7 
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Fachblatt, 


dessen Redakteur die Annonce der 


Einem französischen 
Filmfirma Max Reinhardt in der „L. 
B. B." fand, passierte das Versehen, 
diese mit dem Meister der Regie, den 
Professor gleichen Namens, wie wir 


Nun 


erfahren wir, daß Goldsoll die kauf- 


dies meldeten, zu verwechseln. 


männische Vertretung aller künftigen 
Films der Firma Ambrosio für die 
ganze Welt übernommen hat. Da 
Goldsoll mit Professor Reinhardt in 
gewissen Beziehungen steht, da Max 
Reinhardt, unser Reinhardt, der deut- 
sche Vertreter der Firma Ambrosio 
ist, entsteht für die in Paris ansässigen 
Berliner Korrespondenten der Fach- 
blätter 


Klippe, vor der sie rechtzeitig ge- 


eine schwer zu umgehende 


warnt seien. 
* 


Die schlechte Welt behauptet, es 
gäbe in der Kinobranche so ungebil- 
dete Leute, daß sie die Abstammung 
der Namen Fantomo (das sogar in 
Fantoma umgetauft wurde) und Mi- 


rakel sich nicht erklären können. Da- 








.r 





für, daß die erwähnte Neutaufe auf 
Fantoma wegen des Films Fantomas 
erfolgte, ist mancher ein ungläubiger 
Thomas. Eine in der Branche be- 
kannte Persönlichkeit hat aber mit 
der Behauptung den Nagel auf den 
Kopf getroffen, der Erfolg des Films 
Mirakel sei ein Fantom, der des pla- 
stischen Films Fantomo ein Mirakel. 


Ein Wunder, daß die böse Welt trotz- 
dem bei ihrer Behauptung bleibt. 


* 
” 


Maria Carmi trägt einen entspre- 
chenden Anteil an dem Erfolg der Mi- 
Zirkus 


Vollmöller 


rakel - Vorführungen im 
Gatte Karl 


weilte derzeit in Amerika, um dort 


Busch. Ihr 


eine Tourne für diese Vorführungen 
Goldsoll 


den Menchen-Film in seiner hiesigen 


vorzubereiten, wo auch 
Aufmachung vorführen lassen wird. 
Er hat Maria Carmi auf 3 Jahre für 
und da 


Filmaufnahmen verpflichtet 


sie für das stumme Spiel und für 
Goldsoll 


lich nur in Ehren, wie es sich für eine 


schwärmt [letzteres natür- 


verheiratete Dame geziemt), so hat 





die Kinowelt von beiden noch viel zu 


erwarten, 


Die von Herrn Christoph Müllen- 
eisen geplante Gründung einer Film- 
einkaufs - Genossenschaft, deren 
Grundidee wir nicht für realisierbar 
und als nicht förderlich für unsere 
Branche hielten, scheint eingeschlafen 
zu sein, denn wir hörten, daß Herr 
Mülleneisen das Projekt fallen ge- 


lassen hat. 
* 


Der bekannte Schauspieler Ferdi- 
nand Bonn mußte jüngst 50 Mk. Geld- 
strafe bezahlen, weil er beim Filmen 
als König Ludwig Il., im Arm hatte er 
die Kaiserin Elisabeth 
reich, zu einem Schloßverwalter, der 
das 


weisen wollte, einfach sagte: „...... 


von ÖOester- 


„Komödiantenvolk“ vom Hof 
(siehe: Götz von Berlichingen). — 
Ein König und diese Worte — — da 
sind 50 Mk. Geldstrafe noch viel zu 
wenig. Bonn hat sie natürlich mit 


„souveräner” Verachtung bezahlt. 








Nochmals das Zensur-Verbot: „Schmutziges Geld“. 


Siehe auch Leitartikel in No. 20 der „L. B. B. vom 25. April cr. 


nser damaliger Aufsehen er- 
Artikel das 
eigenartige und durch keiner- 
lei stichhaltige 


Zensur-Verbot des in er- 


regender über 





Gründe zu moti- 
vierende 
zieherischer Hinsicht so überaus wert- 
vollen Filmwerkes 


Geld’ hat bei 


einen wahren Sturm der Entrüstung 


„Schmutziges 


unserer Leserschaft 


über diese neueste polizeiliche Groß- 
tat hervorgerufen. 
Trotzdem der Bezirksausschuß, da 


von Herrn Einstein natürlich Klage 


gegen dieses eigenartige Zensurver- 
bot erhoben wurde, bei der bekann- 
ten Langsamkeit des Instanzenweges 
bis jetzt noch nicht gesprochen hat, 
können wir doch nicht umhin, noch- 
mals auf den für die gesamte Film- 
fabrikation so überaus wichtigen Fall 
zurückzukommen, denn es ist zum 
ersten Mal ein Film verboten worden, 
der direkt dazu berufen ist, die Be- 
strebungen einer bestimmten Betäti- 
gung der Polizei, nämlich der Ein- 


schränkung und Verhinderung des er- 


bärmlichen Mädchenhandels zu un- 
terstützen, dieser Institution also di- 
rekt heliend beizustehen. 

Die Zensurbehörde verbietet die- 
sen Film aus zwei sich direkt wider- 
sprechenden Gründen heraus. Eines- 
teils wird gesagt, daß die Herausgabe 
dieses Films nicht notwendig ist, da 
es in Deutschland überhaupt nach- 
weißlich keinen Mädchenhandel gibt 
(ein Argument, das vollständig außer- 
halb des Rahmens der Zensur-Richt- 


schnur liegt), andernteils wird gesagt, 
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daß dieser Film darum zu verbieten 
ist, da die Hauptfigur in der Film- 
Handlung ein Mann ist, der ein Dop- 
pelleben führt: er ist nach außen hin 
ein scheinbar ehrlicher Helfer im 
Kampf gegen den Mädchenhandel 
und heimlich gleichzeitig auch das 
geldeinnehmende Oberhaupt einer 
Agentenbande, die Mädchen als Han- 
delsware verkaufen, also Mädchen- 
handel treiben. Dadurch soll die 
Befürchtung daß in 
Deutschland tätige praktische Be- 
kämpfer des Mädchenhandels beim 
Publikum in ihren Bestrebungen auf 


bestehen, 


Mißtrauen stoßen können, denn das 
Doppelleben des Hauptakteurs ver- 
Auf der 
einen Seite bestreitet man das Vor- 
des Mädchenhandels 


auf 


leitet zu dieser Annahme, 


handensein 
überhaupt, 
daß die 
freundliche Arbeit der Bekämpfer 
dieser Scheußlichkeit behindert wird. 
Man sieht, daß der Zensurbehörde 


alle Gründe recht sind, um ihre Ver- 


fürchtet man, menschen- 


bote zu begründen, auch wenn sich 
diese Gründe direkt diametral gegen- 
über stehen. 


Daß im übrigen der Mädchen- 
handel seine international weitver- 
zweigten Fäden auch nach Deutsch- 
land streckt, hat erst in letzter Zeit 
der Mädchen- 
händlerprozeß gegen Lubelski und 


Genossen gezeitigt, in dessen Verlauf 


wieder Beuthener 


der frühere Polizeikommissar Selle 
aus Myslowitz, der ebenfalls in diese 
schmutzige Affäre mit verwickelt ist, 
Selbsmord ausgeübt hat. Im übrigen 
ist es absolut nicht die Aufgabe der 
/ensurbehörde, bei der Prüfung von 
Films erst zu untersuchen, ob die in 
der dramatischen Bildbearbeitung 
geschilderte Milieuwahl in Wirklich- 
keit vorhanden ist oder nicht. 


Als ganz besonders erschwerend 
lür die Ungeheuerlichkeit dieses Zen- 


der anderen Seite, 


surverbotes kommt im übrigen auch 
noch der Umstand in Beiracht, daß 
in „Schmutziges Geld" die ausüben- 
den Organe der Polizei eine überaus 
sympathisch berührende Fürsorge 
und Wachsamkeit das Wohl- 
ergehen des öffentlichen Publikums 
an den Tag legen. In diesem Sinne 
ist der Film gleichzeitig auch ein 
Hohelied auf die liebe Polizei, die sich 


hier im günstigen Sinne weit über 


für 


ihre schweren Pflichten betätigt. Der 
Film predigt populär die Formel: 
„Wende dich in allen Angelegenheiten 
stets vertrauensvoll an den Schutz- 
mann und nicht an jeden x-beliebigen 
Fremden." — Wächst infolge dieser 
Er- 


zieher, Moralwächter und eindring- 


Tendenz der Film als Warner, 
licher Menschenfreund in ethischer 
Hinsicht nicht weit über sein eigent- 
lich nur als Unterhaltungszweck ge- 
Ist diese Bild- 


schöpfung nicht anstatt zu verbieten, 


dachtes Ziel hinaus? 


unterstützen und zu 
fördern? Geht da 
Filmfabrikant, Theaterbesitzer und 
Polizei Hand in Hand? Die Antwort 
der kurzsichtigen lautet: 
„Verboten!“ Die Polizei sagt: „Es 
gibt in Deutschland keinen Mädchen- 
handel!” Warum hat dann der Ge- 
setzgeber den Paragraph 48 des Aus- 
wanderergesetzes, der sich mit dem 
Mädchenhandel befaßt, überhaupt 
geschaffen? Steht er als Ausfüll-De- 
koration im Gesetzbuch? 

Mit welch’ sittlichem Ernst im 
übrigen „Schmutziges Geld“ als kul- 
turell wichtig zu betrachtender Film 
geschaffen wurde, zeigen am deut- 


eigentlich zu 


nicht diesmal 


Polizei 


lichsten die orientierenden Geleit- 
Worte, die ihm mit auf den Weg ge- 
geben worden sind, und die wir nach- 
stehend hier wiedergeben: 


„Bekanntlich hat sich in den Ver- 
einigten Staaten eine Kommisson 
unter dem Vorsitz des Herrn John D. 


Rockefeller und dem Ersten 
Staatsanwalt der Stadt New-York, 
Herrn Whitmann, gebildet, deren Auf- 
gabe es ist, Mittel und Wege zu fin- 


den, um vom Auslande ankommende 


jun. 


junge Mädchen sowie in Amerika 
ohne Familie wohnende Mädchen zu 
schützen, Alle Phylantropen Ameri- 
kas sind sich darin einig, daß Zu- 
stände, wie man sie heute findet, nicht 


fortbestehen können. 


The Universal 


ring Co, hat sich nach Konferenz mit 


Film Manufactu- 


allen Herren der Kommission ent- 
schlossen, in einem Filmschauspiel 
die wahre Schilderung der herrschen- 
den Verhältnisse zu geben. In diesem 
Film kann man sehen, wie es versucht 
wird, Mädchen aus allen möglichen 
Man 
sieht zwei unschuldige, junge, schwe- 


dische Mädchen, die 


Heimatsdorfe in Amerika ankommen, 


Klassen auf Irrwege zu führen. 
soeben vom 


eine Verkäuferin und ein Landmäd- 
chen. Diese werden alle von den 
Mitgliedern der Mädchenhändler- 
Klicke in Beschlag genommen, in 
Zimmern eingeschlossen und solange 
gequält, bis sie sich dem Willen der 
Bande fügen und allmählich Mädchen 
Der Film zeigt 


auch, wie ein Schutzmann durch Zu- 


der Straße werden. 


fall auf das Haus stößt, in dem die 
Mädchen gefangen gehalten werden, 
und endlich gelingt es dann durch 
gute Organisation der Polizei, alle 
Schuldigen zu verhaften und in den 
Natürlich ist das 


Haus, das man in dem Film sieht, nur 


Kerker zu sperren. 


eins von vielen, denn heute noch herr- 
schen in dieser Beziehung in New- 
York Zustände, die ans Unglaubliche 
grenzen, 

Die Rockefeller-Kommission, wie 
sie in Amerika genannt wird, hat 
schon vieles getan, um diesem scheuß- 
lichen Uebel abzuhelfen. Der Film 


„Schmutziges Geld” wurde dieser 
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Kommission vorgelegt, und von ihr 
als ein für ihre Sache höchst wert- 
voller bezcizhnet. Auch wurde das 
Bild nicht nur den höchsten Beamten 
Amerikas in Washington, sondern 
auch den höchsten Beamten aller 
großer Städte, vielen Künstlern, Pä- 
dagogen, Geistlichen, 


ten, Doktoren usw. vorgeführt. Ohne 


Rechtsanwäl- 


Ausnahme haben diese Herren er- 
klärt, daß ‘der Film nicht nur 
allen Eltern und jungen Mädchen 


von 


Amerikas gesehen, sondern auch 
überall im Auslande vorgeführt wer- 
den muß, denn er wird als Warnung 
junge Mädchen 


für auswandernde 


dienen, 


Seit beinahe einem halben Jahre 
ist „Schmutziges Geld“ oder, wie der 
Film in Amerika genannt wird, „Traf- 
fic in Souls“ in den ersten Theatern 
der großen, sowie kleinen Städte zu 
Von der Presse liegen die 
Es ist noch hin- 
daß dieses Film-Drama 


noch nicht in den Theatern gespielt 


sehen. 
besten Kritiken vor. 
zuzufügen, 
wurde, die ausschließlich kinemato- 
graphische Vorstellungen geben, son- 
dern bis jetzt in Bühnentheatern, die 
sonst nur klassische und andere Dra- 


men spielen.“ 


Zum Beweis dessen, daß wir mit 
unserer abfälligen Kritik der Berliner 
/ensurbehörde gegenüber, die durch 
dieses Film-Verbot ein wahres Schild- 
bürgerstück lieferte, nicht etwa allein 
dastehen, beweist ein trefflich ge- 
schriebener Artikel, der jüngst in der 
„Vossischen Zeitung” stand und aus 
der Feder eines guten Kenners der 
einschlägigen Verhältnisse stammte. 
Die beachtenswerten Ausführungen 
lauten: 


„Der Deutsche muß sich seiner 
Rechte wehren, sonst wird er Verfü- 
gungsobjekt der Behörden! Die Kine- 
matographen - Theater 


einer unvergleichlich schärferen Zen- 


unterstehen 


sur als die Theater, und nicht allein 
— was man begreifen und am ehesten 
billigen könnte — wegen der aufre- 
genden oder sensationellen Films. 
Daß die Polizei hier mit Verboten 
nützlich wirken kann oder könnte, ist 
wohl nicht zu bezweifeln, aber wie 
viele Films der rohesten Mache blei- 
ben durchaus unbehelligt! Die staat- 
liche Zensur kann eben keine ästheti- 
sche sein! Gerade jener Filmschrift- 
steller, der der Sensation ausweichen 
will, wird in seinen Themen und in 
ihrer Ausführung streng beschnitten. 
Schriftsteller, die für die Bühne und 
für den Kinematographen arbeiten, 
schlagen die Hände darüber zusam- 


men, wie wenig dem Film-Dichter 


„gestattet‘ wird. Ein deutscher 
Offizier darf auf dem Theater immer- 
hin eine lustige oder ein wenig 


lächerliche Auf dem 
Film muß jeder deutsche Offizier tot- 
ernst genommen werden! Ich glaube, 
das 


würde 


Figur sein. 


harmloseste „Husarenfieber“ 


die 


weil dort die Offiziere auf ihren Ses- 


Film-Zensur verbieten, 
seln reiten statt auf ihren Pferden. 
Das Ansehen des Offizierstandes usw. 
usw. Das kommt, weil das verbotene 
Theaterstück den Schutz der geistig 
interessierten Leute genießt, das ver- 
botene Stück wird gedruckt, bespro- 
chen. Die Presse nimmt sich des poli- 
zeilich Hingerafften an. Anderswo 
wird das verbotene Stück gegeben 
und so hütet sich der Zensor, in den 
Ruf der ärgsten Engherzigkeit zu 
kommen. Aber ein verbotener Film 
— wer kräht ihm nach? In aller Stille 
und unbeachtet stirbt der behördlich 
Getötete! 
sagt werden, daß die Filmfabrikanten 
wahrscheinlich infolge ihrer Abhän- 
gigkeit zu ängstlich sind und sich 


ihrer Haut nicht wehren! Kaum je- 


Es muß freilich auch ge- 


mals wird gegen eine Zensurverfü- 


gung der unteren Instanzen an die 


Die Abhängigkeit 


der Film-Erzeuger von der Polizei ist 


höhere appelliert! 


cben eine noch ganz andere als die 
des Theaterdirektors, und das weiß 
. . Daß gerade der ernst 


gemeinte Film die besondere Strenge 


die Polizei . 


der Kino-Zensur fühlen muß, beweist 
das Verbot, das den Direktor der 
Bibliothek des preußischen Abgeord- 
netenhauses Professor Dr. Wolfstieg 
betroffen hat. Er hatte im Auftrage 
der Eiko-Film-Gesellschaft ein Film 
„Bismarck verfaßt, der eine Lebens- 
geschichte von der Kindheit bis zum 
Grabe darstellt. Da die Herstellung 
des Films mit hohen Kosten verbun- 
den ist, wurde das Manuskript vor- 
erst dem Polizeipräsidium eingereicht 
— solche freiwillig eingeführte Prä- 
ventivzensuren sind für die Situation 
charakteristisch — und prompt kam 
die Erklärung herunter, ein nach die- 
hergestellter Film 


verboten 


sem Manuskript 
werde jedenfalls werden. 
Man kann nicht annehmen, daß in 
Bismarck-Film des Herrn 
Wolfstieg Staatsgefährliches 


Es kam dann zu Zwi- 


einem 
Prof. 
enthalten ist. 
stigkeiten zwischen dem Autor und 
der Filmfabrik und so werden sich, 
ausnahmsweise, einmal die Gerichte 
mit dem Problem der Film-Zensur zu 
beschäftigen haben. Das Gebiet des 
Kinematographen ist auch rechtlich 
vielfach noch Neuland. Die verant- 
wortlichen Köpfe sollten aber recht- 
zeitig bedenken, wessen sie sich be- 
geben, wenn sie die Gebote der Zen- 
sur — gerade bei ernsthaften Ar- 
beiten — über sich ergehen lassen!“ 
Diese beherzigenswerten Worte 
erhalten neue Nahrung durch das Ver- 
bot von „Schmutziges Geld". Wir 
haben mit alten Mitteln einen neuen 
Beweis, daß die Zensurbehörde aus 
Ueberhebung und Gewohnheit die 
Grenzen vergißt, deren Beachtung 
ihre selbstverständliche Pflicht ist. 
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Amerikanische Nachrichten. 


j \| il Star Co, of America haben 
ein Werk von R. H. Davis 


=> durch Augustus Thomas ver- 
filmen lassen, das unter dem Titel 
„Soldaten des Glücks” 


Farnum als Vierakter erschien. 


mit Dustin 


* x 
* 


Endlich! 


ließ lange auf sich 


„Der letzte Mohikaner' 
Nun 


Film Feature 


warten. 


haben ihn Criterion 


Co, nach dem Buche Fenimore 


Coopers in fünf Abteilungen auf die 
Leinwand geworfen und er tritt die 
die 


Reise über zivilisierte 


Welt an. 


ganze 


* * 
* 


„Lucille Love, das geheimnisvolle 
Mädchen”, deren Geschichte in 40 
Zeitungen fortsetzungweise erscheint, 
wird in 15 Serien zu je 2 Akten als 
Universalfilm gleichzeitig erscheinen. 


* * 
” 


In Südamerika gibt es 5300 Kinos. 


* ’ 
* 


Die neue Leading Player: "I 
Corporation 126 W 46 Str. in New- 
York steht unter Leitung von A. E. 
Cobb. 


* r 
* 
Vom 8.—13, Juni 1, J. findet die 
zweite internationale Kinoausstel- 


lung in New-York statt. 


* 8° 
© 


Maxim Gorki hat sich kontrakt- 


lich verpflichtet, einer amerikani- 


schen Filmfabrik zehn Filmtexte zu 
liefern. Das erste Sujet wird die Zer- 
störung Messinas sein, der Gorki bei- 
wohnte. 


* + 
+ 


Fritz der bei Pathe 


Ireres & Co. in Berlin mit Erfolg als 


Wagner, 

Aufnahme-Operateur tätig war, ist 
nach Mexiko gesandt worden, um 
auf dem Schauplatze der dortigen Be- 
gebenheiten für die Pathewoche Aul- 


nahmen zu machen, 


* * 
Path&e freres haben mit den 
Hearst-Blättern das Abkommen _ ge- 


troffen, daß täglich im Feuilleton der 
Inhalt eines Pathe-Films erscheint. 


Colon in Panama mit 17000 Ein- 
wohnern besitzt 3 Kinotheater, den- 
noch sind zwei neue im Bau begriffen, 
deren jedes 10000 Dollar kosten 
wird. 


* * 
* 


Es steckt ein Geheimnis dahinter. 
Die Coloner Kinobesitzer beziehen 
ihre Films aus England, sie sparen da- 
bei 20 Prozent und bekommen man- 
chen Film bevor er in 


Amerika zur Ausgabe gelangte, 


schon, 


* “ 


„Buffalo Bill", wie Kapitän Wil- 
liam F. Cody als Artist sich nannte, 
führte in Washington Senatoren, Di- 


plomaten, Offizieren und der Presse 


die unter seiner Leitung von Essanay 
aufgenommenen Films der Kämpfe 
zwischen Yankees und Indianern aus 
den Jahren 1869/70 vor. Die Staats- 
sekretäre hatten die Verwendung 
von Militär und Indianern gestattet, 
diese Aufnahmen, während welcher 
richtig gekämpft wird, unterstützt 
und die noch lebenden Helden der 
Befreiungskämpfe hatten ihre frühere 
Tätigkeit hier wiederholt. Die Vor- 
führung währte 2 Stunden und fand 


ungeheuren Beifall. 


* ‘ 


Das Kino als Lebensretter. Ein 
Arzt behandelte ein Kind und sagte 
diesem, wenn es artig die Medizin 
nehme, werde er es nach dem Palast- 


kino mitnehmen, das er häufig be- 


Am Abend ist der Zustand 


des Kleinen sehr kritisch geworden. 


suche, 


Der Vater eilt nach dem Palastkino, 
wie aber den Arzt unter den 2000 An- 
wesenden herausfinden? Der Opera- 
teur kritzelt rasch einige Worte auf 
Diapositiv und projiziert dies 
dem Schuß des ersten Aktes 
eines Dramas, das gerade an der 
„Herr Doktor X. wird 


an der Kasse dringend 


ein 


nach 


Reihe war. 
erwartet. 
Noch zur rechten Zeit, denn wenn der 


Arzt einige Minuten später am Bette 


‚des kranken Kindes erschienen wäre, 


unrettbar verloren ge- 
wesen. Herbei- 


geeilte ihm noch das Leben retten. 


so wäre es 


Nun konnte der 





Inserate in der „Lichtbild-Bühne“ haben 
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inen neuen Weltrekor 


stellen wir mit unserem neuen Original-Stahlprojektor 


IMPERATOR 


JUBILAUMS - MODELL 1914 





auf, der restlos alle Vorzüge in sich vereinigt, die ein Theaterprojektor über- 
haupt besitzen kann, und der unser bisher schon anerkannt führendes Modell 1913 
noch übertrifft. Der neue Imperator, Jubiläums-Modell ist das Entzücken eines 
jeden Fachmannes! Verlangen Sie sofort kostenfreie Zustellung des interessanten 


Spezial-Prospektes ! 
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Größtes Photo-Kino-Werk mit eigener Optischer Anstalt. 
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ur Wahrung gemeinsamer In- 


teressen der Kinematogra- 





phie und verwandter Bran- 
chen fand am Mittwoch, den 20. d. M., 
“in der Handelskammer zu Berlin die 
erste Verbandssitzung statt. 


Die Vorstand 


‚Versammlung war im Gegensatz zu 


vom einberufene 


der konstituierenden Sitzung nur 
schwach, von 59 Personen besucht. 

Der Vorsitzende, Herr Meßter, er- 
öffnete nach 4 Uhr die Versammlung 
mit der Aufforderung, die ausgelegte 
Präsenz-Liste als Anmeldungs-Erklä- 
rungen auszufüllen, da nur Mitglieder 
anwesend und mitberaten dürfen. 
Ein hiergegen erhobener Widerspruch 
wurde abgelehnt. 

Herr Bonwitt berichtete ausführ- 
lich über die bisherige Tätigkeit des 
gewählten Ausschusses, der in einzel- 
ne Kommissionen zergliedert, durch 
rege Arbeit die gemeinsamen Inter- 
essen des weitverzweigten Gebietes 
der 
übernommen hat. 
Verband da ausgleichend eingreifen, 


wo scheinbar die Interessen der ein- 


Kinematographie zu fördern 


Vor allem will der 


zelnen Zweige auseinandergehen, Es 
daß An- 


die leider vorhanden sind, 


müsse verhindert werden, 
sichten, 
sich weiter verbreiten, wonach irgend 
eine Gruppe die andere benachteili- 


gen wolle, 
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Der neue Verband. 


Nach den bisherigen Erfahrungen 
und Zuschriften sei die Hoffnung nicht 
unbegründet, daß mit Errichtung des 
Verbandes 
die Behörden 


könne, und wenn dies gelinge, auch 


ein starker Einfluß auf 


gewonnen werden 
Erleichterungen der jetzt so schwer 
kämpfenden Branche eintreten müs- 
sen, 

Sodann tritt die Versammlung in 
die Beratung der Statuten ein. Es 
sich bei den einzelnen 
erregte Debatten, die 


entspinnen 
Paragraphen 
immer wieder darin gipfein, daß die 
Theaterbesitzer sich in der Zahl ihrer 
Mitglieder im Ausschuß benachtei- 
ligt glauben. 

Namentlich der $ 24, der die Zahl 
feststellt, 


der Ausschußmitglieder 


wird bemängelt und eine Vermehrung 


derselben zu Gunsten der Theaterbe- 
sitzer verlangt. Nach 
batten wird die Mindestzahl von 21 
auf 24 zu 
schlossen und der Paragraph in die- 
sem Sinne geändert. Die 
Debatten vollziehen sich bei der Sta- 
und werden 


langen De- 


Personen erhöhen be- 


übrigen 
tutenberatung ruhiger 
die Satzungen schließlich einstimmig 
angenommen, 

Dagegen platzen die Gemüter wie- 
der scharf aufeinander als die Ersatz- 


wahl zum Ausschuß vorgenommen 


wird, und der Herr Gabriel (München) 
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seine Entbindung von der Mitglied- 
schaft im Ausschuß nachsucht; es 
mußten 4 Mitglieder neu gewählt wer- 
den, die die Theaterbesitzer aus ihrer 
Mitte besetzt zu sehen wünschten, 
Namentlich die Herren Gülzow, 
Gundlach und Wache treten hierfür 
ein, die trotz aller motivierenden Aus- 
der übrigen De- 


ihrem Verlangen 


führurgen seitens 
batteredner von 
nicht zurücktreten, Da einzelne Red- 
ner eine stärkere Heranziehung der 
Fachpresse wünschen, so wurden 
auch hier Vorschläge gemacht, und 
ergab schließlich die Abstimmung 
die Wahl der Herren Redakteure Perl- 
mann und Frankenstein und Re- 
dakteur Weiß 
Verlagsgesellschaft für Photographie 
und des Herrn Wache, Theaterbesit- 
zer. 

Ein Protest gegen die Vollziehung 
der Wahl durch Herrn Gülzow führt 
zu einem Renkontre mit dem Vorsit- 
Erst nachdem Herr Gülzow 


von der Deutschen 


zenden. 
Erklärungen abgegeben, daß er per- 
sönliche Vorwürfe gegen den Vorsit- 
zenden wird 
auch dieser Zwischenfall beigelegt. 
Als Revisoren werden dann noch 
die Herren Teschke und Blüen, und 
als Ersatzmänner für den Ausschul) 
gemäß der Bestimmungen in $ 24 noch 
die Herren: Altmann (MeßtersProjek- 


nicht erheben wollte, 





Otto Reutter im Film! 


Der Deutschen Gaumont-Gesellschaft ist es gelungen, den beliebten Komiker Otto Reutter 


für eine Reihe von Filmaufnahmen zu gewinnen. 


Die ersten Aufnahmen, die unter der Film- 


marke „Targa“ auf den Markt kommen werden, sind bereits fertig gestellt und glänzend 
gelungen, sodaß man die Ausgabe zur Herbstsaison mit Spannung erwarten darf. 
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tion), Flöß (Tonfilm), Stark (Cines), 
Stichle (Anilin-Werke) und Weiß, 
Theaterbesitzer, gewählt. 

Sodann findet gemäß $ 4 der Ta- 
gesordnung eine Etatsberatung statt, 


die sich darauf beschränkt, daß Herr 


uU TI IT TI TI TI IT TI HI II HIT II I III N III IH III I IH I 9 + 





Der Chemnitzer Verein und die Schul- 
kinematographie, 


Der Verein der Kinematographen- 
besitzer von Chemnitz und Umgegend 
läßt sich die Förderung der Schul- 
kinematographie in besonderer Weise 
angelegen sein. Einerseits das 
Kinematographie zu 
heben, andererseits um ein neues Be- 
tätigunggebiet für die Filmfabrikation 
zu schaffen. Es werden allwöchent- 
lich Propagandavorstellungen veran- 
slaltet, zu denen dıe Tagespresse und 
die Behörden geladen werden. Eben- 
so wird der Verein sich an der Inter- 
nationalen Ausstellung für Buchge- 
werbe und Graphik beteiligen. Es 
wird beabsichtigt: 

1. Vorträge, verbunden mit prakti- 
schen Vorführungen im Vorführungs- 
raum und Ausstellungstheater, die 
den Zweck haben, die Allgemeinheit 
insbesondere Interessenten, Gemein- 
de-Vertreter, Lehrer-Veeinigungen, 
usw, über den Wert und die Verwen- 
dungsmöglichkeit der „Schulkine- 
matographie” zu orientieren. 

2. Ausstellung und praktische Vor- 
führung kinematographischer 'Appa- 
rate. 


um 


Ansehen der 


Bonwitt über die freiwillig gespende- 


ten Beiträge referiert, die Mark 


15 000 ergeben haben, womit die lau-i: 


Unkosten des 


1914 bestritten werden können, 


fenden 


Etatsjahres! 


dem Vorstand und Ausschuß für seine 
Arbeiten den Dank der Versammlung 
ausgesprochen, schließt Herr Meßter 
um 8 Uhr die Versammlung. 

Nach derselben trat der Ausschuß 


Nachdem Herr v. Frankensteinilgzu einer Sitzung zusammen, 


3. Darstellung statistischen Ma- 
Ver- 
breitung und Verwendung der Kine- 
matograhie. 


terials über die Entwickelung, 


4. Der Entwicklungsgang des kine- 
matographischen Apparates, dessen 
Betrieb, die Herstellung und ge- 
schichtliche Entwicklung und ver- 
schiedene Arten des Filmmaterials. 

5. Filmschriftsteller und Filmdar- 
steller, Kino-Musik, Kino-Bau und 
Theater-Ausstattung, 

6. Ausstellung der gesamten Fach- 
literatur und der Zeitschriften, soweit 
sie erreichbar sind, 


Mascagni und der Film. 


Wie uns die Deutsche Cines-Ge- 
sellschaft m, b. H. in Berlin mitteilt, 
hat ihr römisches Mutterhaus soeben 
mit Pietro Mascagni einen Vertrag 
abgeschlossen, wonach der Künstler 
die Komposition des nächsten großen 
Cines-Filmes „Die Rhapsodie des 
Satans übernimmt, Der Film stellt 
ein äußerst packendes Sujet dar, in 
dem die bekannte italienische Tra- 
gödie Mlle, Lydia Borelli die Haupt- 


rolle verkörpert. 


Das Braunschweiger Herzogspaar im 
Kino, 

Das Herzogspaar in Begleitung 

des Flügeladjutanten Hauptmanns von 

Grone fuhr Freitag nachmittag kurz 
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| Inserale 
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haben in der 


„Lichtbild-Bühne* 





99.949999 + 


nach 5 Uhr im Automobil beim Kino- 
Palast in Braunschweig, Wendelstr., 
um den großen Film, der vom 
Kino-Palast von den Tauffeierlich- 
keiten aufgenommen worden ist, in 
Augenschein zu nehmen. Am Portal 
wurde das Herzogspaar von Direk- 
tor Bonse empfangen und zur Loge ge- 
leitet. Das Herzogspaar folgte mit 
sichtlichem Interesse den Vorführun- 
gen von den Tauffeierlichkeiten und 
verblieb noch längere Zeit, um sich 
auch das übrige Programm anzu- 
sehen. Nach zirka zweistündigem 
Aufenthalt verließ das Herzogspaar, 
das über das Gesehene sehr erfreut 
war, und dieses beim Abschied Di- 
rektor Bonse besonders zum Aus- 
druck brachte, den Kino-Palast wie- 


der. 


Der Städtetag und das neue Licht- 
spielgesetz. 


vor, 


In sehr bemerkenswerter Weise 
hat der Vorstand des preußischen 
Städtetages zu dem Entwurf eines 
Lichtspielgesetzes (Aenderung der 
$8S 33a usw. der Gewerbeordnung) 
Stellung genommen. In einer an den 
Reichstag gerichteten Eingabe führt 
er aus: Wir begrüßen den Entwurf 
besonders deshalb, weil er die Licht- 
spiele einem geordneten Genehmi- 
gungsverfahren unterwirft. Auch 
sonst scheint uns der Entwurf Fort- 


Pre 





De den größten Erfolg! gs | 








Z 
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BERLIN SW.48 Friedrichstraße 11 








5. Juni 1914 M. 455.— 


Nunek geigi so schön! 





Deutsches Erzeugnis! 








% 
Komödie in 2 Akten % 
% ae ee HR a % 
12. Juni 1914 M. 295.— 
N R N RB i ; 
Humoreske 
19. Juni 1914 M. 545.— 
| » vs } | 
Wer andern eine Grube grabi! 
Schwank in 2 Akten 


ZZ 





Die neue Serie 


unserer 


grossen Sensationsfilms 


wird eröffnen: 


Der 
Desperado 


von Panama. 

















BERLIN SW. 48, Friedrichstr aße 236. 


Telephon; Lützow 3224 u. 072°. Telegr.-Adr.: Bioscope 


Deutsche Bioscop-Gesellschaftn..r 
| 
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Großer Film nach dem bekannten, klassischen 


Naturalistische Szenen aus dem 
jüdischen Volksleben von 
hinreißender Wirkung 


Hervorragende Besetzung 


Der Film ist ebenso künstlerisch wie sensationell 
und wird überall ein Ereignis werden. 
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Deutsche Bioscop- 


BERLIN SW. 48 ... Friedrichstraße 236 
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ACOSTA === 


| 
| Trauerspiel von Karl Gutzkow. 
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Original- Aufnahmen im berühmten Ghetto Amsterdams 
Die letzten Aufnahmen werden demnächst gemacht, so 
daß der Film bereits in Kürze vorgeführt 


werden kann. 


w 
o\ 


Das Monopol für Rußland hat 
DS Herr Robert Persky, Moskau 
bereits für 50000 Rubel 
erworben. 


oo. 
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DES SU 


Gesellschaft m.b.H. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 .2. Telegramm-Adresse: BIOSCOPE 


I 
Massenszenen unter Mitwirkung von ca. 1000 Personen 
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finden Sie in der nächsten Nummer dieser Zeitung 
einige 


Schöne Erauen 


Hier @ 
Senne Frauen 





die in unseren neuen Films beschäftigt werden. 


Unser Grundsatz für die neue Produktion ist: 


je schöner desto besser! 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft „.... 
BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Professor Grant erprobt die Wirkung der K-Strahlen. 


Künstlerische Plakate. 


Ein Film von seltener 
Zugkraft . 


a 
gi SAVOIR FILM 3; 


Monopole zu vergeben 
durch: 
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A-pirallen 


* 
WM 


Sensationsfilm aus 
dem Erfinderleben 
in drei Akten 
mit 
Szenen von höchster Spannung, auf- 
genommen an der italienischen Riviera, 


% 


Grosse Photographien. 


Leutnant Tompkin’s Bericht im Marine-Ministerium. 


A.E. Hübsch & Co., Berlin SW. 48 


London W,C. 


Telephon: Kurfürst 9623. 


Friedrichstr. 235 


New - York 


Telegramme: Ensign Berlin. 
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2 nachweislich 
zugkräftige 


Ze - 
chlager! 





Manıski 


Roman in 6 Akten. ' 












Die 
Perle 


von Arthur Landsberger. 
In der Hauptrolle: Hedda Vernon. 


Gemischte 
Wochen- o Monopol - 
P Bezirke: 
rogramme Groß-Berlin, Provinz Brandenburg, Provinz Posen, Provinz 
zu Mk. 50,— Schlesien, Provinz Ost- u, Westpreußen, Provinz Pommern. 


Marius Christensen 6.m.b.H. Film: Verleih 


Lützow 3406, 2497 a BERLIN SW.48, Friedrichstraße 224 un TelesrammAtresse‘ 
Filiale: BRESLAU I, Schweidnitzer Straße 31 .- ..,,. glephon: 6163 


Telegramm-Adresse: Filmchrist 
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schritte zu bringen. Den $ 33a Ab- 
satz 3 aber beantragen wir folgender- 
maßen zu fassen: „Vor Erteilung der 
Erlaubnis ist die Ortspolizeibehörde 
und die Gemeindebehörde gutacht- 
lich zu hören.” In der Begründung 
wird ausgeführt, daß gerade wegen 
der Lichtspiele die Gemeindebehör- 
den ein lebhaftes Interesse daran 
haben, gehört zu werden. Sie erwer- 
ben durch ihre Beobachtung der 
Lichtspiele oft eine beachtenswerte 
tatsächliche Kenntnis über die in Be- 
tracht kommenden Personen und auch 
bei Beurteilung der Bedürfnisfrage 
wird die Mitwirkung der Gemeinde- 
behörden oft von Bedeutung sein. 
Ei 


Zahle Geld zurück. 


Diese Devise der Heilmittel- und 
Tinkturenhändler scheint sich in die 
Filmbranche einzuschmuggeln. Ein 
ungarischer Filmhändler erklärt, er 
erstatte den Kaufpreis zurück, wenn 
der offerierte Sketch keinen Erfolg 
bringe, ein deutscher Kinobesitzer 
will jedem Besucher seines Uhnter- 
nehmens den Billettpreis zurück- 
vergüten, der bei dem darg:botenen 
Programm nicht lacht. 


Ein ungarischer Film. 


Der bekannte Schriftsteller Franz 
Herczeg hat sich nun auch dem Film 


zugewandt. Ein Sujet von ihm wird 
jetzt aufgenommen, das er „Die 
Sphynx” nannte, Da jedoch schon 


ein ausländischer Film unter diesem 
Titel erschien, soll nun ein anderer 
Name für dieses jüngste Kind seiner 
Muse gefunden werden. 


Das Inserat-Konto im Geschäfts- 
betrieb. 


In einer offiziellen Versammlung 
von Industriellen und Händlern wurde 
auch die Frage aufgeworfen, ob 
Aufwendungen für Inserate als An- 
lagekapital zu verbuchen wären, oder 
einfach aufs Unkosten-Konto genom- 
men werden müßten. Die Aussprache 
[örderte hochinteressantes Material 
für die Bewertung des Inserierens 
zu Tage. Es wurde da u. a. angeführt, 
daß Detaillisten das Inserieren als 
nicht viel anders denn als „weggewor- 
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fenes Geld” einschätzten. So unzu- 
treffend dies ist, so wurde von der 
Versammlung doch zugegeben, daß 
der Detaillist in der Regel die Aus- 
$aben für Inserate 
Kapital- .oder 
chen könnte, 


auf dem 

Anlegekonto verbu- 
Aber in allen Fällen, in 
denen Inserate zur Ausdehnung der 
Geschäfte führen, 


ratenkonto wohl 


nicht 


könne das Inse- 


als Anlagekapital 


betrachtet werden. Dann sei das 
Inserieren eben „Kundschaft”, und 
mehrere Redner aus der Versamm- 


lung bezeugten, daß sie es so gehal- 
ten haben und wohl daran getan 
hätten, denn ihre Geschäfte seien im- 
mer größer geworden. Ein 
führte aus, das Inserieren sei eine 
Notwendigkeit, ebenso wie beispiels- 
weise die Lokalmiete, Sobald 
Geschäft überhaupt gedeihe und be- 
reits einen Nutzen abwerfe, könne es 


Redner 


ein 
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nichts Klügeres geben, als einen Teil 


des 


Ueberschusses 


zur Inseraten- 
reklame zu verwenden. Auf diese 
Weise hätten sich alle die großen 


Firmen entwickelt, die einst sehr 


haben, 


hoben wurde noch, daß die Beantwor- 


klein angefangen Hervorge- 


tung der Frage, ob Insertionskosten 
zu kapitalisieren seien, von der Art 
des Geschäfts, dem Insertionsbetrage 
und der Art Weise des Inse- 
rierens abhänge, Die Art 
Weise, wie inseriert wird, ist natür- 


und 
und 
lich eine große Hauptsache dabei, 
Vor allen Dingen muß das Inserat so 
beschaffen sein, daß es Beachtung fin- 
det und Vertrauen erweckt, denn 
nur wo letzteres zutrifft, kann auf Er- 
folg gerechnet werden. Das Inse- 
rieren gehört auch zu denjenigen Aul- 
gaben, in denen, wie gesagt wird, kei- 


ner auslernt, 


BEDRRRRRERREBRRRRBDERBRBRREDRDOD 
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Filmkarten 








die beste Kontrolle für den Ein- 
und Ausgang der 


Filmverleiher 


= unentbehrlich => 


empfiehlt 


Verlag der Gimtbild:Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstr. 17 
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Afrikanische Tierbilder. 


Eine wissenschaftliche kinemato- 
graphische Expedition nach Deutsch- 
Ostafrika beabsichtigt Fritz Bronsart 
Schellendorff im Verein mit 

Gemahlin im Herbste dieses 
Jahres anzutreten. Die Reise hat den 
Zweck, das Leben der in unserer 
Kolonie noch bestehenden Tierwelt 
festzuhalten, nicht um Films für Kinos 
zu liefern, sondern für Schulen, Uni- 


von 
seiner 


versitäten, Museen usw. Bronsart 
v, Schellendorff, der die Expedition 
langer Hand vorbereitet 


macht sie aus eigenen Mitteln. 


hat, 
Die 
Expedition, deren Dauer etwa ein 
Jahr betragen soll, ist als praktische 
Einleitung zur Durchführung von Be- 
strebungen für die Erhaltung der afri- 
kanischen Tierwelt gedacht. 


von 


Die Wiener Kinos. 


Die österreichische Metropole hat 
zurzeit 140 Kino-Etablissements, die 
durch eine „Kino-ÄAufsicht des Er- 
ziehungsrates” ständig in ihren Vor- 
führungen kontrolliert werden. Die 
schlechtesten Geschäfte macht die 
„Urania, ein Theater, das nur „ein- 
wandfreie‘ Films spielt, die im Sinne 
der Kino-Aufsicht zusammengestellt 
werden und deshalb naturgemäß kein 


Publikum finden. 


Nach der „Pressevorstellung‘“. 


Ein eleganter Herr betritt die Vor- 


halle eines Kinopalastes. „Was 
kostet das Billett?”" — „30, 50, 70 
Piennige, 1 Mark." — „Haben Sie 
keine billigeren Billetts? Ich werde 


doch keine 30 Pfennig für Films aus- 
geben. Gestern sah ich solche im 
Königspalast gratis.” — Das sind 
die Folgen sogenannter Pressevorstel- 
lungen. 


Ein gutes Reklamemittel. 


Als besonders wirksames Re- 
klame-Geschenk eignen sich kleine 
Taschenspiegel, die die Eigenschaft 
besitzen, wenn man sie anhaucht, bis- 
her unsichtbar gewesene Worte, wie 
z.B. „Wann sehen wir uns im X- 
Theater?” zum Vorschein zu bringen. 


Nach wenigen Sekunden verschwin- 
den die Worte von der 
Spiegelfläche. 


wieder 


Klavierunterricht durch Films. 


Die 


nistin 


österreichische Konzertpia- 
von Unschuld hat die 
Grundprinzipien des Klavierspiels fil- 
men lassen, so daß man durch die 
Vorführungen schnell die Technik des 
Spiels erlernen kann. Sie zeigen gra- 
phisch die Handstellung, die Finger- 
lage, deren Uebungen, die Art, sie 
biegsam, 


Marie 


geschmeidig, geläufig zu 
machen, den Anschlag, verschiedene 
Skalenübungen, Oktaven, 


sien, Triller u. a. 


Harpeg- 


Eine bemerkenswerte Proiessoren- 
Festrede. 


In Köln fand am 9, Mai die große 
Erinnerungsfeier der Gründung der 
Handelshochschule statt, zu der die 
prominentesten Persönlichkeiten und 
die Chargierten der Studentenverbin- 
dungen in Vollwichs erschienen. 

Die Festrede hielt Professor Dr. 
Darapsky über das Thema Bilder aus 
der chemischen Technik. Er erör- 
terte die Bedeutung des Kinemato- 
graphen für Unterrichtszwecke. Der 
unerläßlichen praktischen Bekannt- 
schaft mit technischen Prozessen 
diente seither vor allem die Besichti- 
gung von Fabriken; die so an Ort und 
Stelle gewonnene Anschauung wird 
nach wie vor in erster Linie zu er- 
streben sein. Eine wertvolle Ergän- 
zung hierzu bildet aber die Vorfüh- 
rung guter kinematographischer Auf- 
nahmen in der Vorlesung in unmittel- 
barem Anschluß an die Besprechung 
der betreffenden Prozesse und deren 
Erläuterung durch Experiment und 
Lichtbild. Störungen, wie sie bei dem 
Besuche mancher Fabriken durch Ab- 
lenkung der Aufmerksamkeit auf 
Nebendinge, wie durch die schwere 
Verständlichkeit der Erklärungen 
des Führers infolge des herrschenden 
Lärms eintreten, kommen bei dem 
kinematographischen Bilde in Weg- 
fall. Endlich läßt sich hierdurch auch 
in Industrien näherer Einblick gewin- 
nen, die als solche wegen der entiern- 


ten Lage nur schwer zu erreichen 
sind. Zur Erläuterung führte der 
Redner zwei Films von Path£& freres 
vor: die Gewinnung und Verarbei- 
tung der Kalisalze auf der Gewerk- 
schaft Bleienrode in Braunschweig, 
und die Seidenindustrie in Cambod- 
scha in Hinterindien. 


Filmdiebstahl in Leipzig. 


Einem Kinematographenbesitzer 
am Neumarkt ist ein 205 Meter lan- 
ser Film „Kickebuschs Erbschaft‘, 


'sestohlen worden. Der Film ist aus 


dem Vorführerraum weggenommen 
worden, während der Vorführer auf 
einige Minuten hinausgegangen war. 
Wahrnehmungen bittet man der Leip- 
ziger Kriminalpolizei mitzuteilen. 


Der Film im Dienste der Stadt. 


Daß es heute schon Gemeinden 
gibt, die sich des Kinematographen 
zu Zwecken der Verkehrsreklame be- 
dienen, beweist das Vorgehen der 
Stadtväter von Menden in Westfalen. 
Sie bewilligten in der letzten Stadt- 
verordnetensitzung 500 Mark für 
kinematographische Aufnahmen: 
„Menden und das romantische Hönne- 
tal. 


Die Breslauer Existenz-Tragödie. 


Die Lage der Breslauer Kinobesit- 
zer nimmt für diese, wie wiederhol! 
berichtet worden ist, eine Entwicke- 
lung, die erkennen läßt, daß das Ge- 
werbe, falls ihm nicht bald günstigere 
Existenzbedingungen geschaffen wer- 
den, allmählich niedergehen muß. Be- 
kanntlich erschien am 9, November 
1913 ein Nachtrag zur Lustbarkeits- 
steuerordnung vom 22. März 1910, 
die den Kinematographenbesitzern 
außerordentliche Härten auferlegte. 
Bald nach Inkrafttreten dieses Nach- 
trages zeigten sich die Folgen zu- 
nächst nur bei den kleineren Besitzern 
von Kinematographentheatern, die 
die erhöhte Steuer nicht mehr aufzu- 
bringen vermochten und infolgedessen 
ihre Unternehungen schließen muß- 
ten. Aber auch die Besitzer der 
$roßen Kinotheater sahen ihr Ge- 
werbe arg gefährdet, und die gesam- 
ten Breslauer Kinobesitzer ent- 
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schlossen sich daher Ende vorigen 
Jahres, eine Eingabe an den Bres- 
lauer Magistrat zu richten, die vor 
allem die Forderung enthielt, daß die 
Bestimmung beseitigt werde, wonach 
die festgesetzte Pauschalsteuer auch 
dann an den Magistrat zu entrichten 
sei, wenn die Kartensteuer sie nicht 


erreicht. Diese Eingabe an den 
Magistrat blieb erfolglos. Indessen 


hat sich gezeigt, daß die Klagen der 
Kinobesitzer nicht unberechtigt ge- 
wesen sind. Den kleinen Lichtbild- 
theatern, die die Wirkung des Nach- 
trages zur Lustbarkeitssteuer sofort 
in verhängnisvoller Weise zu spüren 
bekamen, folgten mehrere große 
Kinos, die in letzter Zeit in Konkurs 
Geschäfte 


Alles dieses scheint 


gerieten oder ihre ein- 
stellen mußten. 
auch den maßgebenden Stellen nicht 
entgangen zu sein, und es besteht 
jetzt, wie Eingeweihte wissen wollen, 
auch beim Magistrat eine günstigere 
Stimmung für die schwer bedrohten 
Letztere haben 


nun abermals zusammengetan und be- 


Kinobesitzer, sich 











absichtigen erneut mit einem Bitt- 
gesuch an den Magistrat heranzu- 
treten, das ihnen eine Erleichterung 
in der Ausübung ihres Gewerbes ver- 
schaffen soll, 


„Bugra“ und Kino. 


Auf der Buchgewerbe-Ausstellung 
in Leipzig ist in der Untergruppe Pro- 
jektion der Abteilung „Wissenschaft- 
liche Photographie” den Besuchern 
die Möglichkeit geboten, die Ent- 
wickelung der Projektionskunst, an 
Modellen erläutert, zu 
Das Deutsche 
hat ebenfalls ergänzende Stücke ge- 


beobachten. 


Museum in München 


liefert, 





Die Einziehung der Vereinsschulden. 

Ein 
schreibt uns mit der Bitte um Ver- 
öffentlichung: 


Freund unseres Blattes 


„Anbei übersende ich Ihnen ein 


Schreiben, das jedenfalls auch Ihr 
Interesse erregen dürfte, Seit der 
Gründung dieses Vereins hat man 
trotz hochtönender Worte nie mehr 
etwas gehört, höchstens in punkte 
Beitragszahlung. Jetzt sollen mit 
einem Male die Mitglieder für „Schul- 
den” haftbar gemacht werden. Wo- 
rin bestehen diese? Und wie ent- 
standen sie? Ich enthalte mich jeder 
Kritik und jeden Kommentars; aber 
ist da nicht irgend etwas faul im 
Staate Dänemark? 


Das Vereinsschreiben lautet: 


„Da Sie unserer Aufforderung, 
Mk. 20.— zur Deckung der noch vor- 
handenen Vereinsschulden einzu- 
senden, nicht nachgekommen sind, so 
haben unserem Rechtsanwalt, 
Herrn Dr. Mayer zu Köln, nunmehr 
beauftragt, sie sofort einzuklagen. 
Wir machen Sie darauf aufmerksam, 
daß Sie resp. die in Frage kommenden 
Mitglieder nicht etwa für die noch 
restlichen Beiträge eingeklagt wer- 
den, sondern für den ganzen Betrag 


wir 





Wichtig türdie F iimbranche! 





Die Post verlangt, daß Filmpakete mit der Bezeichnung „Celluloid!“ versehen sein müssen, 
Jeder, der Films zu versenden hat, bediene sich nebenstehender Aufxlebe-Zettel, die wir in 


großen Posten auf Lager halten, 


Cel 











luloid! 





Wir offerieren: 


ui spater: | LOO si. «1. (, OO 


(Rückseiten gummiert.) 


Zum Aufkleben auf 
Pahefaöressen: 


Van mn m m 


| 100 Stück : Mark 0,30 
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Die Kinder 
d. Generals 
LT. 
1050 m 


Wenn die 
Maske fällt 
UT 
1020 m 





D. Mädchen 
ohne 
Vaterland 
&. TE: 
1050 m 


rn 


Jugend und 
Tollheit 
LT. 
1070 m 


Komö- 
diantin | 
IT 

820 m 









Die Sünden 
der Väter 
LT, 
950 m 





Der Tod 
in Sevilla 
7, 
1350 m 





kür Rinder zensiert: 


Fort Yorkstown 
A.F.C. 650 m 
Das elite u. 


Nelly die Tierbändigerin 
Ambrosio 745 m 
Aus Preußens schweren 


Zeiten 





1 Totentanz | 





Mut, 1350 m 





1913 Asta Nielsen: 1914 | Stragete 
ie: 


0.7. 
1000 m N p 


s A m 


Monopol-Films 








Fremdes Blut (Zigeuner-Drama) 975 m Hyäne des Westens 850 m 
Entlarvt (Sensations-Drama) 700 m Doch meine Liebe wird nicht 
Millionenonkel (mit Girardi) 2000 m sterben 2900 m 
Lustspiel Die Geheimnisse des Toten 
nn m Schlager ne 
Der dunkle Punkt (Psyland, Nord) 1100 m Der gute Kamerad (Mutos) 600 m 
Die Jagd n. d. Millionen (Gaum.) 1076 m Verfehltes Leben (Nordisk) 985 m 
Entehrt (Mutos) 700 m Verglüht (Savoia) 850 m 


Um 2 Uhr Nachts (Gaum.) 501 m 
Blinder Haß (Vitas) 590 m 
Ewige Zeugen (Gaum.) 1087 m 
Große Sensation (Nord.) 775m 
Der grüne Teufel (Vitas) 1250 m 
In d. Fußtapfen d. Todes (Eclair) 769 m 
Auf brennender Spur (Bison) 664m 
Pique Dame (Cines) 716m 
Eva (Lohse) 850 m 
Spätes Glück (Eclipse) 740 m 
Auf falscher Bahn (Duske) 638 m 
Der Liebe Dernenweg (Vitas) 573m 
Der Clown (Eclipse) 740 m 
Juwelen des Nabobs (Gaum.) 825m 
Zuma (Cines) 889 m 
Schatten d. Anderen (Gaum.) 742m 


Das Schitf m. d. Löwen (Ambr.) 540 m 


Dagmar d. Bauerstocht. (Decage) 910 m 
Dämonsweib (Film d’Art) 700 m 
Ein Tausendmarkschein (Ambr ) 550 m 
Auf den Stufen des Thrones 

(Pasqu.) 988 m 
Recht der Jugend (Nord.) 950 m 
Tochter d. Kommandeurs (Nord )905 m 
Eine Ver nunfis-Ehe (Nord.) 850 m 
Eine Dollarprinzessin (Nordisk) 1085 m 
Zollstation No. 12 (Vitas.) 1000 m 


Aktuell, Humor und Drama. 


Stapellauf des Dampfers 

Georg Washington 100 m 
Sturm im Golf (Natur) 100 m 
Die Felsschlucht der Schöllenen 


(Natur) 80m 
Das Modell (Drama) 350 m 
2 Gaumont-Woche je (Aktuell) 300 m 
Ihr einziger Sohn (Drama) 280 m 
Polydor ist verhext (Humor) 120 m 
Der Posaunenenael (Humor) 300 m 


Von Mestre nach Venedig (Natur) 100 m 
Ein Abenteuer in der Eisen- 








| 
| 
| 
| 


Film-Verleih und Export-Haus 


Das sechste Gebot (Mutos.) 600 m 
Mutter und Tochter (Scand.) 800 m 
Die eiserne Hand I. (Gaum.) 780 m 
Die eiserne Hand Ill. (Gaum.) 1327 m 
Vater (Itala) 1070 m 
Passionsspiel (Kol,) (Pathe) 975 m 
Die Bibliothekarin (Komödie) 350 m 
ich kann das verfl. Rauchen 

nicht vertragen (Humor) 130 m 
Polydor sucht seine 

Schwigermutter (Humor) 150 m 


Der hartnäckige Barbier (Hum.) 120 m 
Fritzchen als Schiedsrichter 
(Humor) 150 m 
Das malerische Darjeling (Nat.) 100 m 
Der Pessimist (Drama) 300 m 
Der junge Minenbesitzer (Drama) 300 m 
Die Dame m. d. 3 Fingern (Hum.) 150 m 









bahn (Humor) 250 m Die Vestalin, koloriert (Trick) 200 m 
Bison-Serie ——— 
Leutnants letzte Schlacht 825 m 
Der Deserteur 650 m 
Auf dem Kriegspfade 649 m 
B.B. 650 Auf brennender Spur 664 m 
50 m Telegraphist des Forts 700 m 












Filmprima- 
donna 
DT 
1450 m 


Engelein 


U. 
1450 m 


Das Kind 
ruft 
IH: 

950 m 


Zapatas 
Bande 
U.f 
950 m 


Das Feuer 


DT 
1000 m 


Sämtlich. Re- 
klame, Kii- 
schees, Pho- 
tographien u 
Zensurkarten 
vorhanden, 





Henny Borten = Films 


Königin der Nacht 


Messter 950 m 


Ein Ehrenwort 


Messter 980 m 


Erloschenes Licht 


Messter 700 m 


Kämpiende Herzen 


Messter 650 m 





HENRY GAMSA, BERLIN SW., Friedrich-Straße 250 


Telephon-Amt: Lützow 1336 


Verlangen Sie unsere Filmliste. 


Telegramm-Adresse: Gamsafilm Berlin 


Konkurrenzlos billige Leih- und Verkaufsbedingungen. — Erfüllungsort für alle Ansprüche ist Berlin. 
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der noch zu deckenden Schulden von 
Mk. 700.—, da jedes einzelne Mit- 
glied für die Schulden des Verbandes 
haftbar ist. Sollte nach ergangenem 
Urteil mehr Geld eingehen als Schul- 
den vorhanden sind, so wird der über- 
schießende Betrag abzüglich Bei- 
Verbandsschulden und Ge- 
zurückerstattet. Ver- 
band der Lichtbild-Theaterbesitzer 
und Interessenten von Rheinland 
und Westfalen E. V. — Geschäfts- 


stelle: Köln.“ 


träge, 
richtskosten 


Anmerkung der Redaktion. Wir ver- 
stehen vollständigIhren Schmerz. Die Branche 
zeitigt Schäden, die einen Zusammenschluß 
dringend notwendig erscheinen lassen, und 
nun entrollt sich immer dasselbe Bild: Man 
sründet einen Verein, hört schwungvolle 
Reden 


und muß Beiträge bezahlen. Wir treiben in 
Deutschland zu viel Vereinstechnik (Statuten- 


voller Theorie, vermißt die Praxis 


beratungen, Protokollverlesungen, Beitrags- 


zahlungen, Vorstandswahlen usw... Das 








Die 


L'B’B 





erscheint wöchentlich zweimal 


Resultat sind dann schließlich Mahnbriefe, 
damit die durch die Verwaltungstechnik ent- 
standenen Schaden bezahlt werden können, 
Da muß man eben laut Gesetzesvorschrift 
als Mitglied zahlen, wenn man nicht recht- 
zeitig aus dem Verein austritt. 


Vorsicht vor den Kinofachschulen. 

Ich möchte Ihre werte Aufimerk- 
samkeit auf einen sehr üblen Aus- 
wuchs der Kinematographie lenken. 
Ein gewisser Herr Maiberg, der sich 
des Titels „Oberregisseur‘ bedient, 
unterhält in Berlin eine sogenannte 
Kinofachschule, wo er Leute gegen 
ein monatliches Entgelt von 20 Mark 
zur Kinodarstellung(!!) ausbildet. Ge- 
nannter Herr verspricht seinen Schü- 
lern, daß sie nach Absolvierung des 
Kurses durch ihn Engagements bei 


den Filmfabriken erhalten. Uhnter- 
zeichneter, als Leiter der Filmabtei- 


lung von Otto Rothe's Theater-Ägen- 
tur, an den sich jener wegen Placie- 





und gilt als 


flottestes und zuverlässigstes Informations- 
blatt für die gesamten Interessen der kine- 


matographischen Praxis. 


kostet 
pro 
Quartal 





2Mark 


Jeden Mittwoch 


Special-Ausgabe mit dem ausführlichen 


Jeden Sonnabend erscheint die 


Haupt-Ausgabe. 
erscheint die 


Film-Kalender. 


Jeden Sonnabend erscheint die 
fachtechnisch redigierte Beilage: 


Die 
6 gespaltene 
Insertions-Zeile 


15 Pig. 


Kino-Variete. 


An jedem Jahresschluss 
erscheint der beliebte und notwendige 


Kino-Kailender. 





rung seiner Leute wandte, hatte Ge- 
legenheit, die Erfahrung zu machen, 
daß unter seinen Schülern zum größ- 
ten Teil Leute zu finden sind, die mit 
dem Theater niemals zu tun gehabt 
haben nd auch keine schauspieleri- 
schen Talente aufweisen können, Da- 
von aber ganz abgesehen, ist es die 
Meinung eines jeden ernsten Kino- 
Fachmannes, daß derartige Kurse für 
die Schüler gar keinen praktischen 
Zweck haben können und lediglich zu 
dienen, dem Herrn 
„Oberregisseur” ein recht erträgliches 
Einkommen zu sichern, Bei der an 
und für sich lästigen Ueberproduk- 
tion an Schauspielern und Filmdar- 
stellern bedeutet die Tätigkeit dieses 
Herrn eine soziale Gefahr und kann 
leicht zur Steigerung des Schauspie- 
ÄAnderer- 
muß sein Unwesen die vielen 
Phantasten, die in die Kinematogra- 
phie hereinzukommen versuchen, um 
ihre Ersparnisse und Taschengelder 
Demzufolge liegt ein allge- 
meines Interesse daran, dem guten 
Mann das Handwerk zu legen. 

Es würde vielleicht angebracht 
sich die Polizei für das 
Treiben des Herrn „Oberregisseurs” 
interessieren möchte, zumal er im 
„Lokal-Anzeiger” inseriert. 

Eugen Kürschner. 


dem Zwecke 


ler - Proletariats führen, 


seits 


bringen. 


sein, wenn 


Lange oder kurze Films. 


Wir erhalten von einer hiesigen 
Filmfabrik nochflolgendes Schreiben: 
Ein Schreiben eines großen New- 
Yorker Hauses an uns enthält folgen- 
den Passus, den wir Ihnen zur Ver- 
öffentlichung und kritischen Betrach- 
lung ergebenst mitteilen: 
„Gegenwärtig ist für große Ko- 
mödien kein Markt, die kurzen wer- 
regelmäßigen Programmen 
einer der drei großen Körperschaften, 
die hier die Kontrolle ausüben, her- 
ausgebracht. Diese würden sich zur 
Ausgabe fremder Komödien, weder 
kurzen noch langen, in ihren Program- 
men nicht einverstanden erklären!" 
Helfen wird diese Veröffentli- 
chung nichts, es wird beim Alten blei- 
ben, das Ausland sucht fremde Films 
fern zu halten und das Inland hält 


den in 
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AntasiA 


Die phänomenalste Attraktion der Gegenwart. :: 


AntasiA 








? Lebende Menschen ? ? Lebende Bilder ? 


AnTtasiA 


Das Kultur - Rätsel des XX. Jahrhunderts. 


AnTAsiA 


Ein Riesen - Kassen - Magnet. .::::::::::::nmmmee: 














AntasiA 





Geschützt durch Patent. ::..:.::::::::::::::::::::mmmmnssse:: 
Alle Anfragen zu richten an: 
Geschäftsführer: h 
Jules Greenbaum % Fantasia G. m. b. H. 


Telefon: Zentrum 4996 BERLIN SW. 68 Zimmerstrasse 16 - 18. 
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hang kommen. 


No. I 


No. u 


No. I 
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Plakat „Polizeiverordnung‘ 


Eintritt polizeilich 
verboten 
Rauchen 

polizeilid; verboten 


Sämtlidye Plakate sind auf starkem Karton gedruckt. 
Dersand nur gegen vorherige Einsendung des Betrages oder gegen Nadynahme. (25 Pig. Spesen), 


130 „ 


EM 


20,929,920909909,909, 920909999 


Polizei-Verordnung 
betr. Sicherheit in Kinematographen - Theatern in Berlin. 











ie wichtigen Bestimmungen der neuen Polizei=Derordnung müssen im Dorführungsraum zum Aus= 


verboten‘ und im Theaterraum einige Plakate „Rauchen polizeilidh verboten“ angebradyt werden. 
Wir haben solche Plakate fertig stellen lassen und geben diese wie folgt ab: 
Format 48/694 cm TIk. 0.60 pro Stück 


Derlag der „Lichtbild-Bühne“. 


Berlin SD. 16, Michaelkirdystr. 17. 


Ebenso sollen am Eingang zum Dorführungsraum das Plakat „Eintritt polizeilich 
„ 0.20 „ » 
DE 
% 


| 
| 
: 
| 
| 
| 
| 
M 


seine eigenen Erzeugnisse möglichst 

lern, 

Am augenfälligsten ist das erwie- 
bei Betrachtung eines Kino- 

theaters in Berlin. 

Wer die englische und französi- 
sche Sprache nicht kennt, wird nie 
wissen, was auf den Plakaten zu lesen 
steht. 

Ein gleicher Versuch im Auslande, 
ein Kinotheater mit deutsch-spra- 
chigen Plakaten zu verkleben, würde 
sicher zur Demolierung des Theaters 
führen, 


sen 











Literatur 























Kino-Nummer der Leipziger Illu- 
strierten Zeitung. 


Der weltbekannte Verlag von J. 
J. Weber in Leipzig beabsichtigt, am 
20. August dieses Jahres eine Sonder- 
nummer herauszubringen, in welcher 
ein Bild des gesamten Kinowesens 
von heut gegeben werden soll, Wenn 


dies eine so angesehene Zeitung wie 
die „Leipziger Illustrierte Zeitung‘ 
in gemeinsamer Arbeit mit allen 
Fachinteressenten unternimmt, so ist 
eine eindringliche Wirkung bei der 
breitesten Oeffentlichkeit ganz sicher 
zu erzielen. — Die Sondernummer 
der „Leipziger Illustrierten Zeitung‘ 
sind in ihrer wirtschaftlichen Bedeu- 
tung allgemein bekannt. Sie sind 
ganz sicher ein wertvolles Agitations- 
mittel, Es dürfte sich darum emp- 
fehlen, daß in den Kreisen der The- 
aterbesitzer dem Vorhaben des Ver- 
lages Weber die nötige Beachtung 
geschenkt wird, Eine weite Ver- 
breitung der Sondernummer ist 
zweckmäßig und notwendig. Beson- 
ders wichtig erscheint es uns, die 
Verbreitung in die breitesten Massen 
dadurch zu sichern, daß die Theater- 
besitzer eine größere Anzahl Sonder- 
nummern, die, wie wir hören, zu dem 
sehr billigen Preise von 30-50 Pig. 
pro Stück abgegeben werden sollen, 
bestellen und an ihre Besucher zur 
Verteilung bringen. Theaterbesitzer, 


die nicht in Vereinigungen organisiert 
sind, bitten wir, ihre Wünsche bezüg- 
lich der Anzahl der Exemplare uns 
zukommen zu lassen, um einen mög- 
lichst billigen Preis zu erzielen. 


* 
* ” 


The Bioscope, das weltbekannte 
englische Kinofachblatt, bringt in sei- 
ner letzten Nummer eine Unterrichts- 
beilage. Sie enthält ein Interview mit 
dem Sekretär des Lehrernational- 
Verbandes, Sir James Yoxall, das 
Porträt des französischen Etimolo- 
gisten Jean Henri Fabre, der die 
Pathösche Aufnahme „Die Wunder 
des Insektenlebens‘ leitete, eine Liste 
wissenschaftlicher Neuheiten und 
Mitteilungen. In dieser Nummer ist 
auch eine Nachricht aus Deutschland, 
bezüglich welcher die Redaktion gut 
daran getan hätte, sich vorher bei 
ihrem Berliner Korrespondenten zu 


informieren. 
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Drama in 3 Akten. 
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Ferner zeichnet sich unser „„Polidor‘‘ in der Humoreske: 


Polidor hat's eilig 


Mk. 210. — besonders aus. Mk. 210. - 
Beachten Sie die Beschreikungen in dieser Nummer. 


Pasquali-Film :: Berlin SW # 


Fernspr.: Moritzplatz 3652. Friedrichstrasse 31 Fernspr.: Moritzplatz 3652. 
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VMorgana-Films 


Neue italienishhe Kunstiilm-Gesellshait 





fertigt nur Films von außerordentlichem Interesse an, was Autoren, 
Darstellung, Handlung und photographische Ausführung betrifft. 


Die erste Serie bringt den grossen Tragöden 


Giovanni Grasso 


dessen persönliches und eindrucksvolles Spiel als der höchste Aus- 
druck in der Kinematographie gelten kann. 


Eine neue Serie wird Fräulein 


Giacinta Pezzana 


1 
| die große Künstlerin bringen, die jetzt das von der Argentinischen 
Regierung in Buenos Aires errichtete Volkstheater leitet. 


Die dritte Serie wird Frau 


Maria Carmi 


bringen, deren große Erfolge am Berliner Deutschen Theater und in 
| London bekannt sind. 

Man sieht also, daß die Morgana ihrem Programme treu zu 
bleiben bestrebt ist. Gar bald wird es sich erweisen, ob die Tat- 
sachen den Absichten entsprechen, denn Ende dieses Monats erscheint 
der erste Film der Serie Giovanni Grasso unter dem Titel „Der 
Kapitän Blanco‘. 

Es ist dies ein höchst spannendes Drama, das zum Teile an 
der afrikanischen Küste, zum Teile in Sizilien gefilmt wurde. 


EEE TEE ERUDDLDLEDDLLIEDDDLDERO 
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Morgana-Films 


Kunst-Films 


| serIE: GIOVANNI GRASSO 





Der erste Film 
des großen sizilianischen Schauspielers 


Kapitän blanco 


erscheint 


Ende dieses Monats. 


7ER 
Große Plakate — Photographie-Albums — Postkarten etc. 


GIKIIKKDDEIKEKIIIIIIIIKKIKIESEEEEEEEIDDIIIEG, 


MORGANA-FILMS 


ROM 21, Corso Vitt2e Emanuele. 
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Die Störungen an elektrischen 
Maschinen insbesondere deren Ur- 
sachen und Beseitigung von Ludwig 
Hammel, Zivil-Ingenieur in Frankfurt 
a, M. Der Umstand, daß das Ham- 
melsche Werk innerhalb weniger Mo- 
nate schon in zweiter Auflage erschie- 
nen ist, zeigt die gute Aufnahme, die 
dasselbe in Fachkreisen gefunden hat. 
Sodann dürfte dies auch beweisen, 
daß das Buch den an dasselbe ge- 
stellten Erwartungen, nämlich, dem 
in der Praxis stehenden Maschinisten, 
Installateur, Monteur, Werkmeister 
u. dergl. in möglichster Vollständig- 
keit und Leichtverständlichkeit aber 
auch in möglichster Kürze ein prak- 
Ratgeber bei eintretenden 
3etriebsstörungen an elektrischen 

genügt. Aber 
elektrischer Ma- 


tischer 
Maschinen zu sein, 
auch für Besitzer 
schinen ist dieses Buch geschrieben 
und dürfte es daher auch in diesen 
Winke bez. Be- 


handlung elektrischer Maschinen er- 


Kreisen wertvolle 


teilen. 


Die zweite Auflage ist erwei- 
tert worden und zwar um das Kapitel 
über Störungen an Umformern und 
Transformatoren. 










Freie Vereinigung der Kino:Angestellten 


und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz: Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 31. 
Telefon Amt Königstadt 10909. 






Sitzung vom 11. Mai 1914. 


Die Versammlung wurde um 12,30 Uhr 
nachts durch den 1, Vorsitzenden eröffnet. 
Das Protokoll der letzten Versammlung 
wurde verlesen und angenommen. Einge- 
gangen war ein Schreiben des Koll, Puls, 
worin er seine ersten Eindrücke von Jüter- 
bog schilderte. Das Schreiben entfesselte 
in der Versammlung allgemeine Heiterkeit. 
Außerdem ein Schreiben eines Kinobesitzers, 
welcher eine Anschuldigung gegen die Ver- 
einigung zurücknimmt, da dieselbe durch 
den Ausschluß des Koll. Pohl hinfällig ge- 
worden ist. Der 1. Vorsitzende gab zu 
diesem Schreiben noch eine nähere Frläute- 
rung, die von der Versammlung mit Befriedi- 


gung aufgenommen wurde. Die besetzten 


Stellen der letzten Woche sind: 
2 Rezitatoren; 4 


Neu aufgenommen wurden 2 Kollegen, Nach 


Il Opera- 


teur; Pianisten; 1 Kellner. 


der Kassenerledigung erstattete Koll. Nintsch 
den Bericht der Sterbekassekommission, Es 
wurde beschlossen, 3> Lesungen zu veranstal- 
wurden die Statuten der 


ten. Hierbei 


Sterbekasse nach den Anträgen der Kommis- , 


sion unverändert angenommen. Es wurde 
Kommission sehr 
Die 3. 
Lesung und endgültige Annahme wurde auf 


den 


Kollegen, die heute nicht anwesend sind, ihr 


sogar anerkannt, daß die 


fleißig und sachlich gearbeitet hat. 
Montag damit auch 


nächsten vertagt, 


Votum zu dieser segensreichen Einrichtung 


Nach 


wurde die Versammlung um 2,10 


abgeben können, Erledigung kleiner 
Anfragen 
Uhr geschlossen, 
Georg Antonius, 
l, Schriftführer, 


Landsbergerstr, 31. 

















Ereie Vereinigung der Kinematfo: 
graphen=Operateure Deutschlands. 














Mitglieder-Versammlungs-Bericht. 


Am 13, Mai 1914 


Mitgliederversammlung, 


unsere übliche 


12 Uhr, in 


fand 
nachts 
Krügers Restaurant statt. 
Kollege Wolf eröffnete die Sitzung um 
12,20 Uhr und begrüßte die 
schienenen Mitglieder 
Tagesordnung bekannt: 


zahlreich er- 


und gab folgende 


Protokollverlesung. 
Arbeitsnachweisbericht. 


Aufnahme neuer Mitglieder, 
Verlesung 


Pop 


eingegangener Schrift- 
stücke. 


5. Verschiedenes. 


Das Protokoll wurde von Koll, Schnell 
verlesen, und mit einigen Äenderungen vom 
1. Vorsitzenden für angenommen erklärt. Den 
Arbeitsnachweisbericht gab Koll. Wolf be- 
kannt. Gemeldet waren für Berlin 4 feste 
und 4 Aushilfen, für auswärts 3 Stellen. Be- 
setzt wurden für Berlin 3, eine Stelle mußte 
wegen zu niedrigen Lohnes abgelehnt wer- 
den, Von den Aushilfen wurden alle, und 
nach auswärts 2 Stellen besetzt, vom 30. 
April bis 13. Mai 1914, Kollege Wolf führte 
noch aus, daß wir einer schlechten Zeit ent- 
gegengehen, daß wir uns wohl bald einem 
anderen Beruf werden zuwenden müssen. 
Zurzeit sind 16 Kollegen stellungslos, Leider 
herrscht immer noch die Unsitte, daß sich 
die Chefs ihre Arbeitskräfte in den Tages- 
zeitungen suchen. Sie zahlen dann hohe 
Inseratengebühren und erhalten minderwer- 
tige Kräfte, was sich schon oft bewiesen hat. 
Dagegen ist die Benutzung unseres Arbeits- 


nachweises „vollständig kostenlos" und 


stehen nur „erstklassige Operateure‘ zur 


Verfügung da unsere Vereinigung die 
älteste ist! 
Die Aufnahme des Koll. Siebel mußte 


wegen Nichterscheinens zurückgestellt wer- 
Unter Schriftstücke wurden Karten- 
grüße von den Kollegen Droche und Doco- 
und Abel 


Ein Schreiben vom 


den, 


ans, Konstanz, Dittmeier aus 
Koll, 
Thomas aus Stettin wurde dem Vorstand zur 
Erledigung übergeben, 


dann 


Hagen verlesen, 


Koll. Knoops verlas 
Altenvürde 


welcher 


ein Schreiben aus von 
um Material 
Deutschen Juristentag bittet: Koll, 
Knoops führte aus, daß er den Fragebogen 


bereits ausgefüllt hat, und noch ein Schrei- 


einem Rechtsanwalt, 
zum 


ben ausarbeitet, um dem Briefsender einen 
besseren Einblick in die Kinobranche zu 
gewähren; denn selbiger scheint wenig Er- 
fahrungen aus der Kinematographie zu be- 
sitzen, was aus dem Inhalt des Schreibens 
schließen läßt. Koll. Knoops schilderte dann 
die schlechten Verhältnisse in den Provinz- 
theatern, 
bedingt zu welcher der 
Deutsche Juristentag auch etwas beitragen 
könnte, 


wo eine gesetzliche Regelung un- 
erforderlich wäre, 
Es entspann sich darüber eine er- 
regte Debatte, und wurde dann, laut Antrag 
des Koli, Dohl, das 
Schreiben in einzuberufenden 
Versammlung nochmals zu besprechen, wozu 
sämtliche 


beschlossen, fertige 


einer hierzu 
Berliner Kollegen, welche über- 


der Zukunft 


unbedingt zu 


haupt Interesse an unserer 
erscheinen 
Einladung erfolgt per Karte, Koll, 
Knoops führte noch an, daß ihm von seiten 
der Kollegen keine Unterstützung für die 
Zeitung geleistet wird, es genügt schon, nur 
eine Anregung zu geben, 

Der letzte Punkt mußte wegen der vor- 
gerückten Stunde zur nächsten Sitzung ver- 
schoben werden, 
schloß der 1. Vorsitzende die 
Versammlang um 2,30 Uhr mit einem Hoch 
auf die Freie Vereinigung, 


Branche haben, 


haben, 


Hierauf 


Otto Schnell, 
1. Schriftführer, 





Leichtsinn. 


Monopoliilm der Firma Haeseki & Paul, 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 31. 


Frau Larsens blutjunge Tochter hat sich 
mit dem jungen Maler Knud verlobt. 

Johanne ist in recht bescheidenen Ver- 
hältnissen auf dem Lande geboren und er- 
zogen; und ihre Erziehung weist noch manche 
Lücke auf. Man beschließt daher an ihrem 
Verlobungstage, sie in die Hauptstadt zu 
schicken, wo sie Sprachen lernen und ihre 
Bildung vervollkommnen soll. Während 
ihres Aufenthalts dort soll sie bei Knuds 
Mutter wohnen, 
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In der Hauptstadt stürmen viele neue 
Eindrücke auf Johanna ein, 

Knud aber ist so in Anspruch genommen, 
so ernst — er hat kein Verständnis dafür, 
daß er ein Kind an sich gefesselt hat. 

Eines Abends sitzen die beiden jungen 
Leute in einem Cafe. Da merkt 
daß ein bleicher, dunkelhaariger Herr, der sie 
schon den ganzen Abend mit merkwürdigen, 
stechenden Augen verfolgt hat, sie ständig 
beobachtet. 

Als Knud und Johanne das Cafe 
lassen, folgt ihnen Rudolf Edwards in einigem 
Abstand und unbemerkt von beiden, und es 
gelingt ihm, sich Straße und Hausnummer 
zu notieren, wo Johanne wohnt. 

Nachdem er sie im Cafe gesehen hat, be- 
schließt er, sie zu gewinnen, und die folgen- 
den Tage benutzt er zur Verfolgung seines 
Ziels. 

Es glückt ihm auszuspionieren, wo Jo- 
hanne einen Unterrichtskursus in der Stadt 
durchmacht, und hier weiß er es so einzu- 
richten, daß er die Unterrichtsstunden mit ihr 
teilt. 

Eines Nachmittags besucht Johanne Ru- 
dolf in dessen Wohnung, 

Rudolf hat die kurzen Abendstunden 
wohl genutzt. Er hat Johanne überredet, zu 
seiner Mutter hinüber zu reisen; nach kurzer 
Zeit will er selber folgen und dann dort seine 


Johanne, 


ver- 


Hochzeit mit ihr feiern, 

In einem kurzen Brief wird Knud mit- 
geteilt, daß Johanne abgereist ist — abge- 
reist, um in einer fremden Stadt bei einem 
fremden Mann das Glück zu finden. 

Frau Edwards Wohnung ist ein Zu- 
fluchtsort für gefährliche Verbrecher, Eines 
Abends merkt Johanne, daß sie das Opfer 
eines lichtscheuen Komplottes geworden ist 
— und alles sinkt vor ihr zusammen, Nach 
einem mißglückten Fluchtversuch überkommt 
Johanne eine sonderbar starre Ruhe, Sie 
hofft auf die Zukunft — die Zeit soll Ver- 
gessen oder Rettung bringen. 

An einem Abend glückt es Johanne, 
einen Brief mit Geld an ihre Mutter abzu- 
senden, — die erste Nachricht, seitdem sie 
durch ihre eigene Torheit eine Gefangene 
wurde. 

Der Brief erreicht glücklich seinen Be- 
stimmungsort, und Johannes Mutter, die dar- 
aus ersieht, daß ihre Tochter in Not ist, zeigt 
Knud denselben. 

Knud hat Johanne nie vergessen können, 
und dieser Brief bringt aufs neue seine Her- 
zenswunde zum Bluten. Er verspricht der 
betrübten Mutter, zu tun, was in seinen 
Kräften steht, und reist am selben Tage ab. 

Der Poststempel auf Johannas Brief hat 
die Stadt verraten, in der sie wohnt. Auf 
dem Schiff trifft Knud Rudolf, den wichtige 
„Geschäfte” demselben Ziele zutreiben, Nur 
dunkel erinnert sich Knud seines Gesichts, 
plötzlich aber erwacht in ihm die Erinnerung 
an den „bleichen Tangotänzer", 

Seine Ahnung bestätigt sich; das Haus, 
zu dem sich Rudolf begibt, erweist sich als 
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Johannes Gefängnis; am selben Abend glückt 
es Knud, verkleidet dort einzudringen, und 
er findet Johanne wieder, 

Es kommt zu einem bewegten Wieder- 
sehen zwischen ihnen, und Knud verläßt 
schnell Frau Edwards Salon, um Hilfe herbei- 
zuholen und Johanne zu befreien. 

In Begleitung der 


aufs neue in Frau Edwards verschlossenem 


Polizei erscheint er 


Hause; es kommt zu einem Kampf, in wel- 


chem die Hauptverbrecher festgenommen 
werden. Rudolf gelingt es jedoch, zu ent- 
kommen. 


Er wird von Knud und Johanne verfolgt. 

Bei dem Versuche, auf das Dach zurück- 
zugelangen, von dem aus er seine Jagd auf 
den Feind begonnen hatte, verliert Knud das 
Gleichgewicht. 

Er ergreift einen der obersten Drähte 
des Netzes, um wieder Halt zu gewinnen, 
der Draht reißt jedoch und er wird, sich 
krampfhaft an den dünnen Draht anklam- 
mernd, durch die Luft gewirbelt. 

Sein Körper beschreibt 
durch die Luft, einige Sekunden ist er einer 
fürchterlichen Spannung preisgegeben, dann 
aber wird er durch ein Erkerfenster in ein 


einen Boden 


fremdes Zimmer geschleudert — und ist ge- 
rettet. 

Johanne kommt verbindet 
seine unbedeutenden Am 
nächsten Tage sind sie beide auf der Reise 


und 


voller Finsternis und Mißgeschick hinter sich. 


hinzu und 


Verletzungen. 


heimwärts — lassen eine lange Zeit 


Pasquali-Film G. m. b. H,, Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 31. 


Das blaue Herz. Der Bankier Hartmann 
ist Witwer. Er 


Söhnchen, Fränzchen mit Namen, ein schö- 


besitzt nur ein kleines 
ner Junge, der ein Muttermal, ein kleines 
Zeichen auf der Brust, in der Form eines 
blauen Herzens besitzt. 

Der kleine Franz gedeiht prächtig unter 
der Aufsicht seiner ihm die Mutter ersetzen- 
den Erzieherin Laura. 

Bankier Hartmann hat, um sich über 
Wasser halten zu können, die Kundengelder 
angegriffen, die er nicht mehr in der Lage 
ist, zurückzuzahlen, Er muß die Flucht er- 
greifen... doch sein Kind, sein Fränzchen ,,. 
Ihr, Laura, die sein Kind fast wie eine Mut- 
ter liebte,., ihr will er Fränzchen anver- 
trauen, 

Ihr Bruder nimmt, in der Hoffnung, bei 
der einstigen Rückkehr des Bankiers durch 
eine angemessene Entschädigung seinen 
Lohn zu finden, seine Schwester nebst dem 
Kleinen scheinbar recht liebevoll bei sich 
auf. Doch die Jahre vergehen, ohne daß der 
verschollene Bankier Hartmann irgend ein 
Lebenszeichen von sich gab, 

Inzwischen hatte Fränzchen auch das 
Violinspielen erlernt und es darin soweit ge- 
bracht, daß aus ihm ein kleiner Künstler 
wurde. 


Jakob, der Bruder Lauras dagegen küm- 
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merte sich fast gar nicht mehr um den Klei- 
nen, Er, der ein Nichtstuer und sehr dem 
Trunke ergeben war, dachte an nichts wei- 


teres, als ans Trinken und wie er sich am 
leichtesten die Mittel dazu verschaffen 
könnte, 


Eines Tages trifft Jakob halb betrunken 
auf dem Heimweg einen Althändler, einen 
gewissen Simon, der weit und breit im Rufe 
eines Wucherers stand. Jakob kommt gleich 
auf den Gedanken, Fränzchens Violine zu 
verkaufen, und schleppt Simon mit sich in 
sein Heim, um ihm dort die Violine des Klei- 
nen vorzulegen, 

Als Simon dort mit dem halb betrunke- 

Jakob eintritt und +»Fränzchen, den 
Wunderknaben auf seiner Violine spielen 
hört, ist er ganz entzückt, und überrascht 
ruft er aus: 

„Potz tausend... spielt der Kleine aber 
großartig!..” und denkt bei sich im Stillen: 
Donnerwetter, das wäre ja ein tadelloses Ge- 
schäft, wenn ich den Jungen hätte,., ich 
würde ihn Lory nennen und ihn als Wunder- 
kind auftreten lassen! .., 


nen 


Rasch entschlossen bietet deı schlaue 
Geschäftsmann eine bescheidene dem Jakob 
groß erscheinende Summe, wenn er ihm den 
Jungen samt seiner Violine für immer ab- 
lassen würde, und Jakob, der sogar froh war. 
den Kleinen auf so lohnende Weise losge- 
worden zu sein, willigt ein, 


Wo immer auch Fränzchen, der Wunder- 
knabe, in allen seinen Konzerten aufge- 
treten ist, hat er die unbestrittensten Erfolge 
errungen, Die kleine Hilde, das zehnjäh- 
rige Töchterchen des Fürsten Roger, die ihr 
guter Papa heute zum ersten Mal ins Theater 
geführt hat, ist ganz entzückt von dem rei- 
zenden Knaben, ihrem Altersgenossen, und 
sagt, als die Vorstellung zu Ende war, zu 
ihrem Vater: 

„O, Papa, wie würde es mich glücklich 
machen, wenn der kleine Violinkünstler zu 
uns auf's Schloß kommen könnte, damit ich 
ihn noch einmal spielen hören könnte." 


Ihr guter Vater läßt sich den Wucherer 
Simon auf's Schloß kommen, und erlangt von 
ihm wirklich auch die Zusage, daß Fränz- 
chen — gegen eine gute Bezahlung natürlich, 
denn Simon ist ein schlauer Geschäftsmann 
— am nächsten Tage für sein Töchterchen 
im Schlosse des Fürsten ein Konzert geben 
durfte, Wie glücklich war da das kleine 
Fürstenkind Hilde. Bis es schließlich die 
süße Kinderlaune fertig gebracht hatte, daß 
sie, nachdem ihr guter Papa den Simon durch 
Bezahlung einer großen Abstandssumme ab- 
gefunden hatte, den kleinen Künstler für im- 
mer als Spielkameraden bei sich auf dem 
Schlosse behalten durfte, 


Und unser Fränzchen, der im Schiosse 
fast wie des Fürsten Roger eigenes Kind be- 
handelt wurde, begann von nun an ein Leben 
voller Glückseligkeit. 

Da geschah es, daß Simon eines Tages 
einen Brief aus Amerika erhielt, in welchem 
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Gewinde. 





ihm ein amerikanischer Impresario, welcher 
von dem Wunderknaben und seinem groß- 


artigen Spiele gehört hat, den Vorschlag 


machte, mit dem kleinen Violinvirtuosen 
lory sofort auf eine Konzertreise nach 
Amerika zu kommen, wofür er ihm eine 


kolossale Gage zu bezahlen versprach, 
Simon beschließt, 
rasch wie möglich wieder zu bemächtigen, 


sich des Kleinen so 


In einer verrufenen Apachenkneipe ge- 
lingt es ihm auch, die Leute zu finden, die 
'r braucht, Im Prinzip sind die wüsten Ge- 
sellen schon mit Simons Vorschlag einver- 
standen, doch er muß erst das Erscheinen 
ihres Oberhauptes erwarten. 

Das Haupt der „Schwarzen Bande" war 
aber kein anderer, als der Ex-Bankier Hart- 
mann, der durch eine lange Kette unglück- 
licher Schicksalsschläge so weit gesunken 
st, 

Nachdem er ruhig Simons Vorschlag an- 
gehört hatte, erteilt er, den versprochenen 
Lohn in Händen, den Mitgliedern seiner 
Bande den Auftrag, sich sofort auf den Weg 
nach dem Schlosse zu machen, um den Klei- 
nen dort mit Gewalt zu entführen und ihn 
nach dem Schlupfwinkel der „Schwarzen 
Bande“ zu schaffen. 

Der Räuberhauptmann hat den weinen- 
den Knaben auf seinen Knieen sitzend, und 
spricht zu dem unschuldigen Kleinen: 
„Schau’ mir ins Auge, Kleiner. — Glaubst 
Du, ich sei wirklich so böse?" Und Fränz- 


„Die Schrecken der Fremdenlegion‘“ 


Neu „finemalographischer Schießstand“ Die lebende Zielscheibe, Net 
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| Parzival 
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Leitungsdraht 


chen überwand jede Scheu, und faßte sogar 
eine unerklärliche Zuneigung zu jenem 
merkwürdigen Manne., 

Und als der Kleine am Abend zur Ruhe 
ging und dort in der düsteren Kammer, in 
der man ihn eingeschlossen, unter dem da- 
liegenden Gerümpel zu seiner Freude zu- 
fällig auch eine Violine fand, ist er über- 
glücklich, 

Wie erstaunt sind die wüsten Gesellen, 
als sie von ihrem nächtlichen Raubzuge zu- 
rückkehren, die süßen Melodien aus dem 
verschlossenen Nebenraume zu hören und 
behandeln von nun an den Kleinen mit ausge- 
suchter Güte und Höflichkeit. 

Als dem Haupt der „Schwarzen Bande“ 
am anderen Morgen zufällig die Zeitung un- 
ter die Augen kommt, findet er dort ein 
Inserat, das ihn in höchste Aufregung ver- 
setzt. Darin hieß es: 

„Der Fürst Reinhold Roger verspricht 
demjenigen, der ihm Anhaltspunkte zur 
Wiedererlangung des aus seiner Villa vor 
einigen Tagen entführten Knaben verschafit, 
eine Belohnung von 10000 Franken. Der 
verschwundene Knabe ist leicht an einem 
Muttermal, das sich auf seiner Brust in Form 
eines blauen Herzens zeigt, zu identifizieren." 

Wie von der Tarantel gestochen, springt 
er auf, eilt auf das schlafende Kind und ent- 
blößt dessen Brust, — Erkennt dort das, ach 
bekannte Muttermal. — Und 


ihm so wohl 


mit dem Freudenschrei: 











Das Kind ruft 


2 Akte 





In den Lichtspielen im Mozartsaal Berlin mit gr. Eriolg gespielt. 


Das schwarze Schiff. 


Drama in 3 Akten. 
Brandenburg. 


Die stumme Glocke. 
3 Akte. 


\ Das Liebesbarometer. 
Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer. 
Mark 1300. = 


Oedipus. (Großes historisches Drama. Monopol-Film. 
Tatania. 2 Aktiges Drama aus der russ. Revolutions-Zeit 
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Das Feuer 


Monopol für Berlin und 
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Carl Harimann, Berlinc., Blumenstr.10 


Telephon: Amt Königstadt 3095. 
FERERNEENTERENELEERSERTTETBN ZEITREISE NETTE 


„Mein Sohn. — Mein süßer Schatz!” 
drückt er weinend den erstaunend erwachten 
Kleinen an seine Brust, und bedeckt sein 


überraschtes Gesicht mit heißen Küssen, 

Der Ex-Bankier Hartmann, das Haupt 
der „Schwarzen Bande“, steht nun vor dem 
Fürsten Roger, zu dem er sich begeben hat, 
um den Kleinen seiner Spielgenossin wieder 
zuzuführen und spricht: 

„Hier ist der Kleine, ich bringe ihn Euch 
wieder, — Es ist mein eigenes Kind! — Ich 
habe ihn aus den Händen des alten Simon ge- 
rettet. — Nun wissen Sie Alles, gehen Sie 
nun hin und zeigen Sie mich an!" — 


Polidor hat's eilig. Polidor möchte gern 
Wahl den 


Töchtern des Landes bereits getroffen und 


heiraten, Er hat seine unter 
auch Gegenliebe gefunden; leider aber will 
der Herr Papa sein Kind nicht einem Manne 
geben, der mit der Arbeit auf Kriegsfuß 
steht. Um sein Ziel zu erreichen, muß er 
sich also nach einer Beschäftigung umsehen 
und hat auch das Glück, von der Firma 
Dunkelmeyer & Co. als Kommis engagiert zu 
werden, Früh um 9 Uhr soll er seine Stel- 
lung antreten, Rasch telephoniert Polidort an 
seinen künftigen Schwiegervater, wenn er 
ihn bei der Arbeit sehen wolle, möge er um 
9 Uhr zu Dunkelmeyer & Co. kommen — 
dann stürzt er davon, um pünktlich an Ort 
und Stelle zu sein. Natürlich geht ihm nun 
alles der Quere, diverse Karambolagen, un- 
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ern ı een 


\ufenthalt, Droschke, deı 


will, 


serechnete eine 


er sich bedienen verliert ein Rad; auj 


der Straßenbahn kommt er nicht mit, und 


als er glücklich eine erwischt hat, erfolgt ein 


Zusammenstoß 


und eine Explosion, die ihn 
in weitem Bogen durch die Luft schleudert. 
von den Pas- 


Sturzfluge 


verprügelt. Trotz aller 


Zum Ueberfluß wird er noch 


santen, auf die er im niedergeht, 


weidlich Hinder- 


nisse kommt er aber doch ans Ziel; doch 


das Geschäft ist halber 
trifft 
Dieser ist zuerst erstaunt über die 

Polidors 


arme Kerl in seiner 


Feiertags geschlos- 


sen! Da seine Auserwählte mit ihrem 
Papa ein. 
Folgen von Arbeitseifer; aber der 
jämmerlichen Verfassung 
tut ihm leid; er nimmt den bewiesenen guten 
Willen für die Tat gibt 


lichen Segen, 


und seinen väter- 


Ambrosio-Films, 
Max Reinhardt, Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 16. 


Goldene Hochzeit. Die 


ern heute 


Großeltern fei- 
» das Fest der ‚Goldenen Hochzeit" 
Erinnerungen längst vergangener Tage steigen 


in den Herzen der beiden Jubilare auf. Da 










und der Großvater beginnt seine Lebens- 


geschichte zu erzählen Es war im Jahre 


1859, der Krieg zwischen Italien und Oester- 


reich war ausgebrochen. Unsere Truppen 


kämpften gegen den heranrückenden Feind 


Tapferkeit, Ich 


mit bewunderungswürdiger 


[,eutnant im 


. . . B . ;] = R .2 
war junger jersaglieri-Regi- 
ment. Der heranrückende Feind hatte un- 
sere kleine Truppe in ein Bauerngehöft zu- 


welches wir mit wahrem 


Wir 


Leonidas, der 


rückgeworfen, 


Löwenmut verteidigten. waren ge- 


wissermaßen jeder ein den 


Paß verteidigte, Da rief mich mein Haupt- 


mann an sich heran und sagte nur kurz: 


länger hal- 
Das 
Zuavenregi- 


können uns nicht 
Hilfe 
Infanterieregiment und das 3. 
Sesia und Sisista 


könnten, 


‚Leutnant, wir 


ten, wenn wir nicht bekommen 
ment liegen zwischen 
Sie dort 
Hilfe 
querte ich 
Fluß, 


Ulanen 


wenn 


hingelangen würde uns 


Schleichwegen durch- 


Wald, 


ein Pferd eines 


werden.‘ Auf 


einen dann einen kleinen 


raubte miı feindlichen 
welches in der Nähe graste. Ich wurde 


Nun Jagd 


Ich erreichte ein einfaches Bauern- 


bemerkt. begann eine rasendc« 


nach mir. 


haus und pochte hilfesuchend an. Ein Bauer 





klopft es an der Tür, herein stürmen die Kin- öffnete, ich trete ein. Seine Tochter be- 
der und Enkel, sie wollen dem Jubelpaar schäftigte sich mit mir, kühlt meine Verlet- 
ihre Wünsche darbieten. Ein Lächeln zung, die ich auf der Flucht erhalten habe. 
huscht über das faltige Gesicht des Jubilars Dankbar drückte ich ihr die Hand, unser: 
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Plicke treffen sich, jeder empfindet das Bec- 


daß 


gung sei. Der 


Schicksalsflü- 
hört 
Feind, Ich 
werde ich unter 
Die Feinde 
Der Offizier befragt den Bauern, 


Hiersein 
Vater 
Fierdegetrampel. Es ist der 
Schnell 


versteckt. 


wußtsein, mein 


lauscht. Er 
schien verloren 
einen Reisighaufen 
treten ein, 
ob er einen italienischen Flüchtling gesehen 
Die Tochter steht am 


habe, er verneint. 


Tische, der Offizier verlangt Wasser zu 
trinken. Das Mädchen gibt dem feindlichen 
Offizier, der ihr dankend die Wangen strei- 


chelt, zu trinken. Plötzlich gewahrt er auf 


dem Blusenärmel des jungen Mädchens Blut, 
der Offizier 


Frage, ob sie 


stutzt. Er stellt die verfängliche 


verwundet sei. Der nächste 
Augenblick entschied nun für mein ganzes 
Leben 
Hinterrücks schneidet sie sich nun mit 
einem auf dem Tische liegenden Messer in 
den Handrücken, und zeigt demselben die 
und erklärt, daß das Blut an ihrem 


Aermel von dieser Verletzung herrühre, Dem 


Wunde 
Offizier schien das einzuleuchten und reitet 
Dankbar drückte ich meiner Lebens- 
Hand, 


fragte sie aus, 


davon. 


retterin die erblickte ihre Verwun- 


dung, Ich endlich sagt sie 
mir, daß sie sich meinethalben verletzt hätte. 


Wie konnte 


lohnen 


Dieses Opfer rührte mich sehr. 


ich es dem jungen Mädchen jetzt 


war nicht die richtige Zeit dazu. Unser: 


Herzen verstanden sich, Im Sturmesschrit! 
eilt das Regiment nach dem bedrohten Bau- 
Es kommt zu einem mörderischen 
Man 


wir blieben Sieger. 


erngehöft, 


Kampfe, kämpft Mann gegen Mann, 
Die italienische Flagge 


Winde. Und 


nachdem der Friede geschlos- 


wehte stolz im run, meine 
lieben Kinder, 
sen, ging ich hin nach dem einfachen Bauern- 


und 


Ich habe es nie bereut, 


hause holte mir die Großmutter zu: 


Frau, 
Grundstock zu meinem ferneren Glück, 
Großvater 


der die 


sie war der 


wendet sıch an Großmutter 


Tränen in die Augen getreten sind 


Sie nickt mit dem Kopfe, und ein langer Kul 
Gatten Her: 


ihr immer noch gehöre. 


von ihrem sagt ihr, daß sein 


Uebertriebener Ehrgeiz. Egle und Mari« 


sind zwei Schwestern, die seit dem Tode 
Arbeit Abeı 
Marie fleißig und arbeitssam ist 
Marius, 
ist heftig in Marie ver- 
h 


ihrer Eltern von ihrer leben. 


während 
denkt Egle nur an die Vergnügen 
ein junger Student, 
liebt und sie kennt keinen größeren Wunsc 
werden. Fgie abeı 


als seine Frau zu 


träumt von Luxus und Wohlstand und sie er- 


sehnt nur eine Gelegenheit, um dem eintö- 
nigen Dasein abhelfen zu können. Eines 
Tages, beim Verlassen ihrer Arbeitsstelle, 


daß sie das Bein 
bricht und sofort ins Hospital gebracht wer- 
den muß. zwei Aerzten 
behandelt, welche Schönheit 
des jungen Mädchens entzückt sind und ihı 
ihre Liebe gestehen. Aber Egle, welche er- 
fahren hat, daß der berühmte Professor Dan- 
junge 


fällt sie so unglücklich, 


Dort wird sie von 


beide von der 


dyn sehr wohlhabend ist, während der 
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Doktor Valios keine Reichtümer besitzt, ent- 
schließt sich, die Werbungen des ersteren 
anzunehmen und begibt sich nach ihrer Ge- 
nesung in dessen Haus, Nun sollte ihr Ehr- 
geiz zufrieden daß ihr 
Liebhaber sie mit Glanz und Reichtum um- 
gibt und sie überdies zärtlich liebt. Aber 
ihr Herz spricht für den Doktor Valios und, 
eine kurze Abreise des Professors benutzend, 
gibt sie Valios ein Rendezvous in ihrer Woh- 


sein, als sie sieht, 


nung. 

Marie sieht nur ungern das üppige Leben 
ihrer Schwester und am Abend der Abreise 
im Garten von 


ihre Be- 


des Professors erzählt sie 
dessen Villa ihrem lieben Marius 


denken, 

Irgend ein Zufall aber will es, daß Pro- 
Dandyn in der Reise gestört wird 
und nochmals, ganz unerwartet, zurückkehrt. 


fessor 


Marie sieht ihn schon von weitem und ein 
furchtbares Entsetzen bemächtigt sich ihrer. 
Sie weiß doch, daß sich eben Valios bei 
ihrer Schwester befindet und, sich im Fluge 
von Marius verabschiedend, eilt sie ins Haus, 
die Unvorsichtige zu warnen, In der Tat 
findet sie Egle in Valios Arme und da es zu 
dessen Flucht zu spät ist, bringt Marie ihrer 
Opfer, Sie 


schiebt Egle ins Nebenzimmer, wirft sich in 


Schwester ein heldenhaftes 


Valios Arme und erklärt dem eben eintre- 
tenden Professor, daß sie sich mit dem Dok- 
tor verlobt habe, Dandyn, der mit großem 
Mißtrauen zurückgekehrt war, bittet 


im Stillen Egle den Verdacht ab 


nun 
und ist 


AT 


CTERICH 


ISTLINELNN CIE 


im 


Kopieren, 


BL CUlı 
AULCTITIGHE 


ganz glücklich über diese einfache Lösung. 
Marius Liebe und 
Marie ist verurteilt, die widerliche Komödie 
mit dem ihr 


entsagt also seiner 


verhaßten Valios weiter zu 
spielen, 

Eines Tages lernt Egle bei einem Fest 
den Russen Iwanow kennen, einen viel- 
fachen Millionär, der ihr sofort seine Liebe 
gesteht und sie bittet, ihn nach Paris zu be- 
gleiten. Egle, noch immer vom Ehrgeiz be- 
sessen, verläßt den Professor und ihr Kind 
und folgt dem reichen Ausländer. Ein Leben 


voller Luxus und Vergnügen eröffnet sich 
nun für Egle, aber bald wird Iwanow nach 
Petersburg berufen und verläßt Egle, die 


ohne Geldmittel zurückbleibt. 


Ein Tanzmeister, entzückt von ihrer 
Schönheit, fordert sie auf, in einem Lokale 
Tänze vorzuführen,. Sie nimmt den Vor- 
schlag an und bald spricht ganz Paris von 
der schönen Tänzerin, die nur mit einer 
Maske auftritt. Valois, der Egle noch immer 
aufrichtig liebt, entdeckt bald ihr Inkognito 
und 


daß Dandyn vor Schmerz wegen ihrer Flucht 


überbringt ihr die traurige Nachricht, 
sich in die Mandschurei begeben habe und 
ihr Kind gestorben sei. 

ist doch die mütterliche 
das stärkste Gefühl in Egle und sie nimmt 
das großmütige Anerbieten, Valios Frau zu 
dankbar an, geht 


Taten gut zu machen, auf den Kriegsschau- 


Diesmal Liebe 


werden, aber, um ihre 
platz, um dort die Verwundeten zu pflegen 


und zu trösten, 


dniernal. 
GidttbiId-Kopier- 


Gesellshait m. b. H. 


Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie“Berlin 





Weltkinematograph G. m. b .H,, 
Freiburg i. Br. 


Ueber den Arlberg. 
stock bildet die Grenze zwischen Tirol und 
Die im Jahre 1824 hergestellte 
Kunststraße von Bludenz über den Arlberg 


Der Arlberggebirgs- 
Vorarlberg. 


nach Landeck und Innsbruck war lange Zeit 
Weg, welcher Vorarlberg mit 

Teilen der 
Lande in direkte Verbindung setzte. Die 
Straße hat aber durch die im Jahre 1883 be- 
1310 m 
Meereshöhe in dem 10 270 m langen Ariberg- 
tunnel den Gebirgsstock durchbricht, an Be- 


der einzige 


ee en 
den übrigen österreichischen 


gonnene AÄrlbergbahn, welche in 


deutung vieles eingebüßt. 

Einige herrliche Ortschaften, die von 
Sommerfrischlern viel besucht werden, dar- 
urter Dalaas (993 m ü. d. M,) und St. Anton 
(1303 m ü. d. 
und großartiger Lage, 
St. Christoph 
eine lohnende Fernsicht auf die Kuchenspitze 


31 mu 4 M) ünd 
(3038 m ü. d. M.). 


M.) finden wir in geschützter 
An dem Hospiz des 
vorbei alsdann 


genießt man 


Parseiergruppe 


Prächtige Partien aus dem Rosannatal 
mit dem altertümlichen Schloß Wiesberg, 
interessante Viadukte und das malerische 


Pians bringen in den Film angenehme Ab- 
wechslung. Diese Aufnahme ist ganz her- 
vorragend. 

Die Duisburg-Ruhrorter Häfen. Schon 


im Jahre 1770, wo die Ruhr kaum kanalisiert 
wurde, sind die Duisburg-Ruhrorter Hafen- 
gebiete für den Frachtverkehr benützt wor- 





een 


BERLIN 3.61 


Bergmann-Strasse 68. 


Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 
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stehen somit als Umschlagehäfen 


Stelle. 


die bedeutendsten Flußhäfen der 


den und 
Dieselben sind heute 
Welt, der 


Verkehrsmengen 


mit an erster 
Sammelpunkt der größten 
Deutschlands und der 
Rheinschiffahrtverkehrs. Das 
umfaßt: 

I. Den Duisburger 


bis 1832 


Mittelpunkt des 
Hafengebiet 


Hafen, erbaut 182° 


2. Den Ruhrorter Hafen, erbaut 1715 bis 
1793 

3, Den Ruhrorter Eisenbahnhafen, er- 
baut 1849—1850 


4. Den Hochftelder Hafen, erbaut 1867 
bis 1874. 
Der Flächenraum derselben ist 632 ha 
die Wasserfläche 184 ha 
die nutzbare Uferlänge 44 km 
265 km 


die Umschlag- und Lagerplätze 22% 


die Gleislänge 


25 
die Wege- und Eisenbahnanlasen 223 ha. 
Es sind in diesen Anlagen über 50 Millionen 
Mark Kapital festgelegt und die Erträgnisse 
an Miete und Hafengeld betragen heute 
nahezu über 5 Millionen Mark pro Jahr. 


Unser Film gestattet einen interessanten 


Einblick in das Hafengebiet und wird über- 
all Beifall finden. 





Das Erdbeben in Sizilien. 


Das Cines - Nollendorf - Theater wird 
voraussichtlich schon am Freitag, den 22. 
ds, Mts., ab eine wohlselungene Aufnahme 


Jahrgang 1914 
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NARSRRRRRRRRRR 


Inserate in der L.B. B. 
haben den größten Erfolg 


scene“ 


Wirkung des 


Vorführung 














der verheerenden jüngsten 


Frdbebenrs in Sizilien zur 


bringen, 


“ 


Haeseki & 


hörer, mit 


Di< junge Monopol-Firma 
Paul, Berlin, 


Volldampf, um ihren 


arbeitet, wie wi 
Kundenrkreis 
Schlaser- 


ımme! 


mehr zu vergrößern. Speziell der 


film ‚„Leichtsinn” ist bis jetzt überall sehr 


Herr Haeseki begegnet 
großer 


freundschaftlichem Entgesenkom- 


gut besetzt worden. 
überall auf der 
k eit und 


men, 


Reise Liebenswürdig- 


Unger & Hoffmann, Dresden. 
Unger & 


[photogra- 


Die Gereralversammlung der 
Hoffmann A.-G., 
phische Artikel) 


den dividerdenlosen 


Dresden-Berlin 
genehmigte auch diesmal 
Abschluß. Die Direk- 


tion konnte befriedigende Mitteilungen über 


die Ertwicklung ihrer Trockenplattenabtei 


lung machen, mußte aber den Geschäftsgang 
Abteilung 


ungenügend 


in der „Projektionsapparate als 


noch bezeichnen, infolge des 


Ausbleibens der russischen Aufträge und der 
Kinematographen- 


ungünstigen Lage der 


branche., 
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Handelsgerichtliche Eintragung: 
Werkstätte Gesellschaft mit 
Sitz: Berlin. Gegen- 


Berlin. 
Kinotechnische 


beschränkter Haftung. 
stand des Unternehmens: und 
\usbauten Ein- 
richturg kompletter Kino-Theater und Liefe- 
rurg einzelner Ersatzstücke. Das Stamm- 
kapital beträgt 20000 Mk. Geschäftsführer: 
Kaufmann Hugo Liermann in Berlin, 

Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 
Film-G. m. b, H., Friedrichstr. 25. 
Geschäftsführer: Kaufmann Hans von Wik- 
Kaufmann Benno Besser, Wil- 


Herstellung 


von Kino-Theatern, sowie 


Fortuna 
kede, Berlin, 
mersdort. 

Berlin. Zur 
trieb der Dirigentenfilms hat sich jetzt aus 
älteren Gesellschaft die 
‚ Meisterdirigenten-Konzertgesellschaft m, b. 
H." gchbildet. Die Gesellschaft 
Konzerte veranstalten. 
kapital beträgt 100000 Mk, Geschäftsführer 
ist der Erfinder der Dirigentenfilms, Fabrik- 
Meßter. Zu Geschäftsführern 
Viktor Berlin und 
Leo Mandl in Schöneberg bestellt. 

Charlottenburg. Gentes & Fr, Staar 
Schlüterstr, 17, eröffnen Ende Mai Uhland- 
straße 81 ein Kinotheaäter, 


Herstellung und zum Ver- 


einer bestehenden 
wird auch 


cigene Das Stamm- 


besitzer Oskar 


sird ferner Altmann in 


Karlsruhe. Pathe Freres & Co., Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung, Filiale 
Karlsruhe. Durch Beschluß vom 6. Januar 


1914 ist das Stammkapital um 200000 Mk. 
auf 300 000 Mk. 
Karlsruhe. 
Palast-Lichtspiele neu eröffnet. 


erhöht worden. 


Herrenstr, 11 wurden die 





PLANIAWERKE Aktien-Geselischait für Kohlenfabrikation 


Neue Adresse: 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 30 
——7 Spezial-Kohlenstifte = 


»» Rinematographen und Fitektbeleuchtung. « « 


reraspr Ami Zentrum 11586 u. 11587 


Fornspr. Am! Zentrum 11586 u. 11587 





LUMIERE’S 


KINO- ROHFILM 








Negativ und Positiv 


pertortert und unperteriart 
„u Seotortige Bedienung jeder Qualität zugesichert -— 
Telegramm-Adresse: Lumlöre, Mülhsusenels 


Lumiere & Jougla, Mülhausen I. Es. 
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Gegründet 13 Spezialfabrik Gegründet 1083 


WALDHEIM, Sachsen. 


Konkurrenzlos! 


Nebenstehend abgebildeter Klappstuhl wird in 
äußerst stabiler Ausführung, Prima Rotbuche, Farbe nach 
Wahl, ab Fabrik pre Sitz mit Mk. 4. netto ab- 
gegeben. Die Schenkel und Sitztiefleisten werden 3 cm 
stark fabriziert, 3fach verleimter, wasserfester Patentsitz. 

Auch diese, unsere billigste Type, wird allen ge- 
stellten Anforderungen gerecht. 

Jedes Quantum in wenigen Tagen lieferbar. 
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m Fabrikläger: —— 
Paul Grünthal, Berlin N. 24, Friedrichstraße 105a, 
Telephon: Norden, 11626. 


Ed. Knelliner - Graffweg, Köln, 
Telephon: A, 5350. 


L. Tiebe, München, Kaufingerstr: 28. Telephon: 41 927. 


Gereonswall 61. 
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Kattowitz. Ueber das Vermögen der 
Firma ‚Elektrische Lichtbühne Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung‘ in Kattowitz ist 
am 6. Mai 1914, vormittags 11'% Uhr, das 
Korkursverfahren eröffnet worden. Der 
Alten-Bockum in Kattowitz ist 
zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs- 
forderungen sind bis zum 20. Juni 1914 bei 


dem Gericht anzumelden. 

Lodz. Das Kinematographen-Unterneh- 
men „Casino soll in eine Aktiengesellschaft 
umgewandelt werden. Die diesbezüglichen 
dem Finanzministerium 


Kaufmann 


Statuten wurden 


bereits zur Bestätigung eingereicht. 
Oelsnitz. Max Adler hat das 
Union-Theater käuflich 
berger übernommen. 
Rottweil. Handelsgerichtliche Eintra- 
gung: Am 8, Mai 1914 die Firma Apollo- 
Lichtspielhaus Gebrüder Grötzinger, offene 
Handelsgesellschaft in Schwennirgen a. N,., 
Gesellschafter: Jakob Grötzinger, Magaziner, 
und Georg Grötzinger, Kaufmann, beide in 
Schwenningen. 
Röchlitz, 
verein hat die 
Turnhalle mit 


hiesige 
von Herrn Ronne- 


Böhmen. Der hiesige Turn- 
Erbauung großen 
einem Lichtspieltheater be- 


einer 


schlossen. 


Stuttgart. Handelsgerichtliche 
gung: Die Firma Gesellschaft für Kinemato- 
graphie bei der Ausstellung für Gesundheits- 
pflege Stuttgart 1914 Hofmann & Koppen- 
Offene Handelsgesellschaft seit 
Rudolf Hof- 
Koppenhöfer, 


Eintra- 


höfer hier. 
2. Mai 1914, 
mann, Kaufmann hier, 
Kaufmann hier, 


Stadtamhof, Bayern. 
Rupert Lang, beziehungsweise dem Kino- 
unternehmer Maier in Regensburg wird die 
Errichtung eines Lichtspieltheaters 
baulichen Auflagen genehmigt. 

Straßburg. Filmvertriebsgesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Dem Kaufmann 
Emil Judas in Straßburg ist Prokura erteilt. 


Schwenningen. Neu eingetragen wurde 
die Firma Apollo-Lichtspielhaus Gebrüder 
Grötzinger, offene Handelsgesellschaft. Ge- 
sellschafter sind Jakob Grötzinger, Maga- 
ziner und Georg Grötzinger, Kaufmann, 
beide in Schwenningen, 


Winterthur, Die Firma F, Herms & Jauch, 
Lichtspieltheater, Gesellschafter: Frieda 
Herms-Römhild und Erhard Jarch und da- 
mit die Prokura Reinhold Herms-Römhild, 
ist infolge Verkaufs des Geschäftes und da- 


Gesellschafter: 


Otto 


Dem Restaurateur 


unter 


heriger Auflösung dieser Kollektivgesell- 
schaft erloschen. Die Liquidation ist durch- 
geführt, 


Wien. Zutolge Beschlusses der Gene- 
ralversammlung vom 18. Februar 1914 wurde 
die Vindobona-Filmgeselischaft m, b, H. 
Dörmann & Tropp aufgelöst und befindet 
sich in Liquidation. Die Gläubiger der Ge- 
sellschaft werden aufgefordert, ihre An- 
sprüche bei dem Liquidator Felix Dörmann, 
Wien, IV., Wohllebengasse 8, anzumelden. 


‚Kl. 57a, 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 





Erteilte Patente: 
274 752. 
Vorrichtung zum gleichzeitigen Einstellen 
des Bildbandes und des 
Edwin Stanton Porter, New-York. Angem. 
12.6, 32; 


Kinematograph mit einer 


Verschlusses, 


Kl, 57a. 274840. Kinematograph mit ein- 
zelnen Bildplatten. Quasaphic Com- 
pany, New-York. Argem, 15. 5. 13. 

Kl. 57a, 274841, Vorrichtung an Rolliilm- 
apparaten zum Weiterschalten des Films 
rach dem Belichten, Curt Beyerlen, 
Stuttgart. Angem. 15. 6. 13, 

Gebrauchsmuster: 
Kl, 545. €02003, Reklame-Kinematograph. 


A, Abermeit, Berlin. Angem. 1. 9, 13, 





Vollständig verboten. 
(Akt I und Il.) 


Mich Arnold und Dr. Lynn. 
Rex. 
Aberglaube und 

graph. 


Hypnotismus. — Cosmo- 


Für Kinder verboten, 
Deutsche Gau- 


Bubi ergreift einen Beruf. — 
mont-Gesellschaft, 


Der Jahrestag. (Akt I bis III.) — Ambrosio, 

Auf hoher Warte, — Edison. 

Herz und Pantoffel. — Edison, 

Schuldig aus Liebe, (Akt I und II) 
Edison, 

Fall Johnson, — Edison, 

Julius will ein Gentlemen werden. — Cines, 

Der unbekannte Wohltäter, (Akt I und II.) 
— Vitagraph, 

Nero, (Akt I bis VIII) — Gloria (Uspafa), 

Der letzte seines Geschlechts. (Vorspiel, 


Akt I bis IIL) — Deutsche Mutoskop- 
und Biograph-Ges. 
Tapferes Bleichgesicht. 
Kalem, 

Die geheimnisvollen Sieben, 
— Cricks & Martin, 

Der Geizhals. (Akt I und II.) — Imp, 

Wirkungsvoller Traum, — Crystal, 

Das Glück tötet, (Akt I bis V,) — Nor- 
dische Films Co, 

Künstlerherz. — B.- & C.-Film. 

Schnudeckes Glück und Ende, — Deutsche 
Gaumont-Gesellschaft. 

Wer Sorgen hat, hat auch Likör, 
und II.) — Edison-Gesellschaft, 

Protea IJ, (Akt I bis IV.) — Eclair, 


(Akt I und II) — 


(Akt I bis III) 


(Akt I 


(Akt I bis II) — 
und Biograph-Ge- 


Des Lebens Possenspiel, 
Deutsche Mutoskop- 
sellschaft, 

Die Verkannte. 


(Akt I und Il.) — Viktor, 


Wenn Wasser zu Branntwein wird, — Fron- 
tier, 

Die geheime Macht des Menschen. — Po- 
wers. 

Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit. (Akt I 
bis IL) — Deutsche Gaumont-Gesell- 
schaft. 

Der kleine Streichholzverkäufer, (Akt | 
und Il.) — Celio-Film. 

Augustin in Todesängsten. — Sascha-Film. 

Die schwarze Hand. — Sascha-Film, 


Des Lebens harte Schule. 
Lubin-Film, 

Gold, Liebe und Verbrecher. 
Gottschalk & Schulvater, 


Naukes Eifersucht. -- Ambrosio, 
Der Hund von Baskerville, (Akt I bis III) — 


Urion-Vitascope, 


(Akt I und II) — 


(Akt I bis III) 


Der Pelzjäger. — Eclipse. 

Fine Romanze aus Wildwest. — Lubin. 
Das blaue Auge des Gesetzes oder Man muß 
sich zu helfen wissen, — Cines, 


(Akt I bis IV.) — Danmark, 
(Akt I und II.) — Vita- 


Richtet nicht. 
Im Ozcan verloren. 
graph. 
Ferlen und 
Edison. 

Die Marmorbraut. — Hollandia-Film, 

Eine gefährliche Krankheit, — Lubin, 

Die Panik in Schlummerstadt, — Lubin, 
Die Stiefmutter, — Thanhouser, 

Detektiv Numa, (Akt I bis IV.) — Eclipse. 
Ihr letzter Tanz. (Akt I bis IV.) — Pas- 


Tränen, 


(Akt I und Il) 


quali, 

Die K-Strahlen. 
Hübsch & Co. 

Der Verschollene, — Gaumont, 

Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht. 
Gaumont, 

Vom Schicksal gerichtet. 
The Big Ben-Film, 


Moderne Eroberung, 


(Akt I bis II) — A, E 


(Akt I und Il.) 


- Modern-Pictures. 


Nat Pinkerton und das geheimnisvolle Drei- 


blatt, (Akt I und II.) — Minerva-Film. 
Anton im Himmelbett, (Akt I und II.) - 


Bergische Film-Industrie, 

Ein guter Fang. — Lubin. 

Wenn die Brandung tost. (Akt I und II.) 
Cines. 


In der Kralle des Baggers. — Lubin. 


Der selige Meyer. — Edison. 

Die Sprache des Toten. — Edison, 

Rauhe Gesellen. — Edison, 

Gekreuzte Klingen, (Akt I und II.) — Edison. 

Zwei Kugeln, — Edison, 

Die Widmung. — Lubin, 

Ueberraschungen des Karnevals, — Comica. 

Severo Torelli, (Vorspiel, Akt I bis V.) — 
Gaumont, 

Die, welche schuldlos leiden. (Akt I und Il.) 
-——- American-Standard-Film, 

Willis erstes Duell, — Deutsche Eclair-Ge- 
sellschaft, 
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Ein interessantes Bild zu Ihrem Programm NpgiRn 


= per 5. Juni 
BE re Ko 
finden Sie in unserem Film; RN 


Die Duishurg-Ruhrorler Hälen 


Ausgezeichnete Photographie Preis Mk. 148.— 
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Eine reizende Aufnahme, die Sie nicht übersehen dürien, DAN 
6 (> 1 u. PART 
erscheint am 12. Juni: see 


Well-Kinemagragl Über den Arlberg 


RT (Bekannt durch den über 10 km langen Arlberg-Tunnel) RS 





= = Ein wirklich prachtvolles Bild in herrlicher Virage 100 
Freiburg i.Br. | ß BO 
Preis Mk. 142.50 Dede) 
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Sie beziehen am vorteilhaftesten und schnellsten : 


Doppel- und Iriple-Kondensatoren 


Schaugläser 


ca,5 mm dicke, plan 
geschliffene Scheiben, 
die wirklich besten 
Operateur-Fenster 





iu 


Ersatz-Linsen 


in reinem, wasser- 
hellem und hartem 
Crownglase 





neu — LINSEN-SCHUTZGLÄSER rem. 


sphär. oder cylindr. gebogene Schutzgläser für die Kondensor-Linsen gegen allzu grosse Hitze 


bei 


Opt. Glasfabrik V. AVRIL, Zabern i. Els. 





DOCH EDLER OECD. WENDE IDEE DEEDOCLDROEEDROSCTN, 


ZELTE TEE EEE TEE ZTEREE 
TEE DEREN DEDCH ETC RW DEN. 
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Olympia -Theater + Dresden 


Telefon: 19216. 
Briefadresse: Anton Graf-Straße 24. 
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G. Fischer 


Telephon: Kgst, 11282, Kinemalographen-Fahrik Telephon: Kost, 11282. 
Berlin 0.27, Krautstr. 4-5. 
Spezialitäten: 

Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 
=== Bühnen -Eifekt- Apparate == 
Automatische Oeffnungsverschlüsse D.R.G.M. 517180 





us —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. —— MH 
” N BRITEN ERTEILEN PER EEE ER 
++ + 








OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
grösste und Jeistungslähigste Fabrik Deuischlands 


für Moderne 


‚f Theater: Klappsiizbänke 


| Be Logen-Sessel ., Peddigrohr-Sessel 
T Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 
Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 
F r.: Amt 
Kiehichnen) in Berlin N.4, Bergslr.TT. Nora 2351. 
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. ä Die ver- : 
Das Liebes- Die Tango- schlossene Im Labyrinth 
b te königi Tür der Liebe 
arometer önigin Hauptrolle ER 
Lustspiel Interessant m ee. Sittendrama 
: a ragi-Komö- 
in 3 Akten. 3 Akte die in 2 Akten 3 Akte 




































E 
Vorzüglich zusammengesetzte 
E] Wochenprogramme in jeder 
e gewünschten Preislage. 
f 
Sofort frei: 
l. Woche, 2. Woche, 5. Woche, 
6. al |" 8. Woche, 11. Woche. 
„el 
Paradies Engelein Der Toten- 
” er der Damen Ar Ft kopf-Husar 
es Tragische sowie sämtliche ergreifendes 
Sensations- Komödie un. = Masken- 
schlager feinster Art u drama 
in 3 Akten | 3 Akte ee 2 Akte 
s EEE 
Weib DertoteGait 
gegen Weib hervorragen- 
Sensations- des Detektiv- 
Schlager - . Drama 
Wilhelm Fein di 
Frangois Aingeline 
0 a Film-Verleih-Institut Geschichte 
p 2 M einer Frau 
reizendes Berliner 
Lustspiel B e r | ın .W. Sittendrama 
2 Akte Friedrichstr. 246 3 Akte 
Der Spruch Telephon: Amt Lützow 6753 
der Karten Telegramme: Kinofeindt, Das 7084 
spannend Pantölfelchen 
Sensations- Sen 
erregend Ö OÖ ©) ©) Lustspiel in 
3 Akte 3 Akten 
ETIEENEREIETERTETENN —— 
. Ein Lolas Hosen- Verhängnisse 
Pauline Frauenherz rolle, Pikan- Sensatio- 









nelles Drama 
aus der Ge- 


tes Lustspiel 
großer Lach- 


Drama aus 
dem vorneh- 








Drama a. der 
Gesellschaft 














5 men Leben erfolg sellschaft 
3 Akte 3 Akte 2 Akte 3 Akte 
VE A ER BR E- 





Die schwarze Pierrette 
Sensations-Detektiv-Schlager 
in 3 Akten 


Der Vampyr (3 Akte) 


Entzückendes Spiel, interessante 
Handlung, überall großer Erfoig. 


Vermädhtnisse einer Mutter 


Spannende Tragödie in 4 Akten 
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Doch mit des üe- | Denn alle Schuld Die Schiff- 50 diverse 
schickes Mächten rächlsichaulBrüen brüchigen ältere Schla- 
Tragödie Heins Evers Sentati ger, äußerst 
einer Mutter in der Haupt- entations- tion Leite 
3 Akte rolle Grete schlager billige Le 
Berger v. Deut- i i 
Monopol son Chant. 4 Kit: in 2 Akten PIERRE. 
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Schlußbetrachtungen zur „Eva“. 


Auskehr bei der „Ersten Variete- Ausstellung‘. 







BoaNie große Heerschau der Ar- 
MAR tisten in den Ausstellungs- 
rel hallen am Zoo in Berlin, hat 
während der Zeit vom 9, bis 24. Mai 
ununterbrochen, von Tag zu Tag so- 
gar noch steigend, einen Massen- 
besuch zu verzeichnen gehabt, der 
dadurch bewies, daß das Publikum 
trotz seiner Ausstellungsmüdigkeit, 
trotz der prächtigen Sommerluft, die 
alles ins Grüne hinaustrieb, immer 
noch ein gewaltiges Interesse für die 
Künste des Variötös besitzt. Die 
Zauberkünstler, Jongleure, Akro- 
baten, Seiltänzer, Athleten, Tänze- 
rinnen, Kugelläufer usw. wirken auch 
heute noch wie ein Magnet auf die 
große Masse derer, die den natür- 
lichen, fast kindlich zu nennenden 
Sinn für Farben, Flitter und Tand 
haben. 


Dicht neben der Ausstellung, di- 
rekt Wand an Wand, ist der zweite 
Anziehungspunkt für die Oeffentlich- 
keit, das Kino-Varisete „Palast am 
Zoo", Mit seinen ca. 2000 Plätzen 
ist es seit mehreren Wochen über- 
voll ausverkauft. Auch hier wird 
lebendige Kunst auf der Bühne dar- 
geboten, 

Im Gegensatz dazu stehen bei der 
jetzigen Sommerglut die Berliner und 





Charlottenburger 
Kinostätten hundeleer da. 
tert die rein technische Filmrolle 
durch den Apparat. Da werden 
Riesenprogramme geboten, und ein 
Schlager ist immer noch größer, sen- 
sationeller und atemraubender wie 
der andere, 
Diese zwei 


Filmpaläste und 


Da knat- 


verschiedenen Fest- 
stellungen, hie beängstigender 
Kassensturm, hie gähnende Leere. 
Gibt das nicht zum Denken Veran- 
lassung? 

In Breslau, wo die Kinos in den 
letzten Zügen, wo die Kinobesitzer 
Petitionen, Protest-Versammlungen, 
Bittschriften usw. ins Feld führen, um 
den drohenden Untergang infolge 
Publikummangel noch hinauszu- 
schieben, hat beim großen, erstklas- 
sigen Variete „Liebich’s Etablisse- 


ment" Direktor Wandelt sich ins 
Privatleben zurückgezogen, damit 
Goldsoll einziehen kann. Er läßt 


jetzt das Riesentheater genau nach 
dem stets ausverkauften Berliner 
Muster des Kino-Variötös „Palast am 
Zoo" ebenfalls als Kino-Variete her- 
richten und er wird auch dort eben- 
falls das Rennen machen. 

Im Berliner Kino-Palast „Kammer- 


Lichtspiele", Tauentzienstraße, wo 


der reine Film regiert, macht man jetzt 
bald Sommerpause, dann wird umge- 
baut und ein Münchener Schauspiel- 
Ensemble zieht ein. Auch hier ver- 
grängt die lebendige Kunst die tech- 
nische Zelluloidrolle. 


Wer ist ehrlich genug, um die Kon- 
Was 


nützen die ewigen antiken histori- 


sequenz daraus zu ziehen? 
schen Löwenfilms, die in Mode ge- 
kommenen Film-Lustspiele, die De- 
tektiv-Geschichten, wenn die ganze 
Theaterregie einfach in den Händen 
des Vorführers liegt? Was nützt es, 
wenn unser Filmpaket immer noch 
einige Kilo schwerer beordert wird, 
wenn sich das Publikum selbst nicht 
die Quantität locken 


mehr durch 


läßt. 
Wir 


Ideen, 


brauchen Blutsauffrischung, 
neue mehr Theatereffekte, 
Regietalente im Theater, Bühnen- 
regisseure für die Kinowand, die zur 
Kinobühne werden muß; wir brau- 
chen neben und mit dem Film leben- 
dige Menschen, die im szenischen 
Rahmen den Kontakt herstellen zwi- 
schen Wand, Brettl und Parkett. 
Wir müssen unseren Darbiefungen 
den lebendigen Odem einblasen und 
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dürfen das Publikum nicht ununter- 
brochen in die Finsternis des Saales 
sperren. 

In den letzten Zeiten hat uns Ber- 
lin mit Deutlichkeit die Wege 
wiesen, die das Kino zu gehen hat. 
Speziell die „Eva“ mahnte uns, daß 
mit unserem Nur-Film-System 
stillstehen und uns mit ihr verheiraten 
Wir sind zwei Schwester- 
künste, und die Spezialität von uns 
Beiden, Variet& und Kino, ist das 
variierende Prinzip unserer Darbie- 
tungen, 


ge- 


wir 


missen, 


Daß wir mit unserer Ansicht von 
des 


durchaus nicht etwa allein dastehen, 


der Prosperität Kino-Varietes 
beweist zum Beispiel die trefflich 


Kino - Rund- 


in München, die in ihrer letz- 


redigierte „Deutsche 
schau‘ 
ten Nummer zu diesem aktuellen 
Thema aus berufener Feder sich fol- 
gendermaßen äußert: 

„Schon sind die Kino-Varietes der 
Welt zahlreicher, als man glaubt, und 
wenn nicht alle Zeichen trügen, so 
wird diese Bewegung, die dem leben- 
den Artisten die Bühne des toten 
Films öffnet, eher wachsen als ab- 
flauen. Das Kino, dessen Aufblühen 
die Artisten anfangs mit scheelen 
Augen verfolgten, weil es ihre ange- 
stammten Reiche, den Zirkus und das 
Variete, zu entvölkern drohte, wird 
sich wahrscheinlich immer mehr in 
der Richtung des Kino-Varietes ent- 
wickeln und so den artistischen Kün- 
sten, die — nicht erst seit den Tagen 
des Kinos — im Zeichen einer wirt- 
schaftlichen Depression stehen, neue 
Heimstätten und neue Möglichkeiten 
bieten. Zum mindesten aber darf 
das Kino das Verdienst für sich in 
Anspruch nehmen, der Schaulust des 
Publikums, die im Niedergang be- 
griffen war, neue Nahrung zugeführt, 
ja sie in einem so hohen Maße gestei- 
gert zu haben, daß unbedingt auch 
Variete und Zirkus daraus Vorteil 
ziehen müssen. Dazu kommt schließ- 
lich, daß das Kino eigentlich ein Kind 
des Variete ist. Die ersten Films 
wurden bekanntlich in Varietes ge- 


zeigt, und es ist fast wie eine noble 


nn nn m m m nn m —— 
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Revanche, wenn das Kind, das in- 


zwischen allein gehen gelernt hat, 


der Brüder und Schwestern von da- 


mals sich erinnert, um wiederum, 
wenn auch in anderer Weise, gemein- 
same Sache mit ihnen zu machen.“ 


Die 


die am morgigen Sonntag nach 16 er- 


„Erste Variete-Ausstellung‘, 


folgreichsten Tagen ihre Pforten 
schließt, die schon am zweiten Be- 
triebstage über 8000 Besucher an 
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Nr. 23 Zur Einführung. 

Nr. 24 Film und Artist. 

Nr. 25 Das Programm der Kino- 
Varietes. 

Pendelnde Artisten. 


Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 
Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Varietes. 

Die Beleuchtungs-Installati- 
onen im Kino-Variete. 

Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 
Die Kino-Varietö-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 
Behördliche Vorschriften für 
den Kino-Variete-Betrieb, 
Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 

Die Reklame für Kino - Va- 
rietes durch die Presse. 
Die einzelnen Fächer der 
artistischen Variet&-Kunst. 


Die Praxis hat den Erfolg 
bewiesen. 


Die Reise-Entschädigung bei 
Artisten-Engagements. 


Aufruf an die Direktoren der 
deutschen Kino-Varietes. 
Goldene Regeln für den 
Kino-Variete-Betrieb. 

Kost und Logis im Hause. 


Drucksachen - Verkauf der 
Artisten im Theaterraum. 
Speditions-Usancen des Ar- 
tisten-Gepäcks. 

Die Artisten-Cafes. 


Der Kontrakt-Passus: 
Wann, wo und wie oft“. — 
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einem Tage verzeichnen konnte, hat 
einen großen ideellen und materiellen 
Erfolg zu verzeichnen gehabt. Sie 
hat uns aber auch gleichzeitig die 
Augen geöffnet, daß wir nicht länger 
mehr am alten Schlendrian weiter- 
arbeiten dürfen. 

„Mit den Ideen heraus’, so lautet 
für uns die neue Parole, 








Die bisher erschienenen fachtechnischen Artikel: 


Nr. 
Nr. 


45 Die tägl. Vorstellungsdauer. 


46 Kleine Winke für große 
Wichtigkeiten. 


Nr. 47 Die Musikprobe. 


. 48 Populäre Filmgrößen auf der 
Bühne. 

49 Der Film-Sketch. 

50 Artisten-Nummern mitFilms. 

52 Der Hamburger Dom einst 
und jetzt. 


Jahrgang IBR. 


-. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 1 Die Bilanz des Jahres. 

Nr. 2 Der Variete-Sketch. 

Nr. 3 Die Film-Reklame. 

Nr. 4 Kinoschauspieler auf der 
Bühne. 

Nr. 5 Der Knall-Effekt. 

Nr. 6 Kino und Variete. 

Nr. 7 Was jetzt kommt! |. 

Nr. 8 Was jetzt kommt! Il. 

Nr. 9 Gefilmte Artisten. 

Nr. 10 Engagements - Vermittlung 
und Programmwechsel. 

Nr. 11 Der Film-Artist, 

Nr. 12 Das erste deutsche Kino- 
Engagements-Bureau. 

Nr. 13 Die Film-Revue. 

Nr. 14 EineSchule für Film-Artisten. 
Nr. 16 Die Reform der Engage- 
ments-Vermittelung. 

Nr. 18 Ideen für Film-Sketsch. 

Nr. 20 „Fantomo“, der piastische 
Film. 

Nr. 22 Die „Erste Variete - Aus- 
stellung. 

Nr. 24 Variste - Films gefilmte 
Artisten. 

Nr. 26 Rundgang durch die „Eva“- 
Ausstellung. 
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Sonder=Ausgabe der »L.B.B.«: 


Die Frau und das KINO 


Die in Vorbereitung befindlihe Extra- Nummer als Spezial=Prachtband, 


die ENDE JULI ersceinen wird. 


De reih mit Original=Illustrationen und zeichnerischen Beiträgen ersteı 
Künstler ausgestattete redaktionelle Teil, der Beiträge aus bekanntesten 


Federn bringen wird, enthält unter anderem folgende literarische Arbeiten: 


Die Film-Stars in Wort und Bild 
In den Boudoirs unserer Berühmtheiten 
Der Interviewer und seine Opfer 


Die Hilfstruppen aus dem Reiche der 
Schönheit 


Die Frauenmode und der Film 


VERLAG DER 
»LICHTBILD-BUHNE« 
BERLIN SO. 16 
| 
| 
u.S.w. — U.S.W. 
| 
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Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Phofographien 


jeder Platz vorrätig 


in Heften ä 500 Stück, 2 fach numeriert von 1-500 10000 Stück Mk. 4,50 
25000 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk. 20,- 
in Heften ä 500 Stück fo rtlaufend numeriert von 1— 10000, Größe 4x6 em 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 Stück Mk. 10,—, 50000 Stück Mk. 18,- 
Mit Firmenaufdruck: 
in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 


fortlaufend. 
10000 Stück Mk. 6,— 25000 Stück Mk. a5'_ 
50000 „ ; ._ 100 000 
Abonnementshefte — Vorzugskarten — Seas _ . Wurf- 
karten etc, 


Billet:Fabrik A. Brand, 6.m.b. h., Hamburg . 


Hasselbrookstrasse 126. 





u INSERATE >a 


in der „LICHTBILD-BUHNE*“ 
haben den größten Erfolg. 






Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Te C. CONRADTY : Nürnberg 


7 —. | Kohen siilte lür Projektions-Apparale und Scheinwerfer 
Marke: „Minomarke Noris E A” 


Für Effektbeleuchtung: 
„Noris-Excello‘, „Noris- Axis 1050°% „Noris- Chromo‘ 


| Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 
REITER ER 


ee 








Marius Christensen, x N 












KLAPPSTUHL- FABRIK 


Referenzen —— 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs _:- 


Man verlange Offerten! 


Die bestrenommiert., älteste u. leistungs- 


Be Yon 
i | \‘ “= 
Rn fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 
Mo: M. RICHTER 
WALDHEIM i. S. :: TELEPHON 125. 
AURREAEN 


JEDE WOCHE 


lesen alle Angehörigen der Kino- 
Branche 2 mal die „Lichtbild-Bühne“ 


JEDE WOCHE 


muß Ihre Reklame erscheinen, um wirk- 
lichen und dauernden Erfolg zu haben. 











EEE © <<. 


Fordern Sie Offerte vom 


VERLAG DER „LICHTBILD- BÜHNE“ 





| u See 


iappsitze tür 
inematographen 


| 7 er . 
| — rüler & Co., Zeitz :*=": 
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Kleine Anzeigen werden 
nır aufgenommen, sofern 
cer Betrag vorher 

richtet wird. 


L_———ngr 


ent- 








 Filmtausch | 














1 Programmbild oratis! 
Naturaufnahme von der schönsten Gegend der 
Mark Brandenburg. - Eine Fahrt nach dem 
Scharmützelsee, 160 m lang, zensiert, geben wir 
in jedem Theater in Berlin und Vororten gratis 
zur mehrtägigen Vorführung. — Telephonieren 

Sie, wann Sie den Film spielen wollen! 
Deutsche Kino-Reklame „UNION“, Berlin, Lindenstrasse 108 


Moritzplatz 132 


er 
Aufnahme - Onerafeur 


immerfort bei 
Fritz Gilies Filmverleih G. m. b. H. 
Berlin, Alexanderstrasse 5. 
(Photochemiker) soeben aus dem Ausland zurück. 
Allererste Kraft mit internationalen Kenntnissen. Zwei- 
jähriger Leiter einer Filmfabrik; mit Atelier und La- 
boratorium, sowie allen die moderne Kinematographie 
anbelangenden Arbeiten auis Beste vertraut. Spezialist 
in Kunstlichtbeleuchtung. Klare, plastische, in jeder 
Hinsicht einwandfreie Photographie zusichernd, sucht 
per sofort dementsprechenden Posten. Eigener Auf- 
nahme-Apparat. Persönliche Vorstellung jederzeit. 
Werte Offerten unter K. 200 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Wir verkaufen ständig 
i00000 Mieter Films 


sowie Apparate und kinematographische 
Zubehörteile sämtlicher Systeme, 


Fritz Gilies Filmverleih G.m.b.H. 


Berlin, Alexanderstrasse 55. 


‚a | & 


[sichtspiel-Theater 


In einer der größten Industriestädte Westdeutschlands 
ist ein großes, erst im vorigen Jahre erbautes, mit 
modernem Luxus eingerichtetes Lichtspieltheater mit 
etwa 600 Sitzplätzen, unter günstigen Bedingungen 


zu Verpanilen. 


Nur kapitalkräftige Reflektanten, welche die pünkt- 
liche Erfüllung der kontraktlichen Pflichten verbürgen 
können, wollen sich melden an L. Elias, Köln, 
Weidenbach 21. 








Kleine Anzeigen. 





| für Käiser-Panorama, Berlin W., 


71. Jahrgang 1914 
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International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA 
Hamburs, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treifpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


Inhaber: H. Ziemann. 
EOIGBEEETEREEEEEBEZEEEEAEEEEEHBEEE 
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Der Verein ee 
Kino - Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon iz 


Nur eine Filiale 


für jede noch freie Stadt verkäuflich! Einzigartiges 
reiches Serien- und Schulmaterial. Von Kultusbe- 
behörden div. Länder sehr empfohlen, manche Städte 
zahlen Subventionen, Auskunit erteilt die Zentrale 
Passage. Lichtbild- 
serien mit Vorträgen und Statuen für Kinos leihweise, 
Stereo- IX18 etc. Negative werden angekauft, desgl. 

Neuheiten im Kinogebiet. 





Reklameiilms 


für alle Branchen geben wir leihweise ab. 
Anfertigung von Films mit Figuren und sprin- 
genden Buchstaben, pro Meter Mk. 2.00. 


Deutsche Kino-Reklame „Union“, 
Berlin S. W,, Lindenstrasse 108. 


Kompl. Geräushmasdine 


mit elektrischem und Handantrieb (groß) 


i gr. Grammophon, audı f. Tonbilder 
ı große Trommel und 2 Becken 


sofort sehr preiswert zu verkauf. Imperial-Theater, 
Dresden, Moritz-Straße 3. 


KOLWANDADATKINDDNIN 
++ Italiener, ++ 


ersten Gesellschaftskreisen angehörig, erfahren in der 
Branche, sucht die Vertretung eines Filmhauses zum 
Verkauf deutscher Films in Italien. Beste Referenzen. 
Briefwechsel Deutsch. 
R. G. Savelli, Posta restante, Roma. 














Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 


Für Stellen- 


10 Pfg. berec'met. 


Ji 


== 1000 == 
Klappstühle 


fast neu, mit und ohne 
Plüsch oder Lederpolster, 
1 Pathe- u. ein Elsasser- 
Apparat mit Zubehör, Um- 
former tür Dreh- und 
Gleichstrom, Glasschilder, 
1 Piano, Orchestrion und 


elektrisches Piano billig 
verkäuflich, Kessler, 
Berlin, Littauer-Straße 3. 


KR 


Inserate in der 
„L. B.B.“ haben 
den größten 
. Bu 


aaa 


Gebrauchte Kinoapparate 
spottbilligst! Ernst, Berlin 
SO. 16, Brückenstrasse 6. 


Klavier- und 
Harmonium -Spieler, 


verheiratet, Alleinspieler, 
6 Jahr in der Kinobranche 
tätig, sucht per sofort 
od. später Lebensstellung. 
Off. mit Gehaltsangebote 
an Richard Krüger, Salz- 
gitter a. Harz. 


ARRRRRR 


Mark 


kostet 
das Abonnement 
auf die 


;z L. B. B.‘ 


KONZERTE OLLILIIIIITTNT 
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BE 0 
q 

el Mir in Büchern oder Blocks, 5 
E i ; 0 15 Farb. 3mal v. 1-500 numeriert E 
B 5000 10000 25000 50000 100000 
E x 250 450 .0- 1850 35- U 
Br 5 q 

Ei mPlrma 6,50 13- 24- 4 
c] Tagesbillets, Garderobe- E 
a marken, Dutzendkarten ® 
E BE 
E liefere schnell u. reell gegen Nach- E 
a RATE RENTE nahme. Verlang. Sie unsere Muster g 
T Bezirk EG 

5 Albert Raul in Niemegk (...:..) & 


BORGEEEEEATEAETERREETEREEHEBAERHEBENEE 
AAAKAAAA AA AA A A AA 
Frei Vereinigung der Kino-Angestelllen | - 
un Berulsgenossen, Deulschlands 
empfiehlt den Seen ihre 
kostenlose Stellenvermittlung 





für 
Rezitatoren, Kontrolleure, Operateure, 
Kassiererin, Musiker u. Ss. w. 
Kellner, Bufietdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN N0.18, Gandsberger Strake 31. 


Telephon: Amt Königstadt No. 10909. 
Stellennahweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Älle ( relds: ndungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 
21, v. 3 Trp. ‚u richten 


VISNUUNTINTEENNTN 
Billettbücher in Heften & 500 


Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perfo: iert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 


50 Hefte 14,50 M. 
_—_ Garderobenmarken —— 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 
Expedition des 
„Iheater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033, 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags nz 


are 


in der L.B.B. haben 
Inser ate den größten Erfolg. 


strasse 





ass  ennnusaniinne 
RL IS OU 


Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur-Propridtaire: Alfredo Centofant. 


Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 





Für die Redaktion verantwortlich: 


=> L’B’B = 


Arthur Nothnagel gen. Mellini. 


7. Jahrgang 1914 Nummer 28 


N 
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= Lijp-Nassalleler 


praktisch und übersichtlih angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lictbild:Bühne“, Berlin 50.16, Michaelkirdistr. 17. 


GOOOHIGOOGOTOGOOIGOOOO0008 


'y Projektionswände a6 Rertamk, 


Verlangen $ie von uns 
gralis und unverbindlich 


:  elfektvolle 











= Nahtlosem Shirting 


lle Breit u 
I bis ca, 5 Mir a H Inserat-Entwürfe 
für Ihre Insertionen in 
Berlin C. 2. c.2. der „LB.B." 


Die Expedition der 
Lichtbild - Bühne. 


= [il IeOPIR, Brüderstr. 2. 


A ER ET ER 














z Arrangements, Kränze und 
en Pflanzen = Dekorationen Für 
alle alle Gelegenheiten. nun 


SCHULTZS Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 





Lieferant für die Theaterwelt und die | 
esamte Berliner Kino-Branche. :-: 


2 Mark 


kostet 





La Cinematografia 
5 Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematagraphische 
» und phonographische Industrie :: 
we” Erscheint monatlich 2 mal. WW 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere I. Fabbri, Torino 


das Abonnement 
auf die 


„L. B. B.“ 


(ilal.) 31, Via Cumiana 31. 


— Abonnements: ® Francs. =— 





ir bitten, sich bei Anfragen oder 


Ba Ta EEE 
DOTEFRTRTEUTT EN Bestellungen stets auf UBER, 
„Lichtbild - Bühne‘ gütigs 
beziehen zu wollen. 
Druck u. Verlag: Gebr, Wolffsohn G. m. b. H., sämtlich in Berlin. 





\ 
i 


Der Jea-Transiormalor 


für Wechsel und Dreksirom 








bringt Betriebskostenersparnis 


Besondere Vorzüge: 


Kein Kurzschluss beim Entzünden 

Kein Widerstand erforderlich 

Geringes Gewicht 

Bequemster Anschluss 

Entnahme starker Ströme aus schwachen Leitungen 
Bedeutende Erhöhung der Leuchtkraft. 












Verlangen Sie kostenfreie Zusendung unseres Prospektes Tr. 338. 
Auskunft bereitwilligst. 


V 


Okliengefeichaf Dresden: 
duümpas geößtes Deck für Camera u.Rinobau 


Da Baaeeskenente 






En ER 
raibeı FA C 
Zu G+M + +B + H “ | 


% 
& 
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Den großen Path&-Film: 


T: Krieg dem Kriege! 


= 
( 2 
N ® sah sich Ihre Königlihe Hoheit Frau Prinzessin von Schaumburg-Lippe 


AT 


| ® (Schwester S. M. des Deutschen Kaisers) 


® 
B © mit Gefolge an zwei aufeinanderfolgenden Tagen 
f r also zweimal 


a 


| : ; i ge 
« Bonner Lichtspielen 
„des Herrn F. Stahl e 
an. Die hohen Gäste drückten ihre Bewunderung aus über 
den prächtig kolorierten Film und die sensationellen 


Ä ©. Aeroplänen und Ballons in den Lüften. 
a ee 





TEIrDBSpI.; . avvwu 
ee | Meeres-Sennecken, — wıss. — ırın, 1u0.—, 





Autor-Film Co. | 
G.m.b.H, Berlin $.61 | 
Blücherstr. 32 | 
Ferrspr.: Mpl. 1466-67. 


Biograph 
Deutsche Mutoscop- & | 
Biograph-Ges. m»b, H. 

Berlin W. 8 
Friedrichstr. 187-188 
Fernspr.: Zentrum 9334. 








Schnellzug Nr, 115. — Drama, — Mk, 1097.—, 

Lulu. — Drama. — Mk, 898,—, 

Eine Tangokur. — Kom, — Mk. 179,—., 

Die Liebe geht durch den Magen. — Kom. — Mk. 241.— 
Cinesino als Friedensstifter, — Mk. 268.—. 

Recco und Camogglio, — Natur, — Mk, 143,—, 

Durch Flammenpfade, — Drama, — Mk, 378.—, 
Lachendes Glück. — Kom. — Mk. 318.—, 


Cines 
Deutsche Cines G.m.b.H. 
Berlin SW. 48 
Friedricebstr. 11 
Fernspr.: Mpl. 9831, 12893. 





Continental- 

Kunstfilm G.m.b.H 

Berlin SW. 48 

Friedrichstr. 235 
Fernsprecher: Krf. 9233, 9576. 


Deutsche Bioscop Ges. 


m. b. H., Berlin SW. 48, ! 
Friedrichstraße 236. 
Fernspr.: Lzw. 3224 u. 3072. | 


Bam mm m nn 








Deutsche „Eclair“ | 
illy entlarvt einen Hochstapler Hum. — Mk. 200.- 
u | In der Gondel durch Venedig. — Nat. — Mk. 135 — 
Berlin W. 48 .  'ne tücht'ge Kraft, unser Regisseur. — Hum. — Mk. 230.— 
e | i - > z 
Ba n leeiteplatz, | Mein erstes Goldkorn, 2- Akter. Drama. Mk. 693. 





Schmetterling lernt Tango, — Humoreske, — Mk. 359,—., 
Seltene ausländische Fische, — Wissenschaftlich. — Mk. 155.—., 
Piffs Hut, — Komisch. — Mk, 135,—. 

Babys Autofahrt, — Komödie, — Mk. 358,—, 

Sehnsucht nach Glück. — Komödie, — Mk. 354,—, 


Eclipse 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 218 
Fernsprecher: Kurfürst, 6193. 





Edison 
G. m. b. H. 


ı Der Junge für alles, — Komödie. — Mk. 360.—, 
Der ' Das Tagebuch, — Drama, — Mk. 350,—. 
Friedrichstraße 10 | Pharaos Fluch, — Drama. — 3 Akte. — Mk. 1102.—. 
Fernspr.: Moritzplatz, 10735.) Rosalinchens Reinfall. — Komödie, — Mk. 201.— 








Eiko-Film 
G.m.b.H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Fernspr.: Lzw. 5526, 9635, 6474. | 


= | 
Heinr. Ernemann 
Aktien- Gesellschaft | 
Dresden 127a. | 


Fortuna-Film 
G. m. b. H., Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 250 I. 


Fernspr.: Lützow, 4776. £ 
' Das Mädchen aus Transval, — Drama. -— Mk, 784.—, 
G t ‚| Pflichtgetreu, — Drama. — Mk. 361.—. 
aumon | Um Liebe und Ehre, — Trag. — Mk. 766.—. 
BeemenaEen ont. -Ges.m.b.H. Frühlingserwachen. — Kom. — Mk. 526.50. 


Friedrichstraße 20 ' Biedermeier hat Schwein. — Hum. — Mk. 208.—, 
Fernspr.: Moritzplatz, 11759.) Wenn Bubi mal artig ist. — Hum. — Mk. 245.—. 
Eine Reise durch Bayern. — Natur. — Mk. 86,50, 


Die gemeine Schlüsselschnecke. — Wiss. (color.). — Mk. 163.50. 


Robert Glombeck | 


Berlin SW. 
Friedrichstraße 351. 
Fernsprecher: Zentrum, 6461. 


A. E. Hübsch & Co. 
Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 235 
Fernsprecher: Kurfürst, 9623. | 


Am Tore des Jenseits, — Drama. — Mk. 394,—, 
Der kluge Hans. — Natur. — Mk. 415.—. 











| Tragödie eines Marineleutnants, — Drama. — Mk. 778.—. 
Die Anerkennung. — Lustspiel. — Mk, 338.—. 


Imp-Victoria- Aus der Studentenzeit, — Komödie. — Mk. 297.—. 
_— 4 ı Ein kritischer Tag. — Drama, — Mk. 337.—. 


Friedrichstrasse 224 


| Die Verwandlung. — Burleske. — Mk. 228.—. 
Fernspr.: Nidf. 892 und 1969. | 


‚ Der Kavalier. — Komödie, — Mk, 322.—. 
| Verheiratet, — Drama — Mk 328.—. 









| Ein moderner Minnesänger, — Komödie. — 260 m. — Mk. 300.—. 





Busch: Spezial=Triple«Kondensoren für kinematographisc? 


steigern Helligkeit u. Brillanz des Bildes auf un Doppelte oder rn entsprechen 


—- Kataloge kostenlos, = = 


EMIL BUSCH A.-G., OPTISCHE INDUSTRIE RATHEN( 





Fernsprecher: Lützow, 4647. | Dehweaiscne | andschatlshii. 


| Ein Held soil es seiı 


Imperator Film Co. 
m. b.H., Berlin SW, 48 | 
Friedrichstraße 23 | 
Fernsprecher: Mpl. 12956. | 


A. Loewenberg 
Berlin W. 66 
Mauerstraße 93 
Fernsprecher: Zentrum, 7295. 


Luna-Film 
G.m.b.H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow, 4812. 


Messter-Film | 
G.m.b.H., Berlin S$. 61 | 
Blücherstraße 32 
Fernspr oritzpl., 1466—67. 


Karl Mussil 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 14 
Fernsprecher: Mpl., 14865. 


Henri A. Müller 
Hamburg, Königstraße 51 | 
Fernspr.: Gr. I, 4950 
Berlin, Friedrichstraße 231. 
Fernspr.: Nollendorf, 1399. 


Neue Fiim-Ges. | 
m.b.H, Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 224 | 
Fernsprecher: Lützow, 7332 


Der Winter in H: 
Alwins erste Liehe. 























H. Paschke & Co. | Kameraden. — Dram: ' 
Berlin SW.48 | Der Schauspieler als 
Friedrichstraße 235 | Wie alt bist du? - K. n 


Lützow. 2603. 


Pasquali-Film 
G.m.b.H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 31 
Fernspr.: Moritzplatz, 3652. 


Fernspr.: 


| Die Löwenfolter. — Die 
ı Polidor lacht. Hum 


Taragona und dess 


Der Fund der Goldseie: 
Vom Schicksal gerichte 
Der Haß, — Drama, 
Indianerkrieg. — Drama 
Moritz und sein Onkel 
Eine moderne Erol 
Fritzchens Schreib 
Ueberraschungen des 
Bestrafte Neugier Koi 
Ein Halt in den Dschu: 

In der Auvergne. - Natı u 


Die Zwergentruppe Adolp 


Pathe 
freres & Co. 
Berlin SW.48 
Friedrichstraße 235 
Fernsprecher: 
Nollendorf, 2433, 2434 u. 2440 
Fernverkehr: Nollendorf, 449 








Prometheus-Film 
G.m.b. H., Berlin | 
Linienstraße 139 | 
an der Friedrichstraße | 
Fernspr.: Norden, 10777. | 


H.Rosenblum & Co. 
Rerlin SW. 48 | 
Friedrichstraße 224 | 
Fernspr.: Nldf. 1956. | 

| 
I 


Stambulki, Max 
Berlin SW. 48 ' Der Fremde. - 
Friedrichstraße 243 
Fernsprec&er: Lützow, 6865. | 


The Hepworth 
Mictg. Co., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 226 - 27 
__Fernsprecher: Kurfürst, 9697.) 


Union Projektions A.-6. 
Berlin SW. 68 | 
Zimmerstraße 16/18 | 
Fernspr.: Ztr. 4996, 12735, 12903 | 


Uranus-Film-Ges. 
Berlin SW.48 
Friedrichstraße 11 | 
Fernspr.: Moritzplatz, 3039. | 


| 
Uspafta 
Union span. Filmfabriken | In Feindes Hand 
G.m.b. H., Berlin SW.68 | Die Erbschleich: 
Schützenstraße 13. 
Fernspr.: Zentrum 9469. | 


Welt-Kinematograph 
G.m.b.H., Freiburg i. B. 
Zähringerstraße 17 
Fernspr.: Nr. 2412. 


Drama 





| Du sollst nicht stehl« 
Ein Karnickel-Hand: 





———— 


Nunek hat zwei Br: 


| Ueber den Arlbe: 


zn ° 





a1 RE 


G+M + B+H 


Den großen Pathe-Film: 


ME Krieg dem Kriege! 


sah sich Ihre Königliche Hoheit Frau Prinzessin von Schaumburg-Lippe 
(Schwester S. M. des Deutschen Kaisers) 


mit Gefolge an zwei aufeinanderfolgenden Tagen 
—— also zweimal 


in den 


Bonner Lichtspielen 
des Herrn F. Stahl 


an. Die hohen Gäste drücken ihre Bewunderung aus über 
er ar De kolorierten Film und die sensationellen 
0. Aufnahmen. von dem Kampf zwischen 
 ‚Aeroplanen und: Bailons in den Lüften. 
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3 Akte, Mk, 928. 
2 Akte, Mk, 559, 


Das Geheimnis des Arzles. Drama, 
Welche Aehnlichkeit. — Komödie 
Der kleine Tricot, Hum. — Mk, 229,—., 
Meeres-Schnecken. — Wiss, Mk. 182, 


Ambrosio- 
Film, Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 10 


Fernspr.: Moritzpl. 10656 








Autor-Film Co. 
G.m.b.H, Berlin $.61 
Blücherstr. 32 
Ferrspr.: Mpl. 1466—67. 


Biograph 
Deutsche Mutoscop- & 
Biograph-Ges. m>b. H. 
Berlin W. 8 
Friedrichstr. 187-188 





Fernspr.: Zentrum 9334. 
Schnellzug Nr. 115, — Drama, Mk. 1097. 
Lulu. — Drama, — Mk, 898.-—, 
Cines Eine Tangokur. — Kom, — Mk. 179,—., 


Deutsche Cines G.m.b.H. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstr. 11 


Die Liebe geht durch den Magen. — Kom. — Mk. 241.— 
Cinesino als Friedensstifter, — Mk, 268, 





Fernspr.: Mpl. 9831, 12899. | Recco und Camogglio. — Natur, — Mk. 143, 
Durch Flammenpfade, — Drama. — Mk, 378, 
Lachendes Glück, — Kom. — Mk. 318.—., 
Continental- 
Kunstfilm G.m. b. H 
Berlin SW. 48 
Friedrichstr. 235 
Fernsprecher: Krf. 9233, 9576 
Deutsche Bioscop Ges. 
m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 236. 
Fernspr.: Lzw. 3224 u. 3072. 
Deutsche „Eclair“ Willy entlarvt einen Hochstapler Hum. Mk. 200. 


Film- u. Kinematographen- 
Ges. m. b. H. 


In der Gondel durch Venedig. Nat Mk. 135 — 
Mk. 230. 


Berlin nr 'ne tücht'ge Kraft, unser Regisseur. Hum. 
riedrichstraße 22 sin e > > ms = 
Pernape.: Moritepiatz, 4350. Mein erstes Goldkorn, 2-Akter. Drama Mk. 693. 
is Schmetterling lernt Tango. — Humoreske. — Mk. 359,—, 
Eclipse Seltene ausländische Fische, — Wissenschaftlich. — Mk. 155.—., 
Beach 2 Piffs Hut, — Komisch, — Mk, 135,—, 
Feraspredur, Kurfürst, 6193.) Babys Autofahrt. — Komödie. — Mk. 358 


Komödie. — Mk. 34,— 


Sehnsucht nach Glück. — 











Edison Der Junge für alles. — Komödie, — Mk. 360.—., 
2 nn u Das Tagebuch. — Drama. — Mk, 350.—. 
Friedrichstraße 0 Pharaos Fluch, — Drama. — 3 Akte, — Mk. 1102,.—. 
Feraspr.: Moritzplatz, 10735.) Rosalinchens Reinfall. — Komödie, — Mk. 201.—. 

Eiko-Film 
G.m.b.H,, Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 224 
Fernspr.: Lzw. 5526, 9635, 6474. ai 

Heinr. Ernemann 
Aktien- Gesellschaft 
Dresden 127a. 

Fortuna-Film 
G. m. b. H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 250 I. 

Fernspr.: Lützow, 4776. 2 
Das Mädchen aus Transval. — Drama. Mk. 784 
G t Pflichtgetreu, Drama. — Mk. 361.—. 
Bumen £ ji Um Liebe und Ehre. — Trag. — Mk. 766. 
Be Barsmnt-Gesm. -H. Frühlingserwachen. — Kom. — Mk. 526.50. 
Friedrichstraße 20 Biedermeier hat Schwein, — Hum. — Mk. 208. 





Fernspr.: Moritzplatz, 11759.) Wenn Bubi mal artig ist. — Hum, — Mk. 245,—., 
Eine Reise durch Bayern. — Natur, — Mk. 86.50, 
Die gemeine Schlüsselschnecke, — Wiss. (color.). — Mk. 163,50, 
Robert Glombeck 
Berlin SW. Ein moderner Minnesänger. — Komödie. 260 m, — Mk. 300. 
Friedrichstraße 351. 
Fernsprecer: Zentrum, 6461. 
A, E. Hübsch & Co. Am Tore des Jenseits. — Drama. — Mk. 394.—. 
Friedrichstraße 235 Der kluge Hans. — Natur, Mk. 415. 


Fernsprecer: Kurfürst, 9623 





Tragödie eines Marineleutnants, -— Drama. — Mk. 778.—. 
Die Anerkennung. — Lustspiel. — Mk. 338.—. 


Imp-Victoria- Aus der Studentenzeit. — Komödie, Mk, 297. 
u r Ein kritischer Tag. Drama. — Mk, 337.—. 
Friedrichstrasse 224 Die Verwandlung. — Burleske. — Mk. 228.- 
Fernspr.: Nidf. 892 und 1969. Der Kavalier, Komödie, — Mk, 322. 

Verheiratet, — Drama, — Mk, 328,—. 











BERLIN, den 27. Mai 1914 Tel 


ermin-Films im freien Verkehr 


AIR ET IT ISTTIIETTEIEITIIIIIIIIIEITITEITILIIKILIETIIETITLITEIITTI 











Busch:Spezial:Triple:Kondensoren für kinematographisce Projektion 


steigern Helligkeit u. Brillanz des Bildes auf das Doppelte oder ermöglichen entsprechende Strom-Ersparnis. 


Kataloge kostenlos, 


EMIL BUSCH A.-G., OPTISCHE INDUSTRIE, RATHENOW. i 








.: Moritzplatz, 14984, 14085 
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Eine gute Seele, Drama Mk. 677 
Das harmlose Duell Komödie Mk. 310, 
Soldatenehre Drama, Mk. 907 


Itala 
Otto Schmidt 


Berlin SW, 48 , 

Pelodheutrats 290 Die Vogelscheuche Komödie. Mk. 316 

Fernsprecer: Lützow, 4647. Schwedische Landschaftsbilder Natur Mk. 86 
Ein Held soll es sein. Komödie. 265 


Imperator Film Co. 
m. b. H., Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 23 
Fernsprecher: Mpl. 12956. 


A. Loewenberg 
Berlin W. 66 
Mauerstraße 93 
Fernsprecher: Zentrum, 7295. 


Luna-Film 
G. m. b. H,, Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow, 4812. 


Messter-Film 
G.m.b.H,, Berlin S, 61 
Blücherstraße 32 
Fernspr.: Moritzpl., 1466—67. 


Karl Mussil 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 14 
Fernsprecher: Mpl., 14865, 


Henri A. Müller 


Hamburg, Königstraße 51 
Fernspr.: Gr. I, 4950 
Berlin, Friedrichstraße 231. 
Fernspr.: Nollendorf, 1399. 
Neue Fiim-Ges. 
m.b.H, Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow, 7332 


Natur Mk. 135 
Humor, Mk. 185 


Der Winter in Holland, 


Alwins erste Liebe 





H. Paschke & Co. Kameraden, Drama. 2 Akte Mk. 865.—., 
ann - Der Schauspieler als Bücherreisender. Kom. Mk. 220.—. 
edrichstra 35 : 2 , : 
Farnapr.ı Lülow. 2009: Wie alt bist du? — Kom, — Mk. 200.- 
Pasquali-Film Die Löwenfolter. —- Drama, 4 Akte Mk. 1395. 
G.m.b.H., Berlin SW. 48 Polidor lacht. Humor. Mk. 155 
Der Gb huelate; 3659.  laragona und dessen Umgebung Mk. 136. 
Der Fund der Goldgeier. Drama, 940 m. 
Vom Schicksal gerichtet. Drama, 780 m 
Der Haß. — Drama, — 775 m, 
z Indianerkrieg. Drama. 245 m. 
Patho Co Moritz und sein Onkel. — Komödie, 275 m. 
Berlin SW. 48 Eine moderne Eroberung. — Kom. — 280 m. 
Friedrichstraße 235 Fritzchens Schreibfehler. — Komisch. 225 m. 
Fernsprecher: Ueberraschungen des Karnevals. — Komisch, — 200 m. 


Nollendorf, 2433, 2434 u. 2440 


Fernverkehr : Nollendorf, 449, Bestrafte Neugier. — Komisch. — 175 m. 


Ein Halt in den Dschungeln der Halbinsel Malakka, 
In der Auvergne, — Natur. — 110 m. 
Die Zwergentruppe Adolphi. — 90 m. 


125 m, 


Prometheus-Film 
G. m. b. H,, Berlin 
Linienstraße 139 
an der Friedrichstraße 
Fernspr.: Norden, 10777, 


H.Rosenblum & Co. 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Fernspr.: Nidf. 1956. 


Stambulki, Max 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 243 
Fernspre&er: Lützow, 6865. 


The Hepworth 
Mfctg. Co., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 226 -27 
Fernsprecher: Kurfürst, 9697. 


Union Projektions A.-6. 


Berlin SW. 68 
Zimmerstraße 16/18 
Fernspr.: Ztr. 4996 


Uranus-Film-Ges. 
Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 11 
Fernspr.: Moritzplatz, 3039. | 


Uspafa 
Union span. Filmfabriken 
G. m. b.H., Berlin SW. 68 
Schützenstraße 13. 
Fernspr.: Zentrum 9b. 


Welt-Kinematograph 
G.m.b.H., Freiburg i. B. 
Zähringerstraße 17 
Fernspr.: Nr. 2412 








Drama Mk. 1290, 


Der Fremde. 





Drama. 350 m, 
- Kom. — 205 m. 


Du sollst nicht stehlen! 
Ein Karnickel-Handel, 





35, 12903 





Nunek hat zwei Bräute, Humor, Mk. 295, 


950 m 
1170 m. 


Drama, 
Drama. 


In Feindes Hand, 
Die Erbschleicherin 


Ueber den Arlberg Natur 132 m Mk. 142.50, 











Lloyds 





ARE ZZ 
Monopol-Films 
helfen Ihnen über die flaue Geschäftsperiode 
hinweg. 
ZZ, 
NN 
verschaffen Ihnen auch zur jetzigen Zeit volle 
Häuser. 
7ER, 


Monopol-Filme 


entsprechen dem Geschmack des großen 
Publikums. 














Verlangen Sie heute noch Broschüren und Offerten 


Telephone: Lützow 7192, 6699. Telegramm - Adresse: Lloydfilm. 





Filmgesellschaft m. b.H. 


BERLIN SW.48 = Friedrich-Straße 224. 


Magna SSSSSHSHESBEERESREEREBERTENEREIESTESEEINENNENNENNEBESIESSENNENNENSUNENERIERTENTENEEEG RN 








[2 
IE IE EUR EUR ER ER DER DER a ED ER EUR ER HER ER ER DE ER ER ER ER ER DE ES ER ER N DE TE U ED DE ER TE ER U ER u HE u u Kan Een HE EU EI 
j 


FILILIIIIIIIIII III GG D D 2 DJ COLIIIIKIEI 


° 
B 
[7 
D 
“ 
. 
0} 
DI 
. 
D 


EITTIITIIZIIIITTE ET TIIETTIT TEE TTLIITILLILELELLIELLLL LER ITTTITETTITELLLLLILILI LIE RL ELTTIITEIITITIIIILIIEI 





5 i Dann rufen Sie bitte sofort an: Berlin: Amt Zentrum, 4955 oder 8850, - Danzig: No, 2685, 
De Suchen Sie einen guten Operateur? — „Freie Vereinigung der Kinematographen-Operateure Deutschlands", Sitz Berlin, — 


Arbeitsnachweis-Zentrale: Zimmerstr. 22, u nn III ILL 








Ambrosio- Amerika— Europa im Luftschiff 














a Dar rn Im Grabe der Lebenden, (Die Romanze aus Mignon.) Bismarcl 
e str. . ‘ % >r S i . 
Fernspr.: Moritzplatz 10656. Eiko-Film j Der Sch n trügt, Kom, 
——— G. m. b. H., Berlin Sw. 48 | Der Brillantenteufel, Kom. 
Atlantic Film Tangofieber, — Burleske. — 700 m. Friedrichstraße 224 Die Autofeinde, Kom. 
Aarhus, Berlin SW. 48 Susanne-Grandais-Serie Fernspr.: Lützow 55%, 9635. Wie sich das Kind rächt ar 
Friedrichstr. 9II 2: > 3 : Si di ächt. on 
Telephon: Moritzpl. 12725, Ein Mädchen für alles Der Evangelimann. — Drama. 
Amt Steglitz 2331. Der Hund von Baskerv Ile. Der Lebemann auf Aktien Kom. 
Blaue Maus, Komödie, — 4 Akte. 
Das Zauberlied. Mann ohne Arme. — Zirkusdrama. — 5 Akte 
Menschliches Werkzeug,, Standubh: Drama. — 3 Akte. 
Allgemeine Die zwei Sergeanten, Roter Herzog. — Drama. — 3 Akte. 
Deutfche Film-Ges. m. b. H,, Die Verlobten. £ £ Gütertrennung, Lustspiel, — 2 Akte, 
Leipzig n j Die Wittenberger Nachtigall, Filmvertriebsges. Somnambulismus, — Lustspiel, 2 Akte 
Grimmaischer Seimwen 2 König Oedipus ma A Straßburg Eis | Der Millionenonkel. — Lustspiel. — 4 Akte 


Die Bettler von Paris, 
Das zweite Gesicht. 


Die Firma heiratet. Lustspiel. 3 Akte 
Der König, Drama, 4 Akte. 
Die Kinder des Kapitän Grant, Roman 5 Akte 


Telephon No. 4025. 











Der Teufelsgeiger. Drama. 3 Akte. 
Für ewig. — Drama, 3 Akte. Das schwarze Schiff. Drama 3 Akte 
a Toten ern 5 5 Akte, ui Das Zauberlied. — Roman. — 4 Akte 
issonanzen des Lebens. — Drama. — 6 Akte Glombeck, Robert _— Bere 
! ombeck, Rober 
Die zweite Mutter. — Drama. 6 Akte. Berlin SW. 68" ert Onkel Kokl und das Klassenlos Lustspiel 550 m 
Der Totgeglaubte. — Drama. 3 Akte. Friedrichstraße 35 Mk. 650.—. 
Christensen, Entsagung. — Drama. — 4 Akte. Fernspre&ber: Zentrum 6461. er 
ee H. Preisausschreibung 1 000 000 Mk. — Sensationsfilm. — 4 Akte. Prdßchen, 
Friedrichstraße 224. Der Goldkönig. > Drama, 6 Akte, Im Reiche der Venus. (Tannhäuser.) 
Fernsprecher: Lzw., 2496,2497 Seine Hoheit der Erbprinz. — Lustspiel. — 2 Akte. Hanewacker Ihr höchstes Opfer 
Sehnsucht ach d sroßen Welt. (Die Tote.) Dram:i j ; 
oe ir nac er groden er ie K086, rama, & Scheler, Monopolfilm-Ver- Atout der Sieger. 
6 Akte a ‚ triebs-Ges, m.b.H. Unter Indiens Glutensonne 
Das Füßchen mit der goldenen Schlange. Lustspiel. 2 Akte. Berlin SW. 48 Iud; i 1 
ade : ! Friedrichstraße 25-26 Judith von Bethulien 
Die Perle. : Lustspiel. 2 3 Akte. Fernspr.: Mpl. 14584 u. 14585. Vier Teufel. 
Seemannskind. Drama. 6 Akte, Unschuld vom Lande 
= Ein Frauenherz. 
Für Braunschweig: In hoc signo vinces 4 Akte. 1800 m 
Verzweifelt. — Tragödie. — 4 Akte. (Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Schlesien.) 
Entsagung. — Charakter-Schauspiel, — 4 Akte. Die Jungfrau von Orleans 4 Akte 1700 m : 
Die Geliebte des Herzogs, — Drama. — 3 Akte, (Rheinland, Westfalen, Schlesien, Saargebiel 
Schuldig. Drama. 5 Akte. ringen.) 
Von Indianern überfallen, Drama. — 3 Akte. Lichtbilderei Amerika—Europa im Luftschiff, 4 Akte 1600 m 
Hamlet. Tragödie. — 5 Akte. G.m.b.H., München-Gladbach, (Rheinland, Westfalen, Saargebiet.) 
Die Toten reden. Schauspiel. 5 Akte. Waldhausenerstr. 100 Die letzten Tage von Bysanz 4 Akte 1750 m 
Der Liebe Zaubermacht. Drama, 1 Vorspiel, 4 Akte, Telephon: Nr. 450 (Rheinland, Westfalen, Saargebiet.) 
Eine tolle Wette auf dem Imperator, Lustspiel. 3 Akte. Tirol in Waffen, 5 Akte. 1800 m 
Jeß. Drama. 3 Akte (Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Luxemburg u. Holland. 
Bestien des Dschungels. Drama. 2 Akte. Der Evangelimann 3 Akte, — 1000 m 
Dissonanzen des Lebens. Drama, 6 Akte, (Rheinland, Westfalen, Saargebiet, Bavern, Pialz, Elsaß- 
. Seine Hoheit der Erbprinz. Lustspiel. — 2 Akte, Lothringen, Schlesien. 
Dentler, Martin ug er ER DD nennen 
z Der Goldkönig. Drama (Roman), 6 Akte 1 : 5 - 
G.m.b.H., Braunschweig Die zweite Moller aa 6 Akte | Man steigt nach (Lloyd Film), Kom 850 m Anf. März 
Autorstr, 3 x ‚» . a : % Bozıs > 
Fernsprecher 1143 u. 1144. Seemannskind. Drama. — 6 Akte, h Marianne (Continental Film). — Drama. — 1900 m 
Der Totgeglaubte. — Drama. — 3 Akte. Lloyd-Film Verbotene Frucht (Lloyd-Film). Kom, — 1000 m. 
Die Sehnsucht nach (der großen Welt, Roman 6 Akte, G. m. b. H., Berlin SW. 48 Surrey, der Steher (Continental Film) Drama, 1000 m 
Die Perle, — Lustspiel, 3 Akte. an 7192. Der G D These 
Ringkampf: Fred Marcussen */. Constant de Marin. 4 Akte. SEIEN ER | AUER Goldene PERENEHDL. TADIG 1100 m 
Das Füßchen mit der goldenen Schlange Lustspiel. — 2 Akte, Meine Frau und ich. Komödie. 
Klub der Dicken, Lustspiel 3 Akte Teddys Verhältnis, Komödie, 
Für München 4 5 Liebelei Volksstück 
iliale als \ fa T., 2 en Nordische Films Mitternachtssonne Sensation 
Filiale: Mür } Verzweifelt, Tragödie. 4 Akte Co. m. b. H,, Berlin SW. 48 Die F S ö . D 
 erniirng Ir 3497 Entsagung. Charakter-Schauspiel. 4 Akte Friedrichstrasse 13 ie Fürslin Opinarosa tanzi FSnE 
SAISER I Ters Die Geliebte des Herzogs. Drama. 3 Akte Fernsprecher: Moritzpl. 10191 Ein goldenes Herz. Drama 
Hamlet Tragödie 5 Akte imaldarl, Graf Adolfstr.20 Opfer einer hohen Frau Drama 
ANLOL, 8 2.2 san E, ‘ernsprecher No. 4446 as doldene Kr 
Die Toten reden. Schauspiel, 5 Akte München „Bayrisdie Films- BR Be Tee li 
Der Liebe Zaubermacht. Drama. 1 Vorspiel, 4 Akte, Vertriebs-Gesellschaft“ De ' ei N men Tr Ic 
Eine tolle Wette auf dem Imperator. Lustspiel 3 Akte, Ban! Boyade Eden u. 504% ea erste Nacht, Sn 2 tur 
Jeß. Drama. 3 Akte. rer le un silander Zyklus, 2-7 | £ Sujels wöcl wöchentlic > 
Bestien des Dschungels Drama. 2 Akte Und das Licht erlosch Drama 4 Akte 
Dissonanzen des Lebens. Drama, 6 Akte Ninon, Sensationsdrama, 3 Akte, 
Seine Hoheit der Erbprinz, Lustspiel. 2 Akte. Rudolph, Carl Lord Lister. Sensationsdrama. 3 Akte 
Der Goldkönig. Drama (Roman). 6 Akte Monopolfilms G. m. b. H. | Schattentänzerin, Zigeunerstück 3 Akte 
, Berlin SW. 48, Friedrichstr, 9 +.Mill; 2 : I. 2 Al 
Die zweite Mutter, Drama. 6 Akte Fernsprecher: Moritzpl. 4877 Hundert-Millionenbraut Sensations-Börsendramaä 3 Akt 
Das Seemannskind. Drama 6 Akte Nachtasyl. Russisches Drama 2 Akte 
Der Totseglaubte, Drama 3 Akte Wer ist der Sieger? Drama, 3 Akte 
Die Sehnsucht nach der großen Welt, Roman 6 Akte, Ma; ; et 
Die Perle. Lustspiel. 3 Akte, Treumann-Larsen Be en 
Ringkampf: Fred Markussen Constant de Marin 4 Akte, Film-Vertriebs.Ges. m. b. H. er ; | ea Bir. : 
DER. ae echle | | > Al Berlin Das Kriegslied der Rheinarmee Schauspiel 
f in Fu Nash 2 ee Alle BE SUR. HRFRRRE En AITSUNIEDATERSNE 18 ... Paragraph 80 Absatz Il. — Lustspiel. 
MENEWAR TARA PEN Fernsprecher: Moritzpl. 11780 ,s Geheimnis der M-Strahlen. Drama 


Neuer Pathe-Apparat 


„Stark” 


vereinigt in sich die größten 
technischen Vorzüge! 
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: Der König : 
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aller Apparate. 


Goldene Medaille Wien 1912 
Goldene Medaille Berlin 1913 Preis mit Feuerschutzklappe ohne Objektiv 
: 340.— Mk. 
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Neueftes aus der Branche 
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Der Kaiser und die „lebende Ziel- 
scheibe“. 

Der Kaiser besichtigte am 25. d.M. 
nach dem Brigadeexerzieren mit sei- 
ner militärischen Begleitung den von 
Gesellschaft Ziel- 


für den Truppenübungsplatz 


der „Lebende 
scheibe" 
Döberitz kinematogra- 
phischen Schießstand. Er beteiligte 
sich etwa eine halbe Stunde persön- 
lich an dem Schießen auf die kinema- 


gelieferten 


tographischen Bilder, die vorgehende 
Kavallerie, Wild, Raub- 
vögel und Aeroplane darstellten. Der 
Kaiser, 300 Patronen 
erklärte, daß die Einrichtung für das 
Heer von Bedeutung sei. Das Reichs- 
marineamt hat bei Gesellschaft 
eine „Zielscheihe" für das Schulschiff 
in Sonderburg bestellt. 


Schützen, 


der verschoß, 


der 


Keine Theatersteuer in Berlin. 


Der Berliner Magistrat läßt nun- 
mehr verkünden, daß an die Lustbar- 
keitssteuer für Theater nie gedacht 
worden und deren Einführung nicht 
geplant sei, Es scheint fast, als 
sei ihm doch vor dem gemeinsamen 
Vorgehen von Theater und Kinos etc. 
Inge geworden; mit Kinos 
allein nimmt er keine Rücksicht, die 
werden mit Fußtritten behandelt. Das 
mindeste aber, was diese fordern 


können, ist: Gleiches Recht für alle. 


den 


Die „Eva“ prolongiert. 


Die „Erste Variete-Ausstellung‘, 
die am 24. d. Mts. geschlossen wer- 
den sollte, fand derartigen allseitigen 
Anklang, daß sie bis zum 2. Juni in- 
clusive verlängert wurde, 


Eine praktische Neuerung, 


In den modernen Kinopalästen ist 
es gebräuchlich, die Programmnum- 
mern hell erleuchtet zu zeigen. Es 
hat dies seine guten Gründe, die aber 
jetzt auch eine Neuerung zeitigten. 
Nicht immer, wenn eine neue Num- 
mer erscheint, hat das Publikum Zeit, 
im Programm das auf diese Nummer 
3ezügliche nachzulesen, Ein gerade 
ankommender Gast kann dies 
mitten einer Vorführung nur mit Hilfe 
Taschenlaterne des Platzanwei- 
sers tun. Die Neuerung besteht nun 
darin, stets den Titel so erscheinen zu 
lassen, daß er, von den Lampen be- 
leuchtet, während der ganzen Dauer 
der Nummer von jedem Sitze aus 
leserlich ist 


in- 


der 


Neue Kinoverordnung in Oesterreich. 


Der österreichische Minister des 
Innern hat einer Deputation des 
Reichsverbandes der Kinematogra- 


phenbesitzer in Oesterreich, die er in 
Audienz empfing, mitgeteilt, daß eine 
Abänderung der bestehenden Mini- 








40--50°io Stromersparnis! 


Telefon: Moritzplatz 2809 
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Hochinteressanter 
wissenschaftlicher Film. 


verantwortlich 


sterialverordnung betreffend Kino- 
Arbeit sei, vor deren Aus- 


der Branche 


wesen in 
gabe leitende 
gehört werden sollen, 


Männer 


Eclair-Dividenden. 


den Direktoren Jourjon 
Eclair-Gesell- 
stattge- 


Die von 
und Vandal 
schaft hat in 
habten Generalversammlung _be- 
schlossen, von dem aus einem Jahres- 
umsatz von 10 Millionen Francs er- 
zielten Gewinn von 1300 000 Francs 
außer der ge- 
noch 300 000 


Es gelangen 


geleitete 


ihrer soeben 


im verflossenen Jahr 


wöhnlichen Reserve 
Frances zurückzustellen, 
somit 6 Proz. Dividenden und 6,40 Fr. 
Gründeranteil zur Verteilung. 


Lokalkolorit im Film. 


„Famous Players Film Co.” 
p 


Die 
hat ihre Regisseure Edwin S. 
und Hugh Ford, sowie den Hauptdar- 
James Hackett nach Europa 


orter 


steller 


Wir möchten Ihnen heute nur 
unsere Visitenkarte überreichen : 
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Film-Kinos. 


Die Zeit scheint heranzurücken, 
wo man für jede Filmmarke ein Spe- 
zialkino wird aufsuchen müssen. Die 
großen Filmfabriken mieten oder er- 
bauen Kinopaläste, in denen nur ihre 
Films vorgeführt werden. Der Film 
Cabiria von Gabriel d’Annunzio hatte 
Heimat Miß- 
erfolge, dennoch hat Itala Co. 
jetzt in Paris das Casinotheater für 
100 000 Francs gepachtet, um daselbst 


im Winter diesen Kolossalfilm vorzu- 


anfänglich in seiner 


die 


‘ühren. 
Der gefilmte Boccaccio. 


Vor einem halben Jahrtausend 
lebte Giovanni Boccaccio und schrieb 
den Dekameron und jetzt folgt der 
Operette mit seinen Gestalten der 
Monopolfilm der Crystal Palace Ex- 
clusive Film Co. Dieser hat nur noch 
Boccaccios Idee aus der 
zählung des zweiten Tages und führt 


achten Er- 
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entsendet, um einigen Aufnahmen lo- 
kale Färbung zu sichern. So wer- 
den „Herr Beaucaire” in Paris, „Die 
ewige Stadt" in Rom und „Der Sil- 
berkönig" in London aufgenommen 
werden, 


Vergrößerter Kinotrust. 
Marius Loew „kontrolliert", wie 
der amerikanische Ausdruck lautet, 
75 Kinos in New-York und 35 in 
Chicago. Nun hat er für 20 Millionen 
Mark auch noch die 37 Kinos der 
Gruppe Sullivan erworben, so daß 
seine Programme nun in 147 Kinos ge- 
zeigt werden, 


Der Piadiinderfilm. 


Herbert Brenon, der Imp-Regis- 
seur, der im vorigen Herbst hier 
weilte und in diesem Frühjahr auf 
Bermuda verunglückte, ist schon 
wieder an der Arbeit. In dem Film 
„Die Hilfe des kleinen Pfadfinders” 
wird er ein umfassendes Bild der Tä- 
tigkeit dieser Organisation zeigen, 
wobei Tausende von Pfadfindern bei 
der Arbeit gefilmt worden sind. 


Detektiv-Schlager, 


u en 


Arthur Nothnagel gen. Mell 





Erscheinungstag: 19. Juni 1914 


Wer und Wie? 


— Aeußerst spannend! 
Die Tänzerin. 


Tiefergreifendes spannendes Drama aus der Theaterwelt. 
Wundervolles lebenswahres Spiel! 


ECLIPSE, Berlin SW. 48, Friedrichstraße 218 
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den Titel „Graf Anguersa”. Die da 
eine pikante Sittenschilderung er- 
warten, werden enttäuscht sein und 
nur einen spannenden Film von kul- 
turhistorischem Wert finden, 


Die strenge amerikanische Zensur, 


In den Vereinigten Staaten, im 
Lande der Freiheit, beginnt in einzel- 
nen Unionsgebieten die Zensur schär- 
fere Saiten aufzuziehen und so hat 
auch ein Verbot den Film der Uni- 
versal Co, „Traffic in souls“ (Schmut- 
ziges Geld) erreicht, was der Berliner 
Polizei zu einer gewissen Rechtferti- 
gung dienen mag. Dafür ist der Film 
in anderen Staaten unbeanstandet 
frei. 


Für die Blinden. 


Ein Uebereinkommen der 
schen Kinobesitzer, 
Blinden zu tun, denen es nicht ver- 
gönnt ist, Lichtbilder sich anzusehen, 
hat an einem Tage die Summe von 
25000 Mark eingebracht. Es ist dies 
eine Spende der Kinos zu Gunsten 
‚lener, die ihnen leider nie auch nur 
einen Pfennig opfern können. Um so 
rühmlicher ist sie dafür, 


engli- 


etwas für die 


N} 


ml ml 0 Dumm: Yen 


3 jährige Garantie! 


ruck Gebr. Wolffsohn G, m. | 


Fernsprecher: 
Amt Kurfürst, No, 6193, 
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Ein jüdischer Film. 

Die Variety Feature Film Co, brin- 
gen für die amerikanischen Juden 
einen eigenen Film heraus unter dem 
Titel „Die Schlächter“, ein Vierakter 
von ‚Jacob Gordin. Die Darsteller 
(mit S. Adler und Frau Kaminskaja) 
gehören russisch-jüdischen 
Schauspielertruppe an. 


einer 


Uriel Acosta im Film. 


Nach dem Werke von Carl Gutz- 
kow hat die Great Players Feature 
Film Co. in New-York mit dem be- 
kannten Schauspieler Adler den 
Fünfakter „Uriel Acosta” herausge- 
bracht. Besonders wirksam sollen 
die Massenszenen sein, weil eine 
Legion Darsteller darin verwendet 
wurde, 


Der Krieg mit Huerta. 


In einem Zweiakter zeigt die neue 
\onopolfirma Mullin & Fisher einen 
Film in Amerika an, der auf dem 
Schlachtfelde aufgenommen wurde. 
Neben Präsidenten Huerta sieht man 
die Zerstörung eines Truppentrans- 
port-Zuges, einer Bahnbrücke, das 
Bombardeinent von Mexico, u. a. 


Zeitgem!u, 

Die World Film Co, in New-York 
hat unter.dem Titel „Für die Ehre 
des alten Ruhmes” einen Vierakter 
zusammengestellt, der vom Sternen- 
banner in Mexico handelt und Auf- 
nahmen der jüngsten Ereignisse 
bringt. Ein zeitgemäßer Film, der 


die Lebensfrage der Unionisten wie 
der Mexikaner berührt. 


Der beliebteste Filmdarsteller in 
Amerika, 


Die Zeitung „Ladies World” 


(Frauenwelt) hat ihre Leserinnen auf- 


gefordert, ihren Lieblings-Filmdar- 
steller zu nennen. Es entfielen die 
meisten Stimmen auf Francis X, 


1 806 630 Stm- 


Bushman (Essanay, 


men), Jack W. Kerrigan (Victor 
1262740), Maurice Costello (Vita- 
graph 1088400), Crane Wilbur 


(Pathe 575 650), Arthur Johnson (Lu- 
bin, 284050), King Baggot (Imp, 
261 650) und Carlyle Blackwell (Ka- 
lem, 161 640). Interessant ist, daß für 
die Genannten allein insgesamt 
5 440 760 Stimmen abgegeben wurden. 


Michael Strogofi, 


Lubin hat für die Papular Plays 
and Players Inc (zu deutsch Volks- 
spiele und -Spieler) die russische 
Intrigen - Geschichte von Michael 
Strogoff verfilmt. Jacob P. Adler hat 
den Kurier des Zaren dargestellt. 





Inlonaıshapoleon-Nodel 


III alla 


Hochkomischer an 
Alles lacht Tränen! 
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P. Nr. 215%. Perlantino-Projectionsfläche, glänzend rezensiert 


Plastische stereoscopische Bilder! 


Perlantino O. Ce. Pe. G. m. b.H., Berlin SO.16, Cöpenickerstr. 111. 


Leichteste Reinigung! 


Telefon: Moritzplatz 2809 
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den Titel „Graf Anguersa”., Die da 
eine pikante Sittenschilderung er- 
warten, werden enttäuscht sein und 
nur einen spannenden Film von kul- 
turhistorischem Wert finden, 


Die strenge amerikanische Zensur. 


In den Vereinigten Staaten, im 
Lande der Freiheit, beginnt in einzel- 
nen Unionsgebieten die Zensur schär- 
fere Saiten aufzuziehen und so hat 
auch ein Verbot den Film der Uni- 
versal Co. „Traffic in souls” (Schmut- 
ziges Geld) erreicht, was der Berliner 
Polizei zu einer gewissen Rechttferti- 
gung dienen mag. Dafür ist der Film 
in anderen Staaten unbeanstandet 
frei. 


Für die Blinden. 


Ein Uebereinkommen der engli- 
schen Kinobesitzer, etwas für die 
Blinden zu tun, denen es nicht ver- 
gönnt ist, Lichtbilder sich anzusehen, 
hat an einem Tage die Summe von 
25 000 Mark eingebracht. Es ist dies 


eine Spende der Kinos zu Gunsten 
Jener, die ihnen leider nie auch nur 
Um so 


einen Pfennig opfern können. 
rühmlicher ist sie dafür. 


es | “ 
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Die World Film Co. in New-York 
hat unter.dem Titel „Für die Ehre 
des alten Ruhmes” einen Vierakter 
zusammengestellt,, der vom Sternen- 
banner in Mexico handelt und Auf- 
nahmen der jüngsten Ereignisse 
bringt. Ein zeitgemäßer Film, der 
die Lebensfrage der Unionisten wie 
der Mexikaner berührt. 


Der beliebteste Filmdarsteller in 
Amerika, 


Die Zeitung „Ladies World” 
(Frauenwelt) hat ihre Leserinnen auf- 
gefordert, ihren Lieblings-Filmdar- 
steller zu nennen, Es entfielen die 
meisten Stimmen auf Francis X. 


Bushman (Essanay, 1806 630 Stim- 


men), Jack W. Kerrigan (Victor 
1262 740), Maurice Costello (Vita- 
graph 1088400), Crane Wilbur 


(Path& 575 650), Arthur Johnson (Lu- 
bin, 284050), King Baggot (Imp, 
261 650) und Carlyle Blackwell (Ka- 
lem, 161 640). Interessant ist, daß für 
die Genannten allein insgesamt 
5 440 760 Stimmen abgegeben wurden. 


Michael Strogoff, 


Lubin hat für die Papular Plays 
and Players Inc (zu deutsch Volks- 
spiele und -Spieler) die russische 
Intrigen - Geschichte von Michael 
Strogoff verfilmt. Jacob P. Adler hat 


den Kurier des Zaren dargestellt. 








Erscheinungstag: 19. Juni 1914 


Wer und Wie? 





Detektiv-Schlager. — Aeußerst spannend! 


| 

| | 
| Die Tänzerin. | 
1 | 





Tiefergreifendes spannendes Drama aus der Theaterwelt. 


NIIN 


Wundervolles lebenswahres Spiel! 


W. 48, Friedrichstraße 218 * um no. 00. 


ı Anton al Napoleon-Motell 
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Hochkomischer Schiager ! 
Alles lacht Tränen! 
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ino-Projectionsfläche, glänzend rezensiert 


Plastische stereoscopische Bilder! 


b ©. Ce. Pe. G. m. b. H., Berlin SO.16, Cöpenickerstr. 111. 
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Äich: Arthur Nothnagel gen, Mellini. 


3jährige Garantie! 


Leichteste Reinigung! 


Telefon: Moritzplatz 2809 











Druck u u. Verlag: Gebr. Wolffsohn G, | m, ‚b H., "sämtlich. in Berlin. 
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Drama in 3 Akten 


Preis 1250 Mark. 


Biograph = Berlin W. 8. 
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Monopolfilm-Vertriebs-Gesellshaft 





m.b.H. 
Hanewacker & Scheler 
LEINE EEE EEE DIE EDDIE RED ZIERT ED 











Von 3 Plätzen aus: ee 

” = 

DUSSELDORF 

Tg ” Kaiser Wilhelmstr.52 # 

Y 4 % 6 

h zen a Telephon: No. 2822 x 

» 10 ayersirasse /a ix Tel.-Adr.: Saxofilms Düsseldorf 

BERLIN SW. 48 n Telephon: No. 8710 N REINE EEE 
Friedrichstr. 25-26 M Telegr.-Adr.: Saxofilms München v 


v 
Tel.: Moritzplatz 14584, 14585 S EERRLETETTE N REE 
Telegr.-Adr.: Saxofilms Berlin % 

ZIELT AUSG ö j j 
bedienen wir das ganze Kino-Deutschland mit 
unseren zugkräftigen Monopol - Sensationen! 

Wir empfehlen 2 
besonders: nennen 7, N verissnel EEnenneussisseteneestenen ST SC Ende u 


EEE: I 





| Judith von Bethulien + Unter Indiens Glutensonne + j 
Decroix-Novitäten: Die Unschuld vom Lande und Ein | 
Frauenherz + Erdbeben + Tannhäuser, Im Reiche der | 
| Venus + Atout, der Sieger + Ihr höchstes Opier + | 

Spartacus der Sklavenbeireier + Treumann-Larsen- 
Films: Wir lassen uns scheiden : Motiv unbekannt : Der 








Zirkusteufel - Die Sumpfblume : Herzensrecht : Mirza, die 1 
Zigeunerin * Das Abenteuer der Lady Olane - Freiheit | 
oder Tod + Decroix-Films: Wenn Liebe sich einmengt - | 
Brutal - Freuden der Reserve=-Llebung : Die Affaire Dumaine | 
Der neue Ulnterpräfekt - Das Ave Maria : Die Czernowska = | 
// / ! I DerFek : - Freunde / / / I// | 
SSR EREEEENISUEENEEEUESAOOEN FEINE, 
Rn 


Ausserdem: Neue Asta Nielsen-Fiilms: Engelein - Die Film-Primadonna 
Wenn die Maske fällt - Die Kinder des Generals + Cines Original-Film : 
„CLEOPATRA“ + Die vier Teufel + Die letzte Liebe einer Königin 
Lorbeerbaum und Bettelstab - Die Heldin von St. Honoree - u.S,w. U.$.w. 
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Große Kasseneinnahmen werden Sie haben mit unserem 


—- Weltschlager » 


Der große Coup 


1500 m Sensationelles Detektiv-Drama 4 Akte 





Sofort lieferkar. — Ein Film, der Ihr Publikum in Erstaunen setzt. 





Ferner: Aus dem Tagekuche des berühmten Detektivs Charlie Groß 


Die Fledermäuse von Rondshill 


1200 Meter — 3 Akte 


Lieferbar 26. Juni. — Dieser Film wird überail großes Aufsehen erregen. 


Den Siegeszug voliführen die Schlager: 


te: „LEPAIN“ | rar: „LEPAIN“ 


Der König der Unschuldigen Der Kampf mit dem Meisterdetektiv John Hawkes 
Großer sensationeller Detektivschlager — 3 Akte Großer sensationeller Detektivschlager 3 Akte 
Ganz neue sensationelle Verbrechertriks. | Paris’ berühmte Verbrecherkeller. 










Aeltere Monopoltilms zu Sommerpreisen: 


Das | Im Schatten 
Teufelsioch | Das _Geshenk des Inders | ger Schuld 


Großer Sensationsfilm aus dem Nach der Novelle von F. C, Oberg 4 Akte Ueberaus spannendes und zu 
Leben 4 Akte Herzen gehendes Drama. 3 Akte 














Karl Werner. Berlinso.s Gr. Frankfurteritr.106 % 


Fernsprecher: Amt Alexander Nr. 2439 — Telegramm-Adresse: Filmwerner, Berlin 
Vertreter für Oesterreih-Ungarn und Balkanstaaten: 


Generaliilmvertrieb Karl Dreßler — Hermann Kirdhoff, Wien VII 
Westbahnslraße 60. 


% 
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Und der Mond lacıt dazu! 





Lustspiel in 2 Akten 


Regie: Waldemar Hecker. 


KARG WERNER, BERLIN NO.®: Or. Erankiurteritr. 106 


Fernsprecher: Amt Alexander 2439. Telegramm-Adresse: Filmwer 


Vertreter für ÖSTERREICH-UNGARN und BALKANSTAATEN 


Generaliilmvertrieb Karl Drekler - Herm. Kirdihofi, Wien, weitsannte. 6o 
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Vollkommenster Orchester-Ersatz! 





-» Starkton-Sprechmaschine — 


mit comprimierter Luft, er- 
setzt ein volles Orchester. 






00 
o 





Gleichmäßig brauchbar für ii 
Theater-Säle und Garten. .. \% 







00 
o 







Lieferbar für alle Stromarten 
und Voltstärken. 







00 
oO 







Filmfabrikanten und Filmver- 
leiher seien auf diesen vor- 
” züglichen neuen Verkaufs- 
artikei aufmerksam gemacht! 









Carl Lindström, Act.-Ges., Berlin ©. 17: 


Grosse Frankfurterstrasse. 
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AntasiA 


Die phänomenalste Attraktion der Gegenwart. :: 


AntasiA 

















? Lebende Menschen ? ? Lebende Bilder ? 


AntAasiA 


Das Kultur-Rätsel des XX. Jahrhunderts. 


AntasiA 








Ein Riesen - Kassen - Magnet. 


AnTAsiA 


Geschützt durch Patent. 











Alle Anfragen zu richten an: 
Geschäftsführer: “ 
Jules Greenbaum % Fa ntasıa G. m. b. H. 


Telefon: Zentrum 4996 BERLIN SW. 68 Zimmerstrasse 16 - 18, 
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En Drmsaich 14869. ' Berlin SW. #8 








Unser wunderbarer Attraktions-Schlager — 


„Leichtsinn“ 


hat die ganze Fachwelt in Ekstase versetzt. 





Als Beweis dienen unsere Abschlüsse für erste Wochen 
mit den führenden Kino-Direktoren folgender Städte; 


Hamburg ‚14 Tage | Hannover 8 Tage 
Kiel 8 Tage Leipzig . . 8 Tage 
Br emen . . 8 Tage USW. 


mn nn mm nn nn 
m 


Monopol-Bezirke sind bereits vergeben für: 


Rheinland und Westfalen, Hessen und 


Hessen-Nassau Elsaß-Lothringen, Baden und Württemberg 


an 


l., Leibholz & Co. Georg; Weitzel 


Düsseldorf, Remscheiderstraße 1 Stuttgart, Hospitalstr. 9. 
Telephon No. 4134. 


| Nummer 30. u Kl u ee 1914 Seite 7 


Daul Be 


Friedrichfir. 31 , Amt a an 








Unsere weiteren effektvollen Film-Sensationen sind: 


Li . . . . . 
occr: Jig Beirelung einer weissen oklavin 
m Zeichen Ein Sensati ’ sfilm in 3 Akten. 
Regie: Alfred Lind. 


iip« Groß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Pom- 
d es B | a m Monopol lür « mern, Ost-u. Westpreußen, Posen u.öchlesien 
Ein vornehm inszeniertes Schauspiel 5 
in 3 Akten. Wer enn [e 


Gespielt von den _ersten 
nordischen Schauspielern. Li h ® 
in» (Poß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Pom- Ie e % If 
Monopol für « mern, 0st-u, Westpreußen, Posen u. Schlesien 


Ein spannender Roman in 4 Abteilungen. 








Das K In der Hauptrolle: 


Alwin Neuß 
La I] e [ ; e Nano fir Groß-Berlin, Provinzen Brandenburg, Pom- 


« mern, Dsl-U, Westpreußen, Posen u, Schlesien 


Außerdem empfehlen wir noch die anerkannten Rekord-Schlager: 


| Fedora | | Menschliches Werkzeug | 
| Zwei Sergeanten| | Heimgesucht | 


Sichern Sie sich Erstaufführungsrechte 
—, für obige Schlager 


Zu allen Films zugkräftiges Reklamematerial. Verlangen Sie fort Offerte.so 
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Lebende Berichterstattung aus 
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dem Nachrichtendienst des 


„Berliner Lokal-Anzeigers“. 
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I: is der Kinemafographen 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf. pro 
6 gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100, 
!/a Seite Mk. 60 ı4 Seite Mk. 30, 
1/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10, 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh 


Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk,, 
für Österreich - Ungarn Kr. 5, im 


Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 
Michaelkirchstraße 17. 


Telegramm -Adresse: L.ichtbildbühne, Berlin. 
Verlag: Moritzplatz, 14984. 






Weltpost- Verein jährlich Mk. 24, Telephon: Expedition: Moritzplatz, 14985. Fü un v erlangt ing: sandte Manu. 
)ie J l i “Ri; a arg i ie a . ee sKkriıpte ubernenmei wir Kelnerlie 
nn. ee _s Chefredakteur: Arthur Mellini. Gewähr. 


Erfüllungsort: Berlin-Mitte 





BERLIN, den 30. Mai 1914 





Moderne Kino-Programme und die Welt-Formate. 


Mit genehmigter auszugsweiser Benutzung des einschlägigen Materials aus der Broschüre „Die Weltiormat« 
der Drucksachen”. 


Von Karl Engelmann. 


Der Verfasser behandelte in dem gelangten, traten überall die argen mat besser, Auf solche Weise ent- 
nachstehenden Artikel ein überaus j i i ; 
un ; Unbequemlichkeiten und: Wider- stehen dann diese Auswüchse. Der 
wichtiges Problem, dessen restlose 
Lösung zu wünschen auch im Inter- sprüche in Erscheinung, die ein sol- Druck verteuert sich hierdurch oft 
’SSEe serer ij + > -Praxi: jest, .. ’ . . . . x . 
En. (SOORRERE Kinothe ıter-Praxis liegt. cher Mangel an Einheitlichkeit not- erheblich, weil das Schneiden der 
Wir erbitten deshalb bei unseren DR, 
Lesern die Beachtung der nachfol- wendig bewirkt. Bogen Zeit und Arbeit erfordert, und 


genden Ausführungen. bei solchen wilden Formaten der Pa- 


f fit den Formaten für Bücher, 


N va 


In ganz derselben altertümlichen 
einmal ratio- 


Wieviel Zeit, 


Weise werden gegenwärtig die For- Pierbogen noch nicht 


Broschüren, Zeitungen und mate der Bücher und anderer Druck- nell verarbeitet wird. 


Drucksachen aller Art ver- sachen vollkommen willkürlich be- Papier und Geld könnte gespart wer- 
hält es sich gegenwärtig, wie es vor stimmt. Diese Willkür prägt sich den, wenn man für diese Druck- 
fünfzig Jahren in Deutschland mit namentlich auch bei den jetzigen sachen auch einheitliche Formate 
den Münzen, Maßen und Gewichten Kino-Programmen sehr stark aus. wählen würde. Der Drucker hat 


allerlei Hier kann man bezüglich der Dimen- dann die geschnittenen Bogen stets 


war. Durch 


zufällige Um- 
sionen sämtliche Geschmacksrichtun- 


stände waren auf diesen Gebieten 


die verschiedenartigsten Einheiten in 


gen vorfinden, ein wüstes Durchein- 


auf Lager und kann schneller und bil- 


liger liefern, weil er nur mit nor- 


engen Kreisen zur Einführung gelangt ander. Der Eine wählt ein riesen- maler Fabrikation zu tun hat. Auch 
und als dann durch die Vermannigfal- langes und schmales Format, um bleibt dadurcn der Drucksatz der 
tigung der Verkehrsbeziehungen diese möglichst den gesamten Text auf halbe, nur der Text wird jeweilig 
verschiedenen Einheiten immer häu- eine Seite zu bringen; andere da- anders. Dies sind wohl keine zu 
iger zu gleichzeitiger Anwendung gegen finden ein breites, kurzes For- unterschätzenden Vorteilk Sowie 
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man zum Schreiben jeweilig einen 
Billett-, Oktav-, Quart- oder zuweilen 
auch einen Kanzleibogen verwendet, 


ebenso gut könnte man auch hier be- 


stimmte Formate benützen, Auch 
wirkt oft das Programm durch seine 
schreiende Farbe unschön. Man 


sollte daher die Wahl der Farben 
möglichst beschränken. Empfehlens- 
weißer 


Bei rich- 


tiger Textverteilung wirkt solch ein 


wert ist stets ein solider 


Bogen von gutem Papier. 
Programm entschieden vornehmer, 
als ein solches von grüner, gelber, 
roter oder sonst einer auffälligen 


Farbe, 


Riesenformate 


Ich finde überhaupt derartige 
einfach belästigend, 
denn man weiß ja selbst, wie schlecht 
sich solch ein Riesenzettel hantieren 


läßt. 


mat eben viel zu groß und wirkt da- 


Als Programm ist dieses For- 
durch unschön. Für Reklamezwecke 
mag man so etwas verwenden, weil 
dabei 


lichst auffallende Wirkungen zu er- 


es ja darauf ankommt, mög- 


zielen. Was anderes ist es jedoch 
mit dem Programm, das eben mit dem 
Reklamezettel nicht verwechselt wer- 


den darf, 
Geschäftsempfehlung, 


Es ist gewissermaßen eine 
die in allen 
Teilen angenehm auf den Besucher 
wirken muß. Da das Format bei der 
Wirkung auch eine große Rolle spielt, 
so muß man hierauf besonders Ge- 
Bisher 
die 


interessiert; schließlich war ja auch 


wicht legen. hat man sich 


leider nicht für Formatfrage 


noch kein System vorhanden, durch 


welches bestimmte Formate 


zu- 
grunde gelegt wurden. Daß es besser 
ist, wenn sämtliche Programme ein- 
heitliche Größe haben, wird wohl nie- 
mand von denen, die die Nachteile 
der jetzigen wilden Formate kennen, 
bestreiten; die Vorteile der Einheit- 
lichkeit 
Hand, 


aber liegen klar auf der 


Die systemlose Formatwirt- 


VW 


Anfragen l. bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild - Bühne“ 


Bezug zu nehmen. 


TR, 


schaft muß nun endlich einmal aulf- 
hören, um dem zeitgemäßen, dem 
Weltformat, den Weg zu räumen. 


Dieses Problem zu lösen bemüht sich 
ein Institut in München, das hier be- 
sonders erwähnt sei. Es ist die 


„Brücke”, ein vor ungelähr zwei 
Jahren ins Leben gerufenes Uhnter- 
Auligabe_ ge- 
mit den vorhandenen For- 


Zei- 


tungen und Drucksachen jeder Art 


nehmen, das sich die 
stellt hat, 


maten für Bücher, Broschüren. 


zu brechen und einheitliche, auf be- 
beruhende Welt- 
Eine leichte 
Aufgabe ist es nicht, die die „Brücke 
mit, diesem gewaltigen Werke über- 
hat. Die 


Aufgabe wird vielen unmöglich er- 


stimmte Formeln 


formate zu schaffen, 


nommen Lösung dieser 
scheinen, und manche werden es auch 
für unnötig halten, mit den bisher 
eingeführten Formaten zu brechen. 
Wer aber die Schwierigkeiten kennt, 
die durch die Mannigfaltigkeit der 
jetzigen Formate entstehen, der wird 
wohl kaum diesem Unternehmen teil- 
nahmslos gegenüber stehen, sondern 
wird mit Bewunderung auf diejenigen 
schauen, die den Grundgedanken ent- 
stehen ließen und sich die Lösung 
Problems 


dieses schwierigen 


Aufgabe stellten. 


zur 


Es wird nun den verehrten Leser 


sicherlich interessieren, etwas nähe- 


Da 


Ein einziges 


res vom Weltiormat zu hören. 


sei zunächst bemerkt: 


Format kann selbstverständlich nicht 


sämtlichen Bedürfnissen genügen. 
Man hat je nach Zweck der Druck- 
sachen große und kleine Formate vor- 
zusehen, Die Formate müssen aber 
untereinander in solcher Beziehung 
stehen, daß sie durch einfaches Fal- 


d. h. Halbieren der Oberfläche 


aufeinander 


zen, 
reduziert oder ausein- 
hergestellt 


Forderung 


werden können. 
liegt Be- 


des Materials, nämlich 


ander 
Die 


schaffenheit 


in der 


des Papiers, begründet, weil nur 
unter dieser Voraussetzung eine ver- 
lustlose Aufteilung der großen Bogen 
Auch 


dieser Grundsatz 


für kleine Formate möglich ist. 
wird bekanntlich 
technisch immer wieder festgehalten, 
indem Folio, Quart, Oktav und Sedez 
ein und demselben 


durch Falzen 


Bogen erhältlich ist. Eine zweite all- 
gemeine Forderung, die man hier un- 
besteht 


daß die so entstehenden ver- 


mittelbar anknüpfen kann, 
darin, 
schiedenen Formate untereinander 
geometrisch ähnlich sind, d. h., daß 
das Verhältnis von Seite zur Höhe 
bei allen diesen Formaten durch die 
gleiche Zahl ausgedrückt wird. Es 
muß also der allgemeine Charakter 
der Rechtecke, als welche alle diese 
Formate erscheinen, unabhängig von 
der Formatgröße der gleiche sein. 
Diese Forderung läßt sich nur ‚aul 
eine einzige Weise befriedigen, in- 
dem nämlich die beiden Seiten der 
die 


Seite eines Quadrats zur Diagonale, 


Formate sich verhalten, wie 


oder, mathematisch ausgedrückt, wie 
15 93 

Die Quadratwurzel 

1,414, und wir haben es also unge- 


fähr mit dem Verhältnis 7: 10 hierbei 


Fügen wir zu diesen zwei 


aus 2 beträgt 


zu tun. 


Voraussetzungen noch die dritte, daß 
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die Formate auf das Zentimeter als 
Einheit bezogen werden müssen, so 
die 
Tabelle, in der die Längen unter 
10 Zentimeter 
die über 10 Zentimeter auf ganze 
Millimeter abgerundet sind, 


kommen wir aul nachstehende 


auf Zehntelmillimeter, 


1 cm Weltformat Nr. 
BE 1 1,41 | 
2 hi 1,41 X 2 I 
= 2 < 2,83 Il 
4 & 2,83 x 4 IV 
Sub 4 < 5,66 V 
8 u 5,66 x 8 VI 
8. u: XI VI 
I. ;, 11,3 x 16 VII 
2 16 x 22,6 IX 
gr B6X x 
“ , Kr 45,3 xl 
64 45,3 x 64 xl 
25 64. x%,5 Xıll 
USW. 
Je zwei aufeinander lolgende 


Zahlen der ersten Spalte geben die 
beiden Seiten eines Rechtecks an, 
den oben ausgesprochenen 
Wir 


daher die in zweiter Reihe verzeich- 


welches 
Bedingungen genügt. erhalten 


neten Verhältnisse, denen zu leich- 


terer Bezeichnung die römischen 
/ifern der dritten Reihe zugeordnet 
sind, 

In dieser Tabelle stehen die ein- 
zelnen aufeinanderfolgenden Zahlen 
in dem Verhältnis von 1:V2, Infolge- 
dessen ist jede übernächste Zahl das 
doppelte der vorangegangenen und je 
zwei untereinander stehende Zahlen 
stellen die Seiten eines Rechteckes 
dar, das ein derartiges theoretisch 
begründetes und eindeutig definiertes 


der 


alsbald Weltiormat nennen 


Format, welches wir 


wegen 


Kürze 


wollen, ergibt. Je zwei Zahlen, die 
in der Tabelle aufeinander folgen, 
stehen nämlich immer und notwendig 
in dem Verhältnis 1: V2 erfüllen 
also die Bedingung der geometrischen 
Aehnlichkeit. beruht die 


$anze Reihe auf dem Zentimeter als 


Ferner 


Einheit, das ja bereits für die Welt- 


einheit der Länge 


ist und drittens 


Formate, 


angenommen 


können alle diese 
wie sie eben bestimmt wor- 
den sind, durch einfaches Falzen er- 
halten werden. Es sind also die ein- 
gangs gekennzeichneten Bedingungen 
vollständig erfüllt. 


Von 


Formaten 


den hieraus entstehenden 


interessiert uns in erster 
Linie Nr. IX, das durch das Verhält- 
16: 22,6 cm 


Ich nenne es das Weltiormat, weil es 


nis von dargestellt ist. 


dasjenige Format darstellt, das sich 


für das zukünftige Kino-Programm 
besonders gut eignet. 
Wie man bei der Herstellung 


alsbald er- 


handelt es sich um ein 


eines solchen Rechteckes 
kennen wird, 
dem üblichen, für 
/wec ke 
Oktav) 


unterscheidet 


Format, das 


wissenschaftliche (ungefähr 


einem großen sehr nahe 


kommt, Es sich zu 
seinem Vorteil von den gegenwärtig 
üblichen Formaten dadurch, daß es 
ein wenig breiter im Verhältnis zur 
Höhe ist. Dadurch gestattet es eine 
bessere Ausnützung des Satzspiegels. 
Es erscheint auch dem kritischen 
Auge als ein rationelleres und ange- 
nehmeres Format als die gegenwär- 


tig üblichen, die etwas zu schmal 


Ta Täglich 


noch nehmen wir Abon- 
nements-Bestellungen für 
das II. Quartal zum Preise 
von Mk. 2,— an und lie- 
fern neu hinzutretenden 
Abonnenten die vor- 
liegende Nummer gratis 
nach. 


Verlag der Lichtbild-Bühne 
BERLIN SO.16, Michaelkirchstr. 17 














und Zu hoch im Verhältnis zum Welt- 
format erscheinen. 
In der Kinopraxis hat man be: 
Weltiormat 
Formate, So ist 
Gaumont - Woche 14,6 
16 22,6; es würde dies 
format Nr. 


eben, 


reits ähnlich 
z. B. die 
22,6, 


dem 


dem sehr 


sehende 
stait 
Welt 
IX entsprechen; dies ist 
wie erwähnt, das beste Format 
für die Programme. 


Alle 


dargelegt, 


wie 


daß 


nehmen, 


teil, 


diese Formate 
an dem Vorzug 
sie vollständig definiert 


sind, Für 


Lesern, 


eindeutig 
den 
den Wunsch haben, 


die hier in Worten gegebene Defini- 


diejenigen unter 


welche 


tion auch in mathematischer Form zu 
sehen, sei bemerkt, daß die kleine 
Formel 

n n ] 

2 - 2 

2 2 
die ganze oben gegebene Tabelle 
darstellt. Gleichzeitig läßt die Ein- 


fachheit dieser Formel erkennen, daß 


wirklich um die einfachste 
aller denkbaren Definitionen handelt. 
Denn die Zahl 2 in 
stellt dar, daß die Formate durch Hal- 


bieren 


es sich 


dieser Formel 
auseinander erhalten werden 
der Buchstabe n stellt die 


Reihe der ganzen Zahlen dar, und 


scllen: 


drückt also die notwendigen verschie- 


den großen Formate aus und der 
Nenner 2 des Bruches bedeutet, 


daß die beiden Seiten des Fomats in 
dem Verhältnis 1:2! oder | 


einander stehen, wodurch sämtliche 


:V2 zu- 
Formate untereinander geometrisch 
ähnlich werden. 


Das 
punkte, 


wären hiermit die Haupt- 
die zur Orientierung unbe- 
Wer 
sich nun besonders für die Einführung 
der Weltformate 
sich an den Vorstand der „Brücke‘, 
Herrn Ostwald, München, Schwind- 
straße 30 II, wenden. 


dingt beachtet werden müssen, 


interessiert, wolle 





Der gute Einfluß des Kinos. 


muß von dem 
schlechten Einfluß der Kinos 


lesen und hören, daß es wohl 


o oft man 





angebracht ist, deren guten Einfluß 
hıer ganz besonders hervorzuheben. 
Hierbei wollen wir sogar die beleh- 
rende und erzieherische Eigenschaft 
der Films als anerkannt unberück- 


sichtigt lassen. 


Man plant nach dem Theater der 
Fünftausend ein solches für eine drei- 
fache Menge und steht dabei dem 
Theater der Hunderttausende, ja, der 
Wie 
einfach ist es. den Kinos die Schuld an 
Die 


Gegenfrage erörtert Niemand, warum 


Millionen, feindlich gegenüber. 


dieser Tatsache aufzuwälzen, 
denn nichts für die Kinos getan wurde. 
Wenn Privatkapital Kinopaläste er- 
richtet, so verweist man auf die da- 
Sind 


denn die angeblichen Schäden der 


mit verknüpfte Spekulation, 
Kinos wirklich nicht anders auszu- 


merzen, als daß man ihnen durch 
Schulkinos, durch kommunale Unter- 
nehmungen Korkurrenz macht? Dem 
bösen Buben wird der voraussichtlich 
gutgesittete Junge beigegeben, als 
könnte man dadurch auf das Volks- 
Fürchtet 


man denn nicht, daß böse Beispiele 


kino erzieherisch wirken. 


$ute Sitten verderben? 


Eine Vorführung, die Jeder ver- 
steht, die an kein Sprachidiom ge- 
bunden ist, wirkt auf die Masse, So- 
gar der Analphabet findet dafür, was 
ihm fehlt, im Kino Ersatz, Viele des 
Lesens Kundige benützen dies Wissen 
nicht zu ihrer Zerstreuung oder be- 
nützen es schlecht. Viele lesen keine 
Zeitung oder selten. Soll man die 
Presse heute noch verdammen, weil 
Einzelnes darin verderblich wirken 
Das ist 


könnte? vorbei, wie der 


Kampf gegen das Kino vorübergehen 
wird. Jedoch die Zeitung, die auf 
große Verbreitung rechnet, muß so 
redigiert sein, daß sie auf die Massen 
wirke, nicht in gewählter hochtraben- 
der Sprache, sondern in alltäglicher 
Redewendung, in Worten Jedem 
Das Kino aber 


nicht Vorkommnisse des Tageslebens 


verständlich. soll 
bieten, soll vermeiden, was jedem zu- 
gänglich ist, soll wählen, beschönigen, 
Wenn die 


Volk geschrieben 


nur ästhetisch wirken? 
das 


sein muß, so ist es die beste Eigen- 


Zeitung für 


schaft des Kinos, wenn es Bilder für 
das Volk bringt. Ein Blatt, das nur 


unterrichten, belehren, Moral pre- 
digen will, wird sehr bald an Leser- 
zahl bedeutend verlieren. Würde 


das Kino das sein, was man in hoch- 
tönenden Worten von ihm verlangt, 
so würde es seine Massenbesucher 
verlieren, Das will man, nichts ande- 
res, keine Besserung der Kinos, son- 
dern die Fernhaltung der Massen, wie 
man einst das Volk vor den Zeitun- 
Volkeswille und 


Zeitungen haben sich behauptet, auch 


gen schützen wollte. 


das Kino wird als Massentheater be- 
Verlangt die Menge Moral- 
lehren, dann sucht sie die Kirchen 
und Bibelstunden auf, will sie Beleh- 
rung, dann stehen ihr die Schulen, 


Akademien, Vorlesungen, Bibliothe- 


stehen! 


ken zur Verfügung! Hier wird ihnen 


Unterhaltung geboten, gespickt mit 
bildlicher Anschauung, 


Sentenzen und Vergleichen, belehren- 


moralischen 


den und unterweisenden Essays. 


Der Geld 


wenn er dies wagen wollte, und nur 


Kinobesitzer setzt zu, 


wenige Streber würden an einem der- 
Beifall 
Kein Mensch vermag zu leugnen, 


daß cie Kinobilder auf dem Wege 


artigen Programm finden. 


des Fortschritts, sagen wir sogar, der 
Sie halten 
mit dem Aufschwung der Kinotheater 
Schritt. 


Kinobesitzer 


Besserung sich befinden. 
In der Hand erfahrener 
wird diese Vervoll- 
kommnung immer mehr zunehmen, 
schneller, als wenn sie durch Theo- 
risten, Philantropen und sogenannten 
Kulturträgern gewaltsam herbeige- 
führt werden soll, 

Für die Kinotheater gibt es nur 
Aufgabe: Geld 
Und nur wenn man den Besuchern 
das bietet, was ihnen gefällt, läßt 
Nicht 


das Kino ist zu erziehen und zu bes- 


eine verdienen! 


sich dieser Zweck erfüllen, 


sern, sondern der Geschmack des 
Publikums, eine Aufgabe, zu deren 
Erfüllung die jetzigen Eiferer gegen 
die Kinos sich bisher unfähig er- 


Nur 


der Masse bietet, was nach ihrem Ge- 


wiesen haben. wenn man 
schmack ist, kann das Kino und die 
Industrie wachsen und gedeihen. 
Gerade, was ihnen als Fehler an- 
gerechnet wird, ist ihr Bestes: der 
gute Einfluß auf die Menge, die ihren 
Geschmack durch immer gesteiger- 
Bei diesem 
Vor- 
führungen wird das Kino aus dem 
bloßen Zeitvertreib für ein nicht- 
denkendes Publikum, ein Lehrmittel 
im wahrsten Sinne des Wortes, das 


der 


weiß der 


teres Verlangen läutert. 


Geschmacke entsprechenden 


Amüsement intelli- 


Das 


Kinobesitzer und er weiß, der Zweck 


fördernde 


genten Zuschauer, 


des Kinos, Geld zu verdienen, wird 
am besten erreicht, wenn er bestrebt 
ist, dem Geschmack seiner Besucher 
gerecht zu werden und neben der 
Masse auch der Intelligenz gerecht zu 
Aber die Kinos sind und 
bleiben in erster Reihe Theater des 


Volkes. 


werden. 
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Jahres-Filmausweis von Amerika. 


5564 Films in einem Jahr und 
zwar vom 1. April 1913 bis 31. März 
d. J. wurden laut statistischem Nach- 
weis auf dem nordamerikanischen 











von waren 1851 Komödien, 2738 
Dramen, 243 wissenschaftliche, 214 


Natur- und (außer der regelmäßigen 
Wochenberichterstattung, die nicht 





43, Proz., die Natur-Aufnahmen 
41% Proz,, die aktuellen Aufnahmen 
1!ı Proz. der auf dem freien 


Markt erschienenen Films, während 











Filmmarkt gehandelt, darunter 453 berücksichtigt wurde) 65 aktuelle der Anzahl nach die Monopole etwas 
Monopolfilms, so daß also in dem ge- Aufnahmen. Demnach betrugen die über 8 Proz, aller erschienenen Films 
nannten Zeitraum 5111 Films im Dramen 53!» Proz., die Komödien betrugen. Anbei die detaillierte 
freien Markte erschienen sind. Hier-- 36 Proz., die wissenschaftlichen Statistik: 
- =|# 
BEE 8121,88] 8 
Film-Marke se 5 3328| 3$ Film-Marke E Eid s2j8|$ 
2laBez2 «En zaBzXs|N 
All Dia . | | Transport |771 10678153 12 2122196 
All Star SE RE 5 51 Itala A 
BEBEO  enen 2 18. 20% Italian Re 
American 231116 4 1 2 1461 Joker 44 18 | 1:88 
Amer, Kineto 7.71 Kalem 71.163 18| 5/16, 273 
Ammex ER 4 41 Kay Bee ı 78 | 79 
Anglo American | I] Kennedy |4|l 4 
Apex u A u 16 161 Keystone 122 5. 28 132 
Apollo , ,., er Ina Fa 25 2 271 Kinemacolor 6| 651514 3 | 2 
Arctic | ı1 Kismet 1 | 
Attractions l I] Komic 38 | 39 
Balboa a er Kein | ? 2] Laclede 1 | 
a an a 2, 10 12] Lasky 1| ı 
Belmont 2 2] Lewis 7| 7 
Biograph 109 94 1 204 Life Photo 1 ] 
Bison 80 eo Lubin 123/207! 6| ı|) ı| 2340 
Blache 6 6ilıx . 22 14 36 
Blinkhorn 3 31] Majestic 49| 84| 2| ı| 2| 3/14 
Bosworth ee | If Melies ’ 2565| 33112/16| 3 80 
a ra | 88 54| Metropolitan 1) 1 
REN 5: ann | ı] Midgar 4 4 
Celio ET EEE 3 1 Mohawk 1 | 
Cines RR ER EB N 12 40| 2 11 4 Motion Dramü | | 
Champion ae a ne, 2 6121 1 Mundstuck | 2| 2 
Commercial 1 Mutual 19 71 37 
Cosmos | Nestor 55| 821 2 139 
Crescent ] Pasquali | 10 10 
Criterion 2 Pathe =. 65136176 |80| 8 365 
Crystal 112, 38 1501 Photo Drama | ı 
Domino 95 Pilot 3 
Dragon abe ee 3 Playgoers | 
ang 56! 54/22) 6 1) 1 40] Powers 64| 5650| 2| 3| 3 112 
Eclectic A) Aue der 25| < Princeß 2| 1 93 
a 3l ı6| 6| 2 27| Progressive bl 57 
Edison a 1031158 13 19 ı 294] Ramo 4| 10] ı 8 23 
ee a ar 941174) 5 4| 3 280] Reliance 14 | 131 145 
Famous Players 21 Rex 13: 90 103 
Feature Ideal 7 Ruby 2| 2 
Fidelity 1 Selig 71|214| 815 6 303 
Film d’Art 2 1 Solax 30 26 6 61 
Film Releases 13 Sterling 2| 2 
Frontier a re U 50| 51 1011 Supreme 1 | 
Gardner NW 5 a Ra | 5 Thanhouser 83| 81| 1 1| 4 1 
re fg 49 45 76 23 130# Transoceanic 23|| 23 
Be er N Mr 3 41] True 61 6 
General 1 Turner 1 I 
Gloria . 2 Union 23 || 23 
Gold Seal 18 Unique 1| 1 
Gotham er ee | | 1 Universal 5 931 8 
Ge Meilen : 2% 4 8 3 u 28| 4114 21 671 Vernon 2 2 
Greene 1 Vero | l 
Hecla 1 Victor 769 1 1 78 
Helgar 1 Victory l | 
Hepworth ee ar 4 Vitagraph 14818816 |13| 7 373 
Se re 70 79,4 1 154] Warner 86 86 
u eo 1 World 7 / 


Transport 


77111067 81 





53 12 21221 


Total |1851,2738243214 65 453 6564 
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Hochsensationelles Drama 
in 4 Akten. 


finden Sie: 
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vorbei 


Nur noch für einige Bezirke frei! 
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Diese Statistik bietet manche 
Aus ihr geht hervor, daß die 
Höchstproduzenten Vitagraph (373, 
darunter 1 Monopol), Path& (365), 
l.ubin (340 mit 2 Monopolen), Selig 
(303), Edison (294), Essanay (280), 
Kalem (273) und Biograph (204 mit 
1 Monopol) waren; daß von den sonst 


l.ehre. 


im freien Handel befindlichen Marken 
Gaumont 23, Great Northern 21, Am- 
brosio 18, Itala 17 und Pasquali 10 
Films als Monopole handeln ließen; 
daß von den regelmäßigen Monopol- 


händlern Warner mit 86 führte, im, 


weiten Abstand dann Eclectic mit 25, 
Union mit 23, Transoceanic mit 23 
und Famous Players mit 21 Mono- 
polen folgten; daß in der Liste 45 Na- 
men figurieren, die mit 1—3 Films 
Monopolhandel betrieben; woher es 
wohl auch kommen dürfte, daß man- 
chem in der Branche von den 111 auf- 
geführten Marken viele unbekannt 
sein werden. Zu berücksichtigen ist, 


was aus der Aufstellung nicht her- 


+ 








vorgeht, daß die Monopolfilms alle 
lang sind, während die anderen Zif- 
fern kurze und lange Films enthalten, 
so daß also, mit den Längen gerech- 
net, unbedingt ein Drittel der her- 
ausgekommenen Films im Monopol 
gehandelt wurden. Welches Kapital 
von gelegentlichen 
händlern dem regelmäßigen Markte 


entzogen wurden, entzieht sich auf 


den Monopol- 


Grund der vorliegenden Daten der 
Berechnung. 

Die in obiger Zusammenstellung 
angeführten Films ergeben zusammen 
6888 Akte” und haben eine Gesamt- 
2 Millionen 


Vorführung würde 


länge von mehr als 
Meter, 


1722 Stunden in Anspruch nehmen, 


Deren 


also während 72 Tagen ohne Uhnter- 
brechung auch die Nächte hindurch 
oder bei achtstündiger Vorführung 
täglich 7 Monate, um die 110 197 008 
Finzelaufnahmen — Filmbildchen zu 
projizieren. Nimmt man im Durch- 


schnitt 60 Kopien von einem Film an, 








so ergibt dies über 135 Millionen 
Meter Film, mehr als dreimal um die 
die Erde herum. 


Films 


Würde man die 
in Streifen neben einander 
legen, so würden sie eine Fläche von 
mehr als 5 Millionen Quadratmeter 
bedecken. 

Das Rohmaterial rund zu 40 Pfg. 
pro Meter gerechnet, hätte einen 
Wert von etwa 50 Millionen Mark, 
der Verkauf der Films zu nur 80 Pfg. 
netto gerechnet, hat 100 Millionen 
Alle diese 
Daten sind mit Ausnahme der Mono- 
polfilms kalkuliert. — Schließlich sei 
noch die Einteilung der auf dem freien 
Markte erschienenen Films nach 
Längen erwähnt: Komödien 485 000 
Meter (25'5 Prozent, Dramen 
1200000 Meter (67 Proz.), diverse 
133000 Meter (7! Proz.), während 


/ 


mindestens eingebracht. 


die Monopolfilms eine Gesamtlänge 
von 480000 Meter, also etwa den 
vierten Teil der Marktfilms hatten. 





Das neue Heim der Kino-Kopier-Gesellschaft. 


an kann nicht an die Kino- 
Kopier - Gesellschaft den- 
AZ ken, ohne daß nicht im 
Geiste Herr Karl Geyer 


steht, jener rührige, fleißige, uner- 





NY 





vor uns 
müdliche Mann, der als geistiger In- 
spirator, kühner Gründer und Leiter 
der Kino-Kopier-Gesellschaft in Neu- 
kölln, Kaiser Friedrichstr. 219, be- 
scheiden und ruhig seines schweren 
Die vorbildlich zu 
nennende Sorgfalt und Akkuratesse, 


Amtes waltete. 


mit der Herr Geyer dort die immer 
zahlreicher werdenden Kopier-Auf- 
träge für seine Kundschaft ausführte, 
sind der Hauptgrund, weshalb ihm 
bald die Räume dort zu eng wurden, 


Berlin SO, 36, Harzerstraße 39, 


und es ist im übrigen innerhalb unse- 
rer Branche schon lange kein Ge- 
heimnis mehr, daß die Kino-Kopier- 
Gesellschaft schon seit jeher das am 
stärksten beschäftigste Institut ist. 

Der ewigen Vergrößerungen, Um- 
bauten und immer wieder neu her- 
antretenden baupolizeilichen Forde- 
rungen müde, hat man jetzt einfach 
in der Harzerstraße Nr. 39 ein eige- 
nes Fabrikgebäude errichtet, das na- 
türlich in idealster Form den eigen- 
artigen technischen Anforderungen 
einer neuzeitlichen Kopier-Anstalt 
entspricht. 

Es ist darum auch ein gewisser 
Genuß, einen technischen Orientie- 


rungsgang durch das Haus zu unter- 
nehmen, zumal Herr Geyer als Füh- 
sachlich 


rer und Conferencier in 


interessanter Weise den Besucher 
unbewußt überall zu fesseln weiß. 

Jetzt erst im neuen Heim kann 
man sich den umfangreichen und viel- 
gestaltigen Betrieb, der bis in die 
kleinsten Details hinein aufs sorgfäl- 
tigste übersichtlich 
vorstellen und erhält einen klaren 
Ueberblick über die Größe des Un- 
ternehmens, das zurzeit 105 Ange- 
stellte benötigt, trotzdem die jetzige 
Sommer-Saison naturgemäß die stille 
Zeit ist. 

Wenn wir den Rundgang durch 


organisiert ist, 
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Am 19. Juni 1914 


erscheinen zwei glänzende „ECLAIR“ Humoresken 


Kiekebusch 
hat Nachtdienst 


Mark 294. — 


Auch Kasimir 
hats Tangofieber 


Mark 196. — 


Versäumen Sie nicht, diese beiden Films zu bestellen. 


Deutsche Eclair 


.m.b. H. 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 22 
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das Haus systematisch dem Arbeits- 
gang entsprechend ausführen wollen, 
müssen wir ganz oben in der fünften 
Etage beginnen, wo in der sogenann- 
ten „Giftkammer"” die Chemikalien 
Wenn aus den 
tieferliegenden Etagen telephonisch 
Entwickler oder Fixierbad bestellt 
wird, so wird das Gewünschte ein- 


angesetzt werden. 


fach oben in den entsprechenden 
Wasserleitungs - Ausguß eingeschüt- 
tet, und die Rohrleitung führt direkt 
zum Bassin. Im 
übrigen ist oben gleichzeitig auch 


noch das Rohfilmlager, die Garde- 


robe für die Arbeiter, das „Casino 


entsprechenden 


für die Meister und die Kantine, wo 
Alles zum Selbstkostenpreise abge- 
geben wird (z. B. Kaffee — 2 Pig.). 


In der vierten Etage stehen als 
besonders bemerkenswert die Perfo- 
Staub-Absau- 
gung eingerichtet, wird ihrer notwen- 
digen exakten Arbeit wegen stets ge- 
Täglich 


kommen der Reihe nach zwei Ma- 


rier-Maschinen; mit 


naueste Kontrolle ausgeübt. 


schinen zur Prüfung zur eigenen me- 
chanischen Werkstatt. 
ist genaue Perforation die Seele des 
Films überhaupt, wenn der Kino- 
besucher Freude am lebenden Bild 
haben soll. — In derselben Etage be- 
Iinden sich auch gleichzeitig die Ko- 
pier-Maschinen, die unersättlich täg- 
lich ein fast unheimlich zu nennen- 
des Quantum von Positiv-Material 
Um Negativ- und 
Positiv-Schicht im Fenster dicht an- 
einander zu pressen, tritt Preßluft in 
Aktion. Die jeweils notwendige 
Lichtmenge wird durch Ziffernbe- 
zeichnung auf dem Negativ festge- 
legt; daneben steht im übrigen gleich- 
zeitig auch noch die Szenennummer, 


verschlingen. 


die Virageangabe usw. 
Der jetzt belichtete Positivfilm 
kommt zum Entwicklungstrog, wird 


auf Rahmen gespannt (Geyer hat nur 


Bekanntlich I 


Stand-Entwickelung), 
ertwickelt, abgespült, fixiert, gewäs- 
sert, viragiert und kommt dann auf 
dıe riesigen Trockentrommeln; von 
dort aus gelangen die nunmehr oft 
sehr kleinen Röllchen zum Klebe- 
raum, und von dort aus als fertiger 
Film zu den Vorführungsräumen zur 
Prüfung, von wo aus er versandt 
wird, um seine internationale Reisen 
anzutreten. 


Es ist aber außer allen diesen 


Abteilungen, die als oberstes Prinzip 















a 


—— u 


die absoluteste Sauberkeit zeigen, 
noch so viel Interessantes zu sehen, 
daß deren Erläuterung weit über 
den Rahmen dieses Artikels hinaus 
gehen würde. Unten im Keller ist 
noch der große Stahl-Tresor, wo das 
kostbare Negativ-Lager unterge- 
bracht ist. In Zukunft soll die Posi- 
tiv-Prüfung bei Tageslicht-Projektion 
Die Titel-Fabrikation 
geschieht in drei verschiedenen Ar- 
Für die Besteller ist 
instruktives Virage-Musterbuch 


Im Keller ist 


geschehen. 


beitsmethoden. 
ein 


geschaffen worden. 


vorgewässert, 


6 ’ 
el: 


= ( 


tn 
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die Silbergewinnung installiert. Sämt- 
liche elektrische Sicherungen und 
Schalter sind außerhalb der Arbeits- 
räume angebracht. Das neue Fa- 
brikhaus liegt nicht, wie fälschlicher- 
weise gesagt wird, auf Treptower Ge- 
biet, sondern gehört zum Berliner 
Postbezirk SO. 36. — 
Straßenbahn - Verbindungen bieten 
die Linien R, 19, 89 und 119, — Eine 
hier ebenfalls abgedruckte Illustra- 


tion zeigt das neue Heim der Kino- 


Bequeme 


Kopier-Gesellschaft, die sich rühmen 
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kann, technisch, kaufmännisch und 
künstlerisch als Musterbetrieb aller- 


ersten Ranges zu gelten. 


Unser Rundgang durch das Haus 
daß hier nicht 
Massen-Arbeit geliefert wird, son- 


bewies, indifferent 


dern jedes einzelne Szenenbild indi- 


viduell behandelt. — Speziell aus 
dem Grunde wünschen wir dem 
lieben, braven und gewissenhaft- 


tüchtigen Herrn Geyer die Weiter- 
erhaltung der allgemeinen Sympa- 
thien, die man ihm allerorten mit 


Recht entgegenbringt. 
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Die lebende Zielscheibe. 


nknüpfend an die in unserer 
\| letzten Mittwoch - Ausgabe 
gebrachte Notiz, daß der 
nach dem Brigade-Exer- 
Döberitz die 
Zielscheibe" ihre 
Brauchbarkeit 


möchten wir uns in Nachstehendem 


Kaiser 
zieren in auch 


„Lebende 
praktische 


auf 


prüfte, 


noch näher mit dieser neuesten und 

originellen der 

Photographien beschäftigen. 
Wir nehmen an, daß die Konstruk- 


Spielart lebenden 


tion der „Lebenden Zielscheibe‘ in 
Ein 
gewöhnlicher, möglichst mit Wasser- 
Küvette 


schwer entflammbarem Film zu be- 


ihrer Grundidee bekannt ist: 


ausgestatteter und mit 
dienender Vorführungsapparat wirft 
das Bild auf einen endlos vertikal 
vorüberziehenden, breiten Papier- 
streifen, der oben und unten über 
Die vierfach 


Projek- 


tionswand läßt innen einen erleuch- 


mehrere Walzen läuft. 
entgegengesetzt laufende 
teten Hohlraum frei, der rückseitig 
eine feste Wand aufweist. Wenn im 
Filmbild z. B. ein Hirsch durch den 
Wald streift, so versucht der „Kino- 
Jäger" mit seiner Winchesterbüchse 
das Wild zu treffen. 
des Schusses stehen Apparat und 
still. 
Die entgegengesetzt laufende weiße 
Wand hat ein doppeltes Loch erhal- 
ten, das sich genau deckt und das 
Der 


Schütze kann seinen Schuß kontrol- 


Im Moment 


Projektionswand automatisch 


Licht im Innenraum durchläßt. 


lieren, und dann läuft automatisch 
der Film wieder weiter. 
Selbstverständlich hat der Schütze 
je nach dem Filmsujet immer andere 
Schuß-Objekte: Schüt- 
zen, Kavallerie, Raubvögel, Automo- 


bile, Aeroplane usw., eventuell so- 


vorgehende 


gar, wenn er Geschmack daran fin- 


det, die Rückfront 


Zaun Kletternden oder auch sämtliche 


von über den 


Bösewichter im Filmdrama, die er der 
Reihe nach einfach alle über den 
Haufen schießt (bildlich natürlich). 
Die Kinematographie ist jetzt, 
wie es scheint mit Erfolg, der Aus- 
bildung im Schießen dienstbar ge- 
macht worden. Die Heeresverwal- 
tung hat den neuen Apparat „Le- 
Die 


Verwendung des Apparates in ver- 


bende Zielscheiben” erworben. 
schiedenen militärischen Schulen und 
auf dem Schulschiff ‚Irene wird 
vorbereitet. Die Einrichtung hat 
beim. Militär den hauptsächlichen 
Zweck, die Treffsicherheit und Ent- 
schlossenheit der Truppe beim Schie- 
ßen zu fördern. 

In dem Bodenraum im Berliner 
Zollernhause Unter den Linden, wo 
der Apparat Interessenten vorgeführt 
wird, kann man mit Winchester-Re- 


die Pa- 


tronen enthalten, auf eine Entfernung 


petiergewehren, fünfzehn 
von wenigen Metern schießen. In 
Döberitz wird mit Militärgewehren 
bei Verwendung von Zielmunition auf 
dreißig Schritte Distanz geschossen. 
Der Wert der Uebung leuchtet ein. 
Das Schießen im Terrain auf bewegte 
Scheiben kann sie natürlich nicht er- 
setzen. Aber dieses Schießen — auf 
die im Ernstfall vorkommenden Di- 
stanzen — hat den Nachteil, daß die 
natürliche Bewegung fehlt; es zwingt 
den Schützen nicht zu der Ziel- und 


Schießgeschwindigkeit, die der Ernst- 


fall erfordert. Das aber ist der 
nicht zu unterschätzende Wert des 
Apparates „Lebende Zielscheiben": 


der Schütze hat Ziele. zu beschießen, 
die mit der Schnelligkeit der natür- 
lichen Bewegung auftreten — und aus 


Der Rei- 


dem Bilde verschwinden. 


ter, den der Schütze aufs Korn nahm, 
ist, wenn er mit Zielen und Losdrük- 
ken zauderte, bereits von der Pro- 
verschwunden, ehe 
Die ‚leben- 


den Zielscheiben” zwingen also zum 


jektionsfläche 


man ihn fassen konnte, 


schnellsten Erfassen des Ziels und 
größten Abkürzung des Zeit- 


raums zwischen Zielen und Feuern: 


zur 


sie üben und schärfen die Geistes- 
Sie geben 


auch die Möglichkeit, zu erproben, 


gegenwart des Schützen. 


wie der Mann gegenüber einem rasch 
beweglichen Ziele seine Munition zu 
Wieviel 


beispielsweise 


verwerten imstande ist. 
gutgezielte 


ein Mann gegen ein Automobil abzu- 


Schüsse 


geben vermag, während es in voller 
Fahrt eine Strecke zurücklegt, die 
eben unter Feuer genommen ist: das 
der „Lebenden Ziel- 


scheiben“ ausgeprobt werden. 


kann mittels 


Dem Laien ist der Vorteil der 
„Lebenden Zielscheiben”: Gewöh- 
nung des Schützen an natürliche Be- 
wegungsverhältnisse, ohne weiteres 
klar. Die Frage, ob beim Auftreffen 
des Schusses auf die Projektions- 
fläche die Erleuchtung des Treff- 
punktes und der Stillstand des Films 
sc rasch und gleichzeitig — da doch 
mehrere Kontakte ausgelöst werden 
müssen — erfolgen, daß Treffer und 
Fehltreffer Sicherheit 


stellen sind, wurde von den Demon- 


mit festzu- 
stratoren bejaht. 

Im übrigen sind zwischen der 
„Union“ und „Lebende Zielscheibe- 
Syndikat” Verhandlungen im Gange, 
die dicht vor dem Abschluß stehen, 
die neue Einrichtung dem öffentlichen 
Publikum im Berliner Union-Theater 


Unter den Linden zugänglich zu 
machen, wenn nicht noch in 
letzter Stunde behördliche oder 


Hauswirts - Schwierigkeiten dazwi- 


schen treten, 
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Am 19. Funi erfäeint: 


etechen Ipielt Kin. 
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Am 3. Iuli erfheint: 


Peterchen fpielt friete Schiffchen. 
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Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegramm=Adresse: Pagu Berlin 
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Ein fpannendes 





Projektions A.-G. UNION, 


Telefon: Zentrum 12735, 12903, 


er rrt 
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erlin SW.068, Zimmerstr. 16-18. 


Tefegramm-Adresse: Pagu Berlin. 
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Die Toten leben - 


ga, 


In der Hauptrolle: 


Hedda Dernon 


Inszeniert von Walter Schmidthäßler 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW. 68 
Telefon: Zentrum 12735, 12903 Zimmerstr. 16 » 18 Telegramm-Adresse: Pagu Berlin 


Be 


III III HT IL II III II IH IH I 0-00... 009099 


Nummer: 30, .. 


7. Jahrgang 1914 


Seite 27 





Ein neuer technischer Riesenfilm. 


| n aller Stille reift jetzt ein wahr- 
i haft gigantisches Filmwerk sei- 

=> ner Vollendung entgegen, das 
in kurzer Frist als fertiges Fabrikat 
die Kopiermaschine verlassen wird: 
ein rein technischer Film, eine Indu- 
strie-Aufnahme, die ungefähr 3500 
Meter lang ist. 

Die Firma Julius Pintsch Aktien- 
Gesellschaft, die sich bisher immer in 
großzügigster Form an industriellen 
beteiligte, 
wenn sie die Beleuchtungs-Appara- 


Ausstellungen speziell 
tur etc. betrafen, hat für die im Juli 
und August in München in Vorberei- 
tung befindliche Ausstellung „Das 
Gas“ 


lungsmodus gewählt. 


einen ganz anderen Ausstel- 
Sie hat inner- 
halb des Ausstellungsgeländes ein 
veritables Lichtspielhaus bauen las- 
sen und führt darin den Ausstellungs- 
besuchern die gesamten Riesen-An- 
lagen der Firma, ihre Fabrikations- 
methoden usw. im lebenden Bilde 
vor. — Es ist hocherfreulich, daß die 
absolut zuverlässige Anschauungs- 
kraft des Rollfilms jetzt immer mehr 
von Industriellen anerkannt, die 
Werbetätigkeit des lebenden Bildes 
hochgeschätzt und 


Verwendung des 


vom Kaufmann 
die 


Kinematographen als Ausstellungs- 


erfolgreiche 


objekt immer mehr anerkannt wird. 


Schon seit zwei Monaten herrsch- 








IIseralt . 


te auf dem riesigen Fabrikterrain 
der Firma Pintsch in Fürstenwalde, 
wo über 4000 Angestellte ihr Brot 
finden, reges Leben, denn Herr Re- 
gisseur Ebelt war im Verein mit dem 
Aufnahme-Operateur Herrn Schüne- 
mann angestrengt tagtäglich fleißig 
tätig, um all’ die mannigfaltigen Fa- 
brikationszweige des gesamten Un- 
ternehmens wirksam und anschaulich 
auf den Film zu bannen. 

Wir folgten vor einigen Tagen 
einer an uns ergangenen liebenswür- 
digen Einladung, an Ort 


Stelle das Kurbeln besonders inter- 


um und 


essanter Vorgänge zu beobachten. 
Wir sahen, wie der unerschrockene 
Schünemann im Innern eines zirka 
30 Meter hohen Schornsteins empor- 
klettert, oben vom 


Schlußstein 


Stativ von außen hoch zog, in schwin- 


schwankenden 
aus den Apparat mit 


delnder Höhe aufbaute und, Pano- 
rama drehend, das ganze Gelände aus 
der allzu luftigen Vogelschau seelen- 
ruhig aufnahm. 

Wir bestiegen den Leuchtturm, 
schreckten zurück vor der Glut flüs- 
siıgen Eisens, sahen zu, wie aulogen 
geschweißt wurde, wie riesige Dampf- 
kessel ohne jede Nietung gemacht 
werden, ließen uns das Trommelfell 
der Si- 


renen, sahen Torpedos während der 


malträtieren vom Heulen 





Bearbeitung, die Herstellung von 


Gasmessern und vieles andere 
mehr. 

Wir sahen aber auch den zum Teil 
der im 


fast „ fertigen Riesenfilm, 


übrigen in technischer Hinsicht als 
ein direktes Meisterwerk bezeichnet 
werden muß, und lernten dadurch 


auch noch vieles kennen, was dem 


außenstehenden Laien sonst ver- 
schlossen bleibt. Das abwechselungs- 
und sinnvoll organisch mit 


verbundene Filmbild führt 


vom Berliner Hauptgeschäft in 


reiche 
einander 
uns 
der Andreasstraße nach Fürsten- 
walde, wo wir per Lokomotive von 
Station zu Station eilen. Wir sehen 
die 


fertig ausgeführte Gas- 


die Modelltischlerei, Gießerei, 
Schlosserei, 


anstalten, einen gigantischen „Wan- 


zentöter‘, den Gasmesserbau, die 
Fmaillierungswerkstätte, Kleingieße- 
rei, die Schmiede, Wassergas- 


Schweißerei, den Repizienienbau, Be- 
für Eisenbahn- 
und Blink- 


Feuerschiffe, 


leuchtungsmethoden 
waggons, Leuchtbogen 
feuer auf hoher See, 
Nebelhörner, Sirenen und vieles an- 
dere mehr. 

lebendiger 
Fürsprecher sein als Beweis für die 
Kino- 


films, der Clou der Münchener Aus- 


Der Film wird ein 
Anwendung des 


universelle 


stellung „Das Gas”. 


haben in der | 





Lichtbild-Bühne‘ 


Dh 2 den größten Erfolg! =& | 
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Kritische Film-Rundschau. 


W on Woche zu Woche läßt jetzt 
ıV die Quantität der aul den 
AZ) Markt kommenden Film- 


Neuheiten nach. Dies ist untrüglich 
z. B. auf der Berliner Zensurbehörde 
zu verspüren, wo im Winter alle drei 
Apparate von morgens 9 Uhr bis 
nachmittags 3 Uhr ununterbrochen 
laufen, während jetzt fast immer we- 
nigstens ein Apparat wegen „Futter- 
mangel" still steht. 

Wir greifen aus der Neuheiten- 
Schau das Wichtigste heraus. 


Maison Fifi. 

Das fleißige Künstlerpaar Wanda 
Treumann und Viggo Larsen hat hier 
mit ausgezeichneter Beobachtungs- 
gabe und entzückendem Humor eine 
solch’ köstliche Kleinstadt-Studie ge- 
liefert, daß der amüsante Film uns 
anmutet wie die geistvoll geschrie- 
bene Studie eines feinsinnigen Plau- 
derers, der uns die Kleinstadt mit 
all’ ihrem philiströsen Beiwerk schil- 
dert. — Wanda Treumann, direkt 
zum Verlieben, platzt als totschicke 
Fifi in das Provinznest hinein, dreht 
den Einsiedlern förmlich die Köpfe 
vom Rumpf, macht sie total me- 
schugge, verursacht in der Kaserne 
eine wahre Revolution und zwingt 
aber auch gleichzeitig von anfang 
an das animierte Publikum in ihren 
Bann. Der originelle Dreiakter ist 
Regie-Meisterwerk, 


und den Löwenanteil des Erfolges 


ein geistvolles 
kann sich Mademoiselle Fifi auf ihr 
Konto schreiben. 


* * 
* 


Der Haß. 


Ein Drama auf dem Lande bieten 
Path& freres unter diesem Titel, so 


Original-Rezensionen. 


lebenswahr und ergreifend, so voller 
Steigerung und Wirkung, daß es 
nicht der hervorragenden besonderen 
szenischen Effekte bedurft hätte. Der 
Knecht liebt die Tochter des gelähm- 
ten Großbauern, die sich aber mit 
dem Fischer verlobt. Nun lauert der 
Knecht dem Bräutigam auf, schlägt 
ihn nieder und übergibt den leblosen 
Körper in einem Nachen den Wellen 
des Meeres. Dann schleicht er sich 
zu dem Mädchen, das sich seiner er- 
Der Großbauer wird 
kränker und die Braut schickt ihre 


Medizin, 


schleppt der Knecht in seine Hütte, 


wehrt, aber 


Schwester um Diese 
die Braut muß zu ihm und die Seine 
werden, will sie das Leben retten, 
Sie will das Opfer bringen, denn der 
Bräutigam gilt für tot, wird aber auf- 
gefischt, und kann sie im letzten Mo- 
Der Knecht entkommt, 


irrt umher und als er den vermeint- 


ment retten, 
lichen Toten wiedersieht, steckt er 
das Bauernhaus in Brand, wird aber 
erwischt. Daß die einzelnen Phasen 
in herrlichen natürlichen oder gestell- 
ten Szenerien von faszinierender Wir- 
kung sind, ist mithin begreiflich. 


* * 
” 


Vom Schicksal gerichtet. 


Der Oberingenieur ist auf den 
Elektrotechniker 
dieser von der Tochter des Direk- 


eifersüchtig, weil 
tors eines Elektrizitätswerkes bevor- 
zugt wird. Er ersinnt eine eigene 
Rache, Der Elektrotechniker 
eine Hochspannleitung ausbessern. 
Er verschließt die Schaltung, damit 
in der Leitung während der Arbeit 
kein Strom sei, 


soll 


der tötlich wäre, 
Der Oberingenieur hat sich aber 
einen Nachschlüssel angefertigt. Als 


er diesen benutzt, um durch Strom- 


einschaltung den Tod des Elektro- 
technikers herbeizuführen, belauscht 
ihn die Tochter des Direktors, deren 
Verdacht rege wurde und eilt, den 
Gefährdeten zu warnen, denn sie 
weiß nicht, daß durch einen Kurz- 
schluß der Oberingenieur den Tod 
fand. — Dem Regisseur muß das Lob 
gespendet werden, daß er die von 
durchweg tüchtigen 
kräften dargestellte Handlung auch 
zur Hochspannung bringt, 


Schauspieler- 


und in 
herrlicher Szenerie, in gut gestellten 
Innenräumen, unter guten Detail-Auf- 
nahmen zum Ruhme Pathös sich flott 
und ergreifend abspielen läßt. 


* * 
* 


Der Fund der „Goldgeier“. 
Wie die Geier fällt die Bande 


„Das goldene Messer” (nach ihrem 
Wahrzeichen) über alles Gold der 
Gräber in Kalifornien her. Graf von 
Rosen zog auch dahin, seine Braut 
auf Fund vertröstend. Die Frau seines 
Indianerdieners verrät aber im Rau- 
sche, wo er seine Ausbeute vergra- 
ben hatte. Er selbst wird gefangen, 
sein Augenlicht geschwächt. Der 
Anführer der Bande bringt aber der 
Braut die Nachricht von seinem Tode 
und freit um sie, Inzwischen hat 
Carmencita in Liebe zu Rosen diesen 
befreit, der mit Hilfe seines Dieners 
auch sein Augenlicht wieder erhält. 
Nun kann er den Räuber seiner 
Braut, der sich dem Blinden aus Feig- 
heit nicht stellen wollte, unter frem- 
den Namen zum Zweikampf zwingen, 
nachdem der Diener Rosens den des 
Banditen mittelst Lasso unschädlich 
gemacht hat und besiegt ihn im 
Dolchkampfe auf Leben oder Tod. 
— Der abwechselungsreiche, Zug um 
Zug fesselnde Inhalt entstammt dem 





Die neue Serie 


unserer 


grossen Sensationsfilms 


wird eröffnen: 


Der 
Desperado 
von Panama. 
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Naturalistische Szenen aus dem 
jüdischen Volksleben von 
hinreißender Wirkung 


Hervorragende Besetzung 


Großer Film nach dem bekannten, klassischen 
Der Film ist ebenso künstlerisch wie sensationell 
} 


Deutsche Bioscop- 


und wird überall ein Ereignis werden. 
N’ 
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BERLIN SW. 48 ... Friedrichstraße 236 
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Trauerspiel von Karl Gutzkow. 


en nn 


ACOSTA 


| Massenszenen unter Mitwirkung von ca. I000 Personen 
Original- Aufnahmen im berühmten Ghetto Amsterdams 


Die letzten Aufnahmen werden demnächst gemacht, so 
| daß der Film bereits in Kürze vorgeführt 
werden kann. 


| =, 
| + 


Das Monopol für Rußland hat 
Herr Robert Persky, Moskau 
bereits für 50000 Rubel 
erworben. 


us” 
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sem 


Gesellschaft m.b.H. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 os. Telegramm-Adresse: BIOSCOPE 
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finden Sie in der nächsten Nummer dieser Zeitung 
einige 


Schöne Erauen 





die in unseren neuen Films beschäftigt werden. 


Unser Grundsatz für die neue Produktion ist: 


je schöner desto besser! 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft n... 
BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 
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phantastischen Werke „Les conteaux 
d’or“ von Paul Feval Sohn, Reali- 
stisches Spiel, herrliche Landschaften 
aus dem wilden Westen, bewunderns- 
werte. Reit-, Schieß-, Brand- 
Lassoszenen, Wasserklüfte, Steppen 
und Urwaldbilder sind die besonde- 


ren Herrlichkeiten dieses Pathöschla- 


und 


gers. 
* * 
* 
Pilichtgetreu. 
Ein armer Landdoktor hat eine 
schwerkranke Patientin, die nur 


durch eine große Erschütterung ge- 
sunden kann. Sie gibt ihr Leben auf 
und vermacht ihr Vermögen dem 
dem Arzt, der sie immer treu behütet 
verbrennt in 
Dies 
dient ihr als Beweis, daß sie nicht 
lebensgefährlich krank sei 
ihrer Freude darüber gesundet sie 
wirklich. Und das wollte der Arzt, 


der ein Vermögen opferte. Aber die 


hatte, Dieser aber 


ihrem Beisein das Testament. 


und in 


Patientin nimmt ihn und sein Töchter- 
— Mit Recht nennt 


Gaumont dies ein feinsinniges Drama, 


chen zu sich. 


allein wirken kann es nur bei solchem 
Spiel, in dieser Aufmachung. Solche 
"ılms sind eine wahre Wohltat in 
dem Konglomerat der jetzt üblichen 


"ilmsensationen, 
# # 


Das Mädchen ein Transvaal. 

Pierre Jackson wird auf der Be- 
sitzung des Farmers Reiny aufge- 
nommen und dem Chefingenieur 
William unterstellt, dem das Herz der 
"armerstochter gehört. Als William 
findet 


in den Hosentaschen des 


nach Johannesburg reitet, 
Jackson 
Abwesenden die Schlüssel zum Geld- 
schrank, Er stiehlt die Diamanten, 
doch die Farmerstochter ertappt ihn. 
Der Verbrecher sperrt sie in das 
Geldspind. William gerät in den 
Verdacht der Täterschaft, doch der 
Polizeichef entdeckt in Jackson einen 


Totgeglaubten, der also etwas auf 


Die 
be- 
freiten ihren Auserwählten vom Ver- 
dacht, der richtige Täter war ent- 
flohen, Er wird eingeholt, ergibt sich 
aber nicht, und läßt lieber sein Le- 
ben, als die Freiheit. — Schon das 
Milieu, in dem sich alles abspielt, 


dem Kerbholz haben mußte. 


Aussagen der Farmerstochter 


ist den afrikanischen Zuständen gut 
nachgebildet, 


wegene Reit- und Fluchtszenen vor, 


es kommen viel ver- 


so daß die spannende Handlung auch 
Die Dar- 


stellung ist, wie stets bei Gaumont- 


eine Augenweide bietet, 


films, tadellos. 


* * 
+ 


Um Liebe und Ehre. 
Ein deutsches Drama nennt Gau- 
mont den Targafilm obigen Titels, 
dessen Handlung und 


Uniformen im Auslande spielt, weil 


laut Namen 


Aranka Keller, Hofschauspieler Al- 
bert Paul, Einar Linden u. a. darin 
Die Dar- 
stellung gibt dem Sujet die richtige 
Weihe, eine Varietekünstlerin erhört 
Vater und Sohn, 
wandtschaftliche Beziehungen zuein- 
Der Vater, Oberst, 


hat ihr das Vermögen seiner Kinder 


die Hauptrollen spielen, 


ohne deren ver- 
ander zu kennen, 


geopfert und für sie sogar Geheim- 
Sein Adjutant 
und künftiger Schwiegersohn wird 
als Täter verdächtigt, bis der Käufer 
der Papiere den Schuldigen preis- 
gibt. Dieser zerknüllt dreimal das 
Extrablatt der Zeitung, das 
Schande preisgibt, und erschießt sich 
dann. — Die Regie hat ein tüchtiges 
Stück Arbeit geleistet und in Szene- 
rie mit dem bewährten Photogra- 


dokumente verkauft, 


seine 


phen Szenen geschaffen, wie das Zu- 
sammentreffen der Künstlerin mit 
dem jungen Offizier, das Innere des 
Varietes, die Nachtszene vor dem- 
seiben, die Militärkommission u. a., 
die der Vergänglichkeit des Films 


sich entrücken, 
E E 


Der Lumpenbaron, 

Direktor Siegbert Goldschmidt 
von den Marmorhaus-Lichtspielen 
hat in der Suche nach zugkräftigen, 
Films immer Erfolg aufzu- 

Das die Novität 
„Der Lumpenbaron® der Monopol- 
Zentrale Benno Wolff, die bei ihrer 
Premiere am 28. d. M, sehr beifällige 


Aufnahme fand. Das Sujet und seine 


guten 


weisen, bewies 


Darstellung werden von Anfang bis 
zu Ende überall jene zwanglose Hei- 
terkeit auslösen, mit dem das anwe- 
sende Elitepublikum für das Gebo- 
tene hier quittierte. Schwieger- 
vater und Schwiegersohn borgen sich 
von zwei Strolchen deren Original- 
kostüme zu einem Lumpenball aus, 
entwischen nachts den Frauen, indem 
sie die elektrische Leitung zerstören 


dem Ball 


Die Strolche aber ris- 


und gewinnen auf den 
ersten Preis. 
kieren einen Einbruch, werden von 
den Frauen für die Durchgegangenen 
gehalten, in das Schlafzimmer ge- 
Die Polizei hält die heim- 


kehrenden Lumpen für Verbrecher 


zwuüungen. 


und nimmt den einen Strolch fest, als 
er gezwungen wird, sein Nachtquar- 
Die Photographie 


der Preisträger auf dem Balle wird 


tier zu verlassen, 


aber zum Verräter, und Schwieger- 
papa hat fortan als Lumpenbaron 
keine ruhige Stunde mehr. 
* . * 
Der Ring des schwedischen Reiters. 
Die drei Begriffe „Bioscop-Ge- 
sellschaft”, „Carl Clewing“ 


„Spreewald geben bei diesem Film 


und 


von vornherein die Gewähr, daß wir 
es mit einem sorgfältig durchdachten, 
gespielten und aufgenommenen Su- 
jet zu tun haben. Dieses garantierte 
Sicherheitsgefühl des ä conto-Erfol- 
„Der 


Ring des schwedischen Reiters" am 


ges täuschte auch nicht, als 


Freitag voriger Woche in dem Ber- 


liner  Biophon-Theater-Lichtspielen 


in der Potsdamerstraße vor dem 
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—, Aheinschloss-Lichtspiele Ei Run T20° 


Friedenaun, Rheinstrasse 60, 


TB elichiestes und vornehmsates Lichtspiel-Theater | Kinobesuchern 
der westlichen Vororte, 
’ ergab? 
Vom 12. bis 14 Mal 


tie mit dem FERN " umerm 


Sc! spiel von OL ung Nordische stuhl 5 Akte, 
D a) n Vlto F rätscher Runstlilın ( nn F— 191314 
KäFerner das bekannte Rheinschloss- -Frogramm ist und bleibt 


as 
Beginn 6 Uhr. Sonntags 4 Uhr. Kr J 


io $ 
9 sie Liebesdrame In 
Akten von Artur Schnitzler. 
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Psylander-Spiele. 


Nur die bedeutenditen nordiihen ünitler fpielen: 
Valdemar Psylander, dcr bedeuiendjte Hünitlen, 
Else Fröhlich, berühnite Nünftlevin. 

Carl Alstrup, dev hervorragende Künitler, 
Christel Molch, berühmte Künfilertin, 


und für den nötlgen Hunvr Torat befonders her Heine brollige 
Komifer Fellx Buch. 


Dbenan dane grofe Lebenddramg : 


Der Sohn der Gefüngenen, 


Sn 4 Ubrsiluuigen, Hnupmwolle: Valdemar Binlander. 
Dazu zwei alängende Luitipiele. 


Ein Freund in dar Not. | Die neue Küchenfee, 


Ein Yufriptel. Ein Fuftipiel. 
x On eiten rohen Abteilung. = | 3 Am einer er“ 
Dauptvolie: Enrt Mliwun 
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Die 
kroßen dänischen Filmklinstler 
Waldema "Psylunder 
und 


Carl Alstrup 
I. d.neuen nordischen Kunstfilm 
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PASOR-Lehi 
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Ein neuer nordıscher Kunstfilm 


Die Indierin 


Schauspiel In drei Akten, 
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wird hervorragend 


Ein schöne Original- Illustrationen, 
snezial-Prachthand i Porträts, Kunstblätter, Skizzen, 
der a l. B BR. “6 | Federzeichnungen und Karrika- 
| turen bringen. — Redaktionelle 
o | | Beiträge von ersten Literaten 
Erscheinungstermin: | sind uns bereits zugegangen. 
Ende JUL. A 
| $ 
Pe 
| | Das Buch bringt u. a. folgende 
rs Original- Artikel: 














Die Film-Stars in Wort und Bild 

In den Boudoirs unserer Berühmtheiten 

Der Interviewer und seine Opfer 

Die Hilfstruppen aus dem Reiche der Schönheit 
Die Frauenmode und der Film 

Wie schminke ich mich für die Film- Aufnahme? 
Die Heirat per Kinobild 

Das Familien-Film - Archiv 

Meine stumme Frau 


u.S.W, u.Ss.W. 
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«. Wetterbericht 


DER 


hat seine Schrecken für Sie verloren, wenn Sie Ihr Programm von uns beziehen. 


verregnet 


Bedeutende Theater beziehen bereits von uns und sparen 100 Prozent und mehr an 


fü - 
geradezu 5 urmis 
= 
Shon nach dem ersten Versuch au eitern 
wird sich Ihr Gesicht y 


wird die Zukunft vor Ihnen liegen, denn durch geringe Unkosten können Sie auch 


Gewitter 





Rudolph’s Rudolph’s 
Piccolo - Programm Bunte Woche 
2 mal Wechsel Mk. 2 mal Wechsel Mk. 





mit Wocden-Chronik mit Wocen-Chronik 


Schreiben Sie sofort an 


Rudolph Monopolfilms 


Telephon: Amt Moritzplatz 4877 
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wird Sie mehr beunruhigen! 


SOMMER 


' Glauben Sie nicht nach dem billigen Preis, daß die Bilder alt oder 


| sind. 


Filmmiete. Wir können aus zahllosen Anfragen beweisen, daß unsere Programme 


verlangt sind. 


klar und wolkenlos 


im Sommer Uebershüsse eızielen. Ihre Konkurrenz wird aufbrausen wie ein 


und doch mactlos sein, denn Sie haben mit unseren Programmen das Publikum 
auf Ihrer Seite, wir kennen den Geschmack der großen Menge. 


Rudolph’s Rudolph’s 
Lustige Woche Rekord-Woche 
2mal Wechsel Mk. 2 mal Wechsel Mk. 





mit Wocen-Chronik 


Nur einmal monatlich 


Berlin SW.48 ‚ Friedrichstr. 9 


Telegramm- Adresse: Rudofilm-Berlin. 


mit Wocden-Chronik 


ss en nen ee 
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, Wochen- und Sonntags- 
7, ), 
N] P N] 
rogramme 
. bringen Ihnen 
Q) ) 
7] . N] 
lles H 
, stets ein volles Haus! 
7), N, 
7, Die sichere Gewähr hierfür bieten . 
/ unsere Geschäftsgrundsätze : / 
7] 7] 
) / 
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Forum der Oeffentlichkeit die Urauf- 
führung erlebte. 


romantische Handlung ist vom Regis- 


Die phantastisch- 


seur geschickt auf das Filmband ge- 
und die einzelnen 
Darsteller haben sich ihrer Aufgabe 
mit sichtlicher Hingabe und Liebe 
entledigt. 


bannt worden, 


Zum zweiten Mal zeigt es 


7m nn nn m z 





sich im übrigen, daß der romantische 
lieblich-idyllische Spreewald ein her- 
vorragend schöner Hintergrund für 
die lebende Photographie ist. Der 
Firma „Deutsche Bioscop” muß aber 
auch noch ein besonders Lob gespen- 
det werden für die so überaus schön 
Virage, die 


angewandte einzelne 


+ 





Szenenbilder zur höchsten Aesthetik 
für das genießende Auge erheben. — 
Im übrigen gratulieren wir der Firma 
Engelke zum guten Griff, da sie sich 
moderner 
Vertrieb für 


dieses stolze Erzeugnis 


Kinematographie zum 
ihren Verlag sicherte, 


OHIO HIHI HH HH OH HH HH HH HH 


Was die „L.B. B.“ erzählt. 


bekanntlich im vorigen Jahre 





in Eisenach den Beschluß ge- 


vg 
traktpassus das „Filmen” 
Kinematographen zu verbieten. 
der jetzt in Altenburg stattgelunde- 
nen Generalversammlung wurde die- 


Beschluß auch noch auf das 


den Schauspielern laut Kon- 


für den 


Bei 


ser 
ausgedehnt. — Wie 


wär's, wenn wir den Theaterdirek- 


„Kinetophon“ 


toren auf ihrer Bühne die Benutzung 
des Films verbieten würden? — Im 
Berliner Residenztheater wird näm- 
lich jetzt „Jeanettes Dunkelkammer" 
gespielt, eine hahnebüchene Pikan- 
terie, zu der der Film die ärgsten 
Pointen liefert. — Ist der Film über- 
kaupt zensiert? 


* * 
* 


Der Verleger der „Lichtbild- 
Bühne‘, Herr Karl Wolffsohn, hat 
sich am Dienstag, den 26. Mai, ver- 
Die 


Hochzeitsfeier stand vollständig im 


heiratet. prächtig verlaufene 
eine aus- 
kinematographische Auf- 
nahme kurbelte die gesamten Fest- 
teilnehmer auf den Rollfilm, der den 


Zeichen unseres Faches: 


führliche 


Anfang bilden soll für ein neu ange- 
legtes Familien-Filmarchiv, eine 
Extra-Nummer der „L. B. B.”" wurde 
als Hochzeits-Lektüre  herausge- 
geben, das Buchdrucker-Personal 
stiftete ein mehrfarbiges Tafel-Lied 
und über hundert Telegramme aus 
der Branche 


bewiesen, daß unser 


jetzt glücklich verheirateter Verleger 
richtig tat, indem er sich sofort auf 
die Hochzeitsreise begab, um weite- 
ren Glückwünschen zu entgehen. 


* * 
* 


Genau so hat es im übrigen Herr 
„Union- 
Mitt- 


einlief, 


Hermann Fellner von der 
Vitascope” der 
woch in den Hafen der Ehe 


gemacht, am 
und damit ebenfalls das Junggesellen- 
leben über Bord warf. — Wir glau- 
ben wohl, im Namen der zahlreichen 
der „BB 
Stelle den beiden frisch gebackenen 


Freunde an dieser 


Ehekandidaten die besten Glück- 
wünsche mit auf den Lebensweg 
geben zu dürfen, 
* £ + 
Henry Adolf Müller, dessen 


Hauptgeschäft sich in Hamburg be- 
findet, löst dieses dort auf und siedelt 
Die hiesige 


in Zu- 


ganz nach Berlin über. 
Zweigniederlage wird also 
kunft dann das alleinige Hauptge- 


schäft sein, 


* * 
* 


Goldsoll wird einen Vertreter 
nach Turin entsenden. Er soll dort 
die für Deutschland bestimmten „Am- 
brosio“-Films den Berliner Zensur- 
vorschriften entsprechend fertig 
machen. 


* * 
” 


Die Berliner Kammer-Lichtspiele 
am Potsdamer Platz tragen sich mit 


der eventuellen Absicht, das Theater 
Kino 


wenn die be- 


zu einem allererstklassigen 


Variete umzuwandeln, 
und bühnen- 


hördlichen, baulichen 


technischen Schwierigkeiten nicht 
allzu unüberwindliche sind. In die- 


sem Falle ist auch die Installation 


eines Kuppelhorizontes geplant. 


* * 
” 


Dieser Tage hat die sozialdemo- 


kratische Partei im Dortmunder Ge- 


werkschaftshaus das erste „Partei- 
Kino“ eröfinet. — Weitere sollen 
folgen. 

“ ” 


* 


Ein Bild von den Wandlungen in 
der Kinematographie gibt eine neu- 
gegründete G. m. b. H. in Berlin, Vor 
Jahren etablierten sich Gliewe und 
Kügler als Mechaniker und brachten 
der Präzisions- 
ihnen Meßter 
Später 


es auf dem Gebiete 
feinarbeiten dahin, daß 
alle seine Arbeiten übertrug. 
wurde die Firma in „Vereinigte Me- 
chanische Werkstätte” G. m. b. H. 
seändert, und trotzdem man von ihr 
seit langem nichts mehr hörte, be- 
stand sie bis jetzt, sie wirkte im Stil- 
len bei Meßters Projektion G. m. 
b. H. und erlebt nun eine eigentüm- 
liche Wandlung. Bei vierfacher Er- 
höhung des Stammkapitals änderte 
sie Namen und Zweck. Aus ihr wurde 
jetzt die Meisterdirigenten Konzert 


Gesellschaft m. b. H. 
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Beachten Sie die Films 
der neuen 


FRANZ HOFER-Lustspiel-Serie! 
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Die ersten bereits fertiggestellten Films der 


Franz Hoier:bustspiel: Serie 


mit Dorrit Weixler in den Hauptrollen, können täglich in unseren Geschäfts- 
räumen besichtigt werden. 


kuna-Film:Ges.m.b.H., BerlinSW.48, Eriedrichstr. 224. 





Seite 43 





Seite 44 7. Jahrgang 1914 Nummer 30, 





wurde bei der Premiere am 28. Mai im 


Marmorhaus-Berlin 


von Publikum und Presse 
mit sensationellem Beifall aufgenommen 


ae 
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DER 


MPENBARUN 


Burleske in 2 Äkten von Charly Mettinger 


Regie: Waldemar Heckert 








ist das neueste zugkräftige Repertoirstück des Marmorhauses in Berlin. 


Ein Lachorkan durchbraust 
allabendlich das ausverkauite Haus! 


Inhaber des Monopols für Brandenburg und Berlin: 


M. Seibt, Charlottenburg, Lohmeyerstraße 8 


Telephon: Wilheim 986 ——— 


Lizenzen für Deutschland, die Schweiz und Luxemburg vergibt: 


Monopol-Centrale Benno Wolff 


Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 238 


Telephon: Amt Lützow No. 4921. — Telegramm-Adr.: Filmwolff Berlin. 
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Zur Kino-Vorlage. 


Aus wohlunterrichteter und zuver- 
lässiger Quelle wird uns mitgeteilt, daß 
die Kino-Vorlage, welche durch den 
jetzt erfolgten Sessions-Schluß gegen- 
standslos geworden ist, wieder ein- 
gebracht werden soll und zwar in 
unveränderter Form. Es ist jedoch 
anzunehmen, daß der Reichstag die 
Vorlage in der bekannten Form ab- 
lehnen wird. Daraus darf man wohl 
den Schluß ziehen, daß die Kino- 
jeinde mit ihrer Schadenfreude über 
das unmittelbar bevorstehende Ende 
der Kinematographie wohl zu früh 
seirohlockt haben. 


Kaltes Licht. 


Dem Forscher Dussaud, von dem 
auch in unserem Blatte wiederholt 
die Rede war, soll es gelungen sein, 
die Hitzestrahlen von den Lichtstrah- 
len zu 
gelangte noch nicht in die Oeffent- 
lichkeit. 


trennen. Näheres hierüber 


Eine neue Reklame. 


Ein Kinobesitzer annonciert: ‚für 
10 leere Flaschen des Putzmittels 
Fleckweg erhält Jeder eine Gratis- 
eintrittskarte‘, Nun sammeln die 
Kinder überall diese Flaschen und 
der Fabrikant bezahlt dem Kino- 
mann gerne die Billetts. Das Kino 
hat keine Jugendvorstellungen mehr 


vor leeren Bänken, .auch manche 
Hausfrau bringt abends die ge- 
wünschten Flaschen mit und das 


Putzmittel hat eine ausgezeichnete 
Reklame gefunden in — Amerika. 


Stereoskopische Films. 


Das Neapeler Fachblatt Cinefono 
berichtet über eine Erfindung, wo- 
nach es gelungen sei, mittels eines 
Apparates stereoskopische Films auf- 
zunehmen und wiederzugeben, 


Der Amateurapparat, 


Der bekannte Erfinder Proszyns- 
ki hat der Photographischen Gesell- 


schaft in London einen Amateurkine- 
matographen vorgeführt, bei dem 
ziemlich breite Filmbildchen in hori- 
zontaler Reihe einander folgen. 


Albert Hansen ist umgezogen. 


Das allzu stark frequentierte 
Filmverleih-Institut von Albert Han- 
sen in Hamburg hat schon seit lan- 
gem infolge des immer mehr zuneh- 
über zu enge 

Jetzt ist die 


menden Filmvorrats 

Räume klagen müssen, 
Firma, der die Herren Albert und 
John Hansen vorstehen, dem 
bisherigen Domizil Altona a. d. Elbe, 
Schulterblatt 49, nach dem neuen 
Heim in Hamburg, Merkstr. 12-14, 
umgezogen. Wir glauben, der rüh- 
rigen Firma den besten Glückwunsch 
mit den wenigen Worten für das fer- 
nere Gedeihen geben zu können: Es 
möge auch das alte Glück mit in das 


von 


neue Geschäftslokal übergesiedelt 
sein und sich hier ebenfalls als 
Stammgast betrachten. Aus Anlaß 


dieses und Einweihung der neuen 
Geschäftsräume gab die Firma ihren 


Angestellten am Sonntag, den 17. 
Mai ein Festessen verbunden mit 
einem Ball, welcher alle bis zur 


frühen Morgenstunde froh und heiter 
zusammenhielt. 


Keine „Nordischen“ Theater, 


Die Nordische Films Co., G. m. 
b. H., bittet uns, festzustellen, daß 
weder von der Berliner Firma noch 
von dem Kopenhagener Stammhaus 
die Gründung oder Ankauf von The- 
atern beabsichtigt ist. 

Die von verschiedenen Blättern 
gebrachte diesbezügliche Nachricht 
beruht auf falsche Informationen. 

Die Kopenhagener Firma hat bei 
dem diesjährigen glänzenden Ab- 
schluß ihres Geschäftsjahres aller- 
dings sehr bedeutende Rückstellun- 
gen vorgenommen, aber wie schon 
oben erwähnt, wird sich die Firma 
nicht mit dem Betrieb von Kino- 
Theatern befassen. 


Roosevelt als Filmdarsteller. 


Kaum ist der Expräsident Theo- 
dor Roosevelt von seiner beschwer- 
lichen Jagdexpedition zurückgekehrt, 


so macht die Kinobranche dort schon 
Reklame mit „Teddy“. Ein Film- 
Dreiakter wird unter dem Titel an- 
nonciert „Mit Col. Roosevelt in Süd- 
amerika’, Es heißt, daß das frühere 
Staatsoberhaupt selbst für Aufnah- 
megelegenheiten und auch dafür ge- 
sorgt hat, daß er recht oft im Film 
erscheine; er soll solcher Art der Re- 
gisseur gewesen sein, 


Ein neuer Kinopalast in England. 


In Aberdeen wurde das Skalathe- 
ater eröffnet, ein Kinopalast, wie 
ihn selbst London nicht aufzuweisen 
vermag. Der Granitbau hat herrli- 
che Dekorationen, der Zuschauer- 
raum weist außer geräumigem Par- 
kett vier „Teeterrassen” auf, von 
denen man einen guten Ausblick auf 
die Vorführungen hat, und zu denen 
Lifts emporführen. Die Sitze sind 
luxuriös und bequem, das Orchester 
besteht aus Künstlern, die Vorfüh- 
rungen sind tadellos. 


Das Kino in Japan. 


In der Westminster Gazette ver- 
öftentlicht der Engländer Wark, der 
ein Jahr bei der Fukuhodo Co. in 
Japan weilte, eine Schilderung über 
die kinematographischen Verhältnisse 
daselbst. Das Kino hat einen enor- 
men Einfluß auf die Japaner und 
selbst die kleinste Stadt hat ihr stän- 
diges Kinotheater. In Tokio gibt es 
über 100, viele darunter moderne Pa- 
läste. Der Durchschnitt der Pro- 
gramme enthält allgemeine Ansichten 
von Europa und Amerika und Films 
von langen japanischen Theater- 
stücken. Bei der Aufnahme dieser 
Films sprechen die Darsteller, bei der 
Vorführung hat ein Herr oder Dame 
diese diversen Rollen vor der Lein- 
wand angesichts des Publikums zu 
„rezitieren‘, wobei möglichst auf 
Synchronismus zwischen Ton und 
Bewegung auf den Bildern geachtet 
wird. Sehr oft wird hierdurch ein 
realistischer Effekt erzielt, ein Ver- 
sagen gehört zu den Seltenheiten. Die 
Behörden sind nicht sehr streng. 
Wark zitiert, daß den ÖOperateuren 
das Rauchen im Vorführungsraum 
zwar verboten ist, sie dürfen aber bei 
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ersdiienen: 














alson Kifi ; 


Ein elegantes und totschickes Lustspiel in 3 Akten 



















Mademoiselle Fifi: 





Regisseur: 





Wanda Treumann Viggo Larsen 







Unsere letzten Neuheiten: Treumann -Larsen-Film- 


Dias Üskeimnis dar Vertriebs-Gesellshhait m.b.H. 
BERLIN S.W.48, 


M-Strahlen Friedrichstr. 16 (Passage) 
Paragraph 80, Absat I] ® Telephon: Amt Moritzplatz, 11780 


Telegr.- Adresse: Treulafilms Berlin 





Das Kriegslied der 
Rheinarmee 


„Frida“ 


Für Süddeutschland: 


Frankfurter Film Co., Frankfurt a. M. 


Schaumainkai 3. 
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Die Imperator Film Co., Berlin, teilt ihren 
Interessenten hierdurch mit, daß sie die Monopolrechte 


e Nacht 


der grandiosen Filmposse 


Ei 


| toll 


7 


für das gesamte deutsche Reich, die Schweiz 
und das Großherzogtum Luxemburg an Herrn 


Josef Löw, 
BERLIN SW, Friedrichstraße 218 


verkauft hat. 
Alle Änfragen wegen Erst- und Aufführungsrechte 
sind an diese Firma zu richten. 


Am m ln DU 
— m tkm m ln 


IMPERATOR FILM Co. Fake » 
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Der erste Schuß ins Schwarze 





Mein neuer Monopolfilm-Vertrieb ist eröffnet! 
Meine erste Granate wird zündend einschlagen! 
Ich habe das Monopol für Deutschland 


Schweiz und Luxemburg 





erworben von 


Beeilen Sie sich, 
sichern Sie sich 
Ihre Stadt für 
Erstaufführung. 


Josef Löw 


Berlin SW., Friedrichstrasse 218 


Telephon: Nollendorf 2387 Telegramm-Adresse: Kinoma, Berlin. Henri Bender 
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Winterkälte ein Becken mit oitener 
Holzkohlenglut dort aufstellen, 
zu heizen. Die Japaner sind nicht 
von der Furcht befallen, daß in den 
Kinos die Feuers- oder Panikgefahr 
eine größere wäre, als in anderen 
Vergnügungsstätten. In Kobe gibt es 
Theater, die nach europäischem Be- 
griff wahre sind. 
Keine Ausgangs- oder gar Nottüren, 
keine Feuerlöschvorrichtungen oder 
Vorkehrungen, das Gedränge, wenn 
sich der volle Saal entleert und den- 
noch, bis jetzt hat sich keine Feuers- 
brunst, keine fast unausbleiblich er- 
Katastrophe 


um 


Menschenfallen 


scheinende ereignet. 
Dies ist aber nicht der Vorbeuguns 


seitens der Behörden zu verdanken. 





Die Arbeitslosen als Filmstatisten. 


Die Massenklagen von 150 Ar- 
beitslosen gegen die Kontinental- 
„Kunstfilm" - Gesellschaft, vor 


einiger Zeit beträchtliches Aufsehen 


die 


in der Kinobranche erregte, ist 
jetzt nach zahlreichen Terminen 


in einer Verhandlung vor der achten 
Kammer des Gewerbegerichts 
der Welt gebracht worden. 

Nach nochmaliger Erörterung der 
Vorgeschichte der Klage und der 
Vernehmung des Zeugen Temmler, 
der erneut bekundete, lediglich im 
Auftrage des Regisseurs gehandelt 
zu haben, kam es auf Anraten des 
Vorsitzenden zu einem Vergleich; 
die beklagte „Continental” zahlte die 
gelorderten 4 Mk. an die Kläger, und 
diese nahmen. vorbehaltlos 
Klage zurück. 


aus 


ihre 





Wir erhalten mit der Bitte um 
Veröffentlichung folgenden 


Aufruf gegen die Schmier- und 
Bestechungsgelder. 


Die Frage der Stellungnahme zu 
diesem brennenden Unwesen ist jetzt 
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Mit allen 


akut geworden. nur er- 
denklichen Mitteln muß hiergegen 
energisch Front gemacht werden, 
und wenn ich in dieses furchtbare 
Wespennest greife, so hoffe und 


rechne ich auf die Unterstützung 
wohlgesinnten Kreise 

Ich bin 
Aufgabe 
auch, bevor ich mich 
Oefientlichkeit begebe, 
hervorragenden Firmen Rücksprache 


überall 


Unterstützung zugesagt worden. Wir 


aller unserer 
mir der Schwere 
voll bewußt, habe 


damit in die 


Branche, 


meiner 
mit einigen 


genommen, und ist mir 
Kinobesitzer müssen jetzt mit jedem 


Ptennig rechnen und können uns 
nicht durch Zahlungen von Schmier- 
oder Bestechungsgeldern, welche sei- 
tens einiger Lieferanten bezahlt wer- 
den, schädigen lassen. Zur Illustra- 
tion führe ich folgenden Fall an: 


Vor 


einem Lieferanten, 


einigen Tagen war ich bei 


welcher mir er- 
zählte, daß er mit Kinobesitzern gar 
nicht mehr arbeiten kann, Auf meine 
„Weshalb 
mir, daß die Herren Vorführer immer 
Kostet 


eine Linse z, B. Mk. 3,10, so wird an 


Frage nicht?” sagte er 


so viel verdienen wollen. 
ihn das Ansinnen gestellt, eine Rech- 
nung über Mk. 4,50 auszustellen. In 
allen Fällen hat dieser Lieferant als 
anständiger Kaufmann das Verlangen 
abgelehnt. 
Vorführer oder anderer Angestellter 


Die Folge war, daß kein 


zu ihm kam, Ich könnte noch mehr 
Fälle ich 
unterlasse es aber, weil ich genau 
weiß, daß diese Unsitte, gelinde aus- 


solche hier aufzählen; 


gedrückt, allgemein bekannt ist. Be- 
merken will ich hierzu nur noch, daß 
sich beide Teile, Fabrikant sowohl 
wie Angestellter, strafbar machen. 
Mein fester Entschluß ist es, jeden 
mir von jetzt ab bekannt werdenden 
Fall unnachsichtlich zur Anzeige zu 
bringen, 

An alle gutgesinnten Kreise richte 
ich heute die öffentliche Bitte, mir 
ihre Zustimmung zu diesem Schritt 


schriftlich zu erklären. In einer 
demnächst einzuberufenden öffent- 


lichen Versammlung kann über die 
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Schritte eine Verein- 
barung getroffen werden. 


erforderlichen 


Martin Gülzow, 
Berlin, Münz-Theater, Münzstr. 10. 
Telephon: Norden 10 159, 


Anmerkung der Redaktion: Selbstver- 
ständlich haben Sie auch unsere Unterstüt- 
zung in diesem gerechten Kampf gegen das 
Unwesen der Schmier- Bestechungs- 
Wir glauben, da3 da in allererster 
Linie die „Freie Vereinigung der Kinmato- 
graphen-Operateure" viel Gutes stiften kann. 
Andernteils 


und 
selder. 


richten wir aber auch gleich- 
zeitig an die Prinzipale die Mahnung, sich 
auch in technischer Hinsicht mehr als bisher 
ums Schmiergelder 


sind speziell da in Anwendung, wo die ge- 


Geschäft zu kümmern. 
schäftliche Organisation des Betriebes nicht 
in allen einzelnen Phasen vollkommen ist, - 
Wer Bestechungsgelder 
geben läßt, der stiehlt, und Diebstahl muß 
Wir unter 


wünschen, 


sich Schmier- urd 


zur Anzeige gebracht werden. 


stützen den obigen Aufruf und 


daß er überall gehört werden möge, 








Ereie Vereinigung der Kino:Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz: Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 31. 
Telefon Amt Königstadt 10909. 








Protokoll vom 18. Mai 1914. 


Der Vorsitzende eröfßgete die Versamm- 
lung um 12 Uhr 30 Min, nachts, Das Proto- 
koll der Versammlung wurde ver- 
lesen und angenommen. 


letzten 
Eingegangen waren 
Schreiben von 2 Kollegen, welche sich mit 
Krankheit entschuldigen, ferner ein Schrei- 
ben des Koll. Pohl, welcher auf Grund des 
Preßgesetzes Schriftführer 
Berichtigung verlangt. In der Debatte wurde 
dargelegt, daß 
Weise versucht 


von dem eine 


die Vereinigung in jeder 


hatte, dem früheren Vor- 


sitzenden einengeordneten Rückzug zu ge 
statten, Herr Pohl hat dies verschmäht und 
versucht jetzt, den Schriftführer für seine 


Fehler verantwortlich zu machen. Es wurde 
festgestellt, daß das Protokoll vom 4, Mai, 
inswelchem der Ausschluß des Herrn Pohl! 
beschlossen wurde, ganz korrekt abgefaßt 
die Versammlung geht daher über 
diese Angelegenheit zur Tagesordnung über. 
der Woche: 
1 Operateur, 2 Rezitatoren, 5 Pianisten. 
Aufgenommen wurden 2 neue Kollegen. 
Der Vorsitzende teilte der Versammlung 
mit, daß zurzeit 3 tüchtige Kollegen krank 
bestimmt, 


war; 


Besetzt wurden in letzten 


sind und wurden Abordnungen 
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inen neuenWeltrekord 


stellen wir mit unserem neuen Original-Stahlprojektor 


IMPERATOR 


JUBILAUMS- MODELL 1914 


auf, der restlos alle Vorzüge in sich vereinigt, die ein Theaterprojektor über- 

haupt besitzen kann, und der unser bisher schon anerkannt führendes Modell 1913 

noch übertrifft. Der neue Imperator, Jubiläums-Modell ist das Entzücken eines 

jeden Fachmannes! Verlangen Sie sofort kostenfreie Zustellung des interessanten 
Spezial-Prospektes ! 


NIEINR.ERNEMANN AG.DRESDEN. 1 


Größtes Photo-Kino-Werk mit eigener Optischer Anstalt. 


IN 
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RIEF 

DOTIDTLE, 

OREERST 

welche die Kollegen besuchen und ihnen 
unsere Grüße übermitteln sollen. Alsdann 


erfolgte die 3. Lesung der Sterbekasse, 


welche mit einer kleinen Aenderung end- 


gültig angenommen sind. Es wurde zur 
Sprache gebracht, daß unser früheres 
Mitglied, Koll. Hartwich, mit der Vereins- 
nadel Unfug treibt und sich an einigen 


Stellen als 


ausgegeben 


Vorsitzender der 
hat. Es soll 


Vereinigung 


ihm dies unter- 


sagt werden, evtl. auf gerichtlichem Wege, 
Der Rendant bemerkte hierzu, daß die 
Nadeln ausgetretener Kollegen jederzeit 


Es folgt 
dann die Besprechung der Mondscheinfahrt 


vom Verein zurückgekauft werden, 


und wurde nach längerer Debatte die Aus- 


arbeitung derselben dem Vorstand über- 
tragen, 
Schluß der Versammlung 2 Uhr 35 Min 
Georg Antonius, 
Il. Schriftführer, 


Landsbergerstr. 31. 





wu ER 
Lokal: Verband | 
der Kinematographen: Interessenten von 


Hamburg und Umgegend e. V.. 


Geschäftsstelle: ‚Hühnerposten Nr. 14. 
Fernsprecher: Gruppe IV, Nr. 3419. 











79, Mitslieder-Versammlung am 20. Mai 1914 


wurde um 11 Uhr 35 Min. vom 1, Vorsitzen- 
den, Herrn Hugo Steigerwald, eröffnet, 


1. Das Protokoll der letzten Versamm- 
lung wurde verlesen und von der Versamm- 
lung genehmigt, 

2. Eine ganze Reihe von Eingängen wur- 
den verlesen, und gaben auch zu einer län- 
Gelegenheit, Unter 
allem fand die Anregung, eigene ‚Verträge 


geren Besprechung 
aufzusetzen, allgemeine Zustimmung, die so- 


wohl für den kleineren Theaterbesitzer, als 





Sie Gratis - Katalog — 


auch für den größeren Theaterbesitzer, den 


Filmverleiher und Fabrikanten gegenüber 
bindend sein sollen; dieser Antrag wurde für 
die nächste Versammlung vorgeschlagen. 

3. Aufnahme neuer Mitglieder: Wilhelm 
Lunau, Besitzer von Hansa-Lichtspiele Ham- 
Wohnung: Auenstr. 18. 
4. Wegen Erkrankung des Rechtsanwalts 
Oscar Böhme 


ausfallen, 


burg, Dehnhaide 3, 


Herrn mußte dieser Vortrag 
Von der eingesetzten Kommission wurde 
berichtet, 


könnte, und 


daß es so nicht: weiter gehen 


infolgedessen wurde be- 


schlossen, eine machen, und 


sollte 


Fierrn Regierungsrat von 


Eingabe zu 
dem 
statt- 


finder, und hofft die Kommission dann in der 


vorläufig eine Unterredung mit 


der Polizei 
nächsten Versammlung andere Resultate 
mitteilen zu können. 

berichtete alsdann 


Weise 


Fabter Vernehmung der verschiedenen Kol- 


Herr Steigerwald 


'och in ausführlicher von der ge- 
legen in d:r Strafsache Jülich und Genossen 
vor dem Unrtersuchungsrichter, 

Die Polizei-Behörde hat eine Klase 
scsen Jülich 


ganze Reihe Kollegen von Jülich 


und Gernssen e’nsereicht urd 
sind cine 
ls E 
laden 


Auch 


Themen 


'astungszeugen in den Prozeß vorge- 


interessante 
daß dies 


auch später zu einer weiteren Klärung von 


hier wurden recht 


berührt, und hoffen wir, 
der Willkür einzelner Polizei-Organe Ver- 
anlassung geben wird, 


6. Herr John Cohen 


führlicher Weise, daß es auch hier nicht so 


berichtete in aus- 


weiter schen kann, denn die Lustbarkeits- 


steuer wirkt erdrückend auf das Kinoge- 


werbe. Wenn auch von vielen Seiten ge- 
sagt wird, daß der 


Lustbarkeitssteuer nicht zu zahlen hat, son- 


Theaterbesitzer diese 


dern das Theater besuchende Publikum, so 
doch in 


früher ein 


Lustbarkeitssteuer sich 


Weise. Wenn 


zeidt die 


ganz anderer 


NE NETZTEILE 
BET UOTE REN 


'! Allen voran !! 


ist der 


baugr-olahl-Frojeklor | 


Wünschen $ie einen in Leistung und Ausführung ganz 
hervorragenden Kinematographen-Apparat, dann fordern 
eventuell 
Bezirks-Vertreter. 





Vorführung durch 


Eugen Bauer : Stutigart W. 


Kinematographen -Fabrik. 


a0 h 
KRONE )} 


Theaterbesucher 50 Pfg. für seinen Platz 
bezahlt hat, und soll jetzt 50 Pig. und außer- 
dem noch die Lustbarkeitssteuer zahlen, so 
will keiner mehr zahlen, sondern verlangt 
dann eine Eintrittskarte für einen billigeren 
Platz, und die Folge davon ist, daß seit der 
Lustbarkeitssteuer die 
Theaterbesitzer weniger Einnahme 
als früher, und eine Abwälzung von den 
besseren Plätzen auf die billigeren Plätze 
stattgefunden hat, 

Jedenfalls wirkt die Lustbarkeitssteuer 
erdrückend auf das Kinogewerbe, und es ist 
ganz klar zu verstehen, daß selbst das beste 


Einführung der 
haben 


Geschäft, wenn man es sich einmal ver- 
gegenwärtigt, vom Gesamt-Umsatz keine 
7 bis 8 Proz. bar verdient. Infolgedessen 


wird ein dringendes Gesuch an den hohen 
Senat gerichtet, einstweilen für die Sommer- 
monate, im Mai, Juni, Juli und August, um 
das Theater nicht zu schließen, und das 
Personal nicht zu entlassen, um eine Ermäßıi- 
gung gebeten. Die anwesenden Mitgliede: 
waren auch damit einverstanden, und wird 
jeder einzelne Theaterbesitzer das Weitere 
und sich mit ein 


zu unternehmen haben, 


Gesuch an die Steuerbehörde wenden 
Diesbezügliche Antragsformulare sind in deı 
Geschäftsstelle des Lokal-Verbandes zu be- 
kommen, 

7. Der Entwurf eines neuen Gesetzes be- 
treffs Konzessionierung der Kinematogra- 
khen-Theater wurde nur kurz besprochen 
und war man allgemein der Meinung, daß 


hier eine ganze Menge Härten sind, und rech- 


net man auch bestimmt damit, daß von 
Seite des Reichstages solche schon entspre- 
chend vermindert resp. ganz erlassen 
werden. 


8. Inzwischen waren Telegramme von 
unseren Kollegen aus Berlin eingegangen, Wo 
heute 2 Versammlungen stattfanden, und 
wurde dann noch für die im nächsten Monal 
Berlin die 


stattfindende Versammlung in 
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HENRY ner Ha, + EEE Friedeiehsle. 250 


Telephon-Amt: Lützow 1336 


Aus endstehender Liste 
wollen Sie Ihre Auswahl 
treffen, ich mache Ihnen 





Telegramm-Adresse: 


An die Herren Theaterbesitzer! 


die billigsten Sommerpreise 


Gamsafilm Berlin 


und bediene Sie 
zur vollsten 
Zufriedenheit. 


1914 


Vorzüglich zusammengesetzte Wochenprogramme sowie Beiprogramme in jeder Preisl age. 


III 





Monopol- 
Films: 


Fremdes Blut 


(Zigeuner-Drama) 
975 m 


3 
Entlarvi 


(Sensations-Drama) 
700 m 


E 


Millionenonkel 
(mit Girardi) 
'Lustspiel 
«000 m 


III 











Fort Yorkstown 


Das elite nn 


Zeiten 





Konkurrenzlos billige Leih- und Verkaufsbedingungen. 





kür Rinder zensiert: 


A.F.C. 650 m 


B.B. 650 m 

Nelly die Tierbändigerin 
Ambrosio 745 m 

Aus Preußens schweren 
Mut, 1350 m 








———— Schlager zz — — 
Entehrt (Mutos) 700m  Werfehltes Leben (Nordisk) 985 m 
Um 2 Uhr Naohts (Gaum.) 50Iim Verglüht (Savoia) 850 m 
Blinder Haß (Vitas) 590m Dagmar d. Bauerstocht. (Decage) 910 m 


Große Sensation (Nord.) 775m 


Der grüne Teufel (Vitas) 1250 m 
In d. Fußtapfen d. Todes (l:clair) 769 m 
Auf brennender Spur (Bison) 664 m 
Pique Dame (Cines) 716m 
Eva (Lohse) 850 m 
Spätes Glück (Eclipse) 740m | 
Auf falscher Bahn (|uske) 638 m 
Der Liebe Dornenweg (Vitas) 573m 
Der Clown (Eclipse) 740 m 
Juwelen des Nabobs ((jaum ) 825 m 
Zuma (Cines) 889 m | 


Schatten d. Anderen ((Gaum.) 
Das Schiff m. d. Löwen (Ambr.) 
Der gute Kamerad (Mutos) 


742m 
540 m 
600 m 


Dämonsweib (Film d’Art) 700 m 
Ein Tausendmarkschein (Ambr ) 550 m 
Auf den Stufen des Thrones 

(Pasqu.) 988 m 
Recht der Jugend (Nord) 950 m 
Tochter d. Kommandeur= (Nord )905 m 
Eine Vernunfts-Ehe (\ord) 850 m 
Eine Dollarprinzessin (Nordisk) 1085 m 
Zolistation No. 12 (Vitas) 10C0 m 


Aktuell, Humor und Drama. 


Stapellauf des Dampfers 

Georg Washington 100 m 
Sturm im Golf (Natur) 100 m 
Die Felsschlucht der Schöllenen 


(Natur) 80m | 


Das Modell (Drama) 350 m | 
2 Gaumont-Woche je (Aktuell) 300 m 
Ihr einziger Sohn (Drama) 280 m 
Polydor ist verhext (Humor) 120 m 
Der Posaunenengel (Humor) 300 m 


Von Mestre nach Venedig (Natur) 100 m 
Ein Abenteuer in der Eisen- 


bahn (Humor) 250 m 








Der Deserteur 


Sänitliche Reklame, Kiischees, Photographien und 
Zensurkarten vorhanden 


Bison-Serie —— 
Leutnants letzte Schlacht 


Auf dem Kriegspfade 
Auf brennender Spur 
Telegraphist des Forts 


Das sechste Gebot (Mutos.) 600 m 
Mutter und Tochter (Scand ) 800 m 
Die eiserne Hand I. (Gaum) 780 m 
Die eiserne Hand Ill. (Gaum) 1327 m 
Vater (Itala) 1070 m 
Passionsspiel (Kol.) (Pathe) 975 m 
Die Bibliothekarin (Komödie) 350 m 
Ich kann das verfl. Rauchan 

nicht vertragen (Humor) 130 m 
Polydor sucht seine 

Schwigermutter (Humor) 150 m 


Der hartnäckige Barbier (Hum.) 120 m 
Fritzchen als Schiedsrichter 
(Humor) 
Das malerische Darjeling (Nat) 100 m 
Der Pessimist (Drama) 300 m 
Der junge Minenbesitzer (Drama) 300 m 
Die Dame m. d. 3 Fingern (Hum.) 150 m 
Die Vestalin, koloriert (Trick) 20m 


150 m 














825 m 
650 m 
649 m 
664 m 
700 m 


Verlangen Sie unsere Filmliste. 


Henny Borten : Films 


Königin der Nacht 
Ein Ehrenwort 
Erloschenes Licht 


Kämpiende Herzen 





RER 


Monopol- 
Films: 


Hyäne 
des Westens 


850 m 


2 


Dodı meine Liebe 
wird nicht sterben 


290) m 
Eo 


Die Geheimnisse 
des Toten 





Messter 950 m 
Messter 980 m 
Messter 700 m 


Messter 650 m 


— Erfüllungsort für alle Ansprüche ist Berlin. 
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Herren: John Cohen, Heinr. Ad, Jensen und 
Kampehl-Gürcke als Delegierte ernannt. 
Zum 


Besprechungen 


fanden mehrere interne 
statt, 
2 Uhr 30 Min, die Versammlung geschlossen 


Der Vorstand. 


Schlusse 


und wurde dann um 





Ambrosio-Films. 
Max Reinhardt, Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 16, 


Die Hölle. 


Frauen im 


Heinrich Piepenart liebt die 
allgemeinen so sehr, daß es ihm 
auch nicht geniert, einmal einer anderen 
Frau wie der eigenen die Cour zu schneiden. 
Fines Tages erhält er ein Billet doux: 
Süßer Heute 


frei und kann mit Dir zusammen sein, suche 


Heinrich! abend bin ich 


aber ein Plätzchen aus, wo wir ungestört 


sein werden, und gib sofort Bescheid Deiner 


Emma, 

Nach Geschäftsschluß findet er in Ma- 
dame Bertin eine teilnahmsvolle Seele, 
welche ihm ein:s ihrer Zimmer zur Ver- 
fügung stellt, die sie sonst für Tage und auch 
für Stunden vermietet, Froh eilt er nach 

— 
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DEUTSCHE POST-U. EISENBAHN 
VERKEHRSWESEN A:G. STAAKEN-BERLIN _ 
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7 WE T, / 
“ 


Hause, wo ihn die Schwiegermutter mit den 


Worten empfängt „Mein seliger Mann hätte 


es wagen sollen, sich nach Geschäftsschluß 


auch nur eine Minute zu verspäten, jetzt 


kommst du erst?" und „Wo warst du?" se- 


kundierte a tempo seine Frau. Da naht in 


Form des Telegraphenboten ein Retter für 


Heinrichs peinliche Situation, ‚Lieber Hein- 


rich' Du mußt mir einen großen Gefallen 


tun, gehe heute nicht aus, denn ich komme, 


um mit Dir etwas sehr Wichtiges zu be- 


sprechen, Dein Gustav.” Die gefährliche 


Lage ist gerettet, denn Heinrich unterhält 


seine Frau und Schwiegermutter krampfhaft 
von seinem Freunde und läßt sich von diesem 
abbringen, bis 


Gesprächsthema nicht mehr 


Gustav selbst eintritt, Nach kurzer Begrü- 
Bung lassen Frau und Schwiegermutter die 
„Gustav, 


der sanfte Heinrich, ‚du mußt mir einen Ge- 


beiden Freunde allein, beginnt 


fallen tun, Sag zu meiner Frau, du hättest 


mich zum Abendessen eingeladen, denn ich 


muß zu einem Rendezvous. ‚Gerne, lieber 


Heinrich, aber du mußt mir auch helfen und 
nir dein Schlafzimmer zur Verfügung stellen, 


denn ich selbst habe ein Rendezvous, und 


Madame Bertin, auf die ich gerechnet hatte, 
konnte mir kein Zimmer mehr geben, denn 


alle sind belegt. Um deine Frau und 


Schwiegermutter zu entfernen, habe ich 
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KINOKASSE 


Sichere 
Billetkontrolle 


Schnelle 
Kassenabrechnung 


Schutz gegen 
Durchverkäufe 


Übersichtliche 
mehrfarbige 
Billeranordriung 


Billige 
Billets aus Karton 
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gleich eine Loge für heute abend mitge- 
bracht und so ist uns beiden geholfen,“ 
Heinrich ließ zu seinem Unglück Emma’s 
Brief in seiner Tasche und seine Frau findet 
denselben, Nach Geschäftsschluß ist darum 
auch bei Madame Bertin, bei 
welcher sie ihren Onkel sowie ihren sech- 
zehnjährigen Neffen vorfindet. Aber des- 
halb ist sie nicht hergekommen, Sie dringt 
auf Madame Bertin ein, ihr das Zimmer, 
welches ihr Mann für den heutigen Abend 
gemietet hat, zu überlassen oder sie mache 
einen solchen Skandal, daß die Leute von 
Kurze Zeit 
darauf kommt Heinrich an und hofft seine 
Freundin vorzufinden. Doch wer beschreibt 
seinen Schreck, als er seine Frau und die 
Schwiegermutter im Zimmer sieht. 
ist natürlich, 


seine Frau 


weit und breit zusammenlaufen, 


Das erste 
daß er zu leugnen versucht, 
doch als ihm seine Frau den Brief entgegen- 
hält, sucht er seine Rettung in der Flucht, 
doch auch hieran wird er gehindert. „Zur 
Strafe, wirst du deine Ge- 
liebte empfangen, aber wir, ich und deine 
liebe Schwiegermutter, werden dich hinter 
dem Vorhange beobachten, ob du zu deiner 
Geliebten recht zärtlich sein kannst, Zärt- 
licher als zu deiner angetrauten Frau," 

Zeit darauf tritt seine Geliebte 
in das Zimmer, doch Heinrich bereitet ihr 
merkwürdigerweise einen sehr kühlen Emp- 
fang. Mit der Zeit wird er etwas wärmer, 
Doch immer, wenn er seine Geliebte um- 
armen will, taucht hinter dem Vorhang der 
Kopf seiner Frau und Schwiegermutter auf 
Endlich als ihn seine Geliebte wieder um- 
armt, verschließt er die Augen und läßt sich 
auch von seiner Frau nicht mehr zwingen, 
das Glück aus den Armen zu lassen. Frau 
und Schwiegermutter schlagen wie blind auf 
die beiden ein und Fräulein Emma echap- 
p'ert, und eine halbe Stunde darauf ist sie 
in Heinrichs Wohnung, denn nachdem sie 
sich 


mein Lieber, 


Kurze 


ihrem 
zweiten Rendozvous, welches sie mit Gustav 


glücklich gerettet, will sie zu 


hat. Heinrich wird nach Hause geschickt 
Frau und Schwiegermutter 
in die Oper fahren, 
ein Unglückstag. 
Wegen Indisposition des Tenors wird 
die Aufführung der Oper abgesagt und die 
Frau kommt gerade zurecht, um ihren Mann 
wieder in den Armen Emma’s zu finden. 


Diesmal entgeht er seiner Strafe nicht, 


während seine 


Doch heute ist nun mal 


Nina hat als 
jungen Jurjewski, 
auf einem Masken- 
balle kennen gelernt. Den Jünger der Kunst 
verfolgte ihr Bild überall, und als er sie 
nach einiger Zeit zufällig traf, da redete er 
so lange auf sie ein, bis sie ihm versprach, 
ihn in seiner Wohnung zu besuchen. Sie 


Am Leben vorbei... 
verkleidet, den 
jungen Poeten, 


Carmen 


einen 


kam öfters wieder. Jurjewski verzehrte sich 
in Sehnsucht, denn Nina war sehr unpünkt- 
lich und ließ ihn häufig warten. Wenn sie 
kam, da war es für sie ein Vergnügen, ihn 
zu quälen, und wenn er meinte, ihre Liebe 
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der mod.Maltheserkreuz- 





Apparat arbeitet in allen 





erstklassigen Theatern 





Deutschlands u. Englands 
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Vorzügliche A 
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Ka m 


Johannes Nitzihe 


roro feipzig, Tauchaeritr. 28-30 


ac 


so wird es zu 


wollen, 


gewonnen zu haben, da sah er bald, daß sie für immer mein sein 


ihn bloß verlachte, spät sein! Ich liebe Sie, mehr denn mein 
Doch nach einigen Monaten langweilte Leben! 
sich Nina bereits. Auf einer Ausstellung Als Nina ihm telephonisch ihr Jawort 
stellte ihr Jurjewski seinen Freund, den geben wollte, da hat er seinen seelischen 
jungen Künstler Volin vor und Nina wid- Qualen ein Ende bereitet. Durch dieses 
mete sich sofort auffallend dem jungen neue Opfer wurden Ninas Augen und Herz 
Maler und lachte über die Eifersucht Jur- geöffnet. Sie griff in ihrer Verzweiflung 
jewskis, Als er es vor Sehnsucht einst nicht zum letzten Ausweg. Am Tage der Be- 


mehr aushielt, eilte er in die Wohnung sei- 
nes Freundes und siehe da, er traf Nina in 
seinen Armen. 

Endlich hat er sich Gewißheit verschafft 
und er schleudert ihr die Worte ins Gesicht: 
dem Märchen des Lebens 


Im Jagen nach 


eilst Du am Leben vorbei, Hierauf ent- 


fernte er sich, um seinem Leben ein Ende 
Doch folgten für Volin 


Tage der schrecklichen Ungewißheit, denn 


zu bereiten, nun 
auch er hatte sich sterblich in Nina verliebt 
und merkte, daß das Weib 
sitze und an seiner Qual Vergnügen finde, 
Er schrieb ihr Briefe; doch 


diese Briefe beantwortete sie nicht, und er 


kein Herz be- 
zärtliche 


erzwang sich eines Tages den Eingang in ihr 
Haus, doch wies sie ihm die Türe mit den 
Worten: Verlassen Sie augenblicklich meine 
Wohnung, oder ich mache von meinem Haus- 
recht Gebrauch. 


lüre 


Er wankt wie betäubt zur 
Wenn Sie 


norgen um 8 Uhr mir nicht sagen, daß Sie 


und ruft ihr noch zu: 


erdigung des Verschmähten starb auch sie, 
mit der Chrysantheme auf den Lippen. So 
endete das Märchen ihres Lebens. 


Eiko-Film G. m. b. H., Berlin SW, 48, 
Friedrichstraße 224. 


Der Lebemann aui Aktien. Ein leicht- 
sinniger Schlingel, dieser Fredi von Winds, 
dessen Herrn Papa trotz seiner Millionen es 
schließlich zu wird, die Schulden des 
Herrn Sohnes immer wieder zu bezahlen. 
Zum Glück ist Fredi auch in der Wahl sei- 
Als 


es gar nicht mehr weiter gehen will, kommt 


viel 


ner Gläbiger sehr vorsichtig gewesen. 


einer von seinen Gläubigern auf die Idee, 


aus Fredis Pumbetrieb eine G. m. b. H. zu 


machen. So wird Fredi gegründet und be- 


konımt noch obendrein monatlich 2000 Mark, 


weil seine lieben Gläubiger natürlich das 


größte Interesse daran haben, ihn zu er- 


halten, bis er seinen seit längerer Zeit lei- 


denden Herrn Papa beerben wird. Für die 
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Mitglieder der G. m. b. H. ist Fredi nun ein 


sehr wertvolles Geschältsobjekt; er wird 


von nun an auf Schritt und Tritt von einem 


seiner Gläubiger bewacht und mit einer 


Sorgfalt behütet, die selbst an den Pforten des 


verschwiegensten Ortes nicht Halt macht. 
Fredi kann nicht küssen, ohne daß einer 
seiner Beschützer darüber wacht, daß das 


Thermometer seiner Leidenschaft auch ja 


nicht zu hoch steigt. Fredi geht aber auch 
nicht segeln und reiten, ohne daß einer seiner 
Plagegeister ihm folgt. 
Die schwerste Stunde aber bringt den 
eine Nachricht, 
läßt, daß 


dessen Tod die ganze Hoffnung des Unter- 


Gläubigern die darauf 


schließen der Herr Papa, auf 
nehmens beruhte, gar keine Neigung spürt, 
Millionen 


sondern daß er sogar mit der Absicht umzu- 


von seinen Abschied zu nehmen, 


gehen scheint, sich wieder zu verheiraten. 
Nur einen Ausweg gibt es noch, um die G. 


Fredi 


auch, 


m, b. H. vor der Pleite zu bewahren. 
Und Fredi 


Aber zur Befriedigung der Zuschauer nicht 


muß heiraten! heiratet 


die durch Schönheit so wenig belastete 


reiche ‚„Vollwaise”, die die freundlichen 


Gläubiger für ihn ausfindig gemacht haben, 
sondern die Geliebte seines Herzens, die er 


Ver- 


ihn beinahe auf ge- 


immer gewollt hat, und durch deren 


sagung der Herr Papa 


fährliche Bahnen gebracht hätte. 
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Treumann-Larsen 
Film-Vertriebs-Gösellschaft m. b. H,, 
Berlin SW. 48, Friedrichstr, 


Maison Fiti. 


mit viel Humor und guter 


Der lustige Film führt uns 
Beobachtungsgabe 
mitten hirein in das zum Auswachsen lang- 
weilige Milieu cines philiströsen Kleinstädt- 
chens, 

Wir sehen, wie der eine Leutnant nach 
Fliegenfangen und Tapetenmusterzählen dem 
beim 


Kommandeurgewaltigen als Partner 


Schachspiel dient und wie der andere ebenso 


Bemitleidenswerte der Frau des Hauses die 


Wolle beim Wickeln zum Strümpfestricken 
hält. Als dieses entzückende Idyll den stil- 
vollen Anfang des intim-häuslichen Nach- 
mittags in gewohnter Form garantiert, da 
haben sich inzwischen vor dem Bahnhofs- 
gebäude dieses Krähwinkelnestes Dinge ab- 
gespielt, die berufen sind, die altehrwür- 


dige Tradition des 
den Haufen zu werfen. 
Prusten der 
kam, da 


vagen ein Passagier, eine junge, entzückende 


ganzen Städtchens über 
Als mit gewaltigem 
Kleinbahnzug „andebraust 


entstieg aus den drei Personen- 


reizende Dame, die mit ihrem Charme und 


mit dem Ue 


ketterie 


bermaß ihrer angeborenen Ko- 


eine förmliche Revolution in dem 


stillen Oertchen entfachte,. Da aber selbst 


der biedere Rossenlenker der einzig exi- 
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Größte und lisungshhigse ‚Speziklfabrik Bir 


Kopieren. 
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ne 


stierenden vorsintflutlichen Droschke eben- 


falls 


Ankömmling einfach auf den Bock 


schlief, so setzte sich unser resoluter 


schwang 
die Peitsche und im fidelen Zuckeltrab ging 
es flott Straßen 


Gassen die paar ehrsamen 


durch die staunenden und 


der Stadt, 


Passanten, die hier den 


wobei 
Verkehr zu mar- 
Mäuler auf- 
übrigen ganz 
Rackeı 


vorzustellen: es ist die 


kieren versuchen, gewaltig die 


sperrten. Wir haben im ver- 


gessen, den entzückenden unseren 


Freunden bildhüb- 


sche, zum Anbeißen appetitliche Mademoi- 
torangebend auf dem 


Chick hat 
Weltruf, und resolut und siegesbewußt drang 


selle Fifi. Sie ist 


Gebiete der neuesten Mode; ihr 


sie in die Kleinstadt ein, um den spieß- 


bürgerlichen Frauen und Mädchen des 
Städtchens all’ die von der Mode-Königin 
auserwählten kleinen Kniffe und Schliche 


zu liefern. Mit sichtlichem Stolz las sie 


darum auch ihr soeben angebrachtes 
Firmenschild: „Maison Fifi", und da selbst 
zum besten Geschäft die Reklame gehört, 


so begann sie sofort, Vorbereitungen zu 
Etablierung 


Um- 


um ihre soeben erfolgte 


Stadt 


treffen, 


den geehrten Damen der nebst 


gebung mitzuteilen. 


In allererster Linie kamen da natürlich 


die Damen des Regiments in Betracht. Da 


war aber guter Rat teuer, denn sie hatte 
keine Kenntnis von den dazu notwendigen 
Adressen. — In ihrem totschicken Prome- 


nadenkostüm und Hut ä la Mode 1915 stol- 










a; 





0000 Meter. 


Wick 


BET nn wn 





zierte sie resolut direkt zur Kaserne, wo 
ihr am Eingang ein grinsender Rekrut ent- 
sprachlos dieser modernen 
Eva gegenüber stand und sich einfach vom 
Unteroffizier wegschubsen lassen mußte, weil 
er selbst der Dame Ritterdienste erweisen 
wollte, Dazu kam es leider nicht, denn so- 


fort stellte sich ein schneidiger Leutnant in 


gegenkam, der 


Positur, um ihre Befehle entgegenzunehmen, 
die aber von ihr dem heranstürzenden Offi- 
zier übermittelt wurden, der aber ebenfalls 
auf Geheiß des hinzugekommenen 
Obersten abtreten mußte, Wenn nicht der 
Herr Kommandeur liebenswürdig der Holden 


leider 


ritterlich den Arm geboten hätte, um sie an 
der verblüfften militärischen Rangstufen- 
leiter entlang galant in die Kaserne hinein- 
zuführen, dann würde unsere leider zu hüb- 
sche Fifi noch da stehen. 
So aber waren bald die Briefe fertig, denn 
der Oberst befahl, der Offizier suchte die 
Adressen raus, der Leutnant schrieb und der 
Unteroffizier ließ den Rekruten die Marken 


lecken 


vielleicht heute 


Sie lag 


am andern Morgen noch im Bett, als die 


Fiti war also fertig etabliert. 


Dienstmänner ihr die neuen Hut- 


direkt 


— Denken Sie im übrigen 


beiden 
modellz, die aus Paris kamen, ins 


Haı.s 


noch an die 


brachten, 
beiden  Leutnants, die das 
ewige Schachspiel und Wollehalten im lang- 
weiligen Hause des Kommandeurs so gründ- 


lich satt hatten? Sie umschlichen beide wie 


en mem an nn mern me none are 
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Besser als bei Tageslicht erzielen Sie: 
Die weichste Beleuchtung, 
die besten Effeete mit 
der besten Atelier-Lampe. 
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Fifi, 


und 


das Haus der 
Ohren 
Dienstmännern die Mon- 


beutegierige Raubtiere 


verliebt bis über die 


auschten mit den 


waren 


ur, um Fifi können, Als 
Kittel mit den Hut- 
schachteln an das Bett der Schönen traten, 
la verrieten sie sich doch ihre Al- 


wieder das 


wiedersehen zu 


sie aber im blauen 


durch 


üren und mußten schleunigst 


Feld räumen, Ihre Verliebtheit nahm aber 


mmer beängstigendere Formen an, und 


ıegesbewußt wettete ein Jeder mit dem 
\ndern, daß man mit ihr heute nachmittag 
Was sich 
nun alles durch die neckische Fifi, die den 


Mr 
«annern 


ım 4 Uhr im Cafe sitzen werde, — 


schier den Verstand raubte, für 
Jinge entfalten, läßt sich kaum beschreiben: 
das muß man erlebt haben, Die Leutnants 
machte ihre Aufwartung im fertig eingerich- 
Mode-Salon und 


France-Rosen, 


FR a 
teten präsentierten La 


Als aber plötzlich der Kom- 


mandeur ebenfalls mit seinen Damen kam 


da versteckten sich die beiden Marsjünger 
und markierten Modepuppen, Nach der Ent- 
deckung 


wurde die immer 


Fifi mußte sich selbst als veritable 


Verwirrung 
größer, 
Modepuppe unter den Arm nehmen lassen, 
wurde auf eine Droschke gepackt, zur Woh- 
nung des Kommandeurs gefahren, mußte 
sich dort auskleiden lassen, saß im Cafe als 
wütende und Fifi, 


nächsten Moment wieder als Modepuppe er- 


verzeihende war im 


tarrt, während ihr Duplikat aus der Tele- 


phonzelle fiel, und so wirbelten die tollen 
Er ' 


ignisse durch Verlegenheit, Liebe und 


NEE USETOTUN EEE, OREANTETGTTTAUNTTNT! 
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Automatische 
Eifeet-Hängelampe 
für jede Stromstärke. 
Von keinem anderen Fabrikate erzielte: 
Reichweite des Lichtes!! 





6 
DIT RN 





toller Laune wild und bunt durcheinander, 


Am Ente 


doch den 


aber hat der dicke Kommandeur 


versöhnlichen Schluß aktiv mit- 


feiern können, denn er saß mit ihr, der un- 
des Caies, 


vergleichlichen Fifi, am Fenster 


und so konnten Beide heimlich beobachten, 


wie die beiden Leutnants zur Strafe die 


beiden ältlichen Töchter der Kommandeuse 
spazieren führen müssen, 


Das 


Fifi": beinahe ein 


war die Geschichte von „Maison 


Beitrag zur Chronique 


skandaleuse von Krähwinkel, schließlich 
aber doch durch die geschmack- und takt- 
volle Fifi, ein entzückerdes Erlebnis, ein hei- 
Sonnenstrahl im 


terer grauen Alltagsleben 


einer kleinen Garnisonstadt. 





betitelt sich ein 
48 Seiten starkes Großoktavbuch, das uns 
Katalog Nr, 305 der 


Heinrich Ernemann A.-G,, Photo-, Kinowerke 


Ernemann Cameras 


zuging. Es ist der 


Es enthält 
Stereo-Reflex und 
Klapp-Reflex mit einfachem oder doppeltem 
2 und 15, Hearz 00, 0, 1, 
und 15 in Ausfüh- 


Miniatur-, Tropen- und 


und optische Anstalt, Dresden-A, 


Spiegel-Reflex-Camera, 


Auszug, Bob 0, 1, 
2, 6, 9, 10, 11, 12 
Velo- und 


allen 


rungen, 


Tages- 
Arten 


Filmpack- 


Stereo-Klapp-Camera, Fernauslöser, 
licht-Vergrößerungs-Apparat, alle 
Kassetten, Wechsel-Masazine, 


Adopter, 


Taschen, 


Stereo - Betrachtungs - Apparat 
Tournister und Schnapr-Stative 


Eine Zierde sind die Reproduktionen ver- 
schiedener Aufnahmen mit Ernemann-Came- 
ras, — Da bei allen Kinoaufrahmen auch 
stehende Bilder angefertigt werden, ist der 
Katalog, 


phische 


trotzdem er das 
Gebiet der 


auch für unsere Branche von Wichtigkeit. 


kinematogra- 


Firma nicht umfaßt, 





Berlin. 


v. Bernuth, Major a. D., Bevoll- 
mächtigter: Haniel, Mauerstr, 25-28, projek- 
tiert Palisadenstr, 26 den Umbau des Saal- 
gebäudes zum Kinotheater. 


Berlin. Frau E. Grochtmann, Wilmers- 
dorf, Kurfürstendamm 92, projektiert Ber- 
linerstr. 165-166 den Bau eines Garten-Licht- 
spieitheaters, 

Berlin. Continental Kunstiilm-Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung: Die Pro- 
Otto 


May, ist erloschen. 


kura des Julius Mandl, genannt Joe 


Berlin. Bavaria-Theater Moderne Licht- 


bilder Gesellschaft mit beschränkter Hal 


tung, Die Firma ist gelöscht 
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Berlin. Vereinigte mechanische Werk- 
stätten, Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung: Durch den Beschluß vom 26. März 
1914 ist die Firma der Gesellschaft geändert 
Konzert Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Durch denselben 
Beschluß ist der Gegenstand des Unterneh- 
Herstel- 


lung und der Vertrieb von sogenannten Diri- 


in Meisterdirigenten 


mens geändert. Er ist jetzt: Die 


gentenfilms, die Erwerbung von solchen 
die Erwerbung der hierzu 
Patente, Rechte, Verträge 


und dergleichen sowie alle hiermit im Zu- 


Dirigentenfilms, 
erforderlichen 


sammenhang stehenden Geschäfte; insbeson- 
Veranstaltung von 
Konzerten durch die Gesellschaft. Das 
Stammkapital ist um 76000 Mark auf 100 000 
Mark erhöht worden. 


dere auch die eigene 


Crimmitschau, Herr Tetzel eröffnete 


Fleischergasse ein Lichtspielhaus. 


Danzig. Bau befindliche Dan- 


ziger Sportpalast wird auch ein Kinotheater 


Der im 


enthalten. 

Duisburg. „Picadilly Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung zu Duis- 
Die Prokura der Ehefrau Otto Schob, 


geborene Kerber, zu Duisburg ist er- 


Lichtspiele, 


burg”, 
Elly 
loschen. 

Kattowitz, O.-S. 
des Palast-Theaters G. m. 


Ueber das Vermögen 
b. H,, zu dessen 
Geschäftsführer vor einigen Tagen der Kas- 
der Deutschen Völkerbank Alfred 
Werner ernannt war, ist heute Konkurs er- 
Verwalter ist Rechtsanwalt 


sierer 


öffnet worden. 


Birkholtz. 


Lausanne. Unter der 
Lumen (S.-A.) wurde mit Sitz in Lausanne 
und einem Stammkapital von 120000 Fr. 
eine Aktiengesellschaft gegründet, welche 
den Kauf und Weiterbetrieb des Theatre 
Lumen (Kinematograph) bezweckt. 


Firma Theatre 


München. L. Fürmaier projektiert hier- 
selbst, Herzogstr. 1a, den Bau eines Kinos. 


Perleberg. Kaufmann Emil Lehmann 
erhielt die Genehmigung zur Errichtung eines 
zweiten Kinos, 


Rudoliswert (Krain). Hier hat sich ein 
Konsortium Einheimischer gebildet, das den 
Plan zur Errichtung eines Kino zur Durch- 
führung bringen soll, Die Anlage wird mit 
Motor betrieben, dessen 
auch zu Beleuchtungs- 
in der Stadt verwendet werden 


einem eigenen 
Kraftüberschuß 
zwecken 
soll, 
Stuttgart. Neu eingetragen wurde die 
Firma Gesellschaft für Kinematographie bei 
der Ausstellung für Gesundheitspflege Stutt- 
gart 1914 Hofmann & Koppenhöfer, Offene 
Handelsgesellschaft seit 2. Mai 1914, Ge- 
sellschafter sind Rudolf Hofmann, Kaufmann, 
hier, Otto Koppenhöfer, Kaufmann, hier, 


Stuttgart. August Dau, Friedrichstr, 41, 
Ausführung: Stuttgarter Bau A.-G., projek- 
tiert den Bau eines Riesenkinotheaters (1000 
Sitzplätze). 


Schwenningen. Handelsgerichtliche Ein- 
tragung: Gebrüder Grötzinger, Apollo-Licht- 
spielhaus, 

St. Luwig i. Els. Der Monopolfilmver- 
lag „Gloria Zubler & Co. in Basel hat hier 
eine Filiale eröffnet, 

Wien, I. Elisabethstr. 3, Johannisgasse 3. 
Kino Gesellschaft m. b. H, 
Förster ist als 


Kärtner Felix 


Geschäftsführer gelöscht. 
Emma Gerstmayer ist nunmehr alleinige Ge- 


schäftsführerin mit Alleinvertretungsrecht, 














a w 
Patentschau. 
Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 
Koch, Berlin NO,18, Große Frankfurter 
Straße 59, — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 
je _— u 
Angemeldete Patente: 
Kl. 57a. B. 75261. Kinematograph, bei dem 


die Bilder in’ einer Spirale auf einer von 


einer Steuerscheibe getragenen Scheibe 


angeordnet sind. Giovanni Bettini, Paris. 


Angem, 23, 12. 13. 


Gebrauchsmuster: 

Kl, 57a. 602719, Einrichtung zur Aufnahme 
und Widergabe lebender Bilder. Paul 
Melville Pierson und Frederick Wilhelm 
Hochstetter, New-York. Angem, 20, 4, 14. 

Kl, 57a. 603433. Objektivträger für Kine- 
matographen mit Schneckentrieb. Op- 
tische Anstalt C. P, Goerz Akt.-Ges,., 
Berlin-Friedenau, Angem, 27. 4. 14, 
Film. 





Für Kinder verboten. 


Der rote Karneval. (Akt I und II.) — Deut- 
sche Eclair-Gesellschaft, 

Das Gemälde, (Akt I und Il.) — Vitagraph. 

Die Milchmädchen. (Akt I und II.) — Itala. 

Der Harem auf Rollschuhen. — Edison. 

Mamas Liebling. — Edison. 

Menschen und Bestien. (Akt I bis III) — 
Gaumont. 

Der Gast aus der anderen Welt, 
bis II.) — Nordische Films Co. 

Eine Kosakenlegende aus dem Uralgebirge. 
(Akt I und Il.) — Cines. 

Bobby juckt's. — Deutsche Bioskop-Gesell- 
schaft. 

Bobby kocht selbst. — Deutsche Bioskop- 
Gesellschaft. 

Verlobt für eine Nacht. (Akt I und IL) — 
Deutsche Bioskop-Gesellschaft. 

Welche von beiden, — Imp-Film, 

Der Unschuldige und das Kind. — Rex. 

Aus dem Jahre 2014. — Joker. 


(Akt I 


Bei Sonnenuntergang. — Rex. 

Die Schwiegermutter und der Cowboy. — 
Imp-Film. 

Vater und Sohn. — Frontier. 

Die verhängnisvolle Kassette, - (Akt I bis 
IV.) — Pathe freres. 

Maison Fifi, (Akt I bis IIL) — Treumann- 
Larsen, 

Mitgiftjäger, (Akt I bis IIL) — Deutsche 
Mutoskop- und Biograph-Gesellschaft, 

Auf geheimnisvollen Wegen. — Lubin. 

Selbst geopfert. (Akt I und Il.) — Cines, 

Der mysteriöse Fremde. (Akt I und II.) — 


Nordische Films-Co, 
Herr Schmetterling lernt tanzen. — Eclipse. 
Sonntag, den 31, Februar. (Akt I bis III) 
Celio, 
Das Geheimnis des schwarzen Schlosses. 


(Akt I bis III.) — Ambrosio. 

Unter fremden Einfluß. (Akt I bis IV.) — 
Apollo-Film, 

Der Flug in die Sonne. (Akt I bis IV.) — 
Deutsche Bioskop-Gesellschaft. 

Ein Edelmarder. (Akt I bis III.) — Rohame- 


Film, 
Das Erdbeben auf Sizilien am 8, Mai 1914, 
- Cines 
Der Filmkurbelmann. — Clarendon-Film, 
Höflichkeit eines Hitzkopfes. — Comica. 
Die weiße Rose. — American-Kinema, 
Max als Tragöde. — Path& freres. 
Das Hochstapler-Trio. (Akt I bis II) — 


Karl Werner. 


Im Kampf um's Dasein, — Edison-Gesell- 
schaft, 

Vater werden ist nicht schwer. — Edison- 
Gesellschaft. 

Entlarvt. — Edison-Gesellschaft. 

Schlau muß man sein. — Edison-Gesell- 
schaft. 

Pauline, die Suffragettenführerin. — Eclair. 


Das Diadem von Beryl. (Akt I bis IIL) — 
Franco-British-Film, 

Das Geheimnis von Coatserbo, 
IL) — Eclair. 

Spiele nicht mit Schießgewehr. — Ameri- 


can-Standard-Film. 


(Akt I und 


Griesgram und Sonnenschein. — Deutsch: 
Eclair, 

Fantomas. (Vorspiel, Akt I bis V.) — Gau- 
mont. 


Von wessen Hand? (Akt I und II.) — Hep- 
worth. 
Liebe und Leichtsinn. 


Hepworth Mig.-Co. 
Das blaue Herz. (Akt I bis III) 


(Akt I und II.) — Th 


— Pas- 
quali. 

Künstlerliebe. (Akt I bis III.) — Pasquali. 

Polidor lacht. — Pasquali, 

Der bekehrte Frauenhasser, — Vitagraph. 

Ihr Gatte, (Akt I und II) -— Vitagraph. 

Die Dame in Schwarz. — Vitagraph. 

Drei verliebte Matrosen. — Vitagraph. 

Der Indier. — Vitagraph. 

Die Krähwinkler Garde. — Clarendon-Film 

a Thanhouser- 


Miezchen als Ehestörerin. 
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FRITZ HOLZ + Film -Verleih 


Telephon: Moabit 2921 :: BERLIN N.20, Badstraße 35/36 


empfiehlt 









Geschlossene Wohenprogramme I Gemischte Programme $ Tagesprogramme $ Einzelschlager 
























General von Berning (Targa) . . . . „. . .„1183,— Mk.| In der Wildnis tiefstem Grauen (Selig) +10, — Mk 
Die Schloßherrin (Gaumont) . . . . » . . .169,— „ Die offene Tür (Pasquali) . . . ee er A y; 
Moulin rouge (Mefter) . . . . 1350, a Balduin Globetrottel (Gaumont) . , ne 2 
Se. Excellenz der Herr Minister (Gaumont) . BU, „ Wenn die Liebe spricht (Björn Björnson)  . . 1230, 

Ein Zeuge in den Lüften (Gaumont). . . . . 1157, n Jack Hiltons Fahrten und Abenteuer Lane 4 Akte 

Der Eindringling (Gaumont) . . . 2.2... ...612, Ende gut, alles gut (Vitagraph) . . . rn z 
Der tollkühne Dick (Gaumont) . . . . .....1185, = Das Bahnhofshotel (Gaumont) . . . ..... 77, 2. 
Kinder der Straße (Gaumont) . . . . . ....1316, ö Der Cowboy-Magnat (Bison) . . * 
Sklave seiner Vergangenheit (Meßter) . . . . 890, i. Schwachheit, dein Name ist Mann mp) es ER 

Das Glück geht dahin (Gaumont) „ . . . . . 808, MN Mein Leopold " 3 w VOE 

Der Millionenraub (Mefter) . . . . . 2. ..1250, . Schrecken der Dschungeln (Gaumont) 5. 98, 

Von wessen Hand (Gaumont) . . 2 2 2..2..995, 5 Engelein . . . a 

Liebesbarometer (Luna) . . . u „ Wenn die Maske fällt : \ 

Eva von Montmartre (Gaumont) la ie = Die Sünden der Väter . . . . ! Asta Nielsen 

Opfer des Krieges (Cybele) . . . . 2 .2....890, H Das Mädchen ohne Vaterland . 

Das Todesgeläute (Gaumont) . . . . 2... 1257, . Comödianten . . er 

Im höchsten Triumph (Imp) . . . 2.2... 7%- „ Jack, 5 Akte (Eelair) 

Die männl. Mona Lisa (Gaumont) . . . .. .. 72, a; Narren der Liebe (Meßter) . . . .» 2... 700, 
Francois’ Opfer (Eelair).. . . nn. O8, i Leuchtfeuer (Selig) er | 
Der kleine Berichterstatter (Gaumont) re  ' a In den Sümpfen von Wild-West "(Gaumont) > SE, 

Die Katastrophe (Vitagraph) . . . 2 2.2..2...999, a. Menschen und Masken (Vitaskop) » : . » . . 1300, 

Die Mumie (Gaumont) . . 4 u 979, s; Das Halsband der Kali (Eclair) . . - . . . .1429, 


ana Sie ausführliche Schlager- und Filmliste. —— u. v4 








.»9,,909,90,99,9,2090,90,909 229,999. 9,2090 9290,29 0 = 


Ihr Aufnahme-Atelier 


ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, wenn Sie andere 
Aufnahmelampen darin verwenden, als die in fast allen 
größeren Film-Fabriken eingeführten weltberühmten 





„Jupiter-Kinolampen‘“ auf Ständer „Jupiter -Handlampe‘' 
„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 
„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 
„Jupiter- Sonneneffektlampen“ mit circa 
"12000 Kerzen. 

8 goldene Medaillen. la. Referenzen. 


„Jupiter“ 
Elektrophotogr. Gesellschaft m.b.H. 
FRANKFURT a.M., 1. Braubachstraße 24. 

—— Lieferant sämtl. größerer Filmfabriken. —- 


Vertreter und Lager für Berlin: C. Brasch, Leipzigerstr. 8. 
Telephon: Amt Zentrum, 10797. 


Export -Vertreter: Henri Adolph Müller, Hamburg, „Jupiter - Sonneneffektlampe‘' 
„Jupiter - Kinolampe‘ auf Ständer Königstraße 51. mit Vorbau ohne Mattscheibe 
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in jeder Beziehung am leistungsfähigsten = } 


Teiefon: 194 9 Telefon: 194 


u 
iM h Nimmermanı Telegramm-Adresse: Zimmermann, Stuhlfabrik. 


Gegründet 08  Spezialfabrik tegründet 1883 


WALDHEIM, Sachsen. 


Konkurrenzlos! 


Nebenstehend abgebildeter Klappstuhl wird in 
äußerst stabiler Ausführung, Prima Rotbuche, Farbe nach 
Wahl, ab Fabrik pro Sitz mit Mk. 4.— netto ab- 
gegeben. Die Schenkel und Sitztiefleisten werden 3 cm 
stark fabriziert, 3fach verleimter, wasserfester Patentsitz 

Auch diese, unsere billigste Type, wird allen ge- 
stellten Anforderungen gerecht. 

Jedes Quantum in wenigen Tagen lieferbar. 
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—— Fabrikläger: ——= 
Paul Grünthal, Berlin N. 24, Friedrichstraße 105a, 
Telephon: Norden, 11626 
Ed. Knellner - Graffweg, Köln, Gereonswall ‚61. 
Telephon: A. 5350. 
L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Telephon: 41 927. 
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Trick-, Industrie- und Monopol-Films 


Großes Rohfilm-Lager Negativ und Positiv Filmtitel-Fabrikation 
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Erstes internationales Fachblatt für die interessen des Kino-Varistös. 





VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“, BERLIN SO. 16, MICHAELKIRCHSTRASSE 17. — TELEFON: MORITZPLATZ, 14984 u. 14985 


No. 30 | 


“Winter den hundertfältigen Ver- 


bindung- und Assinulie- 

rungspunkten zwischen Kino 
und Variet& hat jetzt einer die Ober- 
hand gewonnen: Die Verwendung 
von Artisten bei Filmdarstellungen. 
Auch in diesem Falle ist ein Vor- 
wärtsschreiten von Stufe zu Stufe zu 
verzeichnen, Film und Artist wur- 
den einander näher gebracht gleich 
zu Beginn der Kinematographie, als 
man noch kurze, zerstreuende, unter- 
haltende „Stoffe” für Films suchte. 
Wurden damals 50 oder 100 Meter 
bei einer Aufnahme gekurbelt, so war 
dies schon eine Leistung. Der Erste, 
der auf die Idee verfielt, eine Ar- 
tistenleistung zu verfilmen, war der 
Franzose Melies, der später durch 
seine Trickfilms berühmt wurde. Er 
sah in einem Variet& eine Verwand- 
lungstänzerin und ließ diese auf seiner 
Aufnahmebühne auftreten. Da der 
Kostümwechsel außerhalb desBildfel- 
des seines Aufnahmeapparates er- 
folgte, schien es auf dem Film, als 
vollzöge sich die Verwandlung der 
Tänzerin während ihrer Arbeit im 
Nu, Am Variete konnte man schon 
solche Verwandlungen auf offener 
Szene, bei Melies schien es, als 
wäre jedesmal der Kostümwechsel 
auch mit einem momentanen Wech- 
sel der Dekorationen verbunden. 


Redaktion: ARTHUR MELLINI. 


Berlin, den 30. Mai 1914. 


Artisten in Films. 


Dies war demnach der erste „Trick“, 
der dann bei seinen ÄAusstattungs- 
films, speziell was Tänzerinnen und 
Balletts betraf, häufig wiederholt 
wurde. 

Der erste eigentliche Artistenfilm 
war deutschen Ursprungs und kam 
nicht in die große Oeffentlichkeit, 
sondern diente einer Artistengruppe 
zur — Erhöhung ihrer Gage. Der 
frühere Impresario der Metzetti- 
truppe, der rühmlichst bekannten 8 
Kinder als Parterre-Akrobaten hatte 
sich der Kinematographie zugewen- 
det und stand in Diensten der Firma 
Meßter. Da hatte er eines Tages die 
Aufgabe, einen Kunden in die Ge- 
heimnisse der kinematographischen 
Aufnahmen einzuweihen, Es wurden 
im Berliner Tiergarten Probeaufnah- 
men gemacht und dann die Arbeit der 
Truppe im Hofe des Wintergartens 
gemacht, Dieselbe gelang über alle 
Erwartungen gut, ward den Metzet- 
tis geschenkt, die Kopien davon zu 
geschäftlichen Zwecken verwen- 
deten, 

Nach und nach bürgerte sich die 
Verfilmung von Artistennummern 
ein. Wieder führte Meßter, aller- 
dings mußte er oit Lehrgeld zahlen. 
So hat der Gedankenleser Ninoff die 
Aufnahme einer bekannten 
schen Tänzerin vermittelt, 


spani- 
erhielt 


| 2. Jahrgang 


seinen Vorschuß und ließ nichts wie- 
der von sich hören. Oder doch! Eine 
Karte kam aus — Rußland, er bleibe 
weiter in der Sache bemüht, — Von 
hier war es ein weiterer Schritt, in 
einem großen Film die Saharet zu 
verewigen. In die Filmhandlung war 
eine Tanzszene eingeschoben, alle 
Darsteller bildeten im Film das Pub- 
likum, vor dem sich die australische 
(oder eigentlich astralische) Tänzerin 
produzierte, man applaudierte, die 
Saharet verschwand und die „Hand- 
lung” im Film nahm ihren Fortgang. 
Zu Hunderten folgten dann die Films, 
in denen Szenen in Kabaretts, 
Varietes, Zirkussen mit auftretenden 
Artisten gefilmt wurden. Dann kam 
die Aera, die mit den „Vier Teufeln“ 
begann und bis zu dem armlosen Ar- 
tisten Unthan führte, Films mit Su- 
jets aus Variete- und Zirkuskreisen, 

Immer aber blieb der Artist — 
Artist, wenn er auch Filmdarsteller 
war. So z. B. bei Tierbändigern 
beiderlei Geschlechts. Ihre Arbeit 
konnte nicht gut von anderen Dar- 
stellern „vertretungsweise‘ übernom- 
men werden und so mußte sie selbst 
in Aktion treten. Das Wie frelich 
machte den Filmregisseuren manches 
Kopfzerbrechen. Eine Lösung einer 
derartigen Frage sei hier besonders 
erwähnt. In einem Film hat eine 
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Mutter Rettung ihres Sohnes 
einem Löwen, der inmitten anderer 
Wüstentiere Käfig bewohnte, 
eine Tasche mit einem Schlüssel von 
der buschigen Mähne herabzureißen. 
Als die Darstellerin den Käfig be- 
trat, stand der Dompteur als Wache 
außerhalb des Bildfensters vor der 
Camera, Dann trat die Dame, die 
die Mutter spielte, aus dem Gesichts- 
felde, zugleich erschien der schnurr- 
bärtige Dompteur in ihrem Kostüm, 
aber mit abgewandtem Gesicht vor 
dem Objektiv, tat den gewünschten 
Griff, verschwand, wie er kam, und an 
seiner Statt agierte dann die Schau- 


zur 


den 


spielerin gleich wieder weiter, 

Die italienischen Filmfabrikanten 
waren die ersten, die Artisten wegen 
als Filmdarsteller 
engagierten, In „Quo vadis?" fiel 
der Negerathlet auf, der allerdings 
einen Sklaven zu mimen 
Aber in „Spartacus wurde 
eınem Athleten die Titelrolle anver- 
traut, weil ein anderer Filmdarsteller 
weder seinen Gegner im Bogen von 
sich schleudern, noch die Eisenstäbe 
Kerkergitters wirklich umzu- 
biegen vermochte. Und der Artist 
erwies sich hier als eminenter Film- 
darsteller. Nun war das Eis gebro- 
chen; einer Tierbändigerin wurde 
die Rolle in. einem Drama einer fran- 
zösischen Filmfabrik anvertraut, sie 
spielte famos, am besten natürlich 
den Kampf mit den „wilden Bestien”, 
Dann wurden Filmsujets für alle 
Arten von Artisten ausgearbeitet und 
durchgehends bewährten sie sich als 
brauchbare, tüchtige Filmdarsteller, 
speziell als in Sensationen „gemacht 
wurde, Draht- und Turmseilläufer, 
waghalsige Reiter und Reiterinnen, 
schwindelfreie Kletterer, die ohne 
Netz ihre Knochen zu Markte trugen, 
fanden lohnende Beschäftigung. Es 
ging so weit, daß Artisten auf einem 
wirklich brennenden Hausdache als 
Filmdarsteller gekurbelt wurden. 
Eine Parforceleistung war erst kürz- 
lich zu verzeichnen: eine Reiterin ge- 
riet mit ihrem Pferde 


ihrer Leistungen 


hier nur 


hatte, 


des 


auf das ro- 
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tierende Dach eines Karussels und 
mußte hier Stand halten, bis sie nach 
Beendigung der Rundfahrt mit dem 


Roß einen Sprung „in Nachbars Gar- 


ten” wagen konnte. Die nächsten 
Detektivfilms werden mit Houdini 
oder anderen Ausbrecher - Königen 


Annita Kel- 
lermann, die berühmte Taucherin des 
Varietes, das Weib, deren Körper in 
allen Proportionen der Venus von 
Milo am kommt, verun- 
glückte bei einer Untersee-Aufnahme 
der Imp-Co. auf den Bermuda-Inseln. 
„Drei Wochen war sie leider krank, 
nun filmt sie wieder, Gott sei Dank." 
Capitän F, Cody, als Artist unter dem 
Namen Buffalo Bill in der 
Welt bekannt, ist Filmregisseur und 
Hauptdarsteller einer amerikanischen 
Gesellschaft, 

Ins Unendliche könnte die Liste 
von Artisten fortgesetzt werden, die 
sich bis heute an Filmaufnahmen be- 
tätigten. Wir sind der festen Ueber- 
zeugung, so, wie die Filmbranche zur 
Hebung des Interesses an ihren Er- 
zeugnissen die Artisten fast ganz her- 
anzog, ebenso werden über kurz oder 
lang die Artisten zur Hebung des 
Interesses an ihrer Arbeit sich den 
Film in allen seinen Möglichkeiten 
nutzbar machen. 


aufgenommen werden. 


nächsten 


ganzen 









Allerlei vom Kino-Variete. 
DE 





Die prolongierte „Eva“, 


Als wir am vorigen Sonnabend 
hier an dieser Stelle Schlußbetrach- 
tungen über die am folgenden Tage 
zu schließende „Erste Variete-Aus- 
stellung anstellten und den großen 
Erfolg hervorhoben, den diese hoch- 
interessante Artisten-Schau zu ver- 
zeichnen hatte, da hatte am letzten 
Tage, sozusagen kurz vor Tores- 
schluß, die Ausstellungsleitung den 
Beschluß gefaßt, die „Eva” zu pro- 
longieren, da der Andrang des Publi- 
kums immer noch nicht nachlassen 
wollte, In der am Mittwoch erschei- 
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nenden „L. B. B.“-Nummer vermel- 
deten wir auch pflichtgemäß die Ver- 
längerung der Ausstellungsdauer, und 
bis am gestrigen Freitag abend ist 
immer noch kein Abflauen zu ver- 
spüren gewesen, zumal noch eine 
neue Attraktion gewonnen wurde: 
Chevalier Iwanoff, mit seiner hervor- 
ragenden Looping the loop-Sensalion. 
— Präsident Konorah von der Inter- 
nationalen Artisten-Loge als geistiger 
Leiter und Arrangeur der Ausstel- 
lung, hat mit seiner schon seit Jahren 
von ihm verfochtenen Idee: „Schafft 
Volks-Varietes für die große Masse 
zu billigen Preisen” die Probe aufs 
Exempel gemacht und ist mit Glück 
beweiskräftig von der Theorie in die 
Praxis übergegangen. Das Publikum 
strömte darum tagtäglich so kolossal 
zur „Eva“, weil es für eine Mark ohne 
jeglichen Neben -Nepp quantitativ 
sehr viel zu sehen bekam. Seine 
Verdienste wurden von den in der 
Ausstellung wirkenden Artisten 
durch Ueberreichung zweier Kränze 
gewürdigt. — Wann werden wir 
im kinematographischen Lager es 
lernen, daß der rein demokra- 
tische Zug das einzige Heil ist, 
um das Publikum komplett für uns 
zu gewinnen? Wir warnen schon 
seit Jahren vor weltierner Verleine- 
rung, Hoftheaterpreisen, 
Garderoben- und Programmzettel- 
Nepp und all’ dem Unnatürlichen, das 
man dem Kinematograph als Volks- 
unterhaltung niemals aufzwingen 
kann, — Die „Eva“ hat uns gezeigt, 
wo unser Paradies zu finden ist, 
e Sehr richtig! 

Das Berliner Cines-Theater am 
Nollendorfplatz hat „Das nackte 
Weib" vom Spielplan wieder abge- 
setzt. Das Repertoir bringt einen 
Vortrag mit Lichtbildern von Herrn 
Erich Reinicke über die klugen Pferde 
von Elberfeld. — Die bis jetzt genau 
festgesetzten Anfangszeiten der Vor- 
stellungen (wie beim richtigen The- 
ater) hat man jetzt endlich abge- 
schafft. Das Publikum kann kom- 


men, wenn es will. 


vor vor 
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Projektions-Lampen | 


wie Abbildung in Bezug auf Stromersparnis 
Lichtausbeute, einfachste Bedienung — anerkannt 
unübertroffen 


Solideste Konstruktion (D.R.G.M.) 
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RICHARD NAUMANN |: 

Werkstätten für Präzisions-Mechanik :: Technisches Büro N 

Tel.: 19836 + LEIPZIG + Langestr. 4 


N 
Projektionsapparate, Kinematographie :: Spez.: komplette & 
Einrichtungen für Schulen :: Verlangen Sie Offerte 








In den Lichtspielen im Mozartsaal Berlin mit gr. Eriolg gespielt. 


Spezial-Viierte 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 


+ Parzival +- 


3 Akte. 1188 Meter 
Erst verboten, jetzt sogar für Kinder genehmigt. 


Das schwarze Schifi 


Drama in 3 Akten. Monopol für Berlin und Brandenburg. 


Die stumme Glocke 


3 Akte. Pasquali. 


Das Liebesbarometer 


Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer. Mark 1300. 


Oedipus 


Großes historisches Drama. Monopol-Film. 


Tatania 


2-Aktiges Drama aus der russischen Revolutions-Zeit 


Carl Hartmann, Berlinc., Blumenstr. 10 


Telephon: Amt Königstadt 3095. 











4000009000909 + 


OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
grösste und Jeistungslähigste Fabrik Deulschlands 


für Moderne 


Theater: Klappsitzbänke 


Logen-Sessel ‚‘, Peddigrohr-Sessel 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 





N 
neigniederlassung in Berlin N.A, Bargslt.77, noraen 2531 


Verlangen Sie densoeben neu erschienenen Katalog 





Geeidhte Postpaket-Federscinell-Waage 


für Film-Verleih-Geschäfte mit starkem Paket - Versand Schlechtgehende Theater erreichen 
unentbehrlich 

Diese Waagenart ist bei der Deutschen Reichspost ein- 

schließlich Bayern und Württemberg allgemein eingeführt. 


doppelte bis vierfahhe Einnahmen 


Näheres durch Kino-Haus A. F. Döring, Hamburg 33 
Teleph. Gr. 1, 6165. 


Für Tragkraft bis30kgmit 100g Teilg. Emaille-Zifferblatt 
oder „ ” „ 60 „ „ Ya kg „ „ „ 
Preis 130.— Mark. 
Fabrikanten: 


Franz Mayerhoff & Co., Waagenfabrik 
BERLIN N. 28, Stralsunderstrasse 9. 


Prospekte und Preise auch für jede andere Waagenart 
und Gewichte jederzeit kostenlos und frei. 





M. kostet das Abonnement 
RR pro Quartal auf die L.B.B. 








et 
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C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 








Kohenstifte für Projektions-Apparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello‘“, ‚„Noris- Axis 1050“ „Noris- Ghromo‘“ 


| Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 










KLAPPSTUHL-FABRIK 


Referenzen ——————— — 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs :-: 





Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Photographien 


jeder Platz vorrätig 


in Heften ä 500 Stück, 2fach numeriert von 1—500 10000 Stück Mk. 4 ‚50 
25000 Stüc »k Mk. 11,—, 50000 Stück Mk. 20, - 


in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1-10000. Größe 4x6 em 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 Stück Mk. 10,—, 50000 Stück Mk. 18, 






Man verlange Offerten! 
Die bestrenommiert., älteste u. leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 
M. RICHTER 


WALDHEIM i. S. : TELEPHON 125. 








— 





Mit Firmenaufdruck: 


in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
fortlaufend. 
10000 Stück Mk. 6,— 25000 Stück Mk. 13,— 
5000 „ , 4,- 100 600 „ 45,— 
Abonnementshefte — Vorzugskarten — Pronrarına — Reklame-Wurf- 
karten etc, 
” . 
’ lesen alle Angehörigen der Kino- 
Billei:Fabrik A. Brand, 6. m. b. h., Hamburg 23 ! 


Hasselbrookstrasse 126. ö 


! 
Branche 2 mal die „Lichtbild-Bühne“ 
m: JEDE WOUHE. 
[2 








„= INSERATE = 


in der „LICHTBILD-BUHNE“ 
haben den größten Erfolg. 


muß Ihre Reklame erscheinen, um wirk- 
lichen und dauernden Erfolg zu haben. 


VERLAG DER „LICHTBILD- BÜHNE“ 
= BERLIN SO.16. = 


| 








u — 


| Marius Christensen ‘'; 
h 





Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel,.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 
we 
inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 





| BR 


püler & Co., Zeitz :=: 


Fordern Sie Offerte vom 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 
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i  Spesenzuscuss 


gibt altrenommiertes Filmverleih-Institut Berlins, 
an tüchtige Provisionsvertreter. 
Bei Befähigung Provinzvertretung und Filmlager 
hei entsprechende: Kaution. 
wm Näheres unter A. Z. an die Lichtbild- Bühne , 
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Reisender aus der Branche 


< 
© 
o 
© 
© 
bei 10"/, Provision gesucht von S 
o 
HenriGamsa,Berlin SW., Friedridistr. 250 8 

© 
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Gute Films verkaufe per Meter 2 Pfg. 
No. 2531 Dornröschens Rache, 230 m. 2533 Schwe- 
sternliebe und ihre Folgen, Drama, 330 m. 2535 
Wiedergefunden, 2 Akte, 800 m. 2547 Silva, Drama, 
255 m, 2553 Ein leutseliges Waisenkind, Drama, 
275 m. 2563 Ein schuldbeladenes (Gewissen, Drama, 
115 m. 2578 Ein heilsamer Traum, 95 m. 2580 
Zwei Paar Hände, humor., 100 m. 2583 Gerettet 
durch die Jugendwehr, 100 m. 2584 Lehmann in 
der Heimat, humor., 200 m. 2585 Die Stimnie ihres 
Kindes, Drama, 315 m. Per Meter 3 Pig. ”569 
Mene Tekel, Mahnungen aus dem Jenseits, 260 m. 
2572 Wenn das Laub fällt, 2 Akte, 700 m. 2573 Das 
Weib aus dem Volke, Drama, 300 m. ”57* Die 
Jagd nach Millionen, 2 Akte, 600 m. 2576 Das 
Weib ohne Herz, 2 Akte, 600 m. 2579 Aufstieg in 
die Cordillieren, Natur, I00O m. 2581 Henning und 


seine Flucht, 185 m. 2582 Der Hauptmann von 
Köpenick, 135 m. Per Meter 4 Pig, 2577 „Die 
Titanic“ oder „In Nacht und Eis”, 2 Akte, 600 m. 


Ein kompletter fast neuer Vitascopapparat mit 
allem Zubehör, Objektiv mit Fassung, elektr. Lampe, 
lampenhaus, Kondensator und 2 Ersatzlinsen, 
Widerstand, Motor, Leitungsschnur usw. tür 225 Mk. 
verkäuflich. Auf Wunsch sende Photographie und 
ausführl.che Beschreibung. Verlangen Sie gratis 
und franko meine reichhaltigen Filmlisten. Versand 
per Nachnahme. Umtausch gestattet. J.Petersen jr,, 
Flensburg, Hochstraße 11. 
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u 

u Das beste Reklame-Organ 
0 Abonnement Kr. 8,— jährlich 8 
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a Verlag Kopenhagen, Norregade 33. & 
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Kleine Anzeigen. 
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n \ ° ® . 
Le Courier Cinematographique. 
Paris, 28 Boulevard Saint-Denis. 
Direktor: Carles le Traper, 
Französiche Wochenschrift 
der kinematographischen Industrie 
Auf Wunsch Probenummer. Abonnement: Fr. 12.50 
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ER ER EEE NEUN TEE W ET TTENT 
Der Verein Breslauer K 
Kino - Angestellter = 

empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 

Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 

kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 

Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 
WEITERLEITEN EEE RE NTEERELTER NEE 

N 
KIIIIDAIITODAIDAIIDN 
. ” . 
Nur eine Filiale 
für jede noch freie Stadt verkäuflich! Einzigartises 
behörden div. Länder sehr empfohlen, manche Städte 
zahlen Subventionen. Auskunft erteilt die Zentrale 
für Käiser-Panorama, Berlin W., Passage. L.ichtbild- 
serien mit Vorträgen und Statuen für Kinos leihweise, 
Stereo- 9X 18 etc. Negative werden angekauft, desgl. 
Neuheiten im Kinogebiet., 


Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
reiches Serien- und Schulmaterial. Von Kultusbe- 
ONIONONNILLONONONON 





Reklameiilms 


für alle Branchen geben wir leihweise ab. 
Anfertigung von Films mit Figuren und sprin- 


genden Buchstaben, pro Meter Mk. 2.00. 


Deutsche Kino-Reklame „Union“, 
Berlin S. W., Lindenstrasse loß. 


Unsere Ahonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


a Kostenlos Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 
Remtsanwalt Dr. Woliisohn 
BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO.16. 







Der Inseratenpreis beträgt 


paraille - 
Anzeigen wird die 





15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 


Zeile Für Stellen- Se | 
Zeile 


10 Pfg. berec'uet 


mit 








== 1000 == 
Klappstü hle 


fast neu, mit und ohne 
Plüsch oder Lederpolster, 
I Pathe- u. ein Elsasser- 
Apparat mit Zubehör, Um- 
former tür Dreh- und 
Gleichstrom, Glasschilder, 
1 Piano, Örchestrion und 
elektrisches Piano billig 
verkäuflich, Kessler, 
3erlin, Littauer-Strabe 


Mu 


Inserate in der 
„L. B.B.“ haben 
den größten 
.. Erfolg! .. 


na ana 


(jebrauchte Kinoapparate 
spottbilligst! Ernst, Berlin 
SO. 16, Brückenstrasse 6. 


FILM 


NRRRRRRRAARRRARAARANN 


Aus Deutschlands Ruh- 
mestagen 1870 — TI zu 
kaufen gesucht. Ofterten 
nebst Preis an H. Römer, 
Storkow (Kreis Templin). 


RAR 
— Mark 


kostet 
das Abonnement 
auf die 


„L. B. B.“ 


RE 
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Billetiabrik : 


wgrgrwgr. 
ann anı ar > < 


wur yr 4 u: Br. 
aan dr Zar san 


> 
4 

»4 für Tagesbillets mitDatum 5% 
a. ° 
| x ı Bezirk Ar sa 
»< Albert Paul in Niemegk (rorsc.n) ?* 
DE u. ä I 
X 2 Billels in jeder beliebigen Auslührung, sauberer Druck > 
De und absolut richtig — Muster gratis, rs 
Der wyr un wur wyr yr wyr ke 4 ww ur ww 4 wyr 4 wyr > & 


TEN ar EEE TEEN a PETE 


AAAAAAA AA A AA A AA A 
pre Vereinigung der Kino- Angestellten 
und Berulsgenossen Deulschlands 


Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 
für 
Rezitatoren, Kontrolleure, Operateure, 
Kassiererin, Musiker u. S. w. : 
Kellner, Bufifetdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN N0.18, Gandsberger Strahe 31. 


Telephon: Amt Königstadt No. 10909. 


ni 


Stellennahweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsendungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 


strasse 21, v. 5 Trp. zu richten. 


EN ET REIT ELTERN TRORLER. 
Billettbücher \ Heften & 500 


Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 

50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken — 
in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600-800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 

Expedition des 
„Iheater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 

Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 











ge 


in der L.B.B. haben 
Inserate den größten Erfolg. 


ME GEGEN 








LILLUSTRAZIONE EINBMATOBRAIGA 


Le plus important journal de l’'industrie 
Cinematographique en Italie. 

Paraissant 2 fois par mois 

Direkteur-Propridtaire:. Alfredo Centofant. 


Via F, Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 








Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel 












— fing-Kassalicher = 


praktish und übersichtlich angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Limtbild-Bühne‘, Berlin SO.16, Mihaelkirdstr. 17. 
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Projekfionswände @ | RerramE, 


von Verlangen Sie von uns 


m Nahtlosem Shirting gratis und unverbindlich 
E » elfektvolle :: 
Breiten von 


| 
I bis ca. 5 Mir. WM H Inserat-Entwürfe 
Berlin C. 2. 9. ' für Ihre Inserlionen in 
1 | 


= [il heoN „ Brüderstr. 2. a 


Die Expedition der 
RE TEEN SEELEN TERN EEE ST FREE 


Lichtbild - Bühne. 
Malw/ninn 














» Arrangements, Kränze und 
Iumen: — —— — Pflanzen : Dekorationen für 





alle Gelegenheiten. “rn 


SCHULTZ’S Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 


Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 
Eee 
Lieferant für die Theaterwelt und die 
=: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 








2 Mark 


: ze La Cinematografia 
us Ahomnsenent | Italiana ed Estera 
auf die Erste und bedeutendste italienische 


Zeitung für die kinematographische 
» und phonographische Industrie :: 


WeB- Erscheint monatlich 2 mal. WW 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere I. Fabbri, Torino 


„L. B. B.“ 


(ilal.) 31, Via Cumiana 31. 
— Abonnements: B Francs. —= 





nu ir bitten, sich bei Anfragen oder 
SEI TIRFEÄN FEN. Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild - Bühne“ gütigst 

beziehen zu wollen. 
gen, Mellini., Druck u. Verlag: Gebr, Wolffsohn G. m. b. H sämtlich in Berlin. 
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Kino-Iheater-Lampen 


äußerst solid und leistungsfähig. 


„NIKLAS“ 


ine neue Lampe ‚Niklas‘, für Stromstärke 
bis 100 Ampere, ist eine für Kino-Theater 
ganz besonders geeignete Ausführungsform mit 
rechtwinkliser Kohlenstellung. Höchste Festigkeit 
ist mit bequemster Bedienung und größter Dauer- 
haftigkeit verbunden. Als Führungen dienen starke, 
vierseitige Prismen, deren Getriebeteile seitlich in 
geschützter Lage angeordnet sind. Durch die lange 
Bauart der Lampe bleiben die bequem greifbaren 
Regelungsknöpie stets kühl, Die obere Kohle ist 
seitlich verstellbar. 


Nr. 1466 8 Preis der Lampe 
ohne Widerstand und ohne Leitungsdraht 
Mk. 180, 





„LLOYD“ 


I) ie Prisma-Lampe „Lloyd“ ist die Ideal-Lampe 

für Kino-Theater. Sie zeichnet sich durch 
außerordentlich feste Bauart, vielseitige Einstel- 
lungsmöglichkeiten und daher beste Lichtausnutzung, 
sehr bequeme Bedienung und geräuschloses Brennen 
aus. Sechsfache Regelungsmöglichkeiteu durch: 


. Nachstellen der Kohlen (Lichtbogen-Regelung) 
Heben und Senken der ganzen Lampe 

. Schräg- und Geradestellen der ganzen Lampe 
. Links- u. Rechtsschwenken der ganzen Lampe 
. Vor- und Rückwärtsstellen der oberen Kohle 
Seitwärtsstellen der oberen Kohle. 


ou 2 uv- 


Die Lampe ist für Gleich- und Wechselstrom bis 
zu 100 Amperen geeignet. 


Nr. 1466 9 Preis der Lampe 
ohne Widerstand und ohne Leitungsdraht 
Mk. 125. 





Die Ica A.-G. legt den hauptsächlichsten Wert auf streng solide Ausführung bis in die kleinsten Teile. 
Durch peinlich genaue Werkstatt- und Versand-Kontrolle ist dem Abnehmer die sichere Bürgschaft 
geboten, daß jeder Gegenstand, der die Marke Ica trägt, das Beste darstellt, was auf dem Markte ist, 


Verlangen Sie kostenfreie Zusendung unserer Kino-Prospekte K. Nr. 338. 
V 


CkliengoscHichajf Dresden: 


duropas geößtes Deck für Camenı u.Rinobau 
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erenkönig 


REED 
(Pathe freres & Co.) 








BERLIN, 


den 3. Juni 











WE MEETEN TER TOMATEN TECTEHCERGEBENE } ENEAEDE E R 





Ambrosio- 
Film. Berlin SW, 48 
Friedrich straße 10 


Fernspr.: Moritzpl. 10656 


Autor-Film Co. 


G.m.b,H, Berlin $. #1 
Klücherstr. 32 
Fernspr.: Mpl. 1466 


Biograph 
Deutsche Mutoscop- & 
Biograph-Ges. m. b. H. 
Berlin W. 8 
Friedrichstr. 187-188 
Fernspr.: Zentrum 9334. 








Cines 

Deutsche Cines G.m.b.H. 
‘ Berlin SW. 48 
‘ Friedricbstr. 11 


Fernspr.: Mpl. 9831, 128393. 


Continental- 
Kunstfilm G. m. b. H 
Berlin SW. 48 
Friedrichstr. 23% 
Fernsprecher: Krf. 9233, 


Deutsche Bioscop Ges. 
m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 236. 


I 7.2994 11. 2079 


9576 





De 
r 








Die Höll« L.ustspiel, 3 Akte Mk. 998 

Um Mitternacht. Schauspiel. Mk. 1300.—. 
Wuttke in Schwulitäten, Komödie, Mk. 650, 

Es fiel ein Schuß. — Drama. Mk. 1033, M 
Der Detektiv in der Westentasche. Kom, Mk. 204. 
Alles gähnt. Kom. — Mk. 120. 

Cinesinos erstes Liebesabenteuer, Kom, Mk. 193, 
Eigener Herd. Drama, — Mk. 374 

Die Väter als Heiratsvermittler, om, Mk. 256 


In meinem Hause wird nicht geküßt, — Lustspiel. 











Gestohlener Lorbeer. 161 m, — Mk. 789,—, 
«_« Kiekebusch hat Nachtdienst, — 294 m, Mk. 294.—. 
Deutsche „Eclair‘‘ Auch Casimir hat's Tangofieber. — 196 m. Mk. 196.—. 
en graphen- Handel und Handwerk in Indo-China. — 120 m. Mk, 124, 
Berlin SW. 48 Allerlei Merkwürdiges über eßbare Muscheltiere. 150 m, 
Friedrichstraße 22 Mk. 150,— 
Fernspr.: Moritzplatz, 4352. Das Ahnenschloß von Tamperley. — 1740 m. Mk. 1740, 
Die bestohlenen Diebe, 669 m. — Mk. 689, 
Eclipse Wer und Wie? Detektiv-Schlager. Mk. 364, 
Berlin SW.48 Anton als Napoleon-Modell. Komik, Mk. 160 
Friedrichstraße 218 Vuikane in Java, Nat, Mk, 153, 
Fernsprecher: Kurfürst, 6193. ])je Tänzerin. Drama. Mk. 822. 
Edison Vereint in Gefahr, — Drama. — Mk. 382. 
5: iM .n mr Gefahren der Liebe. Komödie, Mk. 383 
in 10 Der Drang zur Bühne. Komödie, Mk, 180 
Fernenpr,: Moritzplatz, 10 Auf Leben und Tod Drama > Akte Mk. 698 


Eiko-Film 


Mk. 414... 


Itala 
Otto Schmidt 
Berlin SW,4 


Friedrichstraße 220 
Fernsprecher: Lützow, 4647, 


Imperator Film Co. 
m. b. H., Berlin SW, 48 
Friedrichstraße 23 
Fernsprecher: Mpl 


A. Loewenberg 
Berlin W. 66 
Mauerstraße 93 
Fernsprecher: 


Luna-Film 
G.m.b.H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow, 


Messter-Film 
G.m.b.H., Berlin S$. 61 
Blücherstraße 32 
Fernspr.: Moritzp!., 


Karl Mussil 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 14 
Fernsprecher: Mpl,, 


12956. 


1812. 





1466 —67. 


14 865. 


Henri A. Müller 


Königs'raße 5l 
4950 


Hamburg 


Fernspr.: Gr. I, 





Berlin, Friedrichstraße 231. 

Fernspr.: Nollendorf, 1399. 
Bi >; wit... (De 
welhe Tim -Gbs, 

m.b.H, Berlin SW, 48 


Friedrichstraße 224 
Fernsprecher: Lützow, 7332 


H. Paschke & Co. 


Berlin SW.48 
Friedrichstraße 235 
Fernspr.: Lützow 2603. 


Pasquali-Film 
G.m.b.H., Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 31 
Fernspr.: Moritzplatz, 3652. 


” 
Pathe 
freres & Co 
Berlin SW. 48 
Friedrichstraße 235 
Fernspreche: 
Nollendorf, 
Fernverkehı 0 


Zentrum, 7295. 


2433, 2434 u, 244) 


Im Ozean verloren 


Die moderne Richtu: 

Das Gemälde. Dı 

Die enttäuschte Erbi 

Künstlerherz. Dra 
Kapitel. Mk. 462 


Gesühnte Vergangı 
Prinz. — Drama. 


Künstlerliebe, Ca 
Die Wette Polidor 


Der Galeerenkönis 
Das Erwachen 
Fräulein Edith ais 
weiße Rose 
Dick, der treue H 
Lehmann in Ges: 
Max als Tragöd: 
John dichtet 
Höflichkeit eiı 
R sen ım } 
150 m 


Die 


\uısI 


} 
ırıent! 


Der Galeerenkönig 
GRREERREEEEEEEEEREEEEEEEEREEEGEEEREEEEEEEEEEREREEEREEEDEEEEEEEECı 
(Path6 fröres & Co.) 


Länge 1800 Meter. 


In den Hauptrollen wirken mit 
Mile. Gabrielle Robinne | Herr Henry Krauss 
von der Comedie frangalsee || von der Comedie frangaise 
Mile. Napierkowska | Herr Alexandre 
von der Großen Oper ! von der Comedie frangalse 
Herr Signoret | 


Herr Dax a 
Der Film erscheint Im-Leihprogranm.  ® 
.., ... 
®oaa»® 





